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MacCon+ LCTN Thin Ule 

für Macintosh LC LC 11, LC III 399- 

MacCon*^ HE Thin und Thick Ute 

mit 64 KB-Buffer, für Mac II, 

llx, Ilex, ilei und llfx 399,- 

Haben Sie Fragen zu Netzwerken und Zu¬ 
behör? Rufen Sie uns an, wir beraten Sie. 



Privatbuchhaltung und Haus¬ 
haltsbuch in einem Programm 

Effassung von Einnahmen und Ausgaben, 
flexibler Kontenrahmen, Erfolgsöbersicht 
für verschiedene Zeiträume, dt. Software. 
Bei Disc Direct für 



Modem 


EON Modem 14.4 FAX 
mit BZT-Zulassung 

Formschönes Tischgerät inkl. 

Faxsoftware, Anschlußkabel 
und deutscher Bedienungsan¬ 
leitung. N\\t Postzulassungf 
Übertragungsgeschwindigkeiten: 

DFÜ: 300 - 14.400 Bit/s vollduplex, 
DATEX-)/BTX: 2.400 Bit/s (send/re- 
ceive), Fax: 2.400/14.400 Bit/s 
(send/receive). Übertragungs¬ 
norm bis MNP 5 und V.42bis 698,- 


1 MByte SIM-Modul 

für alle Macs 

2 MByte SIM-Modul 

für Mac LC, Classic II, llsi, Ilei 

4 MByte SIM-Modul 

für alle Macs 

8 MByte SIM-Modul 

für Mac LC III, Centris 

8 MByte SIM-Modul 

für Ouadra 700, 800, 900, 950 

16 MByte SIM-Modul 

für Mac llsi, Ilei, llvi, llvx, 

Ouadra 900, 950 

16 MByte SIM-Modul 

für Mac llfx, LC III, Centris, 

Ouadra 700, 800 

32 MByte SIM-Modul 

für LC III, Centris, Ouadra 800 

6 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für alle PowerBooks 

10 MByte PS-RAM Speicherkarte 

für PowerBook 160, 180 



Co-Prozessor 

für alle Macs, sofern aufrüstbar 179,- 

Beschleuniger-Board 33 MHz 

mit Co-Prozessor (33 MHz) für 

Mac LC, LC II, Color Classic 799,- 

Video-RAM Erweiterung 512 KB 

für Mac LC, LC II, llvi, llvx 149,- 

Video-RAM Erweiterung 256 KB 

für Ouadra und Centris 99,- 


Biite geben Sie bei der Bestellung von Speichererwei¬ 
terungen unbedingt Ihren Rechnertyp an. 



Der Disc Direct- 
^ Service für ganz 
eilige Bestellungen: 

Bestellungen, die bis 18 Uhr bei uns 
eingehen, werden in der Regel noch am 
selben Tag per UPS versandt. Auf Wunsch 
auch im Obemacht-Service per UPS-Air: für 
nur DM 8,- zusätzlich. 



HP LaserJet 4ML 

300 dpi, PostScript Level 2 

2.195,- 

HP DeskJet 1200C/PS 

Farbtintenstrahldrucker, Post¬ 
Script, 600 X 300 dpi, 4 MB RAM 

4.695,- 

NEU: HP DeskWriter 310 

Portabler Tintenstrahldrucker, 
farbfähig, inkl, Akku 

675,- 



Service auf einen Blick 


Streßfrei und zuverlässig 

Mit dem Disc Direa-Service geht Bestellen völlig 
streßfrei und unkompliziert - vor allem aber zuver¬ 
lässig. Sie bestellen per Telefon oder Fax und brau¬ 
chen sich dann keine Gedanken mehr um die Zu¬ 
stellung zu machen. Geliefert wird bis vor Ihre Tür. 

Alles vom Feinsten 

Bei Disc Direct finden Sie ausschließlich Qualitäts- 
Produkte ausgewählier Hard- & Software-Anbieter. 

Sachkundig und freundlich 

Wenn Sie Beratung oder weitere Informationen zu 
einzelnen Produkten wünschen - rufen Sie uns 
einfach an. Es erwartet Sie stets sachkundige und 
freundliche Auskunft 

Garantie und mehr 

Disc Direct bietet Ihnen für viele Produkte nicht 
nur die gesetzliche Garantiezeit. So erhalten Sie 
Z.B. auf Festplatten und Wechselplanen-laulwer- 
ke 12 Monate und auf Speichermodule sogar 10 
lahre Garantie. 

Wir helfen Ihnen weiter 

Der Einbau von Hardware-Elementen und die In¬ 
stallation von Software sind in der Regel sehr ein¬ 
fach durchzuführen. Sollten Sie dennoch einmal 
nicht ganz sicher sein, genügt ein Anruf bei uns. 
Wir helfen Ihnen weiter. 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 Uhr (Österreich: 17 Uhr) im Regelfall noch am selben Tag. Die Bezahlung erfolgt 
in Deutschland per UPS-Nachnahme (Österreich: trans-o-flex-Nachnahme). Alle Preise in DM (wenn nicht mit öS gekennzeichnet), 
inkl. 15% MwSt. (Österreich; inkl. 20% MwSt.), zzgl. OM 12,- Versandkosien (Österreich: öS 98-). Handleranfragen willkommen. 

H Deutschland: Disc Direct Computer Handels GmbH 

D-763 39 Eggenstein, Postfach 1246, D-76344 Eggenstein, lunkersring 28 
Tel. 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 

U Österreich: Disc Direct Computer Handels GmbH 

A-1120 Wien, Schlöglgasse 10, Tel. 02 22/80 25 254-0, Fax 02 22/80 25 254-33 
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Streamer 


Wechselplatten-Laufwerke 


Speichermedien 


EON DAT-Laufwerk 2,0 GB 

Lieferumfang: Netzkabel, 5CSI- 

Kabel Software Retrospea 

Remote 2.0i für 4 Benutzer 3.195,- 

EON DAT-Laufwerk 2,0 GB 

Komplette Einbauversion für 

Ouadra 900 und 950 inklusive 

Software Retrospect Remote 

2.0i für 4 Benutzer 3.095,- 

EON DAT-Laufwerk 8,0 GB 

Max. 8,0 GB Kapazität durch 
Datenkompression. Lieferum¬ 
fang: Netzkabel, SCSI-Kabel, 

Software Retrospect Remote 

2.0i für 4 Benutzer 3.395,- 

EON DAT-Laufwerk 8,0 GB 

Komplette Einbauversion für 

Ouadra 900 und 950 inklusive 

Software Retrospea Remote 

2.0i für 4 Benutzer 3.295,- 

NEU: EON DAT-Laufwerk 4,0 GB 

Besonders schnell: 18 MB/Min. 

Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 

Kabel, Software Retrospea 

Remote 2.0i für 4 Benutzer 4.395,- 


Optische Wechselplatten 
128 MB und 650 MB 
von Hoechst 



Optische 

Wechselplaite 128 MB, 
Mac-vorformatiert 
1 Stück 99,- 

10 Stück 950,- 

Opiische 

Wechselpiane 650 MB, 
Mac-vorformatien 
1 Stück 235,- 

10 Stück 2.190,- 



EON Wechseiplatten- 
Laufwerk 44 MB SyQuest 

Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 
Kabel, Terminator, deutsche Treiber¬ 
software, deutsches Handbuch und 
eine Cartridge SO-400 (44 MB) 799,- 


Original SyQuest 
44 MB Cartridge SQ-400 

für alle Wechselplatten-Lauf¬ 
werke mit SyOuest-Mechanik* 

1 Stück 135,- 

10 Stück 1.320,- 



EON Wechselplatten- 
Laufwerk 88/44 MB SyQuest 

Liest und schreibt 88 und 44 MB 
Cartridges! 

Lieferumfang wie oben, jedoch 

eine Cartridge SO-800 (88 MB) 999,- 

NEU: EON Wechselplatten- 
Laufwerk 105 MB SyQuest 

Komplett anschlußfertig, inkl. 

einer Cartridge SO-310 1.395,- 

EON magneto-optisches 
Laufwerk 128 MB IBM 

Komplett anschlußfertig, inkl. 

einer Cartridge 128 MB, 40 ms 1.998,- 

EON magneto-optisches 
Laufwerk 650 MB Sony 

Komplett anschlußfertig, inkl. 

einer Cartridge 650 MB 4.995,- 

Ricoh magneto-optisches 
Laufwerk 650 MB 

Komplett anschlußfertig, inkl. 

einer Cartridge 650 MB, 37 ms 5.695,- 

Einbau-Wechselplatten-Laufwerke für 
Quadra 900, 950, llvx, llvi, Performa 600 

(kompl. Einbauversionen, Lieferung jeweils 
inkl. einer Cartridge) 


Original SyQuest 
88 MB Cartridge SQ-800 

für Wechselplatten-Laufwerke 
mit SyOuest-Mechanik* 

1 Stück 
10 Stück 

Original SyQuest 
105 MB Cartridge SQ-310 

für 105 MB Wechselplatten-Lauf¬ 
werke mit SyOuest-Mechanik 
1 Stück 135,- 

10 Stück 1.320,- 

Optische Wechselplatte 128 MB 

von Sony 

1 Stück 89/“ 

10 Stück 850,- 

Optische Wechselplatte 650 MB 

von Sony, wahlweise 512 oder 
1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 215,- 

10 Stück 1.990,- 


199,- 

1.950,- 


Optische Wechselpiane 1,3 GB 

von Hoechst, wahlweise 512 oder 
1.024 Bytes/Sektor 

1 Stück 329,- 

10 Stück 3.150,- 


Kassetten für DAT-Streamer 


Sony DG-60 M, 1,3 Gigabyte 
1 Stück 
5 Stück 

Sony DG-90 M, 2,0 Gigabyte 
(bis 8,0 GB mit Datenkompression) 


1 Stück 
5 Stück 

Sony DG-120 M, 4,0 Gigabyte 
1 Stück 
5 Stück 


39,- 

175,- 


49,- 

225,- 

69,- 

325,- 


•“ Das sind Laufwerke von EON, d2. Formac, ^AassMic^o, 
Scuzzy, Procom, PU Microiech usw. 


EON Einbau-Wechselplatten- 
Laufwerk 44 MB SyQuest 

799,- 

EON Einbau-Wechselplatten- 
Laufwerk 88/44 MB SyQuest 

999,- 

EON magneto-optisches 
Einbau-Laufwerk 128 MB IBM 

1.948,- 


Wenn Sie Festplatten oder Wechselplatten-Laufwerke an 
DOS-Rechner anschließen und/oder Daten mit dem Mac¬ 
intosh austauschen wollen, rufen Sie an, wir beraten Sie. 


Das Power-Bundle 
für thren Macintosh: 


Radius Rocket, Share und Booster. 
Bei Disc Direa jjU OQ C — 
komplett für 


I 

s 

i 

I 

i 


Die Bestell-Hotlines: | 

Deutschland 0721/97833-0 1 
Österreich 0222/8025254-0 I 


Alle angefaotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich. Bitte rufen Sie uns an. 































LocalTalk-Kit 

mit Locking-Verschluß 

99.- 

PhoneNet-Kit 

mit Locking-Verschluß 

69- 

SCSI-Kabel (Standard) 

60 cm/90 cm, 25:50 

39,90 

60 cm/90 cm, 50:50 

39,90 

180 cm, 25:50 

49,90 

180 cm, 50:50 

49,90 

SCSI-Kabel (Premium-Qualität) 

60 cm/90 cm, 25:50 

49,90 

60 cm/90 cm, 50:50 

49,90 

180 cm, 25:50 

59,90 

180 cm, 50:50 

59,90 

scsi-Terminator 

45,90 



Neu von EON Technologies: 

EON magneto-optisches 
Laufwerk 1,3 Gigabyte 

Sehr schnelles Laufwerk mit einer 
Zugriffszeit von nur 23,5 ms, unter¬ 
stützt ICMA- und ISO-Standard, 
liest und schreibt auch die gän¬ 
gigen 650 AAB Cartridges. 
Lieferumfang: SCSI- und Netzka¬ 
bel, Terminator, deutsche Treiber¬ 
software, deutsches Handbuch 
und eine Cartridge 1,3 G6. 

7 . 295 ,- 



EON EON Festplatten 


80 MB 

Festplatte 

IZO ms 

425,- 

120 MB 

Festplatte 

IZO ms 

445,- 

240 MB 

Festplatte 

14,0 ms 

595,- 

500 MB 

Festplatte 

12,0 ms 

1.445,- 

1.000 MB 

Festplatte 

10,0 ms 

1.998,- 

2.000 MB 

Festplatte 

10,0 ms 

4.195,- 

3.000 MB 

Festplatte 

10,5 ms 

a. Anfr. 


Die internen EON-Festplatten sind unforma¬ 
tiert und werden ohne Einbausatz geliefert. 

Einbausatz 

für interne EON Festplatten, inkl. 
deutscher Installations-Software, 
nur in Verbindung mit interner 
Festplatte erhältlich 99,- 

Wichtig: Bitte geben Sie bei Fesiplatten-Bestellungen 
Ihren Rechnertyp an. 


^ Externe 
EON EON Festplatten 


80 MB 

Festplatte 

IZO ms 

675,- 

120 MB 

Festplatte 

IZO ms 

695,- 

240 MB 

Festplatte 

14,0 ms 

845,- 

500 MB 

Festplatte 

12,0 ms 

1.695,- 

1.000 MB 

Festplatte 

10,0 ms 

2.298,- 

2.000 MB 

Festplatte 

10,0 ms 

4.495,- 

3.000 MB 

Festplatte 

10,5 ms 

a. Anfr. 


Die externen EON Festplatten werden mit 
Netzkabel, SCSI-Kabel, dt. Formatierungs¬ 
software und dt. Handbuch ausgeliefert. 

EON Festplatte für PowerBooks u. Duos 

210 MB für PowerBooks u. Duos 995,- 

SCSI-2 Beschleunigerkarte 

OuickSCSI Beschleunigerkarte 1.235,- 

Disc Direa Garantie: 

Auf alle EON-Geräte erhalten Sie bei 
Ion Disc Direct 12 Monate Garantie. 


Lagerware verschicken wir bei Bestellung vor 18 Uhr (Österreich; 17 Uhr) im Regelfall noch am selben Tag. Die Bezahlung erfolgt 
in Deutschland per UPS*Nachnahme (Österreich: trans-o-flex-Nachnahme). Alle Preise in DM (wenn nicht mit öS gekennzeichnet), 
inkl. 15% MwSt. (Österreich: inkl. 20% MwStJ. zzgl. DM 12.- Versandkosten (Österreich: öS 98,-). Händteranfragen willkommen. 



Microtek ScanMaker HER 

Der neue 24 Bit Farbscanner, 

600 X 1.200 dpi, interpolierbar 
bis 1.200 X 1.200 dpi, inklusive 
PhotoShop 2.5 dt. 3.595,- 



Farbscanner 
UMAX UC840 ab 


UMAX UC840 Farbscanner 

24 Bit Farbtiefe, 800 x 400 dpi, 
interpolierbar bis 1.600 x 1.600 
dpi, inkl. Photoshop Plug-In 1.998,- 

UMAX UC840 + Photoshop 2.5 dt. 2.798,- 
UMAX Durchlicht-Option 1.295,- 

Weitere UMAX-Scanner auf Anfrage. 

r- 

I Haben Sie schon 
I den neuen Disc 
I Direct-Katalog? 

I Wenn nicht, gleich kostenlos anfor- 
I dem! |ede Menge Neuheiten, tolle 
I Preise und ausführliche Produktin- 
I formationen erwarten Sie. 

I Entweder Coupon ausfüllen und an 
I Disc Direct schicken (Adressen siehe 
I links) oder einfach telefonisch an- 
I fordern unter Tel. 0721/97833-0 in 
. Deutschland bzw. 0222/8025254-0 
. in Österreich. 


Name 


Deutschland: 

Disc Direa Computer Handels GmbH 
D-76339 Eggenstein, Postfach 1246 
D-76344 Eggenstein, lunkersring 28 
Tel. 07 21/9 78 33-0, Fax 07 21/9 78 33-33 

n Österreich: 

Disc Direa Computer Handels GmbH 

A-1120 Wien, Schlöglgasse 10 

Tel. 02 22/80 25 254-0, Fax 80 25 254-33 
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Alle angebotenen Produkte sind auch in Österreich erhältlich. Bine rufen Sie uns an. 


Firma 


Süaße 


PLZ/On 


Telefon 

I I Deutschland Q Österreich 
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LASERDRUCKER 

auf qualitativ fiocfiwertige Aus¬ 
drucke bei Scfirift und Grafik angewie¬ 
sen ist, kommt um Postscript-Drucker 
nicht herum: Im Macwelt-Testc^nter 
keuchten 20 Laserdrucker. 

AB SEITE 68 


SYSTEM 7 PRO & NEWTON 

Apples Betriebssystem bringt neue Funktionen für 
Einzelanwender und professionelle Netzwerkdienste. 

AB SEITE 54 

Der erste Blick auf die deutsche Version des Apple- 
Messagepads ist vielversprechend. 

AB SEITE 60 





AKTUELL 

10 Szene 

Trends, Tendenzen und Termine 

14 Business 

Allianzen, Bilanzen, Finanzen 

20 News 

Hardware. Software & Upgrades 

30 Bug-'Report 

32 Newton^'News 

Digitale Assistenten im Blickpunkt 

34 Brandheiß: Kunststück 

System 7 Pro: Erster Blick auf Apples 
neues Betriebssystem 


ANGEKLICKT 

40 Select 360 

Netzwerkfähiger Laserdrucker 

41 Deskwriter 310 

Mobiler Tintenstrahler mit Farboption 

42 Portable Stylewriter 

Tragbarer Tintenstrahldrucker 

44 Soft PC 3.0 

DOS/Windows-EmuIation 

44 Top Down 3.3 

Visualisierung komplexer Abläufe 

46 Omnis 7 2.0 

Relationale SQL-Datenbank 


47 Renaissance 

Einseitenlayout-Programm 

48 Alias Sketch 1.3 

Konturen-Modellierer 

30 Super Office 2.3 

Allrounder fürs Büro 

32 Note It 

Notizverwaltung 

32 Mac Schedule 3.0 

Projekt- und Terminplaner 


HARDWARE 


5 Q Exklusiv: Newton 

Zurück in die Zukunft 

ln den USA hat Apples Messagepad 
bereits über 50 000 Käufer gefunden. 
Macwelt konnte vorab einen ersten Blick 
auf die deutsche Version werfen 


68 


MW TEST 


Postscript-^Power 

20 Postscript-fähige Laserdrucker: Druck¬ 
qualität, Durchsatz. Netzwerkfähigkeit 
und Umweltverhalten auf dem Prüfstand 


78 Kaufberatung 

Sieben Tips zum Kauf von Laserdruckern 


SOFTWARE 

82 CD'^Präsente 

Eine Auswahl aus dem Dschungel aktuel¬ 
ler CD-ROM-Titel: Praktisches und Nützli¬ 
ches. Kunst. Kultur, Esoterik und Spiele 
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SERVICE 


90 Mehr Power für den Mac 

Tausende von Utilities gibt es für den Mac 
zu kaufen. Wir haben für Sie die Top-Pro- 162 Graflklexikon 

gramme zusammengetragen Arbeiten mit Ebenen 


100 Kraftprotze 

Neben kommemellen Utilities bevölkern 
unzählige PD- und Shareware-Program¬ 
me die Szene. Eine Auswahl der Besten 


111 


MW TEST 


- Baumeister 

Architektur am Mac: Welche professio¬ 
nellen Lösungen gibt es, wieviel kosten sie 


178 Bücher 

Die Macii^e/NBuchauswahl 

182 Utility Watch 

Neues aus der Welt der Hilfsprogramme 

187 Faxservice^Seite 

Kennziffemservice, Abodienst 


116 


MW TEST 


Schnelle Post 

Kommunikation via Eletronic Mail wird 
immer interessanter Die besten Pro¬ 
gramme im Test und Tips zum Kauf 


RUBRIKEN 

8 Editorial 


PRAXIS 

124 Zugemüllt 

Der Schutz der Umwelt betrifft jeden: Wie 
gehen Hardware-Hersteller mit ihren Alt¬ 
lasten um? Was können wir Anwender tun 

130 Workshop Photoshop 2.3 

Teil 5: Vom Scan bis zur Ausgabe 

134 Workshop System 7.1 

Teil 3: Schriftenverwaltung 


34 Leserbriefe 

141 InfoVSeminarbörse 

144 Serviceguide 

130 Kleinanzeigen 

136 Mac Direct 

180 Dezemben'Preisrätsel 

183 Kolumne: Der letzte Klick 


138 Workshop Think C 

Teil 3: Kniffe aus der Trickkiste 


186 Impressum/Inserenten 


188 Vorschau 



154 Netzwerker 

Teil 6: Einsatz von Management-Systemen 


TIPS & TRICKS 


170 Anwender-Hotline 

Fragen und Antworten aus der Praxis 

173 Tips & Tricks Forum 

Kleine Kniffe großer Programme 


TOP-UTILITIES 

Di^ von uns ausgewäftiten kostenlosen und 
kommerziellen Utilities steigern die Leistung 
Ihres Macs und damit IhrV^ohlbeßnden. 

AB SEin 96 


ZUGEMÜLLT 

Auch die Computertech¬ 
nologie und damit wir als 
ihre Anwender tragen zur 
Umweltbelastung bei. 
Doch es gibt genug einfa¬ 
che Möglichkeiten, die 
Umwelt zu entlasten. 

AB SEITE 124 
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Stephan Scherzer 


Endlich! In dieser Aus¬ 
gabe müssen wir Ihnen 
keine Macs vorstellen 
und Sie auch nicht vor 
neuen Geräten warnen. 
Anscheinend haben die 
Verantwortlichen bei 
Apple endlich erkannt, 
daß Kontinuität, Qualität 
und Verläßlichkeit wich¬ 
tige Tugenden sind. 

Das neue Betriebs¬ 
system und die deut¬ 
sche Version von 
Newton, auf die wir in 
dieser Ausgabe einen 
ersten, exklusiven Blick 
werfen, sind dafür um so 
Interessanter 



che; Preiskämpfe. Entlassungen 
bei vielen Herstellern und hefti¬ 
ges Stühlerücken im Management. 
pSi Auf Anwenderseite paarte sich 
Begeisterung über fallende Preise 
bei steigender Leistung mit Zorn 

_ und Verwirrung, ob der teilweise 

SSI unverständlichen Preis- und Pro¬ 
duktpolitik. Wie geht es weiter? 

Die Zeichen stehen auf Sturm: Apple. 
IBM und Motorola wollen 1994 der Compu¬ 
terindustrie ihren Stempel aufdrücken. Der 
Power PC. im texanischen Somerset ge¬ 
schaffener Risc-Prozessorvon IBM und Mo¬ 
torola, sorgt bereits seit einiger Zeit wegen 
seines bemerkenswerten Preis-Leistungs- 
Verhältnisses bei Insidern für Furore und 
bei der Konkurrenz für Besorgnis. 

Wie nervös diese geworden ist dokumen¬ 
tiert beispielsweise die vorliegende Macwelt- 
Ausgabe. Intel, Prozessorlieferant für alle 
Windows- und DOS-PCs, wirbt erstmals in 
der Macwelt mit einer Image-Anzeige. Die 
Kollegen von der MC hatten in der November- 
Ausgabe sogar einen einstürzenden Intel-PC 
auf der Titelseite, in der Titelstory drehte 
sich alles um den Power-PC. Offensichtlich 
macht man sich große Sorgen. Immerhin 
stellen Apple und IBM weltweit zusammen 
mehr als 20 Prozent Marktanteil. Während 
Intel weiter auf die Cisc-Architektur setzt, 
wechseln Apple. Motorola und IBM im Desk- 
top-und Portable-Bereich zu Risc. 

Die Geschwindigkeit der neuen Prozes¬ 
sorgeneration verleiht der Software endlich 
die Geschwindigkeit, die sie verdient. Aller¬ 
dings sollte sich jeder Anwender genau über¬ 
legen. welche Leistung er wirklich benötigt: 
Textverarbeitung mit 80 MHz macht jeden¬ 
falls wenig Sinn. Für alle, die professionell 
DTP, Bildbearbeitung, Modelling, oder CAD be¬ 
treiben. schlägt das Herz des Power-PC hin¬ 
gegen im richtigen Takt. Soll man sich also 
besser keinen Mac mehr kaufen und noch ein 
halbes Jahr warten, bis die Power-PCs auf 
den Markt kommen? Im Gegenteil, der Qua- 
dra 800 ist beispielsweise ein gutes Schnäpp¬ 
chen. Sein Preis ist im Keller und das Upgrade 


□ 



auf den Power-PC sicher. Der Upgrade-Pfad 
steht auch für folgende Macs fest: Ilvi, llvx, 
Performa 600. Centris 610 und 650 sowie für 
die Quadra-Modelle 610. 650, 660 AV. 800 
und 840 AV. 

Noch ein paar Worte zu Apple. Natürlich, 
dieses lahr ist von vielen Ungereimtheiten 
gekennzeichnet. Ständig neue Macs, dann 
Newton. Workgroup-Server. AV-Macs. schließ¬ 
lich der Power-PC. John Sculley ist nicht 
mehr bei Apple, die Entlassungwelle rollt 
erst langsam aus, die Gewinne gingen von 540 
auf 86 Millionen Dollar zurück, und der neue 
F rontman Michael Spindler muß erst zeigen, 
ob er weiß, wo es langgeht. 

Trotzdem. Apple ist immer noch eine der 
innovativsten Firmen im Computerbusiness. 
Es ist wahrlich keine besondere Kunst 386er 
und 486er zu verscherbeln, und vom Pentium 
habe ich außer viel heißer Luft noch recht 
wenig gesehen. Außerdem, welches Unter¬ 
nehmen in der PC-Weit außer Apple produ¬ 
ziert sowohl Hardware als auch Software und 
verfügt auch noch über genügend kreatives 
Potential, um eine Maschine wie Newton 
auf den Markt zu bringen? Zugegeben, die 
Technologie muß noch ausreifen. Doch wer. 
abgesehen von Apple-Gründer Steven Jobs, 
hat 1984 bei der Vorstellung des Macintosh 
an weltweit über 10 Millionen Macs geglaubt. 

Apple wird die Zukunft der Informations¬ 
gesellschaft mitbestimmen. Freilich soll¬ 
ten Spindler und Co. mehr Vertrauen zu ih¬ 
rer Anwenderschaft besitzen und endlich 
umfassend (Power-PC-) Farbe bekennen. 

Während unsere Windows-Kollegen 
hauptsächlich damit beschäftigt sind ihr 
System zu optimieren, um einigermaßen 
arbeiten zu können, die erfolgreichsten PC- 
Magazine bestehen zum größten Teil aus 
Ratgeberstrecken für Windows und DOS. 
werden die Konturen des Power-PC immer 
deutlicher. Dieses Mal geht es allerdings 
nicht gegen Big Brother IBM. Vielleicht lau¬ 
tet demnächst der neue Werbespruch von 
IBM: 1 Buy Macintosh! 
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Agfa Scannern 

ENTGEHT NICHTS 



HORIZON 


Die neue Generarion 
der Agfa Scanner bietet 
jedem Anwender, der 
sich mit Design, DTP oder 
der Druckvorbereitung beschäftigt, 

Bilderfassung in professioneller Qualität. 

Präzision — Flachbett-Farbscanner für Aufsichts- und 
Durchsichtsvorlagen bis zum Format A3 mit einer optischen 
Auflösung bis zu 1200 ppi, für Kleinbild bis zu 3175 ppi. Die 
Details in schwierigen dunklen Bildpartien bleiben durch 
Erfassung von bis zu 4096 Graustufen pro Farbe (12 Bit) 
erhalten. 

Umgebung — Die Scanner können mit der mitgelieferten 
Agfa FotoLook Software von Macintosh und PC angesteuert 
werden und sind kompatibel mit den meisten Bildbearbei- 
tungs- und Layoutprogrammen. 

Eingebaute Intelligenz — FotoLook verfügt über automa¬ 
tische Dichte- und Farbkontrollen sowie Funktionen wie 
Unscharfmaskierung und Entrasterung bereits gedruckter 
Vorlagen. CMYK-Separationen können mit Hilfe der als 


Option erhältlichen Agfa FotoTune 
Software direkt gescannt werden. 
Dieses Farbmanagement-System 
sorgt auch dafür, daß die angezeigten 
Farben, Proofs und die Endausgabe 
den Farben im Originalbild ent¬ 
sprechen. 

Das Trio in Stichworten 

Vision 35 (35 mm-Filmscanner) — für Positiv- und 
Negativfilme, 3175 ppi, 36 Bit pro Farbpixel, Autofocus. 

Arcus Plus (A4-Flachbettscanner) — für Aufsichts- oder 
(Option) Durchsichtsvorlagen, 600 ppi x 1200 ppi optische 
Auflösung mit Interpolation auf 1200 ppi x 1200 ppi oder 
2400 ppi x 2400 ppi für Strichvorlagen, 30 Bit pro Farbpixel. 

Horizon (schneller A3-Flachbettscanner) — für Aufsichts¬ 
oder Durchsichtsvorlagen, 1200 ppi x 1200 ppi optische 
Auflösung mit Interpolation auf 2400 ppi x 2400 ppi für 
Strichvorlagen, 36 Bit pro Farbpixel. 

Mit Agfa Scannern entgeht Ihnen nichts! 

(Änderung der technischen Daten Vorbehalten) 


AGFA 




1 Bitte senden Sie mir weitere Informationen zu 

i O Agfa Arcus Plus □ Agfa Horizon □ Agfa Vision 35 □ Agfa FotoFlow 

I Ich arbeite mit folgendem System: □ PC/MS-DOS □ Apple Macintosh 

I Firma:. 

I Name:. Position:. 

Anschrift:.. 

Bitte schicken Sie diesen Coupon per Post oder Telefax an: 

Agfa-Gevaert AG, Grafische Systeme, Kommunikation, 

Postfach 100160, 51301 Leverkusen, Telefax: 0214/3050723 


■. ] 

□ Agfa Laserbelichter □ Agfa Farbfilmrecorder i 


Telefon: 


AGFA 1 

The complete picture. 1 


I 
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TRENDS, TENDENZEN 


Sctiuiarze Vöoel 

Blackbird sollen sie heißen und 
den Umsatz weiter beflügeln 
- die neuen Powerbooks. die 
angeblich bereits im nächsten 
Frühjahr in den Regalen der 
Händler stehen werden. Die 


nächste Generation der Tragba¬ 
ren wird leichter zu erweitern 
sein, mit einem größeren Bild¬ 
schirm aufwarten, aufgrund 
modifizierter Nickelhydrid- 
Akkus länger netzunabhängig 
arbeiten und ein Touchpad als 
Trackball- und Mausalternative 
besitzen. Ob die Neuen dann 


Hufgedechh Neue Softuiare-Versionen 

WORD 6 Hinter verschlossenen Türen beuteln die Soft¬ 
ware-Entwickler von Microsoft schon länger heftig an 
neuen Upgrades für ihre Starprogramme Word und Ex¬ 
cel (siehe auch Szene 10/93). Wichtigste Neuerung in 
beiden Programmen ist die sogenannte Expert-System- 
Technology. Eine eigene Programmiersprache namens 
Word Bosic in Word und Visual Basic in Excel erlaubt 
es dem Anwender, Funktionen und Arbeitsvorgänge 
nach seinen Vorstellungen zu gestalten. Für Word soll 
dieses System zunächst aus einer automatischen Recht- 
schreibkoirektur bestehen, die schon beim Schreiben 
im Hintergrund arbeitet. Weitere Neuerungen werden 
drag and drop zwischen Fenstern, einfache Mustervor¬ 
lagen und schwimmende Werkzeugpaletten sein. 

EXCEL 5 Die Tabellenkalkulation wird zwar ihre grafi¬ 
sche Oberfläche nicht so radikal ändern, sich jedoch 
Word anpassen. Dafür erhält das Programm ein neues 
Diagramm-Modul, Editierfunkfionen für einzelne Zellen 
und grafische Werkzeuge für Pfeile. Excels Makrospra¬ 
che bleibt jedoch im Programm, und alte Makros sollen 
auch in Version 5 problemlos laufen. 

FREEHAND 4 Ganz geheim führte Aldus auf der Sey- 
bold Conference (siehe auch News) Freehand 4.0 vor. 
Wichtigstes Merkmal auch hier: schwimmende Paletten 
und bessere Layout-Fähigkeiten. Vor allem der bessere 
Umgang mit Text (läßt sich ohne Umweg über Dialog¬ 
boxen direkt editieren) und Farbe (drag and drop auch 
hier) soll Grafikern die Arbeit erleichtem. mbl 


schon von einem 68040er an¬ 
getrieben werden, hängt nicht 
zuletzt davon ab. ob Motorola 
die energiesparenden 3.3-Volt- 
Prozessoren in größeren Stück¬ 
zahlen liefern kann. Vermutlich 
werden die neuen Portablen 
auch eine Upgrade-Option zum 
energiesparenden Power-PC- 
Prozessor603 haben. 

Aus US-Kreisen verlautete, daß 
zumindest ein Modell mit ei¬ 
nem Aktiv-Matrix-Farbdisplay 
kommt, das bei einer Auflö¬ 
sung von 640 mal 480 Bild¬ 
punkten auf einem 9,4-Zoll- 
Bildschirm 24-Bit-Farbtiefe 
ermögliche. Ausgestattet mit 
zwei Akkus, soll der Blackbird 
längeres netzunabhängiges 
Arbeiten gestatten. Der multi¬ 
funktional ausgelegte Schacht 
des Diskettenlaufwerks biete, 
so heißt es hinter vorgehalte¬ 
ner Hand, optional auch einer 
Extra-Batterie oder anderen 
Add-ons Platz. Eine PCMCIA- 
Erweiterungsmöglichkeit soll 
gleichfalls nicht fehlen, rer 

Power für die 
Hpple-Server 

Erstmals hat Apples neuer 
CEO Michael Spindler öffent¬ 
lich bestätigt, daß die ersten 
Power-PCs mit dem Apfel-Logo 
in der ersten Jahreshälfte 1994 
herauskommen werden. Auf 
der Seybold Conference in San 
Franzisco kündigte er darüber 
hinaus Upgrades für die drei 
Workgroup-Server an. Während 
die beiden kleineren Modelle 
60 und 80 voraussichtlich wie 
die Ouadra-Modelle 610 und 
800 aufgerüstet werden und Sy¬ 
stem 7 und AppleShare 4.0 nur 
als Emulation auf den 66-MHz- 
Prozessoren laufen werden, hat 
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Apple für den großen Server 
einige Änderungen vor. So soll 
hier nicht nur IBMs AlX in der 
Version 4.1. sondern auch eine 
eigene, von Apple oder einem 
Drittentwickler geschriebene 
Server-Software laufen, da Ap¬ 
ples A/UX 3.02 nicht mit dem 
Power-PC kompatibel ist. mbi 

Rasferops rollf 
Grafihmarhf auf 

Das US-Unternehmen Raster- 
ops will mit einer neuen, be¬ 
schleunigten 24-Bit-Grafikkarte 
in den hartumkäpften Farbgra¬ 
fikmarkt drängen. Die Nubus- 
Karte, die derzeit noch unter 
dem Codenamen Mercury 
läuft, soll mit einem speziellen 
ASIC (Application Specific Inte¬ 
gration Circuit) den Quickdraw- 
Routinen Beine machen und 
so den Hauptprozessor bei gra¬ 
fikintensiven Applikationen 
entlasten. Die Realisierung von 
grafischen Überlagerungsfunk¬ 
tionen oder das Rendering von 
Truetype- oder Postsaipt-Fonts 
beispielsweise erfolgt damit 
deutlich schneller. 

Maximal 256 MB Arbeitsspei¬ 
cher (als RAM-Disk oder als G- 
World Memory zu konfigurie¬ 
ren) und eine optionale digita¬ 
le Signalprozessorplatine, die 
die Daten übereinen 128-Blt- 
Datenpfad zum ASIC transfe¬ 
riert, runden das Leistungs¬ 
spektrum ab. Der Anwender 
wird damit in den Genuß von 
Echtfarben bei einer maxima¬ 
len Auflösung von 1280 mal 
1024 Bildpunkten kommen. Die 
ersten Boards sollen noch in 
diesem |ahr über US-Ladenthe¬ 
ken gehen. Der Deutschland- 
Start dagegen stand bei Redak¬ 
tionsschluß noch nicht fest, rer 
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TUINITKON^''^ ist ein cinj^eiraKiincs Warcnzelclicn der SOlNPt' Gorporanoii. 


Monitor EIZO 





Weil der Art-Dircctor seine Layouts immer öfter 
mit dem Computer erstellt, ist die exakte Farbwiedergabe 
des Monitors für ihn von besonderer Wichtigkeit. 
Die ElZO-Monitore der TRINITRON® Serie gewähr¬ 
leisten höchste Bildschärfe und brillante Farbwieder¬ 
gabe bis in die Randbereiche. Mit Hilfe der Mikro¬ 
prozessor-Steuerung läßt sich die Farbtemperatur so 
einstellen, daß die bestmögliche Farbtreue bei absolut 
flimmerfreier Darstellung erreicht wird. ElZO-Spitzen- 


technologie ist selbstverständlich TÜV-geprüft und 
unterbietet die weltweit strengsten Strahlungsnormen 
wie MPR 11 bzw. TCO. Wenn’s um Ihre Augen und 
Monitore geht, lassen 


-^-,- EIZO Deutschland GmbH, Krefeld • Distributoren; 

Deutschland: Raab Karchcr Elektronik, Nettetal 

b\c sicn nicnts Die- excom ag, Wädenswii 

ten, bevor Sie nicht Österreich: 
mit uns gesprochen 


_ HAYWARD Computer, Salzburg 

0215 .^ 7.33400 



Professional Display Systems 
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SZENE 


Intel ulirfl den 
Fehdehondschuh 

Jahrelang dominierte Monopo¬ 
list Intel den Prozessormarkt 
im DOS-Bereich. Klonerwie 
Cyrix, Chips & Technologies 
und AMD bekommen erst in 
letzter Zeit etwas Oberwasser, 
wenn auch nur im 386er Markt. 
Um so härter muß es den 
erfoigsverwöhnten Branchen¬ 
primus treffen, daß er im High- 
end-Bereich mit seinem 486- 
Nachfolger, dem Pentium, 
nicht mehr unangefochten alle 


beglücken kann, sondern der 
Power-PC ihm bereits heftig 
Konkurrenz macht. Das Ge¬ 
meinschaftswerk von Motorola, 
IBM und Apple, der Risc-Pro- 
zessor 601, ist nicht nur um die 
Hälfte billiger, sondern auch 
deutlich schneller als die Cisc- 
Konkurrenten. Der Baustein 
benötigt zudem nur 9 Watt En¬ 
ergie, während der 66-MHz- 
Pentium mit 15 Watt den PC- 
Herstellern heftig einheizt und 
spezielle Board-Designs erfor¬ 
dert. Doch nun will Intel 
Zurückschlagen; mit einem 
großen PR-Feldzug und mit 
technischen Verbesserungen. 


So soll die Strukturbreite mög¬ 
lichst schnell von 0.8 auf 0,6 
Mikron reduziert werden, damit 
der „Pentium 11". wie der Neue 
derzeit gehandelt wird, in etwa 
so klein ist wie der Power-PC 
601 und bei der Verlustleistung 
und der Geschwindigkeit eben¬ 
falls gleichzieht. Branchenana¬ 
lysten beurteilen diese Aktivitä¬ 
ten weit skeptischer, rer 

Poslmoderner 

DeslQner-Decliner 

In puncto Design war Apple . 
schon immer für eine Über¬ 
raschung gut. Das scheint sich 
auch bei einer neuen Mac-Li¬ 
nie fortzusetzen, die Insider für 
das lahr 1995 erwarten. Dabei 
soll AV-Technik mit Displays 
und Eingabemedien im futuri¬ 
stischen Design kombiniert 
werden, um das Image Apples 
auch als Designschmiede wei¬ 
ter zu festigen. Die Stardesi¬ 
gner der Industriebranche und 
Macintosh-Väter. Frog Design, 
machen ja schon lange nichts 
mehr für Apple. 

Einer der ersten Designer-Macs 
- Codename Pomona - ist für 
Manager. Ärzte, luristen und 
andere Betuchte gedacht, für 
die ein Computer nicht nur 
Werkzeug, sondern auch (und 
vor allem) Statussymbol ist. 
Neben den AV-Videofähigkei- 
ten, Spracherkennung und in¬ 
tegriertem Telefon wird der 
Mac der nächsten Generation 
über einen Aktiv-Matrix-Bild- 
schirm, ein ultraschmales Ge¬ 
häuse und eine kabellose, via 
Infrarot ansteuerbare Tastatur 
und Maus verfügen. Und ist der 
Manager des Herumklickens 
müde, kann er den Mac der Zu¬ 
kunft auch als Anrufbeantwor¬ 
ter. Radio, Fernseher oder CD- 
Player nutzen. Ferner sollen die 
Hightech-Geräte eine integrier¬ 
te Kamera für Videotelekonfe¬ 
renzen und ein Touchpad zum 
Steuern des Cursors besitzen. 
Trotz ausgefallenen Designs 
und PC-untypischer Verwen¬ 
dungszwecke soll der kommen¬ 
de Mac den Geldbeutel nicht 
allzu sehr strapazieren, rer 


Nacs sind lang- 
frislig billiger 

Was Apple schon seit langem 
sagt, bestätigt jetzt eine unab¬ 
hängige Studie der Gärtner 
Group (Stamford. Connecticut). 
Das Marktforschungsuntemeh- 
men verglich die Wartungsko¬ 
sten von Macs mit Windows¬ 
und DOS-Maschinen über 
einen Zeitraum von fünf Jahren 
und stellte dabei den Macs ein 
gutes Zeugnis aus. Bei Kosten 
von etwa 31 000 Dollar mußten 
Mac-Besitzer rund 6000 Dollar 
weniger als Windows-Anwen¬ 
der bezahlen, im Vergleich zu 
IBM-Kompatiblen sparten sie 
sogar 9000 Dollar. Berücksich¬ 
tigt wurden bei der Rechnung 
Wartung, technischer Support. 
Verwaltungs- und Trainingsauf¬ 
wand. Besonders Netzwerkma¬ 
nager waren mit ihren Macs zu¬ 
frieden. mache sich doch das 
Plug-and-Play-Konzept der Ap¬ 
ples bei allen Veränderungen 
und Erweiterungen in einem 
Netz positiv bemerkbar. 

Das größte Plus des Macs läßt 
sich in Zahlen jedoch gar nicht 
errechnen: die im Gegensatz 
zur Einarbeitung bei Windows 
und DOS überflüssigen Schu¬ 
lungen. Gerade große Unter¬ 
nehmen müssen regelmäßig 
Geld und Zeit in die Ausbildun¬ 
gen ihrer Mitarbeiter investie¬ 
ren. Leider lassen sich die hier 
eingesparten Summen in Mac¬ 
orientierten Unternehmen nur 
schätzen. Cheryl Collins. Netz¬ 
werkadministrator eines 
großen kalifornischen Unter¬ 
nehmens. repariert auch lieber 
zehn Macs am Tag als einen 
IBM-Rechner. „Wenn ich den 
Hilferufeines IBMIers bekom¬ 
me. weiß ich. daß der ganze 
Tag flöten geht. Und genauso 
ist auch der Rechner den 
ganzen Tag lahmgelegt." 
Angesichts der ständigen Preis¬ 
senkungen bei Apple empfiehlt 
die Studie den Entscheidungs¬ 
trägern in Unternehmen umzu¬ 
denken und bei der Anschaf¬ 
fung neuer Rechner nicht nur 
den aktuellen Kaufpreis, son¬ 
dern auch die Langzeitkosten 
im Auge zu behalten, mbi 


MW LEXIKON 


POSTSCRIPT 


Wenn es um Schrifteneinsafz und Grofikausgabe im 
professionellen Bereich und um Desictop Publishing 
geht, taucht auch immer der Begriff PostScript auf. 

Die Geschichte von PostScript reicht fast bis in die 
Steinzeit der Computerei zurück. Im Jahre 1976 ent¬ 
wickelte John Wamock eine Sprache für CAD-Anwen- 
dungen. Zwei Jahre später programmierte er die Sei¬ 
tenbeschreibungssprache Interpress am berühmten 
Xerox Polo Alto Research Center in Kalifornien. 1982 
tot er sich mit Chuck Geschke zusammen, gründete die 
Firma Adobe und brachte die geräteunabhängige Sei- 
tenbeschreibungssproche PostScript auf den Markt. 

PostScript ist eine Programmiersprache, die die Gestal¬ 
tung - Text, Strichzeichnungen, Fotos - einer Druckseite 
beschreibt. Die Sprache ist unabhängig von der Hard¬ 
ware und gilt als Industriestandard. DTP-Programme, 
etwa Xpress, Freehand oder Illustrator, generieren 
Postscript-Dateien, die sich auf Druckern und Belichtern 
beliebiger Hersteller ausgeben lassen, wenn diese 
f^räte einen Postscript-kompcrtiblen Interpreter ver¬ 
wenden. Daher ist die PostScript-Fähigkeit ein wichti¬ 
ges Merkmal bei Druckern (siehe auch unser Test). 

PostScript behandelt alle Elemente einer Seite, also 
auch Buchstaben, als Grafiken. Es gibt für feden Buch¬ 
staben und jedes Zeichen nur eine Postscript-Fermei. 
Der Vorteil besteht darin, daß Buchstaben sich ohne 
Einbuße an Qualität beliebig vergrößern und verklei¬ 
nern lassen, das Ausgabegerät aber je Schrift nur eine 
Zeichengröße gespeichert hat. Ohne PostScript gäbe es 
überhoupt kein DTP am Macintosh, sc 
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Alle Grafikkarten sind schnell. 


Eigentlich. 


Wahrscheinlich arbeiten Sie mit QuarkXPress^“. Oder mit Adobe Photo¬ 


shop™. Gut. Aber ist Ihnen das schon schnell genug? Wir haben uns da 


mal Gedanken gemacht. Und eine Karte gebaut, die eben noch mehr zu 


bieten hat, als ein- 


drastisch zu accele- 



fach QuickDraw 


deren. Zusätzlich 


J\dobG Thunder II. Die erste Grafikkarte, die Adobe 
Photoshop's Erweiterungs-Architektur unterstützt. 


kann die Thunder 11 nämlich mit ihren zwei Digitalen Signal-Prozessoren 


die Wartezeit für Funktionen von Adobe Photoshop deutlich verringern. 


Die neue Thunder 11. Unsere schnellste 24 Bit-Grafikkarte. Interessiert? 


►►► Rufen Sie uns an. Unter der „SuperMac-lnfoline' 



Tel.: 0130/863 450 


gibt's das Datenblatt. 



SUPERM AC. 

The SuperSource for Color 
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Rllianz 


SAG-Apple-^onnection Zur 

Macworlä-Expo in Frankfurt ha¬ 
ben die deutsche Software AG. 
Damnstadt (4000 Mitarbeiter. 
780 Millionen Mark Umsatz 
1992. größter Software-Expor¬ 
teur Deutschlands), und Apple 
Computer. Cupertino. eine 
technologische Partnerschaft 
angekündigt. Daraus sollen 
Werkzeuge und Techniken für 
Client-Server-Systeme resultie¬ 
ren. Basis der Zusammenarbeit 
bilden dabei Apples Vital-Tech- 
nikarchitektur und die SAG- 
Software-Produktreihe Enti- 
re.die Großrechneranwendun¬ 
gen und hoch integrierte Netz¬ 
werke überbrückt. 

Novell-Bündnisse Netzwerk¬ 
anbieter Novell schließt Ko¬ 
operationen, wo es geht: So 
will das Unternehmen jetzt mit 
Compaq Zusammenarbeiten. 


Der PC-Hersteller möchte auf 
diesem Wege seine speziell 
entwickelte Server-Technologie 
durch die Integration der No- 
vell-Netzsystem-Software wei¬ 
ter optimieren. Nächster No- 
vell-Partner ist Atlantis. Der 
Anbieter von X.25- und ISDN- 
Verbindungen will mit Novell 
bei der LANAVAN-Kommunika- 
tion die X.25-Netze ausbauen. 
Und schließlich möchte das 
gleichfalls auf ISDN speziali¬ 
sierte Unternehmen High Soft 
Tech ISDN unabhängig von der 
Hardware in die Novell-Netwa- 
re-Umgebung integrieren. 

Shiva-IBM-Kooperation Ziel 
der Kooperation von Shiva und 
IBM sind Produkte, mit denen 
mobile Computeranwender via 
Datenfernübertragung (DFÜ) so 
einfach mit den jeweiligen 
Unternehmensnetzen kommu¬ 
nizieren wie an ihrem Rechner¬ 
arbeitsplatz. Shiva ist mit 56 
Prozent Anteil das erste Unter¬ 
nehmen am Markt für Apple¬ 


talk-lnternetworking-Produkte 
und konnte in den letzten zwölf 
Monaten seine Verkaufszahlen 
bei Remote-Produkten um sat¬ 
te 350 Prozent steigern. 

Telekom will mit Apple Die 

deutsche Apple-Niederlassung 
und die Telekom möchten Zu¬ 
sammenarbeiten. Hierzu haben 
beide Unternehmen eine Ab¬ 
sichtserklärung über die Markt¬ 
einführung und Weiterentwick¬ 
lung des Newton unterzeich¬ 
net. Telekom will den PDA (Per¬ 
sönlicher Digitaler Assistent) 
selbst einsetzen. 


Bilanz 


Merisel mit sattem Gewinn 

Im ersten Halbahr 1993 legte 
Merisel gegenüber dem glei¬ 
chen Vorjahreszeitraum um 41 
Prozent zu und verzeichnete 
einen Umsatz von 1,406 Milliar¬ 
den Dollar. Der Nettogewinn 
beträgt damit in diesem Halb¬ 
jahr 12,4 Millionen Dollar, das 
entspricht einer Steigerung von 
44 Prozent im Vergleich zum er¬ 
sten Halbjahr 1992 . 

Software-Markt Europa 

Nach Erhebungen der Software 
Publishers Association, Paris, 
haben die nordamerikanischen 
Software-Firmen in Westeuro¬ 
pa im ersten Halbjahr 1993 für 
896 Millionen Dollar Program¬ 
me verkauft. Das entspricht ei¬ 
ner Steigerung von 15 Prozent 
gegenüber dem gleichen Zeit¬ 
raum 1992. Der größte Anteil 
(119 Millionen Dollar) entfiel 
auf Textverarbeitungen. Der 
größte Software-Markt in West¬ 
europa war in der ersten lah¬ 
reshälfte Deutschland/Öster¬ 
reich mit 117 Millionen Dollar. 


CompuServe legt zu Infor¬ 
mationsanbieter CompuServe 
steigerte den Umsatz im ersten 
Quartal des Geschäftsjahres 
um 32 Prozent mit knapp 92 
Millionen Dollar gegenüber 
dem Vorjahr. Gewinn: 21,6 Mil¬ 
lionen Dollar vor Steuern. 

Millionenverkauf NetWare 
Lite, das seit September 1991 
auf dem Markt befindliche 
Peer-to-peer-Netzwerk-Be- 
triebssystem für Netzeinsteiger, 
hat Novell weltweit nun über 
eine Million Mal verkauft. Net¬ 
Ware Lite hält so mit 36 Prozent 
den deutlich größten Anteil der 
Peer-to-peer-Installationen. 
Mitbewerber wie Lantastic (Ar- 
tisoft) oder Workgroup for Win¬ 
dows (Microsoft) folgen mit 
26,6 beziehungsweise 15,3 Pro¬ 
zent auf Platz zwei und drei. 

Apple-Bilanz zwiespältig 

Ende des Geschäftsjahres 1993 
legte Apple mit einem Umsatz 
von 7,98 Milliarden Dollar 13 
Prozent mehr als im Vorjahr zu. 
Nicht so beim Gewinn nach 
Steuern: Der Rückgang von 530 
(1992) auf 86,8 Millionen Dollar 
(1993) brachte pro Aktie anstatt 
4.33 wie im Geschäftsjahr 1992 
nur 0,73 Dollar. Die deutsche 
Apple-Tochter verzeichnete ein 
Umsatzplus von 14 Millionen 
Mark. Der Umsatz stieg von 445 
Millionen Mark im Vorjahr auf 
459 in diesem Geschäftsjahr. 


Finsnz 


Rowohlt mit Systhema Die 

Rowohlt Verlags GmbH. Rein¬ 
bek. setzt verstärkt auf den 
Markt für Computerbücher. Der 
Taschenbuchverlag hat eine 
58prozentige Beteiligung an 
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In Sachen Multimedia 
macht uns niemand etwas vor 



Ganz im Gegenteil. Schließlich bauen wir schon seit 1984 
ausschließlich Computer, die auf Multimedia ausgerichtet sind. 
Und seit dieser Zeit haben wir immer darauf verzichtet, 
lästige Zusatzkosten zu verstecken. Ob Netzwerkfähigkeit, 
Netzwerk-Software, Video- oder Soundunterstützung - alles 
bereits in jedem Macintosh eingebaut. Wenn Sie 
also mit Ihrem Computer telefonieren wollen, 
faxen, schreiben, kalkulieren, Videos digitalisieren, 
schneiden und vertonen, rechnen, Sprachen ler¬ 
nen, Videokonferenzen abhalten, Spiele spielen. 





Affix 

F^iral 


eigene Spiele entwickeln und und und - dann wollen Sie Multi¬ 
media. Und da es sich eher selten lohnt, faule Kompromisse 
einzugehen, entscheiden Sie sich am besten gleich für einen 
Apple Macintosh. Falls Worte Sie nicht überzeugen, bitte sehr: 
Auf dem Apple Multimedia Festival vom 15. November bis zum 
3. Dezember können Sie alles live erleben. Bei 
Ihrem Apple Händler. Unter 0130/7978 sagen 
wir Ihnen, wo Sie den nächsten finden. 


Man sieht sich. Apple Macintosh. 
Unbegreiflich begreiflich. 



Apple 
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BUSINESS 


'^Mupfen Sie 
schon, dop... 

... Frank Ingari, ehemals 
Vizepräsident von Lotus Deve- 
lopment Corporation, nun 
als oberster Boß die alleini¬ 
ge Verantwortung für die Shi- 
va Corporation trägt? 

... Rudi Lamprecht, zuvor bei 
Hewlett-Packard, jetzt beim 
Farblaserdrucker-Hersteller 
Tektronix als Vizepräsident 
fungiert und dabei für den 
Europamarkt zuständig ist? 
... Raymond J.Noorda, Mary 
M. Burnside und James R. 
Tolonen das neue Manage¬ 
ment-Trio der amerikanischen 
Novell-Zentrale für die Berei¬ 
che Verwaltung, Operations 
und Finanzen bilden? 

... John Sculley, langjähri¬ 
ger Apple-Chef, nun Apple 
endgültig verlassen hat und 
als Geschäftsführer von Ein¬ 
baumodem-Hersteller Spec¬ 
trum Information Technolo¬ 
gies verantwortlich sein wird? 
... Oliver Seitz, General Man¬ 
ger der Netzwerkfirma Arti- 
soft Europe, jetzt die Gesamt¬ 
leitung der deutschen Arti- 
soft-Dependance in Unter- 
schlelßheim inne hat? 

... Dr. Lutz D. Thiele nach 
zwölf Jahren aus dem Vor¬ 
stand der Linotype-Hell AG in 
Eschborn ausscheidet und 
Günther W. Böttcher die Ver¬ 
triebsleitung übernimmt? 

... Fred Wenninger, bisher 
Präsident der Iomega Cor¬ 
poration (Massenspeicher) 
in Roy/Utah (USA), seinen 
Rücktritt erklärt hat? 
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Compurer-Börse 

Aktienkurs zum 22. Oktober (Redaktionsschluß) zehn namhaf¬ 
ter Firmen der Computerbranche. Dabei zeigt sich, daß sowohl 
Computer 2000 als auch Compaq erfolgreich ein neues Kurs¬ 
hoch erklommen hoben. Es verzeichneten an der New Yorker 
Börse in US-Dollar (1 US-Dollar etwa 1,64 Mark); 


FIRMA 

KURS 

HOCH/TIEF 


(22.10.93) 

(seit 1.1.93) 

Apple 

2a,3 

65/22,6 

Computer 2000* 

857 

857/503 

Compaq 

bis 

63,5/41,8 

Cray Reseordi 

23,8 

30,1/20,6 

Hewiett-Packord 

73 

87,7/65 

IBM 

44 

56,5/41 

Intel 

63 

119,8/50 

Miaosoft 

83 

96,2/9,5 

Motorola 

105,8 

123,2/51 

Texas Instruments 

66,7 

84,2/46 


*Börse Frankfurt, DM 


der Systhema Verlag GmbH 
erworben. Das Münchner Un¬ 
ternehmen gibt seit fünf lahren 
Computerbücher heraus. 

ComputeHand verkauft Für 

110 Millionen Dollar hat die 
Computerland Corporation ihr 
Franchise- und Vertriebsge¬ 
schäft dem US-Distributor Me¬ 
risel schmackhaft gemacht, 
Merisel erwirbt nun mit diesem 
Kauf auch die Rechte am Na¬ 
men Computerland. dies aber 
nur innerhalb der USA. 

Laptop-Halde Unverkaufte 
Powerbooks und Duos haben 
das Inventar bei Apple in die¬ 
sem jahr um bis zu 300 Millio¬ 
nen Dollar anschwellen lassen. 
Während Wirtschaftsexperten 
in Produktionsüberhängen und 
damit durch nichtverkaufte 
Produkte Millionen an Weitver- 
lust sehen, meint Apple-Chef 
Michael H. Spindler, daß ein 
Inventar von einer Milliarde bei 
einem Zehn-Milliarden-Doliar- 
Untemehmen kein Problem 
darstelle. Ein Problem könnte 
es werden, wenn das für das 
Frühjahr 1994 angekündigte 
68040-Powerbook die alten zu 
Ladenhütern macht. 


SNmulanz 


Starker Unix-Server-Markt 

Nach einer Studie der Interna¬ 
tional Data Corporation (IDC) 
war der Markt für mittlere und 
große Unix-Server 1992 über 
drei Milliarden Dollar stark. 

Geld von Kleinanwendern 

Privatanwender und das Klein¬ 
gewerbe sind laut dem Markt¬ 
forschungsinstitut Inteco das 
derzeit am schnellsten wach¬ 
sende Marktsegment. Mit 
einem voraussichtlichen Markt¬ 
anteil von 57 Prozent dominie¬ 
ren die Privatkunden und 
Kleinunternehmen in diesem 
lahr das gesamte PC-Geschäft. 

Aufschwung Der in den lah¬ 
ren 1991 und 1993 rezessive 
Markt der Informationstechnik 
soll bis zum Ende der 90er |ah- 


re wieder ein beschleunigtes 
Wachstum aufweisen. Eine 
nicht ganz 5000 Mark teure Da- 
taquest-Studie von über 80 eu¬ 
ropäischen Industrieexperten 
legt dazu Untersuchungsergeb¬ 
nisse vor und kann eine fun¬ 
dierte Basis für die strategische 
Geschäftsplanung sein. Die 
Studie sieht dabei sieben Top- 
Wachstumsmärkte. unter an¬ 
derem Datenkompression und 
Videokon ferenztech n i k. 

Apples neues Trio Drei neue 
Führungskräfte werden nun bei 
Apple in Cupertino die Ärmel 
hochkrempeln. A.C. Markkula 
wird Aufsichtsratvorsitzender. 
Michael H. Spindler ist Ge¬ 
schäftsführer, und loseph A. 
Graziano muß als Finanzchef 
den Rotstift ansetzen . 


Sionifihanz 

Fusionsfieber Im ersten Halb¬ 
jahr 1993 sind die Übernahmen 
in der DV-Branche rapide ge¬ 
stiegen. Laut Marktforschungs¬ 
institut Broadview Associates 
um 30 Prozent gegenüber dem 
gleichen Zeitraum im Vorjahr. 


Bestseller WordPerfect und 
Microsoft Word waren dieses 
lahr weltweit die am meist ver¬ 
kauften Textverarbeitungspro¬ 
gramme. Obwohl bei WordPer¬ 
fect die installierte Basis größer 
ist. hat Microsoft mit Word 
mehr Software-Pakete verkauft. 

Kodak bei Macrotron Für 

Deutschland und Österreich 
vertreibt nun die Münchner 
Macrotron AG die optischen 
Speicher- und Bildverarbei¬ 
tungssysteme ADL von Kodak. 

Microsoft senkt Preise Im 

Zuge einer Preisangleichung in 
Deutschland. Österreich und in 
der Schweiz verlangt Microsoft 
für Macintosh-Applikationen 
nun durchschnittlich elf Pro¬ 
zent weniger bei den Fach¬ 
händlern. Die Preissenkung 
betrifft vor allem Mac-Program¬ 
me wie Word (Textverarbei¬ 
tung), Excel (Tabellenkalkulati¬ 
on). PowerPoint (Präsentation), 
Project (Projektmanagement) 
und Works (Integriertes Pro¬ 
grammpaket). Aber auch die 
ständigen Programmaktuali¬ 
sierungen von Word. Excel. 
PowerPoint und Project sollen 
in Zukunft 50 Mark (345 anstatt 
395) weniger kosten, fan 
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Damit auch noch 
die Monitorfrage 
geklärt wird ... 
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EVOLUTION: 


Oie 17* Triniton-Lösung für Ihren MAC. 

Der Monitor mit komfortabler Bildeinstellung über 
Maus oder Tastatur. Alle MAC-Auflösungen sind 
ohne Adapter über die Monitor-Hardware wählbar. 


/ä ■■■'7 Der 20" Autosync Black-Trinitron-Farbmonitor. 

/ _ j Hochwertige Qualität, überragende Ausstattung 

und brillante Bildqualität: die erste Wahl für 
anspruchsvolle grafische Anwendungen im High-End-Bereich. 


Konsequente Orientierung am 
MAC: der 17 Evolution ver¬ 
eint die interaktive Kontrolle 
mit konkurrenzloser. Ausstat¬ 
tung. Drei ADB-Anschlüsse, 
die Hardware-Unterstützung 
aller MAC-On-Board-Video- 
Auflösungen und die stufenlose Farbtemperaturwahl lassen keine Wünsche 
offen. Eckdaten: Auflösung 1280 x 1024 - Rasterabstand 0,26 mm - Fre¬ 
quenzen bis 81 kHz hör. /150 Hz ver. - DB-15, BNC-Eingang - MPR-II 


Kompromißlose Technologie für 
kompromißlose Profis: der 20“ 
CT-20A bietet überragende Bild¬ 
schärfe durch Black-Trinitron 
und dynamische Fokussierung. 
Drei Sync-Modi, Auto-Degauss, 
vielfältige Kontrollfunktionen - 
die Ausstattung ist durchdacht und vollständig. Optional: Raster-Rotationskon¬ 
trolle. Eckdaten: Auflösung 1280 x 1024 - Rasterabstand 0,31 mm - Frequen¬ 
zen bis 81 kHz hör. /150 Hz ver, - DB-15. BNC-Eingang - MPR-II, TÜV, VDE 










































20" hochauflösender Festfrequenz-Graustufen 
Monitor. Die ökonomische Alternative für die 
professionelle Ooppelseitendarstellung. 


L J J 20" Black-Trinitron-Festfrequenz-Farb- 

monitor. Ausstattung und Leistung perfekt 
auf den MAC abgestimmt. Die hochwertige 
Monitor-Lösung für alle grafischen Anwendungen. 


Natürlich mit umfassender MAC-Unterstützung 



Der CT-20HB: ein Doppel- 
seiten-Farbmonitor mit be¬ 
stechender Black-Trinitron- 
Performance und überzeu¬ 
gender Ausstattung. 1024 x 
768 bei Direktanschluß an 
Quadra / Centris. Eckdaten: 
Auflösung 1280 x 1024 - Rasterabstand 0,31 mm - Frequenzen bis 65 kHz 
hör./ 80 Hz ver. - BNC-Eingang 



Der DM201OAD ist der Grau¬ 
stufenmonitor im vollen Apple- 
Two-Page-Format. Die 20" 
Paperwhite-Bildröhre ist anti- 
reflex-beschichtet. Eckdaten: 
Auflösung 1152 x 870 - Fre¬ 
quenzen bis 64 kHz hör. / 80 Hz 
ver.-BNC-Eingang-TÜV.VDE 



Ikegamr 


Ikegami Electronics (Europe) GmbH 

Ikegamistraße 1 • 41460 Neuss • Telefon 0 21 31/123-0 • Telefax 0 21 31/12 3176 
Alle Produktnamen sind eingetragene Warenzeichen ihrer Hersteller. 
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ARDWARE, SOFTWARE & UPGRADES 


NoM sMIf zuieiien 
Pomer-PC-Pfozessor vor 


Im Gegensatz zum 68040, 
der erst mit erheblicher Ver¬ 
spätung auf den Markt kam, 
erscheinen die Power-PC-Pro¬ 
zessoren, die Motorola im 
Verbund mit IBM und Apple 
entwickelt, geradezu über¬ 
pünktlich. Als zweites Mit¬ 
glied der Risc-Familie haben 
die Firmen nun den MPCÖ03 
vorgestellt, einen energiespa¬ 
renden Prozessor in 3,3-Volt- 
Technik, speziell konzipiert 
für den Einsatz in tragbaren 
Rechnern und Desktops mit 
geringem Stromverbrauch, 
die seit der Energiespar-Kam- 
pagne der US-Regierung (sie¬ 
he auch unseren Beitrag „Zu- 
gemüllt" in dieser Ausgabe) 
voll im Trend liegen. 

Gegen wen das Trio sich mit 
seinem Gemeinschaftswerk 
wendet, ist ganz klar: Als Ver¬ 
gleichsmaßstab werden nie 
RIsc-Konkurrenten wie DECs 
Alpha oder Mips' R4000- 
Familie genannt, sondern im¬ 
mer die Intel-Bausteine Pen¬ 
tium oder DX/2. Motorola & 
Co. geben sich also nicht mit 
einem Risc-Nischenmarkt zu¬ 
frieden, vielmehr haben sie 
den breiten Massenmarkt, 
welcher derzeit ausschließ¬ 
lich von Intel beherrscht wird, 
im Visier. Der MPC603, der 


in 0,5-Mikron-Technik von 
IBM und Motorola gleicher¬ 
maßen gefertigt wird, verfügt 
über 1,6 Millionen Transi¬ 
storfunktionen und führt je 
nach Instruktion bis zu drei 
Befehle In einem Takt aus. 
Um Energie zu sparen, fährt 
der Prozessor die Leistungs¬ 
aufnahme von momentan in¬ 
aktiven CPU-Bereichen dyna¬ 
misch herunter. Das geht so 
weit, daß der Prozessor, der 
ja neben der Festplatte und 
dem Display zu den strom¬ 
fressenden Komponenten ei¬ 
nes Aktentaschenrechners 
gehört, sich mehr oder weni¬ 
ger ganz abschaltet. 
Möglich wird dieses ener¬ 
giesparende Verhalten durch 
das voll statische Design. Der 
85 Quadratmillimeter kleine 
Baustein hat on Chip je einen 
8 KB großen Befehls- und Da¬ 
tencache - bei seinem grö¬ 
ßeren Bruder, dem MPC601, 
hatten sich die Entwickler noch 
für einen 32 KB großen, ge¬ 
meinsamen Daten- und Be¬ 
fehlscache entschieden. Die 
Taktraten liegen bei 66 bezie¬ 
hungsweise 80 MHz. Erste 
Produkte mit 603-CPU von 
Apple und IBM werden für 
die zweite Hälfte kommen¬ 
den Jahres erwartet, rer 


Publish-Verbund 

Was Michael Spindler, Apples 
neuer CEO. schon auf der 
Mflcu/orW-Expo in Frankfurt 
ankündigte, scheint sich zu be¬ 
wahrheiten. Apple hat den 
Publishing-Bereich wiederent¬ 
deckt und will sich dort stärker 
engagieren. So beteiligt sich 
das Unternehmen auch am 
neuen Publishing-Konsortium 
(WWPC). das die Zusammen¬ 
arbeit zwischen Herstellern und 
Anwendern im Grafikbereich 
verbessern soll. Laut Spindler 
ist sich Apple durchaus der 
Summen bewußt, die der pub¬ 
lizierende Bereich während ver¬ 
gangener lahre in den Mac in¬ 
vestiert hat, und will daher 
verstärkt auf die Wünsche und 
Probleme dieser Anwender ein- 
gehen. So soll ein monatlicher 
Newsletter den Informations¬ 
und Gedankenaustausch ver¬ 
stärken und ein eigenes Publi¬ 
shing-Labor für Workshops. 
Tests und Demonstrationen 
eingerichtet werden. Weitere 
Mitglieder des Konsortiums 
sind neben diversen US-Zeit- 
schriften und Zeitungen Adobe. 
Aldus. Kodak. Linotype-Hell. 
Radius sowie Supermac. mbi 


hO-Hecbselplarre 

Von Iomega gibt's jetzt das 
Laufwerk Lasersafe Plus für ma¬ 
gneto-optische Wechselplatten 
mit einer Speicherkapazität von 
1,3 Gigabyte. Es bietet laut Her¬ 
steller eine durchschnittliche 
Suchzeit von 19 Millisekunden. 
Lasersafe Plus kann jede 1.3 
Gigabyte große magneto-opti¬ 
sche Platte nach ISO-Standard 
verarbeiten und ist rückwärts¬ 
kompatibel zur Verwendung 


von MO-Platten mit einem Gi¬ 
gabyte oder 650 Megabyte. ab 
Herstellen Iomega. 79111 Frei¬ 
burg. Telefon 01 30/82 45 44, 
Vertrieb; Fachhandel. Preis: 
etwa 12 500 Mark (inklusive ei¬ 
ner 1.3-GB-Platte; jede weitere 
kostet ungefähr 700 Mark). 


Von DOS zum Mac 

Um Daten von Windows-Rech¬ 
nern auf den Mac zu transferie¬ 
ren, bietet PLI nun ein Hilfs¬ 
programm an. mit dem PC- 
Anwenderauch 1.44-MB-Dis- 
ketten für den Mac formatieren 
können. Mac-to-DOS for Win¬ 
dows erlaubt es weiterhin, Da¬ 
teien zu ändern und sogar 
ASCII-Dateien anzusehen, el 
Hersteller: PLI, Fremont (USA) 
Vertrieb: Xpand, 20146 Ham¬ 
burg. Telefon 0 40/4 10 60 35. 
Preis: etwa 240 Mark. 


Spes[mifD70 MB 

Auf der Systems Mitte Oktober 
in München präsentierte Sy¬ 
Quest ein neues Wechselplat¬ 
tenlaufwerk im Format 3.5 Zoll, 
das Speicherplatz für 270 MB 
bietet. Das SQ3270 ist rück¬ 
wärtskompatibel mit den 105- 
MB-Kassetten von Syquest und 
wartet nach Angaben des Her¬ 
stellers mit einer mittleren Zu¬ 
griffszeit von 13,5 Millisekun¬ 
den auf. Während die PC-Ver- 
sion noch vor Weihnachten in 
den Handel kommt, muß man 
auf die Mac-Variante mit SCSl- 
Anschluß noch bis März kom¬ 
menden lahres warten. ab 
Hersteller: Syquest. 88250 
Weingarten. Telefon 07 51/ 

56 05 00 Vertrieb: Fachhandel. 
Preis: steht noch nicht fest. 


O 
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Chinesische 

Schriftzeichen 

Wer viel mit der chinesischen 
Sprache zu tun hat. erhält nun 
Unterstützung durch das Chi¬ 
nese Language Kit von Apple. 
Damit lassen sich chinesische 
Schriftzeichen eingeben, bear¬ 
beiten und am Bildschirm an- 
zeigen, auch wenn keine lokali¬ 
sierte Vollversion des chinesi¬ 
schen Mac-Betriebssystems auf 
dem Rechner läuft. Das Chine¬ 
se Language Kit unterstützt ei¬ 
ne Vielzahl von Applikationen, 
die für den chinesischen Markt 
lokalisiert wurden, beispiels¬ 
weise Clarisworks und Canvas. 
Apples neues Sprachkit basiert 
auf Worldscript. el 
Hersteller: Apple. Informatio¬ 
nen unter Telefon 0 89/99 64 00. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
steht noch nicht fest. 


Freude über MaciuelF-lliuards 



Ein fast historisches Bild: Apple, IBM und Motorola in trauter Eintracht. Auf der Aiacwor/cf-Expo 
in Frankfurt nahmen die verantwortlichen Manager der drei Unternehmen den Mocwe/FAward 
1993 für die von ihnen gemeinsam entwickelte Power-PC-Technologie entgegen. Von links nach 
rechts: Peter Dewald 


(Apple), Robert 
Preisser (IBM), 
Tobias Thümmler 
(Motorola), Jim Mar- 
tin (Präsident der 
Mocworld Commu- 
nications) sowie 
Macwe/FChefredak- 
teur Stephan Scher- 
zer. Der Macweih 
Award ist die welt¬ 
weit erste Auszeich¬ 
nung für den neuen 
Power-PC. ab 


Sifslem 7 auf dem Vormarsch 


Mit einer telefonischen Umfrage 
wollte Apple herausfinden, wel¬ 
ches Betriebssystem auf den mei¬ 
sten Macs läuft. Und kam zu 
dem Ergebnis, daß die deut¬ 
schen Anwender mit einer Rate 
von 92 Prozent die treuesten 
System-7-Anhänger sind. Auch 


sonst scheinen die Europäer 
wesentlich upgrade-freudiger 
als der Rest der Welt zu sein, fol¬ 
gen doch auf den nächsten Plät¬ 
zen Schweden, Frankreich, Eng¬ 
land und Italien, bevor als erste 
die Australier die europäische 
Rangreihe unterbrechen. So lie¬ 


gen die Europäer denn auch mit 
75 Prozent aller registrierten 
Anwender, die schon auf System 
7 umgestiegen sind, deutlich 
über dem weltweiten Schnitt von 
61 Prozent, die USA liegen mit 
59 Prozent knapp darunter. 
Besonders schlecht schnitten die 
japanischen Anwender (28 Pro¬ 
zent) in der Umfrage ab, was 
indes daran liegt, daß die Kanji- 
taugliche Version von System 7 
erst Ende 1992 auf den Markt 
kam. Da Japan momentan als 
einer der aktivsten Mac-Märkte 
gilt, wird sich im nächsten Jahr 
bestimmt ein anderes Bild erge¬ 
ben. Dieses Ergebnis spiegelt 
letztendlich auch die Verteilung 
der Mac-Modelle im jeweiligen 
Markt wieder, da Besitzer von 
Highend- oder Mittelklasse-Macs 
wie lllx oder llci eher bereit sind, 
auf System 7 aufzurüsten als bei 
Classic, Plus und SE. mbi 


Sfar Hrifer für Mac 

Die Textverarbeitung Star Wri- 
ter gibt es nun auch für Macs. 
Neben einer Objektleiste für 
Format. Schriftgröße oder Zei¬ 
lenabstand enthält es eine frei 
definierbare Funktionsleiste. 
Star Writer bietet außerdem 
Mehrspaltensatz. Hinterlegun¬ 
gen, Online-Silbentrennung. 
Formelgenerator. Fußnotenver¬ 
waltung und Verzeichnisse, el 
Hersteller: Star Division. 

20097 Hamburg. Telefon 0 40/ 
23 64 68 41. Vertrieb: Fachhan¬ 
del. Preis: etwa 300 Mark. 


Toasf CD-RON Pro 

Die CD-Recording-Software 
Toast CD-ROM Professionell 
schreibt auch die Datenformate 
ISO 9660. CD-ROM/XA (multi- 
session) und Mac/ISO Hybrid. 
Eine Version zum Indizieren 
von Audio-Dateien kommt 
demnächst in den Handel, ab 
Hersteller: Astarte. 76133 
Karlsruhe. Vertrieb: Comline, 
24950 Harrislee. Telefon 04 61/ 
18 04 66. Preis: je 1990 Mark. 
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NEWS 


Neue Hpple- 
PreislisEe 

Leider hatfe Apple zum 
Redaktionsschluß unserer 
November-Ausgabe noch 
keine aktuelle Preisliste. Hier 
deshalb noch mal die Prei¬ 
se aller Desktop-Macs in der 
Grundkonfiguration (siehe 
auch Macwelt 11/93). Da 
auch Apple mittlerweile kei¬ 
ne empfohlenen Verkaufs¬ 
preise mehr veröffentlicht 
und die Angebote variieren, 
geben wir hier einen durch¬ 
schnittlichen Preisbereich an: 

Performa 450/LC III 
1600 bis 1800 Mark 
Performa 475/LC 475 
2100 bis 2300 Mark 
Performa 600 
3300 bis 3500 Mark 

Quadra 610 

3450 bis 3850 Mark 

Quadra 650 

4700 bis 5000 Mark 

Quadra 660 AV 

5600 bis 5900 Mark 

Quadra 800 

8000 bis 8500 Mark 

Quadra 840 AV 

11 000 bis 11 500 Mark 

Quadra 950 

7700 bis 8000 Mark 

Mit diesen Preisen hat sich 
der deutsche Markt weitge¬ 
hend dem amerikanischen 
angepaßt. Dort kostet ein 
Performa 450 zwischen 
1300 und 1500 Dollar, ein 
Quadra 610 zwischen 1500 
und 2100 Dollar und der 
Quadra 650 etwa 2400 bis 
3400 Dollar, mbi 


Laserdrucher 

Sharp bietet neue 600-dpi- 
Laserdrucker mit 16-MHz-Risc- 
Prozessoren und optional Post¬ 
Script Level 1 an. Die Modelle 
IX-9660 und jX-9460 setzen auf 
Ökologie und bieten neben der 
üblichen Ausstattung eine 
Stromspar- sowie eine kombi¬ 
nierte Toner-Entwicklereinheit 
für 15 000 Drucke. Das Acht- 
seiten-Modell wird standard¬ 
mäßig mit 2 MB Arbeitsspei¬ 
cher und zwei Papierkassetten 
für je 500 Blatt geliefert, wäh¬ 
rend der IX-9460 als Sechssei- 
ten-Drucker mit einem Mega¬ 
byte RAM und einer Papierkas¬ 
sette für 250 Blatt kommt, el 
Hersteller: Sharp, 20097 Ham¬ 
burg. Telefon 0 40/23 76-0. Ver¬ 
trieb: Fachhandel. Preis: etwa 
2490 Mark ()X-9660). 1590 Mark 
(9460), rund 920 Mark (Post- 
script-Erweiterung). 


EEherneMlarEen 

Preiswerte Ethernet-Karten für 
den Standard-Netzanschluß 
nach lOBase-T wirft Apple auf 
den Markt. Es handelt sich um 
die Ethernet NB Twisted Pair 
für die Mac-11- und Quadra- 
Serie und um die Ethernet LC 
für Classic- und LC-Modelle. 
Die beiden Kartenpakete ent¬ 
halten außerdem verschiedene 
Ethernet-Adapter, fan 
Hersteller: Apple, 85737 Isma¬ 
ning, Telefon 0 89/99 64 00. 
Vertrieb; Fachhandel. Preis: 
etwa 480 (Ethernet NB Twisted 
Pair), 300 Mark (Ethernet LC). 


PhoEoflash 

Eine bilderreiche Zukunft ver¬ 
spricht Apple Soft mit seinem 
neuen Produkt Photoflash. Es 
besteht im wesentlichen aus 
drei Programmteilen. Einem 
Browser, mit dem man Abbil¬ 
dungen im kleinen Vorschau¬ 
format bequem suchen kann. 
Da er Programmverbindungen 
zu anderen Applikationen be¬ 
sitzt. lassen sich Bilder mit 


einfachem „drag and drop" in 
Xpress oder Pagemaker ein¬ 
bauen. Auch zur Bildbear¬ 
beitung sind entsprechende 
Werkzeuge vorhanden. Der An¬ 
wender kann Helligkeit und 
Kontrast ebenso verändern, 
wie er Kratzer entfernen und 
Scans schärfen, weichzeichnen, 
rotieren, beschneiden und in 
der Größe verändern kann. Als 
dritten wesentlichen Bestand¬ 
teil vermerkt Apple die Unter¬ 
stützung von AppleScript. So 
können Anwender mit dem in¬ 
tegrierten Script-Recorder wie¬ 
derkehrende Arbeitsgänge 
automatisieren. 

Entwickelt wurde die Software 
von Storm Technologies. Sie 
ermöglicht das Komprimieren 
von Bildteilen mit unterschied¬ 
lich hohen Kompressionsraten 
und unterstützt Photoshop- 
Plug-lns ebenso wie die Datei¬ 
formate PICT, TIFF. IPEG, Pho¬ 
to-CD. Photoshop. EPS sowie 
DCS und arbeitet mit RGB-, 
CMYK- und Graustufenbildem. 
Die Auslieferung soll in den 
USA Ende November zu einem 
Preis von 280 Dollar erfolgen. 
Zu Redaktionsschluß konnte 
Apple Deutschland noch kei¬ 


nen Termin für eine lokalisierte 
deutsche Version nennen, tw 
Hersteller: Apple und Storm 
Technologies; Informationen 
bei Apple. 85737 Ismaning. Te¬ 
lefon 0 89/99 64 00. Vertrieb: 
Fachhandel. Preis; 280 Dollar, 
ein deutscher Preis steht noch 
nicht fest. 


ISDN-Harre 

Datavoice SO nennt sich eine 
neue ISDN-Nubus-Karte für 
den Mac. Sie ist kompatibel zu 
ihrem Kartengegenstück Pla¬ 
net und soll das auch bald zur 
Leonardo sein. Die Datavoice- 
Karte überträgt auf zwei Ka¬ 
nälen Daten mit einer Ge¬ 
schwindigkeit von 64 oder 128 
Kilobyte pro Sekunde. Zum 
Lieferumfang gehören das 
RI45->\nschlußkabel. das R| 11- 
Telefonhandset für den direk¬ 
ten Anschluß an die Karte so¬ 
wie das Übertragunsprogramm 
Transfile I. fan 

Hersteller: SCI! Telecom. Mün¬ 
chen. Vertrieb: Computer 
2000,81301 München. Telefon 
0 89/78 04 00 Preis: 3280 Mark. 


Forbsconner 

Auch der Computergroßhändler Vobis hat den Scannermarkt 
entdeckt und bietet einen Flachbett-Farbscanner für den Mac an. 
Das Gerät mit dem Namen Flatbed Scanner II hat eine Auflösung 
von 600 dpi und bietet 24 Bit Farbtiefe. Im Lieferumfang enthal¬ 
ten sind das Bildbearbeitungsprogramm Cirrus 2.0, die OCR- 
Software Omnipage Direct sowie ein SCSI-Kabel. el 
Hersteller: Vobis, 52146 Aachen, Telefon 0 24 05/44 42 72. Ver¬ 
trieb: über alle Vobis-Filialen. Preis: 1798 Mark. 
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CPUs 


Cenlfis- 

Efherner-Rdapter 

Hinter der Formel „Mac Con + 
610" verbirgt sich eine Reihe 
von Ethernet-Adapterkarten für 
den Macintosh CentrisölO. Die 
Adapter werden mit Installa¬ 
tionsprogramm und der Dia¬ 




gnosesoftware SNMP Mac 
Agent geliefert. Für die Adapter 
gibt es vom Hersteller eine 
Fünfjahresgarantie, fan 
Hersteller: Asant6 Technolo¬ 
gies. San lose, USA. Vertrieb: 
Prisma. 22013 Hamburg. Tele¬ 
fon 040/68 86 00. Preis: etwa 
430 Mark. 


Neuer Scanner 

Agfa will im Dezember einen 
neuen Scanner vorstellen. Das 
Gerät heißt wahrscheinlich 
Studioscan und ist unterhalb 
des Agfa Arcus positioniert. Für 
einen voraussichtlichen Preis 
von etwa 2000 Mark soll der 
Scanner einiges bieten: Die 
Scanfläche beträgt 216 mal 355 
Millimeter (Durchlicht optio¬ 
nal: 210 mal 252 Millimeter) 
und wird mit 8 Bit Datentiefe in 
einem Durchgang abgetastet. 
Die mitgelieferte Software 
Fotolook erlaubt neben den 
üblichen Einstellungen auch 
Schärfen und Entrastern. Mit 
zum Lieferumfang gehören 
Foto Scan und Fototune LE. ei¬ 
ne Software, mit der sich soge¬ 
nannte Links für Monitore und 
Ausgabegeräte erstellen und 
auf gescannte Bilder anwenden 
lassen. Dies soll eine konsi¬ 
stente Farbdarstellung vom 


Scan über den Monitor bis hin 
zum Druck gewährleisten. In 
der Vollversion gilt die Ver¬ 
bindlichkeit auch in der Farb- 
separation. Mit zum Bündle 
gehört Photoshop LE. Die 
Durchlichteinheit soll für etwa 
1000 Mark zu haben sein, hh 
Hersteller: Agfa, 51301 Lever¬ 
kusen. Telefon 02 14/3 05 07 23. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
etwa 2000 Mark. 

Mullispin-CD-ROH- 

Laufuierhe 

NEC zeigte auf der diesjährigen 
Systems in München vier neue 
CD-ROM-Laufwerke mit der so¬ 
genannten Multispin-Technoio- 
gie. Im Gegensatz zu den Multi- 
spin-Laufwerken der ersten 
Generation, die durch Dreh¬ 
zahlverdoppelung eine Daten¬ 
transferrate von bis zu 300 KB 
pro Sekunde ermöglichten, bie¬ 


ten die neuen Geräte, das por¬ 
table CDR 3Xp. das interne 
CDR 3Xi sowie das externe CDR 
3Xe, Multispin dreifach. Die Da¬ 
tentransferraten steigen so 
nach Auskunft von NEC auf bis 
zu 450 KB je Sekunde an. Der 
Vierte im Bunde, das CDR 4X 
Pro. arbeitet sogar mit vierfa¬ 
cher Geschwindigkeit und er¬ 
zielt laut Hersteller eine konti¬ 
nuierliche Datentransferrate 
von 600 KB in der Sekunde. Die 
Zugriffszeiten gibt der japani¬ 
sche Konzern mit 250 (CDR 
3Xp). knapp 200 (CDR 3Xi/3Xe) 
und 180 Millisekunden (CDR 4X 
Pro) an. Alle vier neuen Lauf¬ 
werke sind mit einer SCS-2- 
Schnittstelle ausgerüstet und 
unterstützen sämtliche aktuel¬ 
len CD-ROM-Standards. ab 
Hersteller: NEC, 81677 Mün¬ 
chen. Telefon 0 89/93 00 60. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
CDR 3Xp etwa 1050 Mark. CDR 
3Xi zirka 995 Mark. CDR Xe 
rund 1380 Mark und CDR 4X 
Pro ungefähr 2300 Mark. 


ErRennunp müfeloirerlicher 
Händschriffen 

Speziell für Wissenschaftler, die sich mit der Überlieferung 
mittelalterlicher Handschriften befassen, wurde die Software 
Abbreviationes entwickelt. Das erste elektronische Lexikon für 
mittelalterliche lateinische Abbreviaturen (Kurzschrift) enthält mehr 
als 25 000 Einträge und läuft auf jedem Mac. el 
Hersteller und Vertrieb: Olaf Pluta, Institut für Philosophie, 
44801 Bochum, Telefon 02 34/7 00 47 17. Preis: 148 Mark, 
98 Mark für Studenten. 



Quadro 


605 

4/80 

2390.- 

610 

8/160 

3426.- 

610 

8/230/CD 

4489.- 

650 

8/230 

4931.- 

650 

8/230/CD 

5444.- 

650 

8/500/CD 

6321.- 

660av 

8/230/CD 

4990.- 

660av 

8/500/CD 

5850.- 

800 

8/230/CD 

6190.- 

840av 

8/230/CD 

7995.- 

840av 

8/500/CD 

8590.- 

840av 

8/1GB/CD 

9190.- 

840av 

16/1 GB/CD 

9990.- 

950 

8/0 

6986.- 


Monltore/Karten 


Apple 16" 2290.- 

Apple21" 4990.- 

miro20" 4990.- 

eizo2r' 4990.- 

Quato 20“ 4990.- 

SMac20'' 3690.- 

SMacSpec.24S.IV 1290.- 

SMac Thunder/24 3964.- 

QuatoACE,24bit,20" 3850.- 


Open End 


Quato optical drive 

3.5"/128 MB/39 ms/ex. 1990.- 
5,25'7650 MB/39 ms/ex. 4190.- 
890.- 
1990.- 
a. A. 
2198.- 
3980.- 
1690.- 
1098.- 
4790.- 


Wplatte 128MB/10St. 

Wplatte 650MB/10St. 
Syquestlaufwerke 
HP LaserJet 4ML 
HP LaserJet 4M 
QuarkXPress int. 

Adobe Photoshop 
Ricoh FS2 
Quato giga drive 
3,571 GB/9,4ms/ex. 2590.- 


Service 


Alle Preise Stand 20.10., Tagespreise a.A.; 
alle Preise verstehen sich in DM inkl. MwSt. 
zzgl. der Versandkosten. 

Sie bestellen per Telefax/Telefon oder per 
Post. Wir sorgen für eine zuverlässige Aus¬ 
lieferung per Paketdienst. Lagerware, die 
bis 14.00 Uhr bestellt wird, verschicken wir 
noch am selben Tag. 

Bei Hellmeier Compulersysteme finden Sie 
ausschließlich Produkte ausgewähller Her¬ 
steller. Bei den Computern handelt es sich 
um Direktimporte, die ohne Einschränkung 
in Deutschland betrieben werden können. 
Alle Geräte haben mindestens ein Jahr 
Herstellergarantie. 

Heitmeier Computersysteme 
Marc Heitmeier 

Antoniusstr. 42,48151 Münster 
Tel.:(0251)533731 
Fax: (0251)533857 
11.00-14.00 u. 18.00-20.30 Uhr 


Kennziffer 1 











































Hochäuflösender 

Honitor 

Auf den schönen Namen THZ 
8155 hört ein 21-Zoll-Monitor 
mit einer Trinitron-Röhre von 
Mitsubishi, den A.C.T Kern seit 
neuestem im Angebot hat. Er 
erfüllt MPR II oder optional 
TCO ebenso wie ISO 9241-3. 
Ein Powermanagementsystem 
führt zum stufenweisen Ab¬ 
schalten des Geräts, wenn 



nicht an ihm gearbeitet wird. 
Die Auflösung des Monitors 
beträgt 1280 mal 1024 Bild¬ 
punkte bei 78 Hz oder 1600 mal 
1280 Bildpunkte bei 66 Hz. Mit 
Agfa Fototune und den ent¬ 
sprechenden Tags kostet der 
Monitor rund 8700 Mark, allei¬ 
ne schlägt er noch mit immer¬ 
hin 8000 Mark zu Buche, 
Hersteller und Vertrieb: A.C.T 
Kern, 78166 Donaueschingen, 
Telefon 07 71/83 00-0, Preis: et¬ 
wa 8000 Mark. 


Nippon-Sofliiiare 

Japan läßt mit der CD-ROM 
Mac-Sunrise grüßen. Die Schei¬ 
be enthält eine Kollektion von 
Programmen und Utilities, in 
der alle Menüs mit japanischen 
Schriftzeichen versehen sind. 
Dazu gibt es ein Lemprogramm 
mit den 2000 wichtigsten 
Schriftzeichen sowie ein Wör¬ 
terbuch Japanisch - Englisch 
und umgekehrt, fan 
Hersteller/Vertrieb: Japan Me¬ 
dia. Berlin, Telefon 0 30/78 51 
99-3. Preis: 1680 Mark. 


Huf der Seijbold pesehen 


COLORSYNC 2.0 Laut Apple- 
Chef Mike Spindler haben sich 
Kodak und andere Hersteller zu 
Apples FarbmanagementsyStern 
Colorsync 2.0 bekannt. 
CUMULUS 1.2 Canto kündigt 
mit der Neuversion seiner Mul¬ 
timedia-Datenbank die Unter¬ 
stützung von Apple-Search an. 
RISC-PAINTER Hinter ver¬ 
schlossenen Türen zeigte Fractal 
Designs eine X3-Version des 
Pointers, die bereits auf einem 
Power-PC im „native mode" läuft. 


PHOTO-SHOP Daystar kündigt 
seine Photoshop-Automation- 
Technologie an, die die Mög¬ 
lichkeiten von AppleScript zur 
Automatisierung von Abläufen 
und dem Erstellen von Katalogen, 
auch in Photoshop integriert. 
SUPERMAC Eine neue Beschleu¬ 
nigerkarte mit dem Namen Thun¬ 
der 11 GX 1360 will Supermac 
auf den Markt bringen. Sie soll 
die Separation in Photoshop 
ebenso beschleunigen wie die 
Darstellung von 24-Bit-Grafik. 


KUDO IMAGE BROWSER 1.1 

Bereits in der Beta-Testphase 
befindet sich die Version 1.1 
der Bilddatenbank. Das Upda¬ 
te unterstützt Applescript und 
das Erstellen von sogenannten 
Runtime-Katalogen. 

EFICOLOR WORKS Efi kündigt 
mit Eficolor Works ein Upgrade 
für sein Colormanagementsystem 
an, das es den Anwendern erlau¬ 
ben soll, selbst Farbprofile zu 
erstellen und darüber hinaus 
Scanner zu kalibrieren, tw 


SchriffenpaheF 

Über hundert Schriften enthält 
die Font-Sammlung Truetype 
von Microsoft. Alle Schriften 
vereinfachen aufgrund ihrer 
Windows-Kompatibilität den 
Dokumentenaustausch zwi¬ 
schen den unterschiedlichen 
Rechnersystemen. Die Fonts 
sind frei skalierbar und bieten 
die ausgefallensten Schnitte 
vom Schönschreib-Modus bis 
hin zu modernen Stilarten, fan 
Hersteller: Microsoft, 85713 
Unterschleißheim. Telefon 089/ 
31 76 0. Vertrieb: Fachhandel. 
Preis: etwa 195 Mark. 

PhoFo-CD 

bescFireiben 

Kodak gibt seine Beschrei¬ 
bungssprache zur Gestaltung 
von Photo-CDs frei. Anwender 
und Software-Entwickler haben 
damit die Möglichkeit, selbst 
Photo-CD-Portfolio-Discszu er¬ 
stellen. Photo-CD-Bilder lassen 
sich mit Texten. Grafiken und 
Tönen kombinieren und mit 
Photo-CD-, CD-l-Playern sowie 
CD-ROM-XA-Laufwerken wie¬ 
dergeben. Zum Weiterbearbei¬ 
ten bietet Kodak zwei Software- 
Pakete an, Created für einfache 
Präsentationen, Organize It für 


Multimedia-Produktionen und gart, Telefon 07 11/40 6-0. 
Spezialanwendungen, el Vertrieb und Preis: stehen 

Hersteller: Kodak, 70327 Stutt- beide noch nicht fest. 


HombinierFer Forbdruch 

Seiko Instruments präsentiert den ersten kombinierten Farb-Ther- 
motransfer- und Sublimationsdrucker Im A3-Format. Der Professio¬ 
nal Color Point 2 Modell 14 ermöglicht dem Anwender, zwischen 
dem herkömmlichen Thermotransfer- sowie dem photorealisti¬ 
schen Thermosublimatlonsverfahren auszuwählen. Der 300-dpi- 
Drucker ist mit einem 33-MHz-Rlsc-Prozessor getaktet, verfügt 
über einen Standardarbeitsspeicher von 20 MB, 39 Fonts, origi¬ 
nal PostScript Level 2 und Netzwerkanschlüssen für Ethertalk sowie 
TCP/IP Ethernet. Eine eingebaute 160-MB-Festplatte erlaubt es, große 
Bilddateien auszudrucken und zusätzliche Fonts zu speichern. 
Die Funktion „Auto Trim" ermöglicht zudem das vollständige Be¬ 
drucken einer Seite. Das Gerät eignet sich laut Hersteller speziell 

für die Druckvorstufe, 
den DTP- und den 
CAD-Bereich. el 
Hersteller: Seiko In¬ 
struments. Vertrieb: 
Storm, 91242 Otten- 
soos, Telefon 0 91 
23/9 71 80; AM 
International, 63303 
Dreieich-Sprendlin- 
gen, Telefon 0 61 
03/3 01 -0. Preis: 
zwischen 32 000 
und 35 000 Mark. 
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MovieMovie™ für 897,- DM. 
Video-in, Audio-in. 
Perfekt synchron. 
Beides auf einer Karte. 





Video und Audio gleichzeitig einiesen. Von der Videocamera direkt auf die 
Festplatte und der Spaß geht los. In Echtzeit. In QuickTime®. Das können die 
neuesten Macs. Und das kann auch Ihrer! Mit der MovieMovie^-^ sorgen 
Sie im Handumdrehen für Bewegung und Sound auf dem Schreibtisch. Optimale 
Qualität garantiert dabei der SONY® VIM Chip, der Video- und Audiodaten exakt 
synchronisiert. 25 Bilder pro Sekunde bei einer Auflösung von 320 x 240 Pixel 
sind in 16 Bit Farbe jetzt möglich. Sound wird mit 8 Bit bei 22kHz gesampled. 
Mit 7 Zoll Bautiefe paßt die MovieMovie^^ in jeden NuBus Mac. 


Die Movie Movie'^’^ gibt es für 897,- DM mit der Quicklime-Software 
ScreenEdit'’"'^, für 1079,- DM im Bündle mit VideoShop 2.0 beim 
Christkind oder direkt bei Ihrem Fachhändler. 



liin tu mg». WattiutKheti •»M.iu. 
lOMT ist WwtflHuhn 4rr Smt (or^ 

OtwkTimt kt Wirtnwifkt* kt hpfk (Mtfciirr. hc 


Vertrieb: LÖHNER + PARTNER COHPUTERSVSTEME 

HansestraBe 76.0*38112 Braunschweig Telefon (0S3I) 2100S*0 Fax *99 




NEWS 


Oildschirmprojehtion 

Transview Multicolour 
24, STN Colour DS 
und Multishade 28 
sind Flüssigkristall- 
Durchsichtstafeln zur 
Projektion von Com¬ 
puter- und Videobildern 
über einen Overhead¬ 
projektor. Multishade 28 
ist für Schwarzweißbilder 
geeignet, die anderen Ge¬ 
räte sind für die Farbpro- 
jektion vorgesehen. Eine gleichmäßige Displaytemperatur ver¬ 
meidet Streulichteffekte und Bildverzerrungen, fan 
Hersteller: Davis, Norwegen. Vertrieb: Anders und Kern, 
22821 Norderstedt, Telefon 040/44 17 85. Preis: 13 225,7760, 
3970 Mark für die Geräte 24, DS, 28. 



HochleisEunos- 

RouEer 

Der RNX 6600 ist ein leistungs¬ 
fähiger Router für große Netz¬ 
werke, an den sich bis zu 20 
LAN-Netze (ganz gleich ob 
Ethernet. Token Ring oder 
Glasfaser) anschließen lassen. 
Er unterstützt alle wichtigen 
Netzprotokolle (auch Apple¬ 
talk). übermittelt 100 000 Da¬ 
tenpakete pro Sekunde, bietet 
viele Anschlüsse, ein zweites 
Netzteil für Ausfallsicherheit 
und vier Schnittstellen, fan 
Hersteller/Veitrieb: Racal- 
Datacom. 63263 Neu-Isenburg, 
Telefon 0 61 02/20 20. Preis: je 
nach Netz ab 38 500 Mark. 

Bildarchivieruny 

Foto! heißt kennzeichnend ein 
Programm für Fotografen und 
Bildagenturen, das Bilddaten¬ 
bank und Auftragsabwicklung 
kombiniert. Bilderwandern 


über eine automatische Ablage 
in eine relationale Bilddaten¬ 
bank. Die Auftragsabwicklung 
hat Formulare für Angebote. 
Lieferscheine, Rechnung. 
Adreß- und Bildaufkleber, fan 
Hersteller/Vertrieb: Würfel & 
Partner. 22303 Hamburg. Tele¬ 
fon 0 40/27 09 54 20. Preis: ab 
3280 Mark bei 2500 Bildern. 

Mac-SofEiuare auf 
Silicon Graphics 

Bereits für November kündigte 
Adobe die Auslieferung von 
Photoshop 2.5 und Illustrator 
für Workstations von Silicon 
Graphics an. Die Programme 
laufen dann auf der sogenann¬ 
ten Desktop-Linie wie den Sy¬ 
stemen Indy oder Indigo 2X1 
und setzen als minimale Sy¬ 
stemvoraussetzung das Unix- 
Betriebssystem IRIX 5.1.1 oder 
höher voraus, ferner 24 Bit Far¬ 
be, 32 MB Hauptspeicher, eine 
540-MB-Festplatte sowie einen 
15-Zoll-Farbmonitor. tw 


Hersteller: Apple USA. Infor¬ 
mationen bei Apple, 85737 
Ismaning. Telefon 0 89/99 65 
58-0. Vertrieb: Apple-Fachhan¬ 
del. Preis: 3100 Mark für Illu¬ 
strator, 5600 für Photoshop. 


Proyrammier- 

uierhzeuy 

Object Master 2.0 ist ein ergo¬ 
nomisches Werkzeug für Soft¬ 
ware-Entwickler. Es arbeitet mit 
verschiedenen Pascal- sowie 
C+-f-Dialekten und mit Modula 
2. Bisher existieren von Object 
Master zwei Ausführungen; eine 
Universal- und die C-Version 
mit den Programmiersprachen 
Think C sowie C-H+. Eine Power- 
PC-Version soll im ersten Quar¬ 
tal des kommenden lahres ver¬ 
fügbar sein. fan 
Hersteller: ACI-France, Paris, 
Frankreich. Vertrieb: ACl. 

85375 Neufahrn, Telefon 0 81 
65/95 19-0. Preis: 800 Mark. 


Pouierbooh-Tasche 

Exklusiv für die Powerbooks 
140, 145. 160, 170. 180 bietet 
CMC Ledertaschen an. Sie be¬ 
sitzen Zahlenschlösser. Schul¬ 
terriemen sowie zusätzliche 
Fächer für Disketten und ein 
Netzteil. Eine Vortasche ist für 
Ausdrucke gedacht, el 
Hersteller und Vertrieb: CMC. 
76187 Karlsruhe. Telefon: 07 
21/9 56 17-0. Preis: 399 Mark. 


ln neuen Versionen hommen... 


■ drei Programme zum Malen, 
Zeichnen und Präsentieren von 
Computer Associates: Cricket 
Graph III 1.5, Cricket Draw III 
2.0.1 und Cricket Presents III 
1.0. Hersteller: Computer Asso¬ 
ciates, Darmstadt. Vertrieb: Zero 
One, Bamberg. Preis: etwa 470, 
660, 950 Mark. 

■ das Geschäftsgrafikpro¬ 
gramm Deltagraph Pro 3.0. Her¬ 
steller: Deltapoint, USA. Ver¬ 
trieb: Gravis, Dreieich. Preis: 
um etwa 700 Mark. 

■ das Mathematikprogramm 
Maple V 2.0. Hersteller: Bro¬ 
oks, Cole Publishing, USA. Ver¬ 
trieb: Scientific Computers, 
Aachen. Preis: 850 Mark. 

■ die deutsche Version von 
Chemdraw Plus zur Darstellung 


chemischer Formeln und zur 
Molekülmodellierung. Herstel¬ 
ler: Cambridge Scientific Com¬ 
puting, USA. Vertrieb: Mac- 
Land, Berlin. Preis: Vollversion 
2047 Mark, Nachlaß für Stu¬ 
denten. 

■ das Modellierpaket 3D Tur¬ 
bo 6.0, dasl5mal schneller 
arbeitet als die alte Version und 
neue Werkzeuge hat. Herstel¬ 
ler: Soft-X, Frankreich. Vertrieb: 
Mac-Espace, Yverdon, Schweiz. 
Preis: 12 000 Mark. 

■ das Netzwerk-Manage¬ 
mentprogramm Netoctopus 1.2, 
das nun Macs und DOS-PCs in 
gemischten Netzen verwalten 
kann. Hersteller: Pole Position, 
Düsseldorf. Vertrieb: Prisma, 
Hamburg. Preis: 1950 Mark. 


■ der Szenen-Editor Showpla- 
ce 2.0, ein Programm zum 
Anordnen von 3D-Objekten im 
dreidimensionalen Raum . Her¬ 
steller: Pixar, USA. Vertrieb: 
Kodiak Multimedia, Karlsruhe. 
Preis: 1012 Mark bei CD-Ver- 
sion, 1472 Mark auf Diskette. 

■ das E-Mail-Programm Mac 
X.400 Version 1.1 für elektro¬ 
nische Post mit bis zu 50 be¬ 
nachbarten Anwendern.(Her¬ 
steller: Apple. Vertrieb: Fach¬ 
handel. Preis: Etwa 10 000 
Mark. 

■ eine Power-PC-Version des 
mächtigen Mathematica soll so 
schnell wie möglich erscheinen. 
Hersteller: Wolfram Research, 
USA. Vertrieb: Additive, Frie¬ 
drichsdorf. fan 
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FontShops TypoTip 


Monotype-Font-Fest 


Literatur zu Schrift und Typo 

• Buch des Monats: Vademecum 
Macintosh von Elke Bussemeier 
Einzigartige Sammlung von Rat* 

Schlägen und Tips für den Gestalter 

am Macintosh. Konsequent in K 

Sprache und Aufmachung. Die 
beiliegende Diskette mit 12 Hilfs* 

Programmen erleichtert das 
tägliche Überleben am Mac. 

Ausgezeichnet von der Stiftung 
Buchkunst. 112 Seiten, 

23 X 26 cm. Hardcover, plus Diskette. 

Systhema, München 1992. 1 jt., . „^.1 

B 046, DM 59,“ 

• Design Essentials-Pro^ess/ono/Sfud/o Techniques. 
Profigrafiker verraten die tollsten Tricks in Adobe 
Illustrator und Photoshop. Hunderte von Abbildungen. 
Alle Tips zum Nachmachen. 

100 Selten, 30 x 23 cm, Paperback, vierfarbig, Text 
Englisch. AdobePress, Mountain View, 1993. 

B042. OM79,- 

• Designers on Mac 

Autorin Diane Burns blickt Designgrößen wie Neville 
Brody, April Greiman, lavier Mariscal und anderen über 
die Schulter auf den Computerbildschirm. 224 Selten, 

21 x 30 cm, gebunden, durchgehend vierfarbig, 

Text Englisch/japanisch. Graphic-sha, Tokyo 1992. 

B030, DM178,- 

• FontShops FontBook 

8000 Schriften, 15 000 Logos und Symbole, viele Fremd¬ 
sprachen. Separater StyleFlnder. Völlig überarbeitet, 
neues Design, doppelter Umfang. Unverzichtbares 
Werkzeug für alle Gestalter. 

640 Seiten, 16 x 30 cm, Paperback, zweifarbig; separater 
24seitiger StyleFinder. FSI, Berlin 1993. 

FS 6928, DM79,- 


Mit diesem Schriftpaket gelingt jeder Festgruß, egal ob 
Sie Einsteiger oder Profi sind. Neben 14 Text- und Display- 
Schriften-darunter die Klassiker Amasis, Bembo, Glll- 
enthält das Fun-Font-Paket über 500 Piktogramme und 
Symbole aus den Bereichen Sport, Astrologie/Astronomie, 
Transport, Verkehr, Freizeit und Büro. Und das in bester 
PostScript- oder TrueType-Qualität 
zurrhvpi^ibnachtlichen Schon- 
preisJ-Mfti^M (PostScript) ^er 

M 711^^j,^ru^ype)y^^32[^ 

Mitdabä: ' 4^ 

Sports Two 

ffiS ff i ISI El ^ B &li^ 

Almanac 
Sports 


Ihr Kinderlein & 

kommet ... iji 

FontShop kriegt Nachwuchs. I 

„SHOPshop*" heißt der Kleine, ein I 

neues Label für exklusive Design- I 

Produkte: T-Shirts, Kalender. I 

Briefkarten, Stempel, Mouse-Pads 
und vieles mehr. Unbedingt noch 
heute den SHOPshop-Katalog mit allen 
Produkten anfordern! 


MONOTYPE 


Recht und billig 


jetzt greif 'Ik n wir zum wirks msten Mittel, 
um auch die restlichen Skeptiker zu über- 
ze%en: 42 4 pple-TrueType-Zei- 
chensätze ab sof © rt zum Sonder- 
^£1^ preiis. Dazu der sensationelle Sym- 
bol -Font Zeal. Ob Sie ein Handb ch 
(SCHREiBl FUlfFD. HorArskÜpe ver- 
fassen. Prosp« kte, Gebrauchs a n- 

d we. sungen oder Formu<>are gestal¬ 
tend: Zeal führt alle SymbO le die- 
seri?.. Mitup^ I Inklusive Broschüre 
„Typografisches Gestalten*^ (Deutsch) 
AP 6674 M, DM 149,-statt 198,- 


• Fordern Sie unser kostenloses BookShop-Faltblatt 
an mit noch mehr Buchangeboten und wertvollen 
Geschenkideen. 


Typo-Raumlabor 

Pixar Typestry 1.1 gibt SchriftzUgen 
Räumlichkeit, setzt Licht und 
Schatten, strukturiert die Buchsta- 
i benoberfläche und bringt sogar 
\ Bewegung in Ihre Wörter. 

\ Ein echtes Profiwerkzeug und 
} \ trotzdem einfach zu bedienen. 

' px 6852 M oder px6852 PC, bei 
FontShop nur dm 498,- 


Kyrillisch, Osteuropa-Fonts 

• von ParaType: enthalten das geniale Tastatur-Utility 

ParaWin oder ParaMac. Ab dm 365,- 

• von FontShop: endlich kyrillische FontFont-Klassiker, 
z.B. FF Trixie und FF Dolores. Ab dm 365,70 

• von MacCampus: die Dauerbrenner für Kyrillisch und 

Osteuropäisch (nur für Mac). Ab dm 166,75 

• von Linotype: beste PostScript-Oualität inklusive Font- 

Utilities. Ab dm 460,- 

• von Adobe: die kyrillische „Großfamilie“ Minion. 

DM 700,35 


Fonts zu Sonderpreisen 

• Alphabets-Sampler 

Sechs klassische Schriften, digitalisiert von Peter 
Fraterdeus (Alphabets): Antique | 

Condensed, French XXX Condensed,! / 
Prospera II Roman, Neuland, Oz I [ 
Brush Italic und Oz Poster. ■ 

Dazu Dingbats und Symbole 

aus Rudolf Kochs IWIMlIOT!!® 

p, ... . . „ ABCDtfghijklmn/ 

„Das Zeichenbuch . ABCDF^KB:K'*a$T 

Alphabets Sampler, y\6CD£fCH/Mruwp<jn 

F 7057 Mac oder F 7057 PC, 

PostScript und TrueType, I ! 

DM 99,- 


Aleu: u RwTypeWorks 2 

Die 2. Ausgabe der erfolg¬ 
reichen TypeWorks-co- 
ROM: wieder 500 (neue) 

Schriften in je 6 Varianten - 
Regular, Outline, Inline, 

Relief, Shadow und Round. 

Dazu das Ästhetikpro¬ 
gramm „Kernus“ und ein 
loooseitiges Schriftmus¬ 
terbuch. Lieferbar in 
PostScript oder TrueType 
für Mac oder PC. Fordern 
Sie unser Mini-Poster und 
das TypeWorks-Datenblatt 
an. 

URW-TypeWorks-2-CD, 
ab DM 1777,- 

(FontShop'Sonderpreis bis 31.12.) 


Neu: URW-EuroWorks-CD. 4000 Fonts für West- und Ost¬ 
europa In PostScript und TrueType auf einer Scheibe. Nur 
bei Fontshop dazu: der geniale Tastaturtreiber ParaWin. 


URWTypeWorksi 


FF Fun: die Spaßklassiker Dolores, Dynamoe, Karton, 
Mambo und Trixie endlich vereint, ff 6306 m oder 
FF6306 PC (pc auch TrueType: ff6306T Pc) 

OM99,- 

FF Display: das Headline-Quartett ff Spontan, 

FF Scratch, ff Brokenscript und die „Swatch“-Schrift 
FF Marten, ff 6303 m oder ff 6303 pc, 

DM99,- 


FontFont Live 


^ Die Goldene FontFonl-live-Medaille geht 

V I diesen Monat an den Rowohlt Verlag, 

Reinbek, für die Titelgestaltung des rororo- 
Bandes „Oakland Rap“, der „First Ladles"- 
Taschenbuchserie und des von der Stiftung Buchkunst 
ausgezeichneten Romans „Schott". Verwendete FontShop 
Schriften: ff Dynamoe. 

FFTypeface Seven, '' 

FState (fuse 1) i 




Neuer FontFont 


FF Priska V 

Die Schöpfungsgeschichte muß neu 
geschrieben werden: mit ff Priska Llttle 
Creatures. Dieser neue FontFont ist eine 
Ue^epH 


Überraschungsei ^ 

Jeder Schriftbestellung, die zwischen dem 20.11. 
und dem 15.12.1993 unser Haus verläßt, legen wir 
, ein komplettes Set unserer exklusiven FontCard- 
^ Ansichtskarten mit bei (8 Stück). 


pgrf^k^-(R^laf; @tl)? 890 

Cräturesi ‘ , 


ijfeiinnopqr 


Telefon (030) 69 58 95 
Fax (030) 692 88 65 


FontShop GmbH Berlin, Bergmannstraße 102, 

10961 Berlin, Mo-Fr 9-13 Uhr und Mo-Dd ia-» 7 Uhr 
\nfof mieten Sie sich über unsere Multi-Printer-Luemen 
und die Sonderungebaie Jur Kompicttbibliothckcn. 

(Alle angegebenen Preise inkl. MwSi., zzgL Versand. 
Preisangaben ohne Gewähr. Änderungen Vorbehalten.) 


Bindemittel 

Die Satzwell kennt drei verschiedene Strichverbindungen: 
den kurzen Divis -, den etwas längere Gedankenstrich - 
und den Geviertstrich —. Mac- und Windows-Tastaturen 
führen den Divis als Standard, während der Gedanken¬ 
strich über Option + Divis (Windows: Alt +150) und der 
Geviertstrich über Option + Shift -»- Divis (Windows Alt + 
151) aufgerufen werden muß. Satzbeispiel: Hans-Peter 
verlor - das sei ergänzt - genau 2500,— Mark. 


T-Shirt von Mariscal, 
Mouse-Pad von Spiekermonn, 


mt 

9*EFG 

Hf4Ki 

‘TuvW 
































Kulinarische Hochgenüsse zeichnen sich durch mikroskopische 
Portionen zu astronomischen Preisen aus. Mit Office für Mac- 


Beim Preis unseres 3-Gä 
Mac lohnt es kaum, die 



Office für Macintosh 3.0 

Mit den aktuellen Preisträgern 
Word 5.1 und Excel 4.0 (erneut aus¬ 
gezeichnet mit den MAC up Meilen¬ 
steinen '93/’94 als beste Produkte ihrer 
Klasse), PowerPoint® 3.0 und einer 
Mail-Lizenz. 

Die besten vier Gründe, schnell zum 
Fachhändler zu gehen. 


intosh haben wir diese Regel auf den Kopf gestellt. Denn unter 
diesem zugegebenerweise phantasielosen Menünamen servieren 

wir Ihnen drei Programme, mit denen 
Sie sich mal so richtig die Festplatte 
vollhauen können, ohne nachher am 
Hungertuch zu nagen. 

Als Appetitanreger kreden¬ 
zen wir Ihnen PowerPoint, unser 
bestes Präsentationsprogramm. Zum 
Hauptgang reichen wir Word, die 
meistgekaufte Textverarbeitung Deutschlands und als Nachspeise 
- kleiner Tusch - Excel, die preisgekrönte Tabellenkalkulation. 

Alle drei Programme sind hervorragend aufeinander 
abgeschmeckt, und zusätzlich bekommen Sie auch noch eine Be¬ 
nutzerlizenz für Mail aufgetischt. Wenn Ihnen so viel Informati¬ 
on etwas schwer im Magen liegt, machen Sie doch einen kleinen 
Verdauungsspaziergang zu Ihrem mm" Mm. 

Fachhändler. Wohl bekomm's. 


PowerPoint und Microsoft sind eingetragene WarenzcicKcn der 
Microsoft Corporation. 
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ige-Menüs für den 
7eche zu prellen. 












BUG-REPORT 


0010101 1^100 
10100101#! 00 
01001011lOOOl 


Viele Programme und Geräte haben Fehler 
(Bugs). Im Bug-Report veröffentlichen wir sie. 

APPLES ERGONOMISCHE TASTATUR An alles haben 
die Apple-Designer gedacht, nur nicht an die Spieler. Da das 
System die beiden Bestandteile der Tastatur, Haupt- und Zif¬ 
fernblock, wie zwei separate Tastaturen behandelt, kommt es 
zu Konflikten, wenn Sie beispielsweise ein Raumschiff mit den 
Pfeiltasten des separaten Blocks bewegen und gleichzeitig mit 
der Space-Taste der Haupttastatur feuern wollen. Die Aktio¬ 
nen lassen sich also nur nacheinander auslösen. Hazardeure 
starten ihren Mac bei ausgestecktem Ziffernblock und schließen 
ihn ans laufende System wieder an, dann funktionieren beide 
Teile wie eine Tastatur. Empfehlenswerter ist es jedoch, ein¬ 
fach alle Kürzel auf eine der beiden Tastaturen zu legen. 


honi[orpale[[e 

Neu gegliedert hat NEC seine 
Monitorpalette. Der Multisync 
3V ist ein 15-Zoll-Monitor mit 
13,8 Zoll aktiver Darstellungs- 
fläche und rundet NECs Pro¬ 
duktpalette nach unten ab. Er 
besitzt ein sogenanntes Intelli¬ 
gent Powermanagement, das. 
VESA-kompatibel, der Energie¬ 
einsparung dient. Auch die bei¬ 
den Multisync-Monitore 4FGe 
und 5FGe erhielten das ener¬ 
giesparende Powermanage¬ 
ment versehen. Nach oben 
runden der 5FGp und deröFGp 
das Angebot ab. Der 17- wie 
der 21-Zöller besitzen zudem 
eine neue Bildschirmbeschich¬ 
tung. die die störenden Refle- 

Direhfimporfe 
aus Hmefiliä 

I Ein einfaches Programm 
für die Erstellung von Land¬ 
karten findet sich mit Base- 
map. Für 149 Dollar zuzüg¬ 
lich 15 Dollar Versandko¬ 
sten kann man es bei Geo- 
point bestellen, Fax 0 01/ 

4 15/9 57 16 44. 

B Allright ist eine Samm¬ 
lung von Betriebssystem-Uti- 
lities, welche den Mac um 
ein paar Funktionen erwei¬ 
tert, GibTs für 79 Dollar (nur 
bis 31.12.), dann 129 Dollar 
plus Versandkosten bei CSG 
Technologies, Fax 0 01/ 

4 12/4 71 71 73. 

B Pixel Putty ist als 3D- 
Modelling-Zusatzmodul für 
den 3D-Szenen-Editor Show- 
place 2.0 interessant. Für 
129 Dollar zuzüglich Ver¬ 
sandkosten erhältlich bei The 
Valis Group, Fax 001/ 

4 15/4 35 98 62. fan 
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xionen des Umgebungslichtes 
mildem soll. Lieferbar sind die 
Geräte ab Ende November, 
Hersteller: NEC. 81677 Mün¬ 
chen. Telefon 0 89/9 30 06-0, 
Vertrieb: Fachhandel; Preis: 
Multisync 3V etwa 1400 Mark. 
4FGe 1800 Mark. 5FGp 3500 
Mark. 6FGp 5800 Mark. 5FGe 
noch nicht bekannt. 


Dishetrenschutz 

Unter der Bezeichnung Lock-N- 
Go bietet Fellowes einen neu¬ 
artigen Schutz zum Transport 
oder Versand von Disketten an. 
Die Diskette wird dabei in eine 
Hülle gesteckt, die vor Feuch¬ 
tigkeit und Staub bewahrt. Die 
Schutzhüllen lassen sich in 
eine erweiterbare Box stecken 
und so aufbewahren, el 
Hersteller: Fellowes. 30826 
Garbsen. Telefon 0 51 31/20 24. 
Vertrieb: Fachhandel. Preis: 
18.50 Mark (Box mit 10 Hüllen). 


Finanzproyramme 

Gleich in der Aufgabe, aber ver¬ 
schieden im /Vispruch sind die 
drei Finanzprogramme Master 


Der Classic ist ein Zeichenstift¬ 
plotter für Papierformate von 
A4 bis AO. Der Plotter zeichnet 


Piccolo. Master lunior und Ma¬ 
ster Finanz. Diese drei Anwen¬ 
dungen sind entsprechend für 
Freiberufler. Selbstständige 
und Vereine sowie Klein- und 
Mittelbetriebe maßgeschnei¬ 
dert. Master Finanz ist die 
Komplettversion für alle wichti¬ 
gen Buchhaltungs-, Steuer- 
und Finanzangelegenheiten. 


mit Tuschestiften, Kugelschrei¬ 
bern oder Faserzeichenminen in 
einer Geschwindigkeit von bis 


Die anderen Versionen sind et¬ 
was abgespeckt auf spezielle 
Aufgaben zugeschnitten und 
eignen sich für alle, denen Ma¬ 
ster Finanz zu umfangreich in 
der Anwendung ist fan 
Hersteller/Vertrieb: Sim Pro. 
69509 Mörlenbach. Telefon 
0 62 09/69 60. Preis: 857 (Picco¬ 
lo). 1696 (lunior), 3210 Mark. 


zu 107 Zentimetern pro Sekun¬ 
de auf verschiedene Papier¬ 
materialien und Polyesterfolie. 
Interessant ist vor allem die 
sogenannte Stiftgruppierung: 
Bei großen Plot-Aufträgen stellt 
der Anwender das Gerät auf 
die Betriebsart „Stiftgruppie¬ 
rung" um. Damit lassen sich 
dann einer Farbe mehrere Plot¬ 
terstifte zuordnen und so ohne 
Stiftwechsel Großaufträge in 
der Nacht ohne Aufsicht rei¬ 
henweise ausplotten. fon 
Hersteller/Vertrieb: Calcomp, 
41460 Neuss, Telefon 0 21 
31/95 50. Preis: 13 990 Mark. 




















ANZEIGE 








FAX-NAC H- 
R I C HT 

Bitte diese und folgende ___ Telekopien sofort weiterleiten an; 

Name: Andreas Schweic khacd^- 

Firma: Agentur Bau^ 

Von: Herrn Marx 





es ist frappierend, wie oft sich Mac-User mit einer Tabellenkalkulat.on a s 
Datenbank quälen. Wir müssen ihnen sagen, wie sehr sie sich damit selbst 
die Füße treten, und wie einfach das mit 4th Dimension geht. Stichworte . 
I. leistungsfähig (nicht so eingeschränkt wie andere Programme) 

If- einfach (so einfach, wie man es von seinem Mac gewohnt ist) 
netzwerkfähig (mit dem 4D-Server) 

Machen Sie's kurz und nicht so kompliziert! [ J /('ö 

0 n S- j 

euiyÜlichen Grüßen, ^ 



der 

|and' 

men 

an- 

bder 

(es^ 

ndet 

•Da- 

Drd- 

Um 

Hen. 

rlals 


fer¬ 

nen 

da- 

)as 

'in 

ler 

lU- 

ei- 

Jer 


3S. 






P.S.: Wir könnten fragen: "Warum kompliziert und schwach, / 

wenn es auch einfach und leistungsfähig mit 4D geht?" y 

ACI Software-Vertriebs GmbH Haims-Braxm-Str. 52 D-85375 Neufa^ 

Vertrieb 08165/9 51 90. Support 08165/60001. Fax 08165/6 24 75. pp e in 
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DIE DIGITALEN ASSISTENEN IM BLICKPUNKT 


Conneclion Dil 

Apple hat in den Staaten mit 
der Auslieferung der ersten 
Standalone-Connection-Kits 
für den Macintosh begonnen. 
Das Kit verbindet Messagepad 
und Mac und erleichtert mit ei¬ 
ner Reihe kleiner Hilfsprogram¬ 
me und Apples Smart-Synchro- 
nisation-Technology die Ab¬ 
stimmung der beiden Rechner. 
Da Apple den Entwicklern 
Smart Synchronisation eben¬ 
falls zugänglich gemacht hat. 
dürften wohl auch Programme 
von Drittanbietern von der 
Technologie Gebrauch ma¬ 


chen. Das Connection Kit legt 
automatisch auf der Festplatte 
des Mac ein Backup des Mes- 
sagepads an und gleicht im 
Gegenzug das Messagepad mit 
dem Mac ab. So lassen sich 
auch Updates oder Programme 
auf dem Messagepad installie- 
ren.lm Anschluß will Apple die 
ursprünglich als Connection 
Pro angekündigte 2.0-Version 
des Connection Kits vorstellen, 
die den Datenabgleich aus lau¬ 
fenden Applikationen wie Text¬ 
verarbeitungen oder Tabellen¬ 
kalkulationen heraus ermögli¬ 
chen soll. Mit Version 2.0 las¬ 
sen sich die Dateien des Mes- 
sagepads dann auch direkt von 


diversen Mac-Programmen öff¬ 
nen. Wer schon Besitzer des er¬ 
sten Connection Kits ist. erhält 
ein kostenloses Update. Infor¬ 
mationen bei Apple Deutsch¬ 
land, 85737 Ismaning, Telefon: 
089/99 64 00. 


Neuilon-Office 

Pünktlich zur Präsentation des 
deutschen Newton will das 
Mannheimer Unternehmen 
SAM Datenverarbeitung mit ei¬ 
ner Newton-Version seines be¬ 
triebswirtschaftlichen Systems 
Boss-Office aufwarten. Die Ent¬ 
wicklungen laufen zumindest 
nach Herstellerangaben auf 
Hochtouren, da die Mannhei¬ 
mer bis Ende des lahres fertig 
sein wollen. Die Stammdaten¬ 
verwaltung von Adressen und 
Artikeln und die mobile Auf¬ 
tragserfassung sollen auf jeden 
Fall Ende November fertigge¬ 
stellt sein, da SAM auf den 
Newton als neuen Rechner¬ 
standard für den Außendienst 
setzt. Informationen bei SAM 
Datenverarbeitung. Mannheim. 
Telefon: 06 21/87 55-0. 


Heflige Honhurrenz 

Die amerikanische Telefonge¬ 
sellschaft AT&T hat die Aktien¬ 
mehrheit des für seine Pen- 
Technologie bekannten Unter¬ 
nehmens EO übernommen. 

EO wird für AT&T sogenannte 
Stift-basierte Personal Com- 
municators entwickeln. Mit GO 
und EO hat AT&T somit zwei 
Entwickler mobiler Betriebssy¬ 
steme unter seine Fittiche ge¬ 
nommen und hofft mit genü¬ 
gend technischer und finanziel¬ 
ler Unterstützung einen zwei¬ 


ten Standard etablieren zu kön¬ 
nen. Auch AT&T bietet seine 
Penpoint-Entwicklungen zur Li¬ 
zenznahme. nach Aussagen 
des Unternehmens haben von 
dem Angebot bisher Matsushi¬ 
ta. NEC. Olivetti und Toshiba 
Gebrauch gemacht. Informatio¬ 
nen bei AT&T Microelectronics. 
85774 Unterföhring, Telefon: 
089/95 08 60. 


Pinh-flnbindung 

Die Hamburger Software¬ 
schmiede plant eine Newton- 
Anbindung an ihr Xpress-ba- 
siertes Publishing-System na¬ 
mens Pink. Vor allem im mobi¬ 
len Einsatz eignet sich das 
Messagepad hervorragend zur 
Anbindung externer Mitarbei¬ 
ter. Informationen bei Pink, 
20148 Hamburg. Telefon: 040/ 
41 17 09-0. 


Neuilon-Enlmicliler 

Der Kreis der Unternehmen, 
die Apples Newton-Technolo¬ 
gie aktiv unterstützen wollen, 
wird immer größer. Zur Ein¬ 
führung des Messagepads in 
England hatten Alcatel, British 
Telecom (die deutsche Tele¬ 
kom hatte ihre Zusammenar¬ 
beit mit Apple ja schon zur 
Macworld-Expo angekündigt) 
und der Halbleiterfabrikat GEC 
Plessey Semiconductors ihr 
Engagement für den Newton 
öffentlich bestätigt. Weitere 
Newton-orientierte Unterneh¬ 
men sind Sharp, Motorola, 
Matsushita Electronics. Cirrus 
Logic. LSI Logic sowie Sie- 
mens/Rolm. Informationen bei 
Apple Deutschland. 85737 Is¬ 
maning, Telefon: 089/ 99 64 00 


Die Sofliuore zum Neuilon 

Ein Messagepad ohne Software bringt noch nicht allzu viel. Des¬ 
halb haben wir noch mal die bisher verfügbare deutsche Soft¬ 
ware und ihre Entwickler zusammengestellt: 

Rathmann&Sinn Das Unternehmen hat ein Programm zur Erfas- 
suung und Abrechnung von Reisekosten und zur Kalkulation von 
Geschäftsreisen vorgestellt. 

HSD Die Berliner Softwareschmiede will mit Data Shuttle die platt- 
formübergreifende Zusammenarbeit zwischen Messagepad und 
Macintosh erleichtern (siehe auch Newton-News 11/93). 

Newton Team Berlin Unter diesem Namen firmieren die Ent¬ 
wickler Allegro, Comitatus und Pixelpark. Bisher haben sie die Pro¬ 
gramme „Fit for Newton", einen Ernährungsberater für figurbe¬ 
wußte Computeranwender, „Strukto", eine Erweiterung der Note¬ 
book-Funktionen des Messagepads und „Newton Memory", eine 
digitale Version des beliebten Kartenspiels entwickelt, in der sich 
nicht nur Bilder-, sondern auch Klangpaare suchen lassen. 

SAM Feilt noch an einer abgespeckten Newton-Version des 
betriebswirtschaflichen Verwaltungssystems Office. 
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G*R«A*V*I*S 


«Bl MB* 

HP Des ^ 

jIgtxbetriewA 


Ht4^t Lu 


Quadro 610, ohne Tastatur und Monitor.ab 3.298,- DM 

<> Quadro 650, ohne Tastatur und Monitor.ab 4.698,- DM 


Pro33LC,P(oS0lC.Pti>Qu(iafo40 


^ PROQuadra40 

40 MHz Beschleunigerkarte 
für Centris und Quodra 

1.998,- DM 



MS Office dt. 

Exei 4.0, Word 5.0, 
PowerPoint 3.0 + 
Electronic-Mail Lizenz 

1.398,-DM 


HP 4 ML. 2.198,-DM 

Power CD. 798,- DM 

CD 150 Loufwerk. 398,- DM 

CD 150 Laufwerk + Campus Collection: Lotus 1-2- 3, WordPerfect 2.1, 

O Soft PC Universal, PCExcnange. 496,- DM 

^ PRO 50-LCIII - Moc ilfx Power für den LC Ui. 1.298,- DM 

<> UMAX 840 + OFOTO 2.0 e. 1.998,- DM 

UMAX 840 + Cirrus 2.0 dt. + Photoshop 2.5 dt. 2.998,- DM 




Photoshop 2.5 dt. + Cumulus Bilddatenbank 1.1 dt. 1.598,- DM 

PageMaker 5.0 dl. + Cumulus 8ilddatenbonk 1.1 dt. 1.998,- DM 

8attleChess CD-ROM e... 128,-DM 

^ Hell Cab e. 198,- DM 

Jaurneyman Project e. 148,- DM 

Pathways into Darkness. 98,- DM 

O Dorkseed dt. 98,- DM 

O F/A-18 Hörnet e. mit dt. Handbuch. 128,- DM 

Warlords e. 98,- DM 

Spectre Supreme dt. 178,- DM 



Alle Preise entiiolten die gesetzliche Mehrwertsteuer. 
Angebote gelten solonge Vorrot reicht. Prehirrtum 
und -önderung Vorbehalten. 


Mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte 
erhalten Sie auch in unseren GRAVIS Shops, olle 
übrigen können Sie bei GRAVIS Mail bestellen. 
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GRAVIS Mail , HeidestraOe 46*52, 10557 Beriin, Tel.: 030/397 80 9-50 oder 030/394 95 06, fax: 030/394 95 05 


Ansogerhenst oktudle Angebote: 030/394 95 08, Bilrozeitwi Moil MoTr. 08 • 18 Uhr 

GRAVIS Shop Berlin GRAVIS Shoo Betlin GRAVIS Shop Homburg GRAVIS Shop Hannover GRAVIS Shop DOssekfetf 

MorMuther-Str. 120 GeorgeflstroBe 4 GrindeiQllee2] AmKI(}gesniO{ktl7 friedrichstniDe 5 

10825 Berhn 10117Ber1(n 20146 HomH 30159HQtinover 40217 Düsseidorf 

Tel. 030-784 60 11 Tel. 030-200 24 46 Tel. 040*44 14 38 Tel. 0511-161 23 58 Tel. 0211-37 5011 

GRAVIS Shop Köln GRAVIS Shop fronkfurt GRAVIS Shop Stüttgort GRAVIS Shop Mönchen GRAVIS Shop Numbetg 

AochefiefStTQB6 370 GröMeSl Retnsbunstr. 15 NymphenburgerStr.l JokobstroBe 41 

50933 Köln 60486 Frankiurt/M. 70178 Stutloart 80335 Möndien 90402 Nürnberg 1 

Tel. 0221-546 24 88/9 Td. 069-77 20 51 Tel. 0711*62 f8 63 Tel. 089-59 34 47 Tel. 0911*22 36 46 

HHUm Shop Öffnungszeiten: Montog • Freitag 10 -18 Uhr und Somstpg 10 -13 Uhr 


1 



Claris Works 2.0 dt. 

Alles in einem Paket 


298,- DM 



<$> Newton - 

die deutsche Version in 
Kürze bei GRAVIS 



<$> FUN Games - 

die Doppel CD mit: The Tinies, 
Tristan, S.C.OUT, Cogito, 
Iron Helix, Eight Ball 

278,- DM 


.^ 

Noch heute bestellen: 

^X*Heibst'93 

Jetzt kostenlos anfordern. 

Name .: 

Strafte. • 















































Ich suche eine Software für die Anwendung 
in der homöopathischen Arzt-/Heilprakti- 
ker-Praxis? Es sollte die umfangreichen 
homöopathischen Repertorien zur Verfü¬ 
gung stellen und sie mit den ieweiligen 
Anamnese-Informationen verknüpfen. 

lochen Vollbach, Frankfurt am Main 

Klor gibt es ein solches Programm. Es heißt Moc-Repertory, 
stammt vom US-Hersteller Kent Homöopathie Associates 
und wird hierzulande von der Kent Gesellschaft Dr. Land & 
Partner (Telefon 0 71 64/41 25) vertrieben. Wir berich¬ 
teten über die Software in der Mocwelt 2/93. 


nie kann ich meinen Oassie 



Das Faltblatt zu den verschiedenen Mac- 
Modellen in der Macwelt 10/93 finde ich sehr 
nützlich. Nur eines hätte ich gerne gewußt. 
Sie schreiben, es bestehe die Möglichkeit, ei¬ 
nen Classic auf einen Classic II aufzurüsten, 
sagen aber nicht wie. Außerdem wäre es 
ganz schön, wenn Ihr in Zukunft doch ab 
und an ein paar Zeilen über die „kleinen" 
Leute verlieren würdet, die sich damals aus 
Kostengründen nur einen Classic leisten 
konnten und die diesen jetzt nicht unbe¬ 
dingt auf den Müll werfen wollen, um einen 
neuen Rechner zu kaufen. 

Ein frustrierter Classic-Besitzer, 
Chris Searles, Erftstadt 

Wir haben leider eine schlechte Nachricht für Sie. Laut Apple 
ist die Upgrade-Möglichkeit vom Classic auf den Clossic II aus¬ 
gelaufen. Daß Sie durch Zufall bei einem Händler noch ein 
solches Upgrade-Board finden, ist unwahrscheinlich, da der 
Fachhandel seitens Apple angehalten ist, spätestens einen 
Monat nach Erhalt die Updates zurückzuschicken. Aber 
nichtsdestotrotz bleibt Ihnen der Ausweg über Beschleuni¬ 
ger-Boards von Drittanbietern. Sehr schöne Beschleuniger, 
auch für Ihren Classic, bietet beispielsweise die Firma Micro 
Mac (Telefon 0 81 21/4 62 07). Mit einer speziellen Ad¬ 
apterkarte und dem Multlspeed-Beschleuniger wird der Clas¬ 
sic Ihnen gewiß noch einige Johre gute Dienste leisten. 
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Notürlich gibt es auch noch andere Lösungen, die dem Clas¬ 
sic auf 68030er Niveau Beine machen: etwa Classic 030/FPU 
(Hersteller: Technology Worb; Distributor: Computeiworks, 
Schweiz, Telefon 00 41/61 /4 82 15 25); Imogepro (No- 
vy; Memphis, 0 61 72/7 70 91, samt integrierter Video¬ 
karte); Quik 30 (Novy; Memphis, durch die Möglichkeit, den 
Arbeitsspeicher mit RAM neuester 32-ßit-8auart auszubau¬ 
en, gewinnt Ihr Rechner hier zusätzlich); Tronswrop Classic 
(Applied Engineering; Merisel, 0 81 42/29 10). 

(ilbl es eine Sofhvare, die hand- 
sehrifllielieTorla^en erkennt? 

Eine Anfrage voller Hoffnung: Gibt es 
Systeme, die handschriftliche Texte in 
computergemäßes ASCII umsetzen? Ich 
sitze nämlich auf einem Berg von Texten 
(4000 Seiten, Prosa. Lyrik, keine Tabellen, 
keine Zahlen) und scheue den Aufwand, sie 
per Hand einzugeben. 

Dr. Klaus Meyersen, Mainz 

leider kommen Sie mit Ihrem Anliegen um Jahre zu früh. 
Per Scanner und einem sogenannten OCR-Progromm, also 
einer Softwore zur Zeichenerkennung, lassen sich heute 
gedruckte Texte zwor mit recht ordentlichen Ergebnissen ein¬ 
iesen, aber die Handschriftenerkennung steckt noch mehr 
oder weniger in den Kinderschuhen - Newton hin oder her. 
Das Problem: Um ein Wort erkennen zu können, muß eine 
OCR-Soflwore, vereinfacht gesprochen, die verschiedenen Buch¬ 
stoben durch einen senkrechten Trennstrich für die nach¬ 
folgende Einzelonolyse separieren. Bei den meisten hand¬ 


schriftlichen Vorlagen ist dies jedoch unmöglich. Und wer schon 
einmol mit einem OCR-Programm gearbeitet hat, dos nach 
dem sogenannten Pottem-Matching-Verfohren (Abgleich 
des Buchstobens mit einer Kollektion von Vorlagen) agiert, 
der weiß ein Lied dovon zu singen, wie viele „a" und „i" 
er die Applikation „lehren" muß, bis sie die gedruckt doch 
eigentlich so gleich oussehenden Buchstoben ganz exakt 
zu interpretieren imstande ist. Und individuelle Handschrif¬ 
ten sind noch sehr viel schwieriger zu erkennen! 

Der Newton geht bei seinen Leseversueben übrigens 
nicht Buchstabe für Buchstobe vor, sondern wortweise. Das 
erhöht die Genouigkeit, macht ihn ondererseits aber auch un¬ 
flexibler, do er nur solche Worte relativ exakt erkennt, die 
er in seinem Lexikon hat. Und ein Dichter-Wortschatz dürf¬ 
te doch sehr viel umfangreicher sein ols das karge Business- 
Vokobular, mit dem der Newton gewöhnlich gefüttert wird. 



Da ich demnächst in die USA reise, wollte ich 
dort vielleicht ein Powerbook 180 kaufen, 
ich habe gehört, daß man in den USA direkt 
bei Apple einkaufen kann. Wieviel muß ich 
an Zoll und Steuern rechnen, und habe ich 
auf ein solches „US-Gerät" auch hierzulande 
Garantie bei einem Apple-Händler? Wie steht 
es mit der Kompatibilität zwischen US-Hard- 
ware und deutscher Software? 

Mehrere Leser 

Apple USA bietet totsächlich einen Directmoil-Service. Seht 
gute Preise hoben ober auch die großen amerikanischen 
Mailorder-Häuser (einfach ein paar US-Zeitschriften kau¬ 
fen). Wohnen Sie einige Tage in ein und demselben Hotel, 
können Sie sich das Powerbook zum Beispiel dorthin schicken 
lassen. Die Apple-Geräte haben uneingeschrönkt eine welt¬ 
weite Garantie. In Soeben Kompotibilitöt gibt es keine Pro¬ 
bleme mit der US-Hordwore. Schwierigkeiten konn höchstens 
dos US-Betriebssystem bereiten. Xpress beispielsweise, weF 
ches dos Betriebssystem abfragt, startet nur dann, wenn die¬ 
ses in der gleichen Sprache abgefoßt ist wie die Applikation 
selbst. Diese Klippe läßt sieb natürlich leicht mit einem deut¬ 
schen Betriebssystem umschiffen. 

Wichtiger erscheint uns jedoch die Überlegung, ob Sie 
in den nächsten Jahren tatsächlich immer mit vertauschten 
Tosten orbeiten wollen. Natürlich ist das alles nur eine Ge¬ 
wöhnungssache, leidig ist es ober trotzdem. Und noch et¬ 
was sollten Sie bedenken: Sie müssen im Prinzip rund 25 
Prozent vom Koufpreis für Steuer und Zoll hinzuaddieren. 


MACWELT DEZEMBER 93 












R adius präsentiert die bisher schnellste 24-Bit 
Farhgrafikkarte der Welt für den Marintosh: 
PrecisionColor’“ Pro. Wenn wir von Schnelligkeit reden, 
meinen wir nicht die Art von Beschleunigung, die man 
nur mit hochpräzisen Meßinstrumenten feststellen kann, 
sondern unübersehbare und blitzschnelle. Sind Ihnen Zahlen lieber? 

Kein Problem: PreeisionColor Pro ist insgesamt bis zu 26% schneller 
als irgendeine andere Farbgrafikkarte, 
beziehungsweise, bis zu 3000% schneller 
als ein unbeschleunigter Mac. 


Jetzt lieferbar: 



Mit PrecisonColor Pro 

erledigen Sie Farbbildbearbeitung, Fotoretusche, 

Illustrationen und andere grafikintensive Arbeiten in 
Windeseile. Und falls Sie viel mit Photoshop’“ arbeiten, 

Adobe sparen Sie sich mit unserer neuen Adobe 
Charged'‘PhotoBooster’“-Kartc jede Menge 
Zeit. Die Karte wird direkt in einen Erweiterungssteckplatz 
des Quadra’“ oder Centris’" 650 PDS gesteckt, so daß der 
wertvolle Nubus’“-Steckplatz frei bleibt. Außerdem sorgen die 
32 Bit-DSPs dafür, daß zeitintensive Photoshop-Funktionen bis zu 
14x schneller als auf einem Quadra 950 ausgeführt werden. 

Aller neben der unübertroffenen Geschwindigkeit bietet 
PreeisionColor Pro auch einmalige Flexibilität. Sie können die Auflösung 
während Ihrer Arbeit ohne weiteres ändern, und mit einem einzigen 
Tastendruck von der einseitigen zur doppelseitigen Darstellung schalten. 

Darüber hinaus wäre noch zu erwähnen, daß PreeisionColor Pro die 
einzige Flochleistungsgrafikkarte ist, die mit allen NuBus-Macintosh- 
Rechnern, sogar mit den neuen Centris-Modellen, sowie einer großen 
Auswahl an Monitoren kompatibel ist - einschließlich unseres neuen 
IntelliColor”/20-Monilors. 

Verlieren Sie keine Zeit, besorgen Sie sich PreeisionColor Pro. 


die schnellste 
Grafikkarte 
der Welt. 


zero onc Cmbli D - 96052 Bamberg Luitpoldstr. 23 Tel. 0951 / 98 28 20 Fax 0951 1 20 37 44 

Target DiatHbutioii A - 6840 Goetzis Vorarlberger Wirtsebaftspark Tel, 0 55 23/5 48 71 Fax 0 55 23/ 5 48 73 

Syatrade AG CU - 4147 Aesch Langenhagstr. 3 Tel. 061 / 78 51 11 Fax 061 / 78 51 57 
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damit gewöhnliche Computer außergewöhnliches leisten 
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Der Zoll verlangt im Regelfall allerdings nur bei gewerblich 
tätigen fluggösten ein sogenanntes „Carnet", ausgestellt 
von der hiesigen Industrie- und Handelskammer, welches 
bestötigt, doß die Geräte bereits vor der Reise ins Ausland 
in Deutschland erworben wurden. 


Crolüeslob-äiii'hEinslei^er 
rinden üicligiifziircclil 

Seit lanuar dieses lahres bin ich ständiger 
Käufer der Zeitschrift Macwelt. Als Einsteiger 
finde ich mich in der Zeitschrift recht gut 
zurecht, zumal die - unausweichlichen - 
Fachausdrücke von Ihren Autoren für den 
Leser nachvollziehbar erläutert werden, so 
daß auch der noch nicht so versierte Leser 
keine allzu großen Verständigungsproble¬ 
me haben dürfte. 

Detlef Lackner, Berlin 

Merci für das dicke Lob. Wir werden uns auch weiter bemühen, 
Einsteigern und Fortgeschrittenen gleichermaßen ein inter¬ 
essantes und für die tägliche Arbeit nützliches Heft zu bieten. 



Bisher habe ich noch keinen Anbieter ge¬ 
funden. bei dem ich das Programm Res-Edit 
bestellen kann. Wo ist es zu bekommen? 

Oliver Bär, Altenkunstadt 

Sie können das Programm samt Buch im Buchhandel, bei 
jedem gutsortierten Apple-Höndler, aber auch direkt bei 
Apples Apda (Telefon 0 89/99 64 05 09) bestellen. In On- 
line-Diensten wie Applelink oder CompuServe ist dos Programm 
ebenso erhältlich wie beim MAC e.V. 


dea Einsatz in diier UM? 


Ich bin Tischler und nutze den Mac LC bei der 
täglichen Büroarbeit. Nun suche ich ein 
Treppenbauprogramm, mit dessen Hilfe ich 
Treppen konstruieren und die erforderlichen 
Fertigungsunterlagen (Stufengröße. Wan¬ 
gen- und Handlaufabwicklungen. Schablo¬ 
nen) konstruieren und ausdrucken kann. 

lürgen Schmidt, Arenshausen 

In diesem Anwendungsbereich stehen Lösungen wie Archi- 
cad (Graphisoft, Telefon 0 89/47 10 36), Architrion II 
(Hpc, 0 72 31/4 39 77) oder auch AutoCad plus Architektur- 
Bibliothek (angeboten von Kadea, 0 89/6 09 80 91) zur 
Auswahl. Die Sache hot nur einen Haken: Diese relativ teu¬ 
ren Profi-Pakete setzen Rechenpower vorous. Zumindest 
müßten Sie Ihrem Rechner noch einen Koprozessor spendieren, 


den er von Haus aus nicht bieten kann. Das entsprechende 
Upgrade kostet noch ein paar Hundert Mark zusätzlich. Die 
Aufrüstung erfolgt über den 020-PDS (etwa CAR-Copro-LC 
oder ET-Copro-LC von SQP, Telefon 0 89/96 47 23; Equa¬ 
lizer LC oder Powermath LC, beides von Daystor und hier- 
zulonde vertrieben von Merisel, 0 81 42/29 10; Math- 
card/LC von Memphis, 0 61 72/7 70 91, oder Mathe¬ 
matischer Koprozessor LC von Speicherladen, Schweiz, 
00 41/1/3 71 09 09). Zudem empfehlen die Hersteller 
dieser Profi-Programme 8 MB an Arbeitsspeicher. 



Stimmt es. daß Entwicklung und Support von 
HyperCard in absehbarer Zeit auslaufen? Und 
ist es in diesem Fall überhaupt noch sinn¬ 
voll. mit HyperCard weiter ein wissenschaft¬ 
liches Zettelkasten-System zu verfolgen? 

Lothar Schreiber, Roth 

Von Apple hörten wir auf diese Frage ein sehr energisches 
Nein. HyperCard sei zu Apple zurückgekehrt (war mal kurz¬ 
fristig bei der Software-Tochter Claris) und werde gerade eif¬ 
rig weiterentwickelt. Insider, die in den USA dos Produkt schon 
einmal in Händen hatten, sprechen von einem sehr lei¬ 
stungsfähigen und gut aufgebauten Produkt. Sie können al¬ 
so wohl getrost weiter damit arbeiten. 



In Eurem MW-Lexikon (9/93) herrscht, was 
SCSI betrifft, eine heile Welt. Dabei sieht die 
Wirklichkeit leider recht trübe aus. und das 
selbst, wenn man nur zwei oder drei SCSl- 
Geräte am Mac betreiben will. Und es heißt 
sogar im großen .Apple Macintosh Buch"; ..Bei 
manchen SCSI-Gerätekonfigurationen kann 
es zu Schwierigkeiten kommen. Einige Gerä¬ 
te werden dann vom Macintosh einfach nicht 
erkannt. In diesem Fall hilft nur Probieren." 
Nicht nur ich selbst, sondern alle Mac-User, 
die ich kenne und die wie ich mehrere SCSl- 
Geräte am Mac betreiben, können ein Lied 
von den Problemen mit SCSl-Ketten singen, 
ich selbst nutze einen Scanner, ein externes 
Wechsel- sowie ein Festplattenlaufwerk am 
SCSI-Bus. |e nachdem, wie ich nun die Gerä¬ 
te zusammenschließe, passieren höchst 
unterschiedliche Dinge; Bei bestimmten 
Konstellationen funktioniert plötzlich das 
interne CD-Laufwerk nicht mehr, und der 
Scanner meldet sich eh ganz nach Lust und 
Laune, sogar wenn er allein am Mac hängt. 
Wie konnte also ein derartiger Murks zum 
Standard erhoben werden? Und was. so fra¬ 
ge ich mich, ist denn das für eine seltsame 
Technik, die sich offenbar jeder Logik entzieht 
und erst nach einigem Herumprobieren funk¬ 


tioniert? Wobei ich unter funktionieren auch 
verstehe, daß man nicht ständig alle exter¬ 
nen SCSl-Geräte mitlaufen lassen muß. wenn 
man sie gar nicht benötigt. 

Rudolf Henke, Sandhausen 

Der SCSI-Standard ist nicht zu kritisieren, man muß sich nur 
daran halten. Vl/ir betreiben seit Jahren SCSl-Ketten mit 
mehreren Geraten und hatten bislang nur selten Schwie¬ 
rigkeiten - vorausgesetzt wie gesagt, man hält gewisse Spiel¬ 
regeln ein, die der Standard vorschreibt. Wenn es doch ein¬ 
mal zu Problemen kam, war der Übeltöter meist ein min¬ 
derwertiges Kabel. Gerade bei löngeren SCSl-Ketten müs¬ 
sen Sie unbedingt auf eine gute Kabelqualität achten und 
dafür, zugegeben, relativ tief ins Portemonnaie greifen. 
Doch hier würden Sie am falschen Ende sparen. Die Ge¬ 
samtlänge oller Kabel darf übrigens sechs Meter nicht über¬ 
schreiten. Nun noch ein paar Tips, die zum tadellosen Funk¬ 
tionieren Ihrer Kette beitragen sollten: 

• Terminieren Sie nur Anfang und Ende der Kette. Den An¬ 
fang setzt der Mac selbst, das Ende ist das Kabelende und 
nicht das Gerat mit der höchsten SCSI-ID. 

• Laut Stondard müssen alle SCSl-Geräte eingeschaltet 
sein, obwohl wir auch mit ausgeschalteter Peripherie durch¬ 
aus schon erfolgreich gearbeitet haben. Gerade jetzt schrei¬ 
ben wir mit ausgeschaltetem CD-ROM-Laufwerk am Mac. 

• Schalten Sie erst sämtliche Peripheriegeröte ein, und 
warten Sie dann einige Sekunden, bis die Gerate ihren 
Selbsttest erfolgreich abgeschlossen haben. Erst danach 
sollten Sie zuletzt den Mac einschalten. 

• Selbstverständlich müssen alle Gerate eine unterschied¬ 
liche Identitätsnummer (ID) haben. Allerdings sollten Sie sich 
bewußt sein, daß nicht immer alle außen angebrachten ID- 
Schalter richtig funktionieren. Die von Ihnen geschilderten 
Symptome scheinen darauf hinzudeuten. 

Wenn Sie diese Spielregeln einhalten und zusätzlich auf Qua¬ 
litätskabel setzen, sollten Sie kaum mehr Probleme mit 
SCSI haben. Wir sind auf jeden Fall bis heute ohne Probieren 
mit unseren SCSI-Geröten zu Rande gekommen. 


Slwrcrklämn^perilac 

Mein Kollege hat ein Steuererklärungspro¬ 
gramm auf dem PC. das zu den Formular¬ 
strukturen der deutschen Finanzbehörden 
kompatibel ist. Gibt es eine solche praktische 
Software auch für den Mac? 

Ludwig Endres, Bayreuth 

Laut Distributor Pandasoft (Telefon 0 30/3 15 91 30) ist 
Mac Fiskus (ehemals Mac Waigel) vom Büro für Investor 
Relations G. Würtz kompatibel zu den Formularen des deuk 
sehen Finanzamts, Sie können sogar die entsprechenden Sei¬ 
ten per Drucker ausfüllen. Das Programm kostet 98 Mark. 
Einen kleinen Haken hat es allerdings: Mac Fiskus setzt FF 
lemaker Pro voraus, auf dessen Basis es arbeitet. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe 
für die Veröffentlichung zu kürzen. Sie er¬ 
reichen uns rund um die Uhr unter unse¬ 
rer Fax-Nummer 0 89/3 60 86-304, oder über 
Applelink, Kennwort MACWELT. 
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Saatchi 6l Saatcim Frankfurt 


Zeigen Sie Ihrer Konkurrenz die Zähne 
Mit dem neuen HP LaserJet 4E 



Keine Frage, mit einem starken Auftritt 
können Sie auch Ihrem Unternehmen 
das entscheidende Stückchen Vorsprung 
sichern. Dafür sorgt ab jetzt der 
HP LaserJet 41^ denn er gibt Ihren Doku¬ 
menten den richtigen Biß. 

Sobald Sie dem HP LaserJet 4P den 
Druckbefehl geben, liefern Ihnen 600 dpi 
zusammen mit der bewährten REt und 
dem Micro Toner ein geradezu sensatio¬ 
nelles Druckbild. Wenn’s sein soll, in 
45 skalierbaren Schriften. Auch ganzsei¬ 
tige Grafiken sind für den HP LaserJet 4P 
kein Kunststück. Dabei achtet er auch 
noch auf die Umwelt, denn sein SleepMode 
hilft Ihnen, Strom, sein EconoMode, 

Toner zu sparen. 


All das gilt natürlich auch für seinen 
Macintosh-tauglichen Zwillingsbruder, 
den HP LaserJet 4MR Seine Spezialitäten 
sind PostScript Level 2, 6 MByte Spei¬ 
cher on board und die LocalTalk-Schnitt- 
stelle. 



HP LaserJet 4P HP LaserJet 4MP 


Eines ist auf jeden Fall sicher: Ob 
Microsoft Windows* oder Macintosh* er 
macht seinem Namen alle Ehre. 

Übrigens: Auch privat finden sich immer 
mehr stolze Besitzer. Denn wo sonst gibt es 
schon so viel Vorsprung für so wenig Geld? 
Rufen Sie uns an. Tel.: 0 2102/4411 22. 

Hewlett-Packard. 

Soviel Druck muß sein. 

• Eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp. 

• Eingetragenes Warenzeichen der Apple Inc. 

Wh^ HEWLETT® 
m!l!M PACKARD 
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Was hat denn ein Unternehmen wie unseres 



Was mag wohl Intel, der führende 
Hersteller von Mikroprozessoren für 
PCs, Macintosh-Anwendem zu sagen 
haben? Die Antwort lautet: erstaunlich 
viel. Vor allem, wenn Sie zu dem wachsenden Kreis 
von Mac-Anwendern gehören, die Wert auf Software- 
Kompatibilität und ein besonders gutes Preis- 
Leistungsverhältnis legen. 

Bei Intel weiß man genau, daß die meisten 
Computer-Anwender ihrer vertrauten Software auch 
nach dem Kauf eines neuen PC treu bleiben wollen. 
Darum haben wir immer dafür gesorgt, daß auf unseren 
Prozessoren die allerneueste PC-Software genauso 



1 

\Wä 



Auf einem Macimosh erstelltes 
Dokument. 





Auf einem PC mit Intel-Prozessor 
erstelltes Dokument. 


gut läuft wie die von gestern. 

Nicht zuletzt deshalb 
werden heute mehr Software¬ 
programme für PCs mit Intel 
Prozessoren geschrieben, als für 
jede andere Systemarchitektur. 

Und da unsere Prozessoren 
jedes Jahr schneller werden, 
laufen auch Ihre Programme 
immer schneller. So erlebt eine 
Anwendung, die auf unserem 
schnellen Intel486®DX2- 
Prozessor läuft, auf dem neuen 


© 1993 Intel Corporation. Intel, Intel Inside, Intel logo, Iniel486, Intel Inside logo und Pentium sind Warenzeichen der Intel Corporation in den U.S.A, und in anderen Lündem. 









































n einer Zeitschrift wie dieser zu suchen? 



’entium®-Prozessor eine weitere Leistungsteigerung. 

Und was das Preis-Leistungs-Verhältnis betrifft, 
)ieten wir Ihnen das beste der 
ndustrie. Das hängt damit 
;usammen, daß Hunderte 
'on Herstellern in aller Welt 
Computer anbieten, die auf der 
ntel-Prozessor-Technologie 
»asieren. 

Vielleicht fragen Sie sich 
mmer noch, was Ihnen all diese ,, , 

’ Auf einem FC mit Jntel- 

,, . ... - 1 .. Prozessor haben Sie Zugriff 

ntormationen über Intel nutzen 

von über 50.000 Software- 

ollen? Die Antwort ist einfach. Anwendungen. 


Je mehr Sie über Intel-Prozessoren wissen, desto 
mehr wünschen Sie sich anstelle in dieser Zeitschrift 
über Intel-Prozessoren zu lesen, einen in Ihrem 
Computer zu haben. 

Mehr darüber, was Kompatibilität und Preis- 
Leistungsverhältnis ä la Intel für Sie bedeuten können, 
erfahren Sie kostenlos unter Telefon-Nummer 0130 814 
731. Fragen Sie dort nach dem Informations-Paket MAC03. 
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SELECT 360 • DESKWRITER 

310 • PORTABLE STYLE- 

WRITER • SOFT PC 3.0 • 

TOP DOWN 3.5 • OMNIS 

7.2 • RENAISSANCE • 

ALIAS SKETCH 1.5 • SUPER 

OFFICE 2.5 • NOTE IT • 

MAC SCHEDULE 3.0 


nicht zu empfehlen 


schwach 


gelunge 


sehr gut 


herausragend 


UNSERE BEWERTUNG ERFOLGT AUF BASIS FOLGENDER KRITERIEN: POSITIONIERUNG IN SEINER KLASSE, ANWENDERKOMFORT, FUNKTIONALITÄT, 
SUPPORT, PREIS-LEISTUNGS-VERHÄLTNIS. ZUR BESSEREN DIFFERENZIERUNG VERGEBEN WIR MANCHMAL AUCH HALBE MÄUSE 


POSTSCRIPT-LASERDRUCKER 


VOPZÜGE: 


Stromspar-Modus, gute Drudcquolitcit, schnell, leicht 


NACHTEILE: 


Keine ersichtlich 

Systemanforderungen; ab Mac Plus mit 4 MB und 
System 7.0. Hersteller: Apple, 85737 Ismaning, 

Telefon 0 89/9 96 40-0. Vertrieb: Fachhandel. 

Preis: etwa 3500 Mark 

»1 n B 

K urz vor Redaktionsschluß. zu spät für 
den großen Druckertest, erreichte uns Ap¬ 
ples Select 360. Der neue Laser ist als Work- 
group-Printer konzipiert und läuft mit dem 
neuen Druckertreiber 8.0 von Adobe und Ap¬ 
ple. Der Zehnseiten-Drucker arbeitet mit ei¬ 
nem Fuji-Druckwerk und bietet eine Auflö¬ 
sung von 600 Punkten pro Zoll, die sich auch 
auf 300 dpi mit und ohne Kantenglättung 
(Fineprint) einstellen läßt. |e nach Bedarf 
schaltet das netzwerkfähige Gerät automa¬ 
tisch zwischen den Emulationen PostScript 
Level 2 und HP PCL 5 um. Neben der Local¬ 


talk-Schnittstelle ist 
der Select-Laser mit 
einer parallelen und 
seriellen Schnittstel¬ 
le ausgerüstet, die den 
Einsatz in heteroge¬ 
nen Netzen erlaubt. 

Der 360er wird se¬ 
rienmäßig mit einem 
Risc-Prozessor und 7 
MB RAM ausgeliefert, 
der bis auf 16 MB er¬ 
weiterbar ist. An Zei¬ 
chensätzen enthält der 
Apple-Laser 35 Type-1-Schriften. Die ma¬ 
nuelle Papierzuführung faßt 50 und die Pa¬ 
pierkassette 250 Blatt- 
Transparente Folien 
verarbeitet der Level- 
2-Drucker ebenso wie 
Briefumschläge und 
Etiketten. Ausgelie¬ 
fert wird der Select 360 
mit einem Netz- und 
Appletalk-Kabel, ei¬ 
ner Tonercartridge, 

Software und deut¬ 
schem Handbuch. Die 
Software besteht aus 
dem Laserwriter-Trei- 
berS.O. Hilfsprogram¬ 
men und Fonts. 

Um Strom zu spa¬ 
ren. schaltet der Druk- 
ker nach frühestens 
15 Minuten in einen 
Schlaf-Modus um und 
„erwacht" automa¬ 
tisch beim Versenden 
des nächsten Druck¬ 
auftrags. Die Zeiten 
für den Ruhestatus 
des Printers lassen 


sich aber auch individuell nach oben ver¬ 
längern. Der Laserprinter kann darüber 
hinaus mit einer optionalen Faxkarte aus¬ 
gerüstet werden und erlaubt damit Netz¬ 
werkanwendern. Faxe bis zu 600 Punkten 
pro Zoll zu verschicken. Leider ist diese An¬ 
wendung aus Gründen der Postzulassung 
in Deutschland nicht vorgesehen. 

Der LaserWriter Select 360 von Apple bot 
in unserem Test eine wirklich überzeugende 
Vorstellung. Im Druckertest (vergleiche ..Post- 
script-Power" in dieser Ausgabe) wäre dieser 
kompakte und leistungsfähige 600-dpi-Prin- 
ter an vorderster Stelle zu finden und hätte 
eine Empfehlung der Redaktion verdient. 

Ernst Lefimfiofer 


vnlerstrichgn in 6 Funi^t 
Palatino unterstrichen in 9 Punkt 

Palatino unterstrichen in 12 Punkt 

Palatino unterstrichen in 15 

Punkt 

Palatino unterstrichen in 

18 Punkt 

ABC 


DRUCKQUALITÄT Von einfachen Geschäftsbriefen bis hin zu komplexen Quark- 
Dateien, kombiniert mit Text und Grafiken, zeigt der Select 360 keinerlei Schwächen. 


MW 
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ANGEKLICn 


VORZÜGE: 


Preiswert, bedruckt Etiketten und Folien, Forboption 


NACHTEILE: 


Leicht ausgefranste Ränder, Tintenspritzer 


Systemanforderungen: ob Mac Plus mit 2 MB RAM 
und System 6.0.5. Hersteller: Hewlett-Packard, 

71034 Böblingen, Telefon 0 70 31/14-0. Vertrieb: 
Fachhandel. Preis: etwa 670 Mark, rund 800 Mark 
(mit Einzelblatteinzug), Farbkit zirka 110 Mark 



M it der starken Verbreitung von Power- 
books wächst auch die Nachfrage nach 
portablen Druckern. Etwas verspätet steigt 
nun Hewlett-Packard mit einem thermischen 
Tintenstrahler in diesen Marktbereich ein. 
Der Deskwriter 310 läßt sich aber nicht nur 
als mobiler Drucker verwenden, sondern 
auch als Tischgerät. Und wer den Wunsch 
hat. auch in Farbe zu drucken, kommt gleich¬ 
falls nicht zu kurz. 

Der 300-dpi-Printer wird serienmäßig mit 
einer Druckpatrone, englischen Handbüchern. 
Software, bestehend aus Treibern. Batterie- 
Utility und Fonts, sowie zwei separaten Stand¬ 
beinen ausgeliefert. Optional erhältlich sind 
das Farbkit (Farbpatrone und Aufbewah¬ 
rungsbox). ein Zusatz für die automatische 
Einzelblattzufuhr, eine wiederaufladbare Bat¬ 
terie. ein Ladegerät sowie eine Ledertasche 
für den Drucker und das Powerbook. 

Das Netzteil ist leider nicht im Gerät in¬ 
tegriert. Für den mobilen Einsatz wird eine 
wiederaufladbare 6-V-Nickel-Cadmium-Bat- 
terie angeboten. die für etwa 100 Seiten 
(schwarzweiß) reicht. Der Akku ist in sechs 
Stunden aufgeladen. Um Strom zu sparen, 
geht das Gerät im Batterie-Modus nach zwei 
Minuten in den Ruhezustand und schaltet 
nach 15 Minuten ganz ab. Im Netzbetrieb 
hingegen geht der Drucker nicht in den Stand- 
by. Das Netzteil braucht man übrigens nicht 
extra mitzuschleppen, da sich das Netzteil des 
Powerbooks ebenfalls eignet. 


PLUG AND PLAY Der Aufbau des Desk- 
writers und der Anschluß an den Mac ist un¬ 
problematisch. Er läßt sich sogar im Netz 
betreiben, was allerdings bei der Druckge¬ 
schwindigkeit nicht viel Sinn macht und der 
Tintenstrahler sowieso keinen eigenen Pro¬ 
zessor besitzt. Gefüttert wird der Printer ma¬ 
nuell oder mit Hilfe des optionalen Einzel¬ 
blatteinzugs, der bis zu 60 DIN-A4-Seiten 
faßt. Eine Papierablage gibt es nicht. Das 
Einsetzen und Auswechsein der Tinten¬ 
patrone. ob schwarz oder farbig, ist eine Sa¬ 
che von wenigen Sekunden. Der Treiber wird 


mit der zugehörigen 
Software automatisch 
im System Installiert. 

unterstützt Truetype- T I N T 

sowie ATM-Schriften 
und druckt im Hinter¬ 
grund. Sämtliche An¬ 
zeigen und der Netz¬ 
schalter befinden sich 
auf der Vorderseite des 
knapp zwei Kilo schwe¬ 
ren Kandidaten und 
sind somit leicht er¬ 
reichbar. Die drei dün¬ 
nen englischen Hand¬ 
bücher (Quick Start, Software Guide. User’s 
Guide) sind leicht verständlich geschrieben. 

Wunder darf man von mobilen Druckern 
im allgemeinen und von diesem Tinten¬ 
strahler im speziellen nicht erwarten. Wich¬ 
tige Kriterien sind Gewicht oder Lebens¬ 
dauer der Akkus, weniger die Druckqualität 
oder -geschwindigkeit. Der Deskwriter 310 ar¬ 
beitet mit einer Auflösung von 300 dpi sowohl 
im Schwarzweiß- als auch im Farb-Modus 
und druckt drei Seiten pro Minute. Die Druck¬ 
geschwindigkeit ist akzeptabel, ein einsei¬ 
tenlanges Word-Dokument in bester Auflö¬ 
sung war nach 108 Sekunden fertiggestellt. 

SCHRIFTPROBEN Die Schriftproben zei¬ 
gen, daß der Printer Schriften zwar in kleinen 
Punktgrößen noch darstellt, dabei kommt 
es iedoch zu Ausfransungen der Zeichen an 
den Rändern und zu Tintenspritzern rund 
um die Buchstaben. In unserem Test traten 
diese Erscheinungen bei dem von HP mit¬ 
gelieferten Papier, dem Briefpapier der Mflcw/f 
und Ökopapier auf. Über den Druckertrei- 
ber ist die Qualität. Intensität und zusätz¬ 
lich der Graustufendruck einstellbar, erweist 
im Testausdruck eine annehmbare Qualität 


Palatino uintcrstrichen in 6 Punkt 

Palatino unterstrichen in 9 Punkt 


ENSTRAHLDRUCKER 
MIT FARBOPTION 


auf. Auch die Füllung bei schwarzen Flächen 
ist gut. Ein zusätzlicher Button öffnet ein 
Fenster, in dem sich zudem Farbabstim¬ 
mungen vornehmen lassen, die auch noch 
komplexe Bilder zu Papier bringen sollen. 
Die Farbqualität ist für einen Drucker die¬ 
ser Preis- und Leistungsklasse nicht übel, 
aufgrund des starken Farbauftrags wellt sich 
das Papier allerdings leicht. 

Fazit: Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist 
gegenüber anderen mobilen Tintenstrah- 



Palatino unterstrichen in 12 Punkt 
Palatino unterstrichen in 15 Punkt 

Palatino unterstrichen in 18 


Punkt 

ABC 


SCHRIFTBILD UND FARBAUSDRUCK Die Ausfransungen und 
Schatten bei den Zeichen sind deutlich sichtbar (Bild unten). Die Farbausdrucke 
bieten zumindest aus größerer Entfernung eine annehmbare Qualität (Bild oben). 


lern ganz annehmbar. Außer¬ 
dem erhält der Käufer zu¬ 
sätzlich die Möglichkeit, in 
Farbe zu drucken. Die Frage 
ist. für wen ist das Gerät ge¬ 
dacht? Um damit Geschäfts¬ 
briefe auszudrucken, reicht 
die Qualität nicht aus. Bleibt 
die Farboption. Doch ob es 
sich lohnt, einen Drucker mit¬ 
zuschleppen. nur um vor Qrt 
farbig Beispiele auszudruk- 
ken, bleibt dahingestellt. Das 
Gerät eignet sich jedenfalls 
nicht für jene, die ständig auf 
Achse sind und qualitativ hoch¬ 
wertige Ergebnisse erwarten. 

Ernst Lehntfiofer 
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ANGEKLICn 



VOPZÜGE: 


Geringes Gewicht 


NACHTEILE: 


Schlechtes Papierhandling, ausgefranste Ränder 

Systemanforderungen: ab Mac Plus mit 4 MB RAM 
und System 7.0.1. Hersteller: Apple, 85737 
Ismaning, Telefon 0 89/9 96 40-0. Vertrieb: 
Fachhandel. Preis: etwa 850 Mark 


MW 


D er neue Portable Stylewriter von Apple 
ist ein alter Bekannter. Der Tintenstrahler 
ist baugleich mit dem B]-10ex von Canon. Das 
einzige, was die Apple-Leute daran geän¬ 
dert haben, ist. das Gerät mit einem neuen 
Label zu versehen. Und ob sie sich damit 
einen Gefallen getan haben, ist fraglich. 

Ausgeliefert wird der Mobil-Drucker mit 
einerüntenpatrone, wiederaufladbaren Bat¬ 
terie. Netzteil. Konverterkabel mit einem An¬ 


schluß an die paralle¬ 
le Schnittstelle des 
Printers und einem 
achtpoligen Stecker 
für den Drucker- oder 
Modem-Port des Mac 
Vor der Verbindung 
des Netzteils mit ei¬ 
nem Powerbook wird 
im Handbuch aus¬ 
drücklich gewarnt, da 
das den Rechner be¬ 
schädigen könnte. Mit 
im Lieferumfang ent¬ 
halten sind fernerein 
englischsprachiges Handbuch und Software, 
bestehend aus Druckertreiber. Teachtext. 
Spooler und Truetype-Zeichensätzen. Op¬ 
tional ist für den Stylewriter eine Einzel¬ 
blattzufuhr für den automatischen Einzug 
von bis zu 30 Blatt Papier erhältlich. 

Die Kapazität des Akkus reicht für unge¬ 
fähr zwei Stunden beziehungsweise etwa 
vierzig Seiten, danach muß der Akku für rund 
zehn lange Stunden ans Ladegerät. Die In¬ 
stallation der wiederaufladbaren Nicad-Stab- 
batterie von Canon (Originalverpackung) er¬ 
folgt durch einfaches Einlegen in den dafür 
vorgesehenen Schacht auf der Rückseite des 
Geräts. Mit einem kleinen Schalter, eben¬ 
falls an der Rückseite, kann man einfach von 
Netz- auf Akkubetrieb umschalten. 

INSTALLATION Die Tintenpatrone einzu¬ 
setzen ist einfach; Man klappt den ersten 
obenliegenden Deckel auf. der gleichzeitig als 
Papierstütze fungiert, anschließend die dar¬ 
unterliegende zweite Klappe und setzt die Pa¬ 
trone ein. Hier befinden sich zusätzlich elf Dip- 
Schalter (!) fürdie Druckereinstellungen, die 
beispielsweise für die Verwendung der Ein¬ 
zelblattzufuhr umzu¬ 
stellen sind. Seitlich 
außen am Gerät be¬ 
findet sich ein Rän¬ 
delrad. mit dem sich 
die Papierstärke ju¬ 
stieren läßt. 

DerTintenstrahler 
verarbeitet außerdem 
Briefumschläge. Fo¬ 
lien und dickeres Pa¬ 
pier. Dazu muß man 
den Portable Style¬ 
writer aufstellen, da 
sich der Einzug¬ 
schacht an seiner Un¬ 
terseite befindet. 

Sämtliche Anzei¬ 
gen und die wichtig¬ 
sten Bedienungsele¬ 
mente befinden sich 
an der Oberseite des 
Apple-Druckers und 


Palatino untenstriciien in 6 Funkt 
Palatino unt erstndaen in9 Pjmkl 

Palatino unterstr ichen in 12 Punkt 

Palatino unterstrichen in 15 

Punkt 

Palatino unterstrichen in 

18 Punkt 

ABC 

SCHRIFTZEICHEN Vor allem bei den größeren Schriften kommt der Treppeneffekt 
besonders deutlich zum Vorschein. Kleine Punktgrößen sind trotz allem noch gut lesbar. 


sind bequem zu erreichen. Der Anschluß an 
den Macintosh gestaltet sich gleichfalls un¬ 
problematisch. Einfach anstecken - fertig. 
Ähnliches gilt auch für die Installation der 
Software. Treiber. Schriften und Hilfspro¬ 
gramme werden mittels Doppelklick auto¬ 
matisch installiert. Anschließend bestimmt 
man noch in der .Auswahl" den Drucker¬ 
treiber. und es kann los gehen. 

Leidergab es dann während des eigent¬ 
lichen Tests ständig Probleme. Obwohl das 
Blatt Papier fachgerecht und genau wie im 
Handbuch beschrieben eingelegt wurde, 
kam immer wieder die Aufforderung des 
Spoolers. Papier nachzulegen, um den Druck¬ 
auftrag beenden zu können. Manchmal er¬ 
kannte der Stylewriter auch gar nicht, daß 
ein Papier eingelegt war, so daß es gleich 
gar nicht zu dieser Aufforderung kam. 

War dem Tintenstrahler endlich alles ge¬ 
nehm. das Papier also eingelegt, nachju¬ 
stiert und der Spooler aufgerufen, wollte die¬ 
ser gnädigerweise endlich drucken. Aber 
auch nur dann, wenn man nicht vergessen 
hatte. ..Majestät" online zu stellen. Das ist lä¬ 
stigerweise nach jeder „Fütterung" notwen¬ 
dig. besitzt man keine Einzelblattzufuhr. 

DRUCKQUALITÄT Der mobile Stylewriter 
von Apple arbeitet mit einer Auflösung von 
360 Punkten pro Zoll und wiegt ohne Batte¬ 
rie 1.7 Kilogramm. Im Gegensatz zum Hand¬ 
buch, das in Sachen Auflösung von Text und 
Grafik eine hohe Oualität verspricht, erhiel¬ 
ten wir nur eine mäßige Darstellung. Die 
Ränder der Schriftzeichen sind ausgefranst, 
und der sogenannte Treppeneffekt ist deut¬ 
lich sichtbar. Die Schwäizung größerer Flächen 
und Buchstaben dagegen ist wie die Lesbar¬ 
keit kleiner Schriften zufriedenstellend, und 
auch der Graustufenverlauf blieb im Rah¬ 
men. Verglichen mit dem Deskwriter 310 von 
Hewlett-Packard (siehe Seite 41) druckt der 
1.5-Seiten-Printerdas einseitenlange Word- 
Dokument deutlich langsamer, und nicht 
nur der schon oben beschriebenen Proble¬ 
me wegen. Der Portable Stylewriter benötig¬ 
te 153 Sekunden für die Ausgabe. 

Alles in allem lieferte unser Testgerät ei¬ 
ne unbefriedigende und traurige Vorstellung 
ab. Weder die Schriftqualität noch die Druck¬ 
geschwindigkeit, ganz zu schweigen vom Pa¬ 
perhandling. waren überzeugend. Wenn man 
schon unbedingt einen mobilen Drucker ha¬ 
ben muß. aus welchen Gründen auch im¬ 
mer. sollte dieser fürs teure Geld wenigstens 
eine anständige Leistung bringen. Der HP 
Deskwriter 310 eignet sich zwar wie dieser Tin¬ 
tenstrahler hier nicht unbedingt zum Drucken 
von Geschäftsbriefen, aber er besitzt wenig¬ 
stens eine Farboption und einen Stromspar- 
Modus im Akkubetrieb Übrigens: Seit wann 
haben Apple-Geräte Dip-Schalter!? 

Erwsf Lefimhofer 
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Fre uen Sie sjeh auf 
ein en M itarbeiter, 
der dauernd persönlieh wird. 


Die Zukunft gehört den immer vielseiti¬ 
geren Mitarbeitern. Lernen Sie hier den ken¬ 
nen. der diese Forderungen heute schon 
perfekt erfüllt. 

Sein Name: 

LZR 1580/2080. 

Sein Beruf: 
Netzwerk-Drucker. 
Besondere Kennzei¬ 
chen: Er verfügt über VPT, die völlig neue 
Virtual Printer Technologie, ein Patent von 
Dataproducts. 

Besondere Fähigkeiten: Er bringt 64 
Druckerpersönlichkeiten unter eine Haube. 

64 mal die Möglichkeit, einen ganz per¬ 
sönlichen Drucker zu haben. Für jede einzel¬ 
ne Workstation im Netz den richtigen, wann 
immer die ihn braucht Exakt mit der job¬ 
spezifischen Konfiguration. Und zwar ein¬ 
fach auf Befehl. 

64 Drucker im Netz, aber nur einen 
bezahlen. Das ist jedoch noch längst nicht 
die Grenze seiner Überlegenheit Zum Bei¬ 
spiel wird jetzt das Interface, traditionell 
Übertragungsbremse, ein für allemal auf 
Touren gebracht Durch direkten Anschluß 
ans EtherNet bis zu hundert mal schneller. 
Unter anderem mit dem Ergebnis, daß alle 
User im Netz jetzt neben HP PCL auch die 
Vielseitigkeit von PostScript nutzen können. 

Und das mit bis zu 
4 Auflösungen zwi¬ 
schen 300 dpi und 800 
TrueRes, der Wahl zwi¬ 
schen A4- und A3- 
Formaten, bis zu drei 
Papierzuführungen und 
der Gewißheit, daß die¬ 
ser neue Mitarbeiter 
auch bei Fehlern im 
Druckjob nicht gleich 
das Handtuch wirft. 
Sondern ohne Um¬ 
stände einfach den näch¬ 
sten in Angriff nimmt Durch den 
serienmäßigen SNMP-Agent informiert 
er überdies ständig über sein Befinden. Und 
stärkt auch damit seinen Ruf, ein 
Mitarbeiter zu sein, dem die Zukunft gehört 

Nehmen Sie Kontakt zu ihm auf. 


Dataproducts 

Ein Unternehmen der Hitachi Moki Gruppe 


Dataproducts GmbH Otto-Hahn-Straße 49 63303 Dreieich Telefon: 0 61 03 38 06-0 Telefax: 0 61 03 3 47 91 


Kennziffer 28 




















ANGEÜlCn 


VORZÜGE: 


Sehr gute Emulation, Mac hol Kontrolle über PC 


NACHTEILE: 


Langsam 

Systemanforderungen: 68020-CPU (ob LCII) oder 
höher, 8 MB RAM. Hersteller: Insignia Solutions, 
Buckinghamshire (England). Vertrieb: Prisma, 
220)3 Hamburg, Telefon 0 40/6 88 60-0. Preis: 
etwa 800 Mark 


MW 





E s soll ja tatsächlich noch ein paar DOS- 
Programme geben, zu denen keine Mac- 
Altemative existiert. Das ist aber kein Grund, 
nicht auf den Mac umzusteigen, denn Soft¬ 
ware wie Soft PC löst das Problem. 

Soft PC. eine softwaremäßige Emulation 
eines PC auf einem Mac. ist in drei Varianten 
und auf deutsch verfügbar: Universal Soft 
PC emuliert einen PC/AT-DOS-Rechner; Soft 
PC Professional unterstützt zusätzlich den 



PC-Erweiterungsspei- 
cher; Soft PC für Win¬ 
dows schließlich emu¬ 
liert diese Oberfläche. 

Soft PC emuliert 
den 80286-Prozessor 
des PC/AT im Real-Mo- 
de. unterstützt CGA-, 

EGA-undVGA-Grafik. 

80287-Koprozessor, 
macht die Mac- zur 
Microsoft-Maus und 
bietet MS-DOS 5.0. 

Der übrigen Soft¬ 
ware wurde mit den 
Norton Utilities zu Leibe gerückt, die brav al¬ 
les bestätigte, was einen PC ausmacht. Nur 
mit dem Test der Festplatte hatten die Nor- 
tons arge Probleme und zeigten total un¬ 
realistische Adressennummern an. 

Auch mit der Täktfrequenz klappte es nicht 
recht. In den BIOS-Daten wurde ein PC mit 
4.77 MHz ausgewiesen, andere Benchmarks 
bestätigten dagegen einen AT mit 15 MHz. 
Letztere erwiesen sich als schnell genug, so¬ 
lange es nur um die reine Rechenleistung 
ging. Überwiegen jedoch die Bildschirm¬ 
ausgaben. sinkt die Performance drastisch. 


Anders ausgedrückt; Das Tempo der DOS- 
Textausgabe basiert darauf, daß die Bit-Mu¬ 
ster des einzigen Zeichensatzes direkt aus 
dem Character-ROM in das Video-RAM ge¬ 
schrieben werden. Da kann jede Software- 
Emulation nur langsamer sein. 

Unter System 7 können Mac- und PC-Pro- 
gramme parallel arbeiten. Positiv auch: Der 
Mac hat immer die Kontrolle überden PC. Ein 
Mac-Menü kann man jederzeit per Druck auf 
dieCommand-Täste überein DOS-Programm 
setzen und so den emulierten PC abschalten. 

Peter ^ollscfilaeger 


VORZÜGE: 


Hierarchisches Entwurfsprinzip, beliebige 
Grafikelemente in Diagrammen, dynamische 
Pfadverbindungen 


NACHTEILE: 


Statt nützlicher Abreifimenüs oder Paletten nur 
Aufklappmenüs für Formatierung, Probleme bei 
Wiedergabe von Quicktime-Filmen 

Systemanforderungen: alle Macs ab System 6.0 
und 4 MB RAM. Hersteller & Vertrieb: Koetron 
Software, 25211 Grogans Mill Road, Suite 260, 
The Woodlands, Texas 77380-2924 (USA), Fox 
0 01/713/2 98 25 20. Preis: etwa 600 Mark 



T op Down ist ein Editor für Flußdiagram¬ 
me und Ablaufschemata, mit dem Sie 
die Möglichkeit haben, komplizierte Vorgän¬ 
ge und Verfahren grafisch darzustellen. Das 
Programm verwendet ein Prinzip, das eine 
Aufgabe zunächst in allgemeine Funktions¬ 
blöcke zerlegt und später dann detailliert. 

Für Sie stellt sich das so dar: Sie beginnen 
Ihr Projekt im Hauptfenster und positionie¬ 
ren verschiedene Symbole aus einer Werk¬ 
zeugleiste auf der Arbeitsfläche. Dazu gehören 
die typischen Elemente von Flußdiagram¬ 


EDITOR FÜR ABLAU 
SCHEMATA 


TOP 
DOUN 3.S 


men. beispielsweise 
Rauten. Rechtecke. 

Ovale und andere Po¬ 
lygone. le nach Ab¬ 
hängigkeit verbindet 
der die Elemente mit 
Linien und Pfeilen. Das 
Ergebnis ist eine grobe 
Struktur des Projekts, 
sozusagen die oberste 
Ebene (Top). 

Der nächste Schritt 
besteht nun darin, die 
einzelnen Funktions- 
biöcke genau auszuar¬ 
beiten. Ein Doppelklick auf ein Element 
öffnet ein weiteres Fenster, in welchem Sie 
erneut ein Flußdiagramm mit Unterdia¬ 
grammen zeichnen können. Die Verschach¬ 
telungstiefe ist praktisch unbegrenzt. 

Wenn Sie die Flußdiagramm-Symbole 
verschieben, dann bewegen sich die Ver¬ 
bindungslinien automatisch mit. Top Down 
formatiert den Pfad der Linien automatisch 
so. daß sich keine Kreuzungen ergeben. Beim 
Positionieren hilft ein magnetisches Raster, 
an dem die Objekte einschnappen. Zudem 
stehen verschiedene Werkzeuge zur Verfü¬ 
gung. mit dem sich die Diagramme ver¬ 
schönern und beschriften lassen. Linien¬ 
dicken. Farben. Hintergrundmuster sind für 
jedes Element einzeln einstellbar. 

leder Diagrammabschnitt kann kom¬ 
mentiert und mit Erklärungen versehen wer¬ 


den. Hilfreich sind dabei Notizkarten (No¬ 
tecards). die sich jedem Diagrammsymbol 
anheften lassen. Hier können Sie beliebig 
lange Textinformationen einfügen und je 
nach Bedarf ein- und ausblenden. Außer¬ 
dem besteht die Möglichkeit, Zeichnungen 
im PICT-Format in die Diagramme einzufü¬ 
gen. Auch der Import von Ouicktime-Filmen 
ist möglich. Unsere Version blendete jedoch 
hier Rollbalken mitten ins Bild ein. 

Damit komplizierte Projekte einfacher zu 
verwalten sind, enthält Top Down eigene 
Suchbefehle und verschiedene Zusatzwerk¬ 
zeuge. Dazu gehört auch eine automatische 
Numerierung sämtlicher Diagrammsymbo¬ 
le. Und mit einer Ouerverweis-Referenz läßt 
sich der Zusammenhang der verschiedenen 
Symbole in Textform darstellen. 

Christian Holzner 
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fermoc UMAX £CiCS~ 
MICROTEK ^2 


Apple Computer | 

Mac Quadro 610 4/160/CD 

• 3950 DM 

Mac Quadro 650,4/160 

3.798 DM 

Mac Quadro 660ov 8/230/C0 5.200 DM 

Mac Quadra 800, 8/230 

5.900 DM 

Mac Quadra 840av, 8/230 

7.000 DM 

Mac Quadra 840av, 16/500/CD 9.498 DM 

Mac Quadra 950, 8/230 

6.898 DM 

Bitte fragen Sie nach den aktuellen Tagespreisen 1 

Beschleunigungsboards 1 

Kopro, LC 

69 DM 

formac Pro33 LC 

498 DM 

formac Pro50 LC 

1.198 DM 

formac ProQuadra 040 

1.798 DM 

Software 1 

Kai's Power Tool 

269 DM 

AdobePhotoshop 2.5 dt. 

1.098 OM 

Adobe Illustrator 5.0 dt. 

1.098 DM 

Adobe Slreomline 22 dt. 

498 DM 

Quark XPress 3.2 dt. 

2.198 DM 

Ms Office Bündle 


Word 5.0, Exei 4.0; 


PowerPoint; Mail Lizenz 

1.298 DM 

Aldus Collection 2.0 dl., inkl. 

2350 DM 

Omnipoge Prof. 

1.998 DM 

Macromedia Director 3.2 dt. 

2298 DM 

Cirrus 1.51 dt. 

698 DM 

Ofoto 20 engl. 

198 DM 





CD-Software 


Serial Type Collection 


1000 Schriften 

—2^-. ^ 

598 DM 


Imogine Photo CD 

298 DM 

1001 EPS Grafics CD 

198 DM 

Hintergrund CD (150 Stck.) 

298 DM 

Mac Collection 7.0, 600 MB Soflwore 89 DM 

1 Grafik karten 


8 Bit formoc, 24 Bit upg 
24 Bit fomnac 1120x840 
24 Bit Radius 24x 


Speicher 


1 MB. 4 MB. 16 MB 


Preis ouf Anfrage 


Fesf-Wechselplalte, CD ROM, 
Opto DAT 



formac f 200 MBextem 
formac f 500 MB extern 
formac f 1000 MB extern 
formoc ProOpt 130 MB ext 
formoc ProOpt 650 MB ext 
ProDrive 40komplett 
ProOrive 88C komplett 
Apple CD 300 extern 
DAT 2/8 GB, HP Retrospect 
SyQuest 400 
SyQuest 800 


Scanner »Parade« 


UMAX 

UC630, 600 dpi, 24 Bit 
UC840, 800 dpi 

UC840, 800 dpi, Photoshop 2.5 dt. 
UC1200 SE, 1200 dpi 


MICROTEK 

Sconmaker 
Scanmaker 
Scanmaker 
Scanmaker 
Scanmaker 35t Dia 
Scanmaker 45t Dia 


;, Ofoto 2.0 engl. 

:, Photoshop 2.5 dt 


RICOH 

FS2, Cirrus dt., 1200 dpi, 30 Bit 
# 


Tastatur 


790 DM 
1.598 DM 
2.298 DM 
1.989 DM 

3.998 DM 
698 DM 
998 DM 
698 DM 

2.998 DM 
120 DM 
180 DM 



1.598 DM 
1.798 DM 

2.598 DM 
4.498 DM 


1.698 DM 

1.898 DM 
2598 DM 

2.698 DM 

2.898 DM 
12898 DM 


4.370 DM 


798 OM 

Apple Tostotur etweiterl 

398 DM 

1.498 DM 

Apple Tostotur ergonomisch 

498 DM 

2.198 DM 

Ortek Tostotur erweitert 

198 DM 

Tel.: 030- 

391 20 02 

r 

Fax.: 030 - 

391 73 32 

L. J 


Modem 


Lightspeed V32bis Mac STF 

komplett 690 DM 


Drucker 


HP Deskwriter 510, s/w 650 DM 

HP Deskwriter 550C,color 1.298 DM 

TI PS 17 PostScript Laser 1.698 DM 

TI PS 23 PostScript Laser 1.998 DM 

Canon BJC 820, A2/A3 color 4.198 DM 

Primera A4 ColourThermotronsfer 2.998 DM 

Apple Laser Pro 630 3.890 DM 



17' MiroMAGl.998 DM 


21 "Farbmonitor 1120x840 


mit 8Bit Grofikkaile 

3.798 DM 

.. mit 24 Bit Grofikkorte 

4.798 DM 

14" Apple RGB 

998 DM 

16" Apple Monitor 

2.298 DM 

ProGraph LC, s/w 

1.498 DM 

ProGroph, 256 GS ob 

1.498 DM 

ProNitron GA beschl. mit 20" o. 21" 

6.998 DM 


Video 


Miro Motion 998 DM 

Supermac VideoSpigot 998 DM 

Mac to Video f. Centris, Quadro 498 DM 


Die Lieferung erfolgt per UPS. Die Lieferzeit per 
Express beträgt ca. 1-2 Tage. Die Zohlung erfolgt 
per Nachnahme. Alle Preise sind zzgl. 
Versandkosten, Nutzen Sie die Möglichkeiten des 
modernen Zahlungsverkehrs. Wir akzeptieren 
Kreditkorten! Fragen Sie auch nach unseren 
Leasing-Angeboten. 




profar Elektronik GmbH 

Alt Moabit 91 D • 10559 Berlin 


Kennziffer 40 
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STEMUBERGR 
JTIONALE DAT 


VORZÜGE: 


Sehr leistungsfähiges DQtenbank'ManQgement- 
System (DMBS), Windows-Pendant, komfortable 
SQl/DAL-Unterstützung 


NACHTEILE: 


Englische Dokumentation 


Systemanforderungen: Mac mit 8 MB RAM und 12 
MB Platz auf der Festplotte. Hersteller: Blyth Soft¬ 
ware (USA). Vertrieb: Connect, 80802 München, 
Telefon 0 89/33 90 60. Preis: je nach Ausführung 
etwa 675 bis 7200 Mark 


MW 


I?“ 


N un unterstützt Apple Omnis 7 offiziell 
als die Mac-Datenbank und system- 
übergreifende Lösung. Omnis 7 stammt aus 
der PC-Weit, wo es im Windows-Markt bereits 
einen festen Platz erobert hat. Wer Program¬ 
me aus beiden Welten nutzen oder sie als 
Mac- und Windows-Version schreiben will, 
muß sich nicht mit unterschiedlichen Be¬ 
dienungsoberflächen auseinandersetzen, 
von den kleinen, aber feinen Unterschieden 
beider Konzepte einmal abgesehen. 

Wenn man sämtliche Optionen von Om¬ 
nis 7 installiert, dann ist die Festplatte um sat¬ 
te 12 MB voller. Das Programm empfiehlt 
eine Speicherzuteilung von 4,2 MB (Mini¬ 
mum 1172 KB), womit schon klar ist. daß 
unter System 7 ein Mac mit wenigstens 8 
MB Hauptspeicher vorhanden sein sollte, 

STATTUCHE DOKUMENTATION Von allen 
bisher in der Macwdt getesteten Datenbank¬ 
paketen hat Omnis 7 die umfangreichste 
und gewichtigste Dokumentation (fast sie¬ 
ben Kilo); das entspricht allerdings auch 
dem großen Funktionsumfang. Man wird 
mit dem noch dünnen Heft Jntroducing 
Omnis" beginnen, das erst einmal erklärt, 
was eine Datenbank ist. das Omnis-7-Kon- 
zept erläutert und die pascalähnliche Pro¬ 


grammiersprache vor- 
stellt. Dann geht es 
weiter mit einem 
schon dickeren Tuto¬ 
rial, welches beweist, 
daß sich auch in Om¬ 
nis 7 ohne Program¬ 
mierkenntnisse Da- 
E I F E N D E tenbanken anlegen 
E N B A N K pflegen lassen. 

Also kann man Indi¬ 
zes anlegen und Re¬ 
lationen hersteilen; 
auch Abfragen sind 
auf diesem Level be¬ 
reits möglich. Ebenso einfach ist es. Reports 
anzulegen, da man dann nur auf Automatik 
schalten muß. 

Das ist überhaupt typisch. Es genügt, ei¬ 
ne Datei zu definieren und den Rest Omnis 
7 zu überlassen. Die Layouts sind dann eben¬ 
so wie die Reports zwar recht nackt, aber ein 
schöneres Design, mehr Funktionen und 
schmückende Grafiken kann man später im¬ 
mer noch nachtragen. Hierbei fällt auf, daß 
Omnis 7 fensterorientiert arbeitet. Beim De¬ 
sign bestimmt man per Mausklick den Typ 
und läßt das dann Omnis 7 mit dem zuvor 
definierten Dateiformat verbinden. 

Zwei Referenzhandbücher belegen den 
riesigen Funktionsumfang, erklären ihn aber 
auch sehr gut. zumal immer Beispiele dabei 
sind. Der sehr dicke Wälzer „Design & De¬ 
velopment" macht klar, daß sich unter Om¬ 
nis 7 auch Datenbankprogramme - natürlich 
mit vollem Mac-Feeling-entwickeln lassen. 
Wie eine Applikation eigene Menüs be¬ 
kommt. und wie man diesen Menüs dann 
Händler (Kleinstprogramme für bestimmte 
Funktionen) zuordnet, läßt sich noch mit 
ein paar einfachen Aktionen lösen, doch 
letztlich muß man auch Omnis 7 program¬ 
mieren. Das Interessante daran ist jedoch: 
Omnis 7 läßt auch den Programmierer am 
Mac-Konzept teilhaben. Wer HyperCard kennt, 
weiß das schon. Man legt Objekte an. zum 
Beispiel die Menüs, 
und die tun erst ein¬ 
mal gar nichts. Erst 
wenn ein Event (also 
ein Ereignis wie eine 
Mausaktion odereine 
Tästaturbetätigung) für 
das Objekt eintrifft, 
beispielsweise die 
Wahl eines Menüs, 
legt der ihm zugeord¬ 
nete Händler los. 

Neu in der Version 
2.0 ist die Shell, eine 
Entwicklungsumge¬ 
bung. die verschiede¬ 
ne Funktionsbereiche 
unter einen Hut bringt 


und eine intuitiv zu bedienende grafische 
Benutzerschnittstelle für die Datenbank¬ 
entwicklung zur Verfügung stellt. 

Neu ist überhaupt vieles im Vergleich zur 
Version 1.3. So verbirgt sich hinter dem Stich¬ 
wort „Meta-Tool" die Fähigkeit, daß alles per 
Software modifizierbar ist. nicht nur Fenster. 
Menüs oder Reports, sondern auch Funk¬ 
tionen. EineOmnis-7-Applikation kann eine 
vorhandene verändern oder ganz neu auf¬ 
bauen. Für den Entwickler heißt das. er kann 
eine Anwendung schreiben, die automatisch 
kundenspezifische Lösungen generiert, 

Omnis 7 ist nicht nur eine Datenbank, 
sondern auch eine Datenbankmaschine. Der 
Hersteller hat die Programmiersprache er¬ 
heblich erweitert und bestehende Grenzen 
aufgehoben; so ist etwa die Anzahl der Da¬ 
teien oder der Indizes jetzt unbegrenzt, ln 
der Grafikschnittstelle GUI (Graphic User In¬ 
terface) sind .Ziehen und Fallenlassen" (Drag 
& Drop), editierbare Kombi-Boxen und Ta¬ 
bellenfelder. tabellenähnliche Arbeitsvorla¬ 
gen oder Icon-Listen zum Durchblättern 
möglich. Als Events unterstützt Omnis 7 nun 
Tastatur-, Blättern-, Ziehen-und-Fallenlas- 
sen-Ereignisse sowie Mauseingabeaktionen. 

KEINE BANGE VOR SQL Wer auf Riesen- 
Datenbanken wie Oracle oder Sysbase über 
die Datenbank-Abfragesprachen SOL (Struc- 
tured Query Language) oder Apples DAL 
(Data Access Language) zugreifen muß. der 
hat es mit Omnis 7 leicht. Hierzu bietet Om¬ 
nis 7 eine grafische Anwenderschnittstelle, 
die den Benutzer davor bewahrt. SOL ler¬ 
nen zu müssen. Die SQL-Schlüsselworte 
sind jetzt in die Datenbanksprache integriert, 
was die Entwicklung wesentlich erleichtert. 

Insgesamt bietet Omnis 7 in der Version 
2.0 eine sehr leistungsfähige Datenbank¬ 
maschine mit modernem Konzept und oh¬ 
ne Grenzen, die mit vielen Automatiken und 
einer objektorientierten wie leistungsstar¬ 
ken Programmiersprache ausgerüstet ist. 

Peter Wollscfilaeger 


; UJelcome to Omnis 7 Uerston 2 


OMNIS 



GRAFIKSCHNITTSTELLE Das Grafik User Interface GUI in Omnis 7 der Version 2.0 
läßt sich beliebig gestalten, so beispielsweise auch dieses übersichtliche Startfenster. 
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AliGEKlICKI 


LAYOUTPROGRAMM 


VORZÜGE: 


Single-Page-Layout'Software mit erweiterten 
Möglichkeiten für die Textformatierung 


NACHTEILE: 


Ungewöhnliches Interface, noch instabil 

Systemanforderungen: ab System 6.05,4 MB RAM, 
5 MB Speicher. Hersteller: Kodak. 70327 Stuttgart. 
Vertrieb: Magirus Datentechnik, 70565 Stuttgart, 
Telefon 07 11/7 28 16-0. Preis: etwa 1500 Mark 


MW 




N achdem der Fotofreund seine Ablich¬ 
tungen auf eine Photo-CD brennen ließ, 
die Bilder mit der Bilddatenbank Shoebox 
sortierte und mit dem Bildbearbeitungspro¬ 
gramm Photo-Edge verbesserte (zu beiden 
Kodak-Produkten vergleiche die Angeklickts 
in Macwelt 11/93, Seite 40/41), hat er nun vor, 
ein Layout herzustellen. Auch in diesem Fall 
kann er auf ein Programm von Kodak zu¬ 
rückgreifen: Renaissance, die Software zum 
kompletten Gestalten einer Seite. 

Vorweg: Kodaks Software-Designer ha¬ 
ben mit Renaissance versucht, das Rad neu 
zu erfinden. Neben Freehand und Illustrator 
zu bestehen, erfordert Mut; aber davon scheint 
in Rochester genügend vorhanden zu sein, 

DARSTELLUNG Ein Beispiel; Beim Dialog 
„Neue Seite" wird zusätzlich zum Beschnitt 
mit „Extra" noch ein weiterer Bereich definiert, 
der dazu dienen soll. Anmerkungen, zusätz¬ 
liche Montagemarken mitzubelichten. Natür¬ 
lich könnte man auch einfach den Beschnitt 
(Bleed) vergrößern, aber warum denn ein¬ 
fach. wenn’s auch umständlich geht? 

Im Gegensatz zu den anderen angespro¬ 
chenen Kodak-Produkten wird bei Renais¬ 
sance nicht mit vielfältigen Gestaltungs- und 
Einstellmöglichkeiten, auch zur Vierfarbse- 
paration, gespart. Mit diesem Programm las¬ 
sen sich fertige Filme erstellen. Und zwar 


ganz professionell: So 
kann man unter an¬ 
derem einstellen, ob 
eine Pantone-Farbe 
bei einer kombinier¬ 
ten Spot/Vierfarbsepa- 
ration beispielsweise 
im Cyan ausgespart 
sein soll, jedoch Gelb 
und Schwarz über¬ 
druckt. Die unzähligen 
Einstelloptionen sind 
über die gesamte Pro¬ 
grammoberfläche ver¬ 
teilt. So läßt sich zwar 
eine Linie mit Command-E oder einem Dop¬ 
pelklick übereine Dialogbox verbreitern be¬ 
ziehungsweise an einer Ecke ziehen. Diese 
Linie ist aber nicht einfach diagonal von 
links nach rechts zu ziehen, sondern nur in 
45-Grad-Schritten. Paßt der Winkel nicht, 
muß man mit dem Drehwerkzeug freihändig 
oder über die Dialogbox nachhelfen. 

Ungewöhnlich auch der Bildimport: Ein 
zusätzliches Fenster öffnet sich und zeigt 
das gewählte Bild in lOO-Prozent-Größe. So¬ 
dann zückt man die aus Photoshop bekannte 
Pipette, saugt das Bild aus dem Ansichts¬ 
fenster und läßt es bei gedrückter Maustaste 
in irgendeinen Bildrahmen „fließen". Ist das 
Bild in einem Rahmen, ist es mit dem Pfeil¬ 
werkzeug maßstäblich nur zusammen mit 
dem Rahmen veränderbar. Rahmenverän¬ 
derungen muß man unabhängig vom Bild mit 
dem Crop-Werkzeug vornehmen. Bei eini¬ 
gen Werfeeugen, etwa Grafik. Text. Schrift. 
Schatten. Lupe, Linie, gibt es Popup-Menüs, 
die aufklappen, wenn man nur lange genug 
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AUSSERGEWÖHNLICH Bei Kodaks neuem Grafikprogramm gibt es sogar für 
Schattierungen ein eigenes Werkzeug, das zusätzlich verschiedene Einstellungen zuläßt. 


SEPARATION Das Verhalten von Spotfarben bei der 
Separation läßt sich mit Renaissance individuell anpassen. 

die Maus auf dem entsprechenden Werk¬ 
zeuggedrückt hält. Nicht zu verwechseln mit 
Doppelklick, der bringt andere Ergebnisse. 
Und wer hätte gedacht, daß er mit der Pi¬ 
pette die Farbskala eines importierten Fotos 
..aufnehmen" und weiterverwenden kann? 

LAYOUTMÖGUCHKEmEN Im Gegensatz zu 
den Ein-Seiten-Programmen wie Freehand 
und Illustrator lassen sich mit Renaissance 
mehrseitige Layouts einwandfrei erstellen. 
Für die Textformatierung sind genügend 
Möglichkeiten vorhanden, etwa Einzug nach 
Return, automatisches oder manuell zu set¬ 
zendes Initial über mehrere Zeilen. Textblök- 
ke sind verknüpfbar. indes fehlt eine Übersatz- 
Markierung. Überschriften werden getrennt 
vom Fließtext behandelt und sind in vielfäl¬ 
tiger Weise zu modifizieren. Fürs leichtere 
Arbeiten lassen sich Elemente gruppieren, 
ihr Verhalten bei Veränderung der Gruppe 
wird individuell in einer Dialogbox bestimmt. 
Einige nützliche Dinge fehlen dem Programm 
freilich: Es gibt weder wählbare Ebenen. 

noch lassen sich Tex¬ 
te in Pfade umwan¬ 
deln. noch kann man 
einen Kreis von der 
Mitte aus ziehen-, auch 
ein Federwerkzeug für 
Bezierkurven sucht 
man vergeblich. 
Überdies sind nurTy- 
pe-l-Schriften zu be¬ 
nutzen. Und wenn ein 
Bild den Textfluß auf¬ 
hält. muß man ihn 
manuell weiterführen. 

Eins ist klar: Die 
Programmentwickler 
hatten den Ehrgeiz, 
ein komplettes Pro¬ 
dukt vorzustellen. Das 
aber ist nicht ganz ge¬ 
lungen, doch in einer 
überarbeiteten Ver¬ 
sion wird die Software 
für einen größeren 
Kreis interessant sein. 
Hannes Helfer 
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IILIIIS"'’ 

SKETCH 


VORZÜGE: 


Modelling auf Nurbs-Bosis für organische und 
technisch glatte Oberflächen, korrekte Perspektive 
zu eingescannten Bildern, sehr genau zu kontrol¬ 
lierendes Mapping von Bildern auf Objekte, lehr¬ 
reiches Video 


NACHTEILE: 


Keine Animation, keine Boobchen Operationen, 
keine Extrusion eigener Fonts (nur über Import) 

Systemanforderungen: ab System 6.0.5, Mac llx 
mit 8 MB RAM, Kaprozessor. Hersteller: Alias 
Research, Toronto (Ontario, Canada). Vertrieb: 
Magirus Datentechnik, 70567 Stuttgart, Telefon 
07 11/7 58 16-0. Preis: etwa 2800 Mark. 


MW 


S chon wenige Monate nach Einführung 
der kaum begeisterungsfähigen Sketch- 
Version 1.0 hat Alias Research die Version 1.5 
nachgereicht und dabei die meisten Schwach- 
punkte beseitigt. Vor allem die Zeiten für 
den Bildaufbau sind enorm verringert wor¬ 
den. auch das Rendern läuft nun bei gerin¬ 
gerem Speicherbedarf deutlich zügiger ab. Die 
Importfunktionen für Freehand- und Illustra¬ 
tor-Dateien haben deutliche Verbesserungen 
erfahren, der Import von Outline-Text ist jetzt 
direkt möglich. Das Iges- und RIB-Format 
bieten neue Brücken zu anderen Modelling- 
Programmen und zu Mac Renderman. 

FREIHANDKONTUREN Worin liegen die 
besonderen Stärken von Alias Sketch 1.5 ge¬ 
genüber den preislich etwa vergleichbaren 
Konkurrenten Infini-D 2.5 und Stratavislon 3D 
2.6? Der Modeller basiert auf den Nurbs 
(Nonuniform rational B-splines), also auf 
Freihandkonturen. Diese Oberflächengeo¬ 
metrie ermöglicht es. jede Fläche als Basis 
für neue Zeichnungen zu verwenden, die 
man dann zu 3D-Objekten erweitern kann. So 
wird der Querschnitt für den Henkel einer 
Kaffeetasse unmittelbar auf der Oberfläche 


N T U R EN- 
0 G R A M M 



Position Materials. 
Quick Render. 


der Tasse gezeichnet 
und dieser Querschnitt 
danach extrudiert. Der 
Vorteil: Die Zusam¬ 
menfügung von ein¬ 
zelnen Objekten ge¬ 
lingt viel präziser. 

Gerade bei der Er¬ 
zeugung organischer, 
aber auch technisch 
glatter Objekte ist der 
Nurbs-Modeller eine 
große Hilfe, mit einem 
rein polygon-orien- 
tierten Modeller wäre 
man hier eindeutig im Nachteil. Wenn man 
mit speziellen Werkzeugen an den Punkten 
oder Kanten eines Objekts zieht, dann las¬ 
sen sich runde Verformungen erzielen, weil 
die Punkte der Umgebung mitreagieren. Da¬ 
gegen ist es nicht gerade einfach, mit dieser 
Methode eine gerade Kante zu erzeugen. 

Auch bei komplexeren Modellen behält 
man einen recht guten Überblick. So lassen 
sich Objekte gruppie¬ 
ren, und Bibliotheks¬ 
funktionen helfen bei 
der Verwaltung von 
Modellen. Oberflächen 
für Objekte und Hin¬ 
tergründen. Hierbei 
gibt es immer Voran¬ 
sichten in Form eines 
kleinen Bildes. 

Sketch hat einen 
guten Material-Editor, 
mit seiner Hilfe kann 
man die Oberfläche ei¬ 
nes Objekts über Far¬ 
be. Transparenz. Struk¬ 
tur und Reflexionsei- 
genschaften gestalten. 

Den Editor haben die 
Sketch-Entwickler mit 
einem Werkzeug zum 
Plazieren und Herum¬ 
wickeln eines Bildes 
odereines Etiketts auf 
einer Oberfläche er¬ 
gänzt. Dabei stehen 
einige Varianten wie 
ebene, zylindrische, 
sphärische und pa¬ 
rametrische Projek¬ 
tion zur Auswahl. 

Eigene Bilder las¬ 
sen sich als Oberflä¬ 
chenstruktur auf ein 
Objekt auftragen, wo¬ 
bei Sketch auch mit¬ 
tels Bump-Mapping 
(Rauhigkeit-Projek¬ 
tion) die Farben eines 
Bildes In dreidimen¬ 


sionale Höhen- und Tiefeninformation um¬ 
setzt. Eine der besten Eigenschaften von 
Alias Sketch 1.5 ist die Möglichkeit, die Per¬ 
spektive des Modellers an gescannte Bilder 
anzugleichen, die als Hintergrund für eine 
Szene dienen. Auf diese Weise geht die Ar¬ 
beit leichter von der Hand, da es nicht mehr 
notwendig ist. sämtliche Teile einer Szene 
mühsam selber zu modellieren. 

EMPFEHLUNGEN Als praktische Verbes¬ 
serungen bei künftigen Versionen von Alias 
Sketch bietet sich eine einfachere Bedie¬ 
nung der Werkzeuge an. Es fehlen auch Bool- 
sche Operationen beim Modelling. um bei¬ 
spielsweise zur Erzeugung eines Hohlraums 
ein Objekt von einem anderen abziehen zu 
können. Die Extrusion eigener Fonts (funk¬ 
tioniert nur über Import). Animation. Mor¬ 
phing und Quicktime-Unterstützung wären 
ebenso willkommen. Abgesehen davon ist 
Sketch 1.5 ein Programm, mit dem sich nach 
einiger Einarbeitungszeit gut gestalten läßt. 

Franz Szabo 


( ShowGrid 1 

f Preview ) 

1 stop j 
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Rotation: 


Q Wrap Texlures 
Over Seams 


I Projections... ) 

1 Tiling... | 


MAPPING In einem Editor läßt sich festlegen, wie man Bilder - beispielsweise Etiket¬ 
ten - auf 3D-Körper projiziert. Hierbei sind unter anderem die Drehung und Kachelung so¬ 
wie die verschiedensten Projektionsalgorithmen angenehm intuitiv einzustellen. 



ORIENTIERUNGSHILFE Dieses Modell steht auf der aktiven Grundebene. Die ro¬ 
ten Teile sind zur Bearbeitung selektiert. Durch Kennzeichnung des Objektstatus mit einigen 
wenigen Grundfarben hilft Sketch 1.5 nun, sich bei der Arbeit im Modeller zu orientieren. 
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Der neue Maßstab: 

Mehr Auflösung für Grafiker. Mehr Bild für Konstrukteure. 

Und mehr Komfort für alle. 



Business-Grafiken in höchster 
Auflösung, flimmerfrei bis 
1600x 1200 Pixel. 


Bildschirmfüllendes FullScreen- Format. 
Intelligentes PowerSaver 
Energiesparkonzept. 


NOKIA 


Nokia Consumer Electronics • Reisinger Str. 16 • 80 337 Mönchen 
Tel. 089/2 60 57 01 - Fox 089/23 60 63 


COSi^ 

Computer Peripherais 

cos Computer Petipherols Ltd. 
Töfernstrosse 11 • CH-5405 Boden-Döttwil 
Tel.; +41/56/8495-00 
Fox: +41/56/834204 


mncRniRDn^ 

Datenerfassungssysteme 
Stahlgrubenring 28 • 81829 München 
Tel.: 089/4208*0 
Fax: 089/422863 


MACROTRONGmbH 
Laudongosse 29*31 • A-1080 Wien 
Tel.: +43/1/4081543*0 
Fax: +43/1/40815 45 


Elektronische 
Bildbearbeitung 
bei exakter 
Farbtemperatur 
und Bildgeometrie 




oeginnr oie wen oer uir-uronKer uno LAU/uuv\-^onsIrulctelre. ceuie, uie- 

Präzision gewohnt sind und bei der Forbwiedergobe keine Kompromisse kennen. Profis, denen man nichts 
vormachen konn, wenn es um Auflösung und Ergonomie geht. 

Der neue Multigraph 445X von NOKIA ist ein 21 "-Monitor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hot. Statt der 
üblichen schwarzen Umrandung bietet er ein formatföllendes, flaches und absolut flimmerfreies Rechteckbild bis in 
die Ecken. Stott unzöhliger Regler nur zwei Tosten und zahlreiche Einstellmenüs direkt auf dem Bildschirm. 

Und passend zum Zeitgeist ein intelligentes Energiespar-Konzept. 

• Full-Screen: Entspiegelte, flache 21" Invar-Rechteck-Bildröhre. Punktabstond 0,26 mm. 

Bildformat 400 x 300 mm. 

• Flimmerfrei selbst bei einer Auflösung von 1600 x 1200 Bildpunkten durch 102 kHz Zeilenfrequenz. 

• DigiControl: Einstellung aller Funktionen über Bildschirm-Menüs für Helligkeit, Kontrast, Farbtemperatur, 
Weißverteilung, Bildgeometrie, Synchronisotion, Entmagnetisierung, Fokussierung usw. 

PowerSaver: Mehrstufige, softworegesteuerte Energiespar-Automotik entsprechend der erweiterten 
Schweden-Empfehlung TC092. 

MkroEmission: Strahlungsarm nach Schweden-Empfehlung TC091 und TÜV Ergonomiepröfung. 
Anschlüsse: Passend für VGA- und XGA-Adopter und MAC (optional). 

Den neuen NOKIA 21 "-Monitor Multigraph 445X POWERSAVER gibt es jetzt bei 
MACROTRON, Stahlgrubenring 28, 81 829 München. Und natürlich bei allen NOKIA-Centern. 


DigiControl'Bedienkonzept 
mit nur 2 Tasten. 























ANGEÜlCn 



Leicht zu bedienen, leistungsfähige und komforta¬ 
ble Adreßdotenbonk und Terminkalender 


NACHTEILE: 


Fehlende Textverarbeitung, Zusammenarbeit mit 
Datenbanken fehlerhaft, benötigt viel RAM 

Systemanforderungen; 6 MB RAM oder noch mehr 
(je noch verwendeten externen Applikationen). 
Hersteller: Superoffice, Norwegen. Vertrieb: Mac 
Vonk, 22016 Hamburg, Telefon 0 40/6 56 59 05. 
Preis: Einzelplatzversion etwa 800 Mark, Mehr¬ 
platzlizenzen auf Anfrage 


MW 


D as Programm Super Office besteht aus 
einer Adreßdatenbank. einem Termin¬ 
kalender. einem Ablagesystem und Info- 
Masken für Adressen. Kunden und Vorgän¬ 
ge. Textverarbeitung. Desktop Publishing 
oder Kalkulationen lassen sich in jedem be¬ 
liebigen Programm erledigen, die Super Of¬ 
fice bei Bedarf startet. Man stellt sich also sei¬ 
ne Arbeitsumgebung individuell zusammen. 
Leider ist die Umsetzung dieser guten Idee 
in der Praxis nicht ganz gelungen. 

Wer Super Office vom mitgelieferten In¬ 
stallationsprogramm auf den Rechner spie¬ 
len läßt, findet die Funktionsbereiche Adres¬ 
sen/Kunden, Ablage. Terminkalender und 
Terminverfolgung. Man befindet sich in einer 
Umgebung mit Schaltflächen für Funktio¬ 
nen und Befehle, die an HyperCard erinnert 
und sehr intuitiv zu bedienen ist. Über But¬ 
tons lassen sich Adressen anlegen, bear¬ 
beiten. löschen; mit Pfeiltasten zwischen 
Adressen blättern und mittels Mausklick ge¬ 
langt man in den Terminkalender. 

Die Kundenkarte hat Platz für die An¬ 
schrift. eine beliebige Zahl von Ansprech¬ 
partnern und Informationen wie Branchen¬ 
zuordnung. Betriebsgröße und Umsatz. Der 
Telefon-Button wählt bei angeschlossenem 
Modem die Rufnummer des aufgerufenen 


Kunden, und der In¬ 
fo-Button öffnet ein 
Fenster für Notizen. 
Der Dollar-Button gibt 
den deutlichsten Hin¬ 
weis auf die avisierte 
Zielgruppe für Super 
Office: verkaufsorien¬ 
tierte Unternehmen. 
Er öffnet ein Fenster 
für erfolgte und er¬ 
wartete Verkäufe. Zu 
jeder Transaktion ge¬ 
hören Datum und Be¬ 
trag. für erwartete Ver¬ 
käufe der Zeitraum, derpotientielle Umsatz 
und die Wahrscheinlichkeit ihres Zustande¬ 
kommens. In einem weiteren Fenster schließ¬ 
lich lassen sich diese Werte mit monatlich 
festlegbaren Budgets vergleichen. So ersetzt 
das Programm zwar keine Finanzbuchhal¬ 
tung. bietet aber eine verblüffend einfache 
Methode, um den Überblick über Kunden¬ 
umsätze und die Aktivitäten der Mitarbei¬ 
ter zu behalten-zumindest bei kleinen bis 
mittleren Auftragsvolumen. 

GÜTER KALENDER Termine lassen sich in 
einem Tägeskalender mit Uhrait, Dauer und 
Beschreibung vermerken und einem Kun¬ 
den zuordnen. Memos ohne festen Termin 
erscheinen in einem zweiten Fenster direkt 
darunter. Super Office sortiert Termine nach 
Kunden oder Datum. Befindet man sich im 
Kunden-Modul. werden beim Wechsel zum 
Terminkalender automatisch nur kunden¬ 
spezifische Termineinträge angezeigt. Prak¬ 
tisch ist auch, daß sich direkt aus der Kun¬ 
denmaske heraus Termine festlegen lassen. 

Die Masken für Kunden und Termine sind 
übersichtlich und sinnvoll aufgebaut, die 
Symbole auf den Schaltflächen treffend. Glei¬ 
chermaßen gelungen 
ist das programmin¬ 
terne Berichtswesen, 
das es wirklich einfach 
macht. Kundenlisten 
und Etiketten. Termin- 
und Verkaufsübersich¬ 
ten bis hin zu sehr aus¬ 
führlichen Adreß- und 
Telefonlisten auf den 
Bildschirm oder den 
Drucker zu bringen 
oder in verschiede¬ 
nen Formaten als Da¬ 
tei zu exportieren. 

Beim Arbeiten in 
Modulen von Super 
Office herrscht eitel 
Freude, schattig wird 
es hingegen bei der 
Integration externer 
Programme. Zunächst 


müssen im Verwaltungs-Modus Program¬ 
me und Mustervorlagen auf Schaltflächen 
angelegt werden. Das ist normalerweise nur 
einmal, nämlich beim Installieren lästig, die 
erste Einschränkung besteht aber schon dar¬ 
in. daß Programme und Vorlagen im ge¬ 
samten Netzwerk identisch sein müssen. 

MÜHSAME KOOPERATION Es ist schlech 
terdings nicht möglich, unterschiedliche Mu¬ 
sterlagen an mehreren Macs zu installieren. 
Speziell die Textverarbeitung zeigt die Gren¬ 
zen einer solchen Zusammenarbeit. Grund¬ 
sätzlich übernimmt Super Office zwar die 
Anschrift und Anrede automatisch in das 
Musterformular und vergibt auch automatisch 
Dateinamen, die aus den Anfangsbuchsta¬ 
ben des Empfängers und einer fortlaufenden 
Ziffer bestehen. Allerdings müssen hierzu 
Platzhalter eingerichtet werden. 

Und leider unterscheidet das Programm 
bei der Anrede nicht zwischen Herr oder 
Frau, der Brief beginnt also mit ..Sehr ge- 
ehrte/r Frau/Herr...". Problematisch auch, 
daß für jeden Platzhalter nur so viele Buch¬ 
staben aus der Datenbank eingesetzt werden, 
wie zuvor Zeichen oder Leerstellen im Platz¬ 
halter des Musters festgelegt wurden. Hat 
man beispielsweise für den Namen 15 Leer¬ 
zeichen eingegeben, schreibt aberan Herrn 
„Müller-Lüdenscheidr, bleibt in der Anre¬ 
de nur Herr „Müller-Lüdensch" übrig. 

Gemischte Gefühle daher bei der Bewer¬ 
tung: Ohne die Probleme der Textverarbei¬ 
tung wäre Super Office eine rundum gelun¬ 
gene Lösung für kleinere Netze oder Einzel¬ 
kämpfer. Besonders die Oberfläche verwöhnt 
mit Funktionalität und pfiffigen Optionen. Das 
gute Handbuch ist nur zur Konfiguration der 
externen Programme und Vorlagen nötig, 
der Rest erklärt sich beim Arbeiten. 

]öm Müller-Neufiaus 



KUNDEN Aufgeräumt und übersichtlich präsentiert sich die Eingabemaske für Kunden. 
Hat man mehr als fünf Kontaktpersonen in einer Firma, wird eine zweite Seite für weitere fünf 
eröffnet. Gesucht werden kann nach Nome, Code, Nummer oder Nachname. 
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Ihr Mac 
bekommt ein 
Telefon! 

MacFon, das erste Komforttelefon, das sich mit Ihrem Mac versteht! 


MacFon ist ein Telefon, das von jedem Macintosh per 
Software gesteuert werden kann. Der Macintosh wählt für Sie 
Nummern aus jedem Programm und übergibt Ihnen das 
Gespräch, wenn die Verbindung hergestellt ist. 

Für oft benötigte Rufnummern gibt es ein Telefonbuch, 
auf das Sie blitzschnell zugreifen können. Eine automatische 
Anruferinnerung sorgt dafür, daß Sie kein Gespräch mehr ver¬ 
gessen. 

MacFon ist die neue Art zu telefonieren: Sicher, kosten¬ 
senkend, effizient und komfortabel. 


Zusätzlich gibt es MacFon's Answer, den Anrufbeant¬ 
worter zu MacFon: Diese Software bietet neben der Anrufbe¬ 
antworterfunktion und komfortablen Fernabfragemöglichkei¬ 
ten auch Sprach-Boxen, die es dem Anrufer erlauben, spezielle 
Nachrichten und Informationen abzurufen und zu hinter¬ 
lassen. 

MacFon's Answer 

empf Verkaufspreis: 289,- DM inkl. 15% Mwst. 


• Wahl aus jedem beliebigen Programm per Hotkey oder 
Apple-Event 

• Telefonbuch zum Speichern oft benötigter Rufnummern 

• Automatische Anruferinnerung 

• Telefonanlagen: Nebenstellen vermitteln und Amtsholung 
per Software 

• Postzulassung 

• Anschlußfertig inkl. Software und Handbüchern 

• empf Verkaufspreis: 598,- DM inkl. 15% Mwst. 




Macfon' 


MacFon und MacFon's Answer erhalten Sie exklusiv bei Ihrem Apple-FachhändlerI 


Händlcmachweis bei: 

Systematics Hamburg Telefon 040/22666-0 Fax 040/222948 
Technosystem Darmstadt Telefon 06151 / 8118-0 Fax 06151 / 89 68 26 
Maephone Company T elefon 040 /2210 24 Fax 04101 / 5139 67 


MfäCfon * i« cingetT3$enn Wiicnaichcn der Tck/wGmbH. 64M7 Griöhetm. Apple imd Apple Maaniash sind eingetragene Warcnzcichcri der Apple Computer Iik. 







ANGEÜlCn 


VOPZÜGE: 


Proktisches Verwahen, Zusammenfassen und 
Suchen von Notizen per Mausklick, Datenbank¬ 
wissen nicht nötig 


NACHTEILE: 


HyperCard ist notwendig 


Systemanforderungen: Mac ob 4 MB RAM und 
System 7.x, HyperCard 2.1. Hersteller und Vertrieb: 
WBS Computer, CH-8157 Dielsdorf, Telefon 00 41/ 
1/8 53 33 33. Preis: etwa 290 Mark. 



R ein technisch betrachtet ist Note It ein 
um mehrere externe Kommandos er¬ 
weiterter Hypercard-Stapel. Funktionell ge¬ 
sehen ist Note It nützlich für Anwender, die 
sich viele Notizen machen und diese ohne 
Rücksicht auf Irgendwelche Datenbank-In- 
ternas eingeben wollen. Der Trick dabei; No¬ 
te It erkennt die Gemeinsamkeiten von allen 
Notizen untereinander automatisch. 

Prinzipiell funktioniert das so; Man schreibt 
tagsüber seine Notizen auf elektronische 


N O T I Z E 
FINDEN 


„Zettel". Am Abend 
oder immer wenn man 
mehr Zeit hat ordnet 
man den wichtigen 
Notizen Oberbegriffe 
zu. Jeder Notizzettel 
hat ein Titelfeld, in dem 
sich Titel. Fachbegriffe. 

Stichworte und ande¬ 
res eintragen läßt. 

Wenn nun irgendwo 
bei den anderen Noti¬ 
zen ein solcher Begriff 
vorkommt, wird auf 
diese Notiz verwiesen. 

Während der Eingabe eines Textes er¬ 
kennt Note It Wörter, die in den Verzeich¬ 
nissen vorhanden sind, die auf diese Weise 
aufgebaut worden sind; solche Worte un¬ 
terstreicht das Programm. Daran erkennt 
man sofort, daß unter diesem Begriff bereits 
ein Eintrag, eine Notiz, eine Erklärung, eine 
Bemerkung oder ähnliches existiert. 

NOTIZENSUCHE PER MAUSKLICK Der 

Rückverweis (das Unterstreichen auf den an¬ 
deren Notizen) vollzieht sich auch automa¬ 
tisch. Sie können also selber Worte oder Be¬ 
griffe unterstreichen, die dann alle anderen 


N AUTOMATISCH 


Notizen „kennen". Ein Klick auf ein so mar¬ 
kiertes Wort genügt, und das Programm zeigt 
die entsprechenden Notizen. 

Darüber hinaus erlaubt es Note It, nicht 
markierte Notizen zu suchen, die gewisse 
Bedingungen erfüllen. Dabei kann der An¬ 
wender sowohl einschließende wie auch 
ausschließende Kombinationen verlangen. 
Die so gefundenen Notizen lassen sich per 
Tastendruck durchblättem und ausdrucken. 
Als Zugabe gibt es eine Direkthilfe, ein Adreß¬ 
buch. eine Agenda mit Terminkalender so¬ 
wie einige Muster-Notizstapel zum Üben. 

Peter Wollscfilaeger 


VORZÜGE: 


Sehr leicbl zu bandbaben, Tabellenblott mit 
Grundrechnungsarten, einfache Bild- und 
Prösentotionsgrafik 


NACHTEILE: 


Programm und Dokumentation englisch 


Systemanforderungen: ab Mac Plus, 4 MB RAM, 
System 6 oder 7. Hersteller: Mainstay, USA, 
Vertrieb: Mocland, 10623 Berlin, Telefon 0 30/ 
31 04 26. Preis: etwa 480 Mark 



D er Urlaub der Mitarbeiter einer Abtei¬ 
lung läßt sich auch mit einem umfang¬ 
reichen Spezialprogramm fürs Projektma¬ 
nagement. beispielsweise Mac-Project oder 
MS-Project, übersichtlich planen und dar¬ 
stellen. Aber das wäre, als ginge man mit 
dickem Kaliber auf Spatzenjagd. Daher be¬ 
schritten die Schöpfer von Mac-Schedule 
einen anderen Weg und kehrten zu den 
Wurzeln zurück, die einst Henry Gantt mit 
seinen Balkenplänen gelegt hatte. 

Die schwierigen Dinge, wie die Verwal¬ 
tung der Ressourcen. PERT oder CPM. läßt 


PROJEKT-TERMINPHA 



SCHEOULE 


Mac-Schedule schlicht 
und einfach weg. Es 
bietet auch nur einen 
Kalenderohne Uhr; die 
benötigt man auch 
nicht, wenn es keine 
Ressourcenverwaltung 
gibt. Einige dieser 
Merkmale lassen sich 
abertrotzdem nutzen. 

Die Bedienung ist 
höchst einfach. Man 
tippt im einzig mögli¬ 
chen Plan, nämlich 
dem Gantt-Plan. die 
Vorgangstexte, zieht mit der Maus die Balken, 
und das waris. Die Balken lassen sich mit 
der Maus verschieben, in der Länge und im 
Stil ändern, färben und füllen, um damit den 
Fortschritt des Projekts darzustellen. 

GRAFIKMÖGLICHKEITEN Wer will, kann 
es dabei bewenden lassen, doch das Pro¬ 
gramm bietet noch einiges mehr Mit einem 
Mausklick unterlegt man alle Samstage und 
Sonntage grau; zusätzlich lassen sich als op¬ 
tische Hilfe Feiertage einzeln markieren. 

Der zweite Aspekt heißt Grafik. Diese malt 
man mit den Zeichenwerkzeugen oder setzt 
sie über die Zwischenablage ein. Zudem las¬ 
sen sich überall im Plan Boxen mit erklä¬ 
renden Texten einbauen. Eine solche T^xtbox 


kann der Planerauch mit einem Pfeil verse¬ 
hen. derauf eine bestimmte Stelle zeigt. Ne¬ 
ben dieser Bildergrafikgibt es noch eine ein¬ 
gebaute Präsentationsgrafik. 

Das Programm kann auch alsT^bellenblatt 
dienen, ist aber keine Excel- oder Resolve- 
Alternative. Vier Rechnungsarten sind da¬ 
bei möglich, und die in der Tabelle erfaßten 
Daten lassen sich grafisch (als Linien, Balken- 
und Schrittgrafiken) darstellen. 

Wird ein Projekt zu groß, so legt man Teil¬ 
projekte an. Dabei verweist ein Vorgang auf 
ein zweites Dokument, das dann durchaus auf 
ein drittes zeigen kann. Man kann also Hier¬ 
archien bilden.'Ein großformatiges Hand¬ 
buch erklärt dazu alles und vieles mehr. 

Peter Wolbcfilaeger 
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SCHONE BESCHERUNG 
FÜR IHREN MACINTOSH! 

Die RntsGltekiiing rür tolle Wcihruiehtsgeschen- 
ke können Sie sich dieses Jahr ganx eiiifadi nia- 
cheh - mit dem Scrxice von Bcl)ena. Bei uns er¬ 
halten Sie jede Menge CD’s /ai den 'lliemen Spiel; 
Spaß, S|;wnnung, DTP, Lernen und, und, tind... 
Wenn Sie Inibs zu Cp\s auf Ihrer Wunschlisre 
möchten, rufen Sie uns einfach an - bei clcr Gele¬ 
genheit können sie dann auch gleich den neuen 
Bebena-Katalpg teiellcn. Alles unter einer tele- 
fonnummer: 

0721/865264 

Gut merken ^ und gleich dem Weihnachismann 
weitersagen! 


BEBENA 

OPTICAL DATA SYSTEMS 

D-76189 Kiiil,sruhc,JohannarKiaiiner-Sii';iKe 28 
Teiefort 07 21/86 52,64, Fax 07 21/86 73 22 


e 


SPEEÜ UP YOUft MAC! 

Jetzt lieferbar: Novy ImagePro LC 

X 68030 Beschleuniger, 50 MHz! 

X Bis 64 MB eigener 32 Bit Programmspeicher! 

X 24 Bit Farbgrafikkarte für 12" bis 21" Monitore! 

X Superschneller 32 Bit Videospeicher! 

Für LC, LCII, Performa 400 und Colour Classic 

Novy ImagePro LC/16 2.295,- 

68030 Prozessor, optional 68882 Coprozessor, 50 MHz 
24 Bit Farbgrafikkarte für Monitore von 12" bis 16" 

Novy ImagePro LC/21 2.895,- 

68030 Prozessor, optional 68882 Coprozessor, 50 MHz 
24 Bit Farbgrafikkarte für Monitore von 12" bis 21" 

Novy QuikBO LC 1.195,- 

68030 Prozessor, optional 68882 Coprozessor, 50 MHz 
Bis zu 64 MB eigener 32 Bit Programmspeicher 



Möbius Speedster: 04tify Your Mac! 

X 68040 Beschleuniger! 

X 25, 33 oder 40 MHz Takt! 

X Quadra-Leistung und mehr! 

Für Mac II, llx, Ilex, ilei, llsi, llvi, 
llvx, LC, LCII, Colour Classic, 

SE/30 und Performa 400/600 


Möbius Speedster 25i 

68LC040 Prozessor, 25 MHz 

Möbius Speedster 25 

68040 Prozessor, integrierter Coprozessor, 

Möbius Speedster 33i 

68LC040 Prozessor, 33 MHz 

Möbius Speedster 33 

68040 Prozessor, integrierter Coprozessor, 33 MHz 

Möbius Speedster 40 

68040 Prozessor, integrierter Coprozessor, 33 MHz 


1.995, - 
2.495,- 

2.995, - 


SyQuest 105 MB extern 1.349,- 

105 MB Wechselplattenlaufwerk, 3,5" Baugröße, 

Anschlußfertig, inkl. einer Cartridge SQ310 

IBM 1GB extern 2.249,- 

1,05GB Festplattenlaufwerk, 3,5" Baugröße, 9,1ms Zugriffszeit, 

Fast SCSI-2, Anschlußfertig, Rasend schnell, ideal für Quadra und Centris! 

Weitere Fest* & Wechselplatten ...call! 



Der Fodihondei bezieht den Speedster und andere Doping-Mittei für den Mac von: 

Memphis Computer Products GmbH 

Max-Plonck-Strasse 9a ♦ 61381 Friedrithsdorf 
Telefon 06172/77091 ♦ Fox 06172/77127 


Drurkfehler, Preisonderungen und Verfugborkeit vorbehollen. Alle Preise in DM. Speedster und „04tify your Moe" sind 
Worenzekhen der Mobhjs Technologies, Inc. Mocintosh ist ein eingetragenes Worenzekhen der Apple Computer, Inc. 
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ERSTER BLICK AUF 


SYSTEIVl 7 PRO 


MIT SYSTEM 7 PRO, DER 
JÜNGSTEN VERSION DES MAC¬ 
BETRIEBSSYSTEMS, BRINGT 
APPLE ERSTMALS EINE AOCE- 
IMPLEMENTIERUNG AUF DEN 
MARKT. UNSER ERSTER 
GEDANKE: EIN MAC-BETRIEBS- 
SYSTEM FÜR WORKGROUPS, 
FÜR DEN EINZELANWENDER 
HINGEGEN WENIGER 
INTERESSANT. DOCH ES FINDEN 
SICH AUCH EINIGE PERLEN 
FÜR DEN EINZELKÄMPFER 


Von Hei^o Seeßode 


M ächtig, mächtig! System 7 Pro 
kommt in Form von happigen zwölf 
HD-Disketten und belegt nach der Instal¬ 
lation mit satten 3,5 MB RAM mehr Spei¬ 
cher als unser altes System 7.1 (2.4 MB) 
bei gleichen Erweiterungen und Kon- 
trollfeldern. Neben dem eigentlichen 
Mac-OS-Kem (Version 7.1.1; OS: Opera- 
ting System) bekommt der professionell 
ambitionierte Anwender für seine 149 
Dollar (der deutsche Preis stand bei Redak- 
tionsschluß noch nicht fest) Powertalk. 


Apple selbst empfiehlt als Minimalkonfi¬ 
guration nur 5 MB RAM und eine beliebig 
große Festplatte. Die Powertalk-Optionen 
bringen Ihnen nur etwas, wenn Ihr Mac in 
ein Netzwerk eingebunden ist. 

INSTALLATION Die Installation erfolgt 
wie gewohnt via .Aktualisierer". Allerdings 
fühlt man sich nach der siebten Diskette 
bereits wie ein Diskjockey. Vor der eigent¬ 
lichen Installation sollten Sie übrigens den 
beigepackten Kompatibilitätsprüfer akti¬ 
vieren. Programme, 
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DIE POST GEHT AB Mit Applemail können Sie ab sofort neben Textdoteien 
auch Grafiken und Quicktime-Filme aus System 7 Pro übers Netzwerk verschicken. 


Ouicktime 1.6.1 und Applescript. Ein lu¬ 
kratives Angebot, denn wer die Kompo¬ 
nenten einzeln kauft, muß mehr zahlen. 
Künftig wird Apple eine zweigleisige Be¬ 
triebssystem-Strategie fahren. System 7 
Pro(fessional) enthält alle aufgeführten 
Erweiterungen, während sich das norma¬ 
le System 7.1 modular aufgepeppen läßt. 

Damit Sie alle neuen Möglichkeiten 
zügig und effektiv nutzen können, sollte 
Ihr Mac nach unseren Erfahrungen zu¬ 
mindest über eine 030er CPU. 8 MB RAM 
und eine I20-MB-Festplatte verfügen. 


die möglicherweise 
nicht mit dem neu¬ 
en System kooperie¬ 
ren. werden auf diese 
Weise schnell ausge¬ 
sondert und sorgen 
nachträglich nicht 
mehr für Ärger; sie 
verschwinden pro¬ 
phylaktisch in einem 
separaten Ordner. Ein 
kleines Kuriosum am 
Rande: Im Problem¬ 
ordner haben wir 
auch PC-Exctiange 1.0 
von Apple angetrof¬ 
fen. Nach dem Neu¬ 
start. der ab sofort 
etwas länger dauert 
als bisher, präsentiert 
sich der Schreibtisch 
mit zusätzlichen Symbolen: Applescript. 
Ouicktime und Powertalk heißen die neu¬ 
en dienstbaren Geister der Pro-Version. 

Mit Powertalk, der Einbindung von AOCE 
(Apple Open Collaboration Environment), 
macht Apple nach den Workgroup-Ser- 
vern einen weiteren Schritt in Richtung 
unternehmensweite Dienste und Netze. 
Die Kalifomier verstehen unter „Collabo¬ 
ration" eine Architektur, die Mac-Anwen- 
dern die Zusammenarbeit im Gruppen¬ 
rahmen erleichtern soll. Darüber hinaus 
wird mit Powertalk eine einheitliche 
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Sie sind überwältigt. Das wäre aber 
doch wirklich nicht nötig gewesen! 

Hin kompletter Satz Unterwäsche, 

Sogar in Feinripp. Und das nin; weil Sie 
verkimdel haben, sie hräuchten 's jetzt 
bald eine Nummer gt'öfkr. Hätten Sie 
doch lieber gleich gesagt, daß Sie sich 
einen QUATO pmfessional Monitor 
wünschen. So ein QUATO plnspage 
bietet zum Beispiel 70% mehr Fläche 
als ein normaler 14-ZölleK und mit dem 
QUATO two page Professional arbeiten 
Sie sogar auf einer Doppelseite noch in 1:1. 


DAS HABEN SIE SICH 
DOCH SCHON 
R GEWÜNSCHT! 


Das ist die Katastrophe! Jetzt haben Sie 
ihre neue QUATO giga drive one Fest- 
platte tatsächlich geschenkt bekommen 
und kriegen sie nicht in Ihren ClcLndc. 
Aber nicht etwa, weil sie zu gfvß ist; 
Denn obwohl die giga drive one 
fantastische 1000 MB bietet, paßt sie 
mit ihren 3,5" in jeden Desktop-Mac. 
Aber wo bekommen Sie zu Weihnachten 
ein IbrX’Schraubendeher her? 

(Die giga drivesgibtesselhsF 
veiständlich auch im Gehäuse). 


IMME 


FJwas so richtig praktisches soll 
es diesmal sein. Sie stellen sich 
ein lOOOer-Fack Disketten vor. 
Wirstellen Ihnen den neuen 
QUATO argo dnve 1300 vor! 

Auf einer seinetwO^Cartridges 
finden die Datm von 1000 Dis¬ 
ketten Platiz, Das wäre doch etwas 
für den Wunschzettel! Und wenn 
Sie nicht ganz so viel Daten haben, 
ist vielleicht eines der QUATO 
optical drives das Richtige? 


Hin Geschenk muß auch Spaß 
machen! So wie die QUATO ace 
display card. Wenn die gefiirchtete 
Uhr immer seltener auf dem Schreib¬ 
tisch auf taucht und das geimhnte 
Rucken des Bildschirminhalts aus- 
bleibt, ist die Freude groß. Milder 
QUATO Sprint und der QUATO ace 
card light bieten wir übrigens für 
jede Monitoigtvße eine majige- 
schneiderte Lösung. 




wünscht ein frohes Fest! 


Einen Fachhändler nerint Ihnetr.ViiWil PARTNER COMPUTERSYSTEME HansestniBe 76 D-38II2 Braunschweig Tel. OST 1/21OOS-O 

Fax 0531/21005-99 AppleLink GER.XOD0032 CH: Lithotromc AG Plughofstraße 55 CH-8152 Glattbrugg Tel. 01828/4411 Fax 01828/455 
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QUATO empfiehlt Speichermedien von 









Kunststück 



APPLESCRIPT Um ein Script zu generieren, können Sie beispielsweise Ihre Maus¬ 
klicks aufzeichnen lassen oder in einer Hypertalk-ähnlichen Sprache programmieren. 


Schnittstelle zur globalen rechnergestütz¬ 
ten Kommunikation angeboten. Die zahl¬ 
reichen beigepackten Prospekte vermit¬ 
teln einen ersten Eindruck, wie groß die 
AOCE-Akzeptanz bei Anbietern von E-Mail 
und Kommunikationsprodukten bereits 
beim Debüt der neuen Technik ist. 

Powertalk besteht im wesentlichen aus 
vier Hauptkomponenten: dem E-Mail- 
System, den sogenannten „Directory Ser¬ 
vices", mit denen man die Adressaten ver¬ 
waltet. einer Verschlüsselungsfunktion, 
die bei Powershare, der Server-Variante 
von Powertalk, zum Zuge kommt, sowie 
der digitalen Unterschrift. Unabhängig 
davon, um welche Art der Kommunikation 
es sich handelt, ob elektronische Post. Fax 
oder natürlichsprachliche Botschaft, der 
Anwender kann die Nachrichten oder 
Dokumente in der selben Mailbox versen¬ 
den oder empfangen. Ellenlange Login- 
Prozeduren und zahllose Dialoge bleiben 


ihm erspart. Die per¬ 
sönliche Mailbox ver¬ 
hält sich ähnlich wie 
ein konventioneller 
Mac-Ordner. Aus¬ 
gangs- und Eingangs- 
korb entsprechen 
dabei Unterverzeich¬ 
nissen. ln ihnen wer¬ 
den ankommende 
und ausgehende elek¬ 
tronische Briefe auf¬ 
bewahrt, bis sie ver¬ 
sendet werden oder in 
den Papierkorb wan¬ 
dern. Zum Lesen ge¬ 
nügt ein Doppelklick, 
der das entsprechen¬ 
de Dokument öffnet. 
Powertalk stellt zwar 
die Dienste bereit, 
doch erst mit einer mailfähigen Applikation 
macht es richtig Spaß. Anfangs können Sie 
dabei natürlich auf Applemail zurück¬ 
greifen. ein Teachtext- 
ähnliches Programm, 
mit dem sich einfa¬ 
che Nachrichten er¬ 
stellen und verschik- 
ken lassen. Sie haben 
sogar die Möglichkeit, 

Grafiken oderQuick- 
time-Filme im glei¬ 
chen Dokument via 
Zwischenablage ein¬ 
zukleben und mitzu¬ 
versenden. Doch der 
Mac wäre nicht der 
Mac. wenn dies be¬ 
reits der Weisheit letz¬ 
ter Schluß wäre. Das eigentliche Ziel ist 
das Versenden von elektronischen Bot¬ 
schaften aus jeder Anwendung heraus. In 
der Praxis setzen Sie 
also lediglich den so¬ 
genannten Mailer an 
ein beliebiges Doku¬ 
ment - und ab geht die 
Post. Apple hat den 
Entwicklern bereits 
detaillierte Richtlini¬ 
en an die Hand gege¬ 
ben. Es kann sich also 
nur noch um Wochen 
handeln, bis AOCE- 
konforme Updates für 
Ihre Standardanwen¬ 
dungen auf den Markt 
kommen werden. Do¬ 
kumente können Sie 
übrigens auch direkt 
versenden, indem Sie 
einfach das Icon auf 
die elektronische Visi¬ 


tenkarte des Empfängers ziehen. Die Bun¬ 
despost sollte vielleicht einmal über ähn¬ 
liche Konzepte nachdenken! 

Ein E-Mail-System ist gut und schön, 
doch wenn ein Unbefugter sich ungehindert 
an den Mails einer Firma zu schaffen macht, 
kann das unangenehme Folgen haben. 
Daher bietet AOCE ein ausgeklügeltes Chif¬ 
friersystem mit elektronischer Unterschrift 
und Paßwortschutz (Powertalk Key Chain). 
Gerade diese Komponenten haben die 
AOCE-Auslieferung beträchtlich verzögert, 
denn die US-Regierung ist ziemlich hei¬ 
kel, wenn es um den Export von Chiffrier¬ 
algorithmen geht. So verwundert es nicht, 
daß sich die Theorie der elektronischen 
Unterschrift nur schwer in die Praxis Umset¬ 
zen läßt. Das persönliche Siegel muß zu¬ 
nächst bei einer zentralen Stelle beantragt 
und zugewiesen werden, ehe man in den 
Genuß von Digisign gelangt. Was in 
Deutschland mit der elektronischen Unter¬ 
schrift passiert, konnten wir bis Redakti¬ 
onsschluß nicht in Erfahrung bringen. 


FÜR DEN POWERUSER Powertalk wird 
den Bedürfnissen kleinerer Arbeitsgrup¬ 
pen voll gerecht, große Netzwerke benöti¬ 
gen indes mehr Leistungsfähigkeit. Power¬ 
share soll diese Performance ab Anfang 
1994 bereitstellen. Es wird auf Servern 
implementiert und bietet allen angeschlos¬ 
senen Anwendern die zentralisierte Power¬ 
talk-Funktionalität. so daß die einzelnen 
Arbeitsplatzrechner entlastet werden. Dar¬ 
über hinaus erfüllt es aufgrund entspre¬ 
chender Verschlüsselungsalgorithmen 
wesentlich höhere Sicherheitsstandards. 

Die Systemerweiterung Quicktime ist 
inzwischen hinlänglich bekannt. Die neue 
Version 1.6.1 ermöglicht jetzt die Konver¬ 
tierung von Audio-CD-Spuren in Filme 
sowie systemweites Ausschneiden-Kopie- 
ren-Einfügen durch die neue Zwischenab¬ 
lage. Ferner unterstützt es die neuen Mail¬ 
dienste ä la Powertalk. Last, not least haben 
die Apple-Entwickler noch an der Farb¬ 
treue gefeilt, indem sie einen einfachen 
Zugang zum Farbkalibriersystem Color- 



AUF EINEN BLICK Hier sehen Sie alle Highlights van System 7 Pro. Die grünen 
Ordner am oberen Bildrand kommen im Schlepptau des neuen Betriebssystems. 
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PERSÖNLICHE MAILBOX Hinter dem Icon „Mailbox", hier personalisiert für 
„Heiko", verbergen sich der Eingangs- (oben) und Ausgangskorb (unten) für die Post. 
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CASSANDRA 

CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 

••• dem Sie wissen, was Sie woüeii! 


CalComp DrawIngPad jncl. Pen 
Adobe Illustrator 3.2 
Adobe PhotoShop 2.5 
Aldus FreeHand 3.1 
Quark XPress 3.1 


648,- 

1.198,- 

1.198,- 

975,- 

2.398,- 


Clarls Works 2.0 dt. 

Claris Resolve 1.0 dt. 

Claris IVIacWrite Pro dt. 

Microsoft Word 5.1 dt. 

Microsoft Excel 4.0 dt. 

RIeMaker Pro 2.0 dt. 

Business • Manager 
Money» Manager 
Time* Manager 
Investment • Manager 
Money* Manager Home 
Datenbank • Manager 
RagTlme 3.2 

MSU MacKonto 2.0 (Buchhaltung) + 
Adam Riese (Kfm. Taschenrechner) 


479,- 

118,- 

418,- 

998,- 

998,- 

398,- 

318,- 

298,- 

180,- 

120 ,- 

198,- 

98,- 

1.178,- 

198,- 


MacPak: AutoDoubler lite, Fastback Express, 
Disklock PB, CopyDoubler lite, DiskTools, 


LaunchPad und Extras 
Norton Utilities 2.0 
Symantec SAM Antivirus 3.0 dt 
HardDlsk Toolkit 
Now Utilities 4.0.1 engl./dt. 
DIskDoubler/AutoDoubler engl. 
Suitcase 2.1.3 dt. 

Public Utilities engl. 

TouchBase Pro 
DateBook Pro 


98,- 

248,- 

198,- 

128,- 

198,- 

167,- 

98,- 

118,- 

228,- 

228,- 


Mlllies Mathe-Haus dt. 

Spectre Challenge dt. 

HellCab 

Monkey Island 11 
Pararena 2.0 

Indiana Jones: Fate of Atlantis 
Eight Bail Deluxe Pinball 
A-Train + Construction Disk 
Hellcats: Mission at Leyte Gulf 
Hellcats: Over the Pacific 
Kid Pix 

Kid Pix Companlon 
Civillzation 
Tetris 
Supertetris 
Prince of Persia 


198,- 

78,- 

174,- 

99,- 

89,- 

98,- 

108,- 

108,- 

58,- 

98,- 

98,- 

78,- 

114,- 

78,- 

88 ,- 

88 ,- 


The JourneyMan Project 
MacCollectlon 7.0 Vol. II 
Are You Ready (EPS-Sammlung) 
Just Grandma and Me 


174,- 

89,- 

248,- 

112 ,- 



139,- 

744,- 

1.398,- 

728,- 

548,- 

iowi 

648,- 

1.380,- 

1.587,- 

1.098,- 






IWI I WWCfDUUA 


328,- 

299,- 

729,- 

848,- 


incl. Software und Kabel 
PSI Comstation One* Faxmodem extern 
incl. Software und Kabel 
SupraFax Modem 144 PB* 

SupraFax Modem V.32bls* 
inkl. FAXstf 2.2.3, Mikrophone 1.7, 
Hardware-Handshake-Kabel und dt. Handbuch 
PSI Modem 1* für's PowerBook 387 - 

FAX stf 2.2.3. deutsch 148,- 

*) Ohne ZZF = Anschluß und Betrieb am Netz der 
Deutschen Bundespost strafbar. 


(* inkl. Kabel) 

Angebot! Toner für LaserWriter II 
HP DeskWriter Color* 

HP DeskWriter 550 Color* 
HPDeskJet Portable inkl. PowerPrint 
HPDeskJet Portable für DOS 
HP Druckpatronen/Toner 
StyleWrIter II 
Personal LaserWriter NT 
Personal LaserWriter NTR 
LaserWriter Select 300 (QuickDraw) 


Kensington KeyPad 264,- 

Kensington TurboMouse 4.0 248’- 

PowerBook Tragetasche Kensington 228 ,- 

PowerBook Tragetasche Calise iss’- 

Mathem. Koprozessor 16 MHz isg,- 

Mathem. Koprozessor 32 MHz 19S . 

Primax-Maus/Trackball 64 ,'- 

SuperMac Videospigot incl. 

Adobe Premiere (limited Edition) 928,- 


Alle SIMMs 


Tagespreise 


44 MB SyQuest-Mechanik incl. 

SCSI-Kabel + HD Toolkit-Software 699,- 

88/44 MB SyQuest-Mechanik incl. 968,- 

SCSI-Kabel -f- HD Toolkit-Software 
44 MB Cartridge orig. SyQuest 127,- 

88 MB Cartridge orig. SyQuest 198,- 

Magnetooptisches Laufwerk 128 MB 
incl. Kabel, Software. 1 Cartridge 1.898,- 

Magnetooptlsche Cartridge 128 MB 98,- 


40 MB Quantum 298 - 

80 MB Quantum 498,'- 

105 MB Quantum 698 - 

240 MB Quantum (12 ms) 998,'- 

520 MB Fujitsu (sehr schnell) 1.498,'- 

400 MB Quantum Coq Design 1.248,- 

1 GB Quantum Coq Design 2.198 — 


Das offlz. Adobe Photoshop Handbuch 79,- 

Aldus Freehand im Einsatz 89,'- 

Das offizielle RagTime 3.2 Handbuch 69,- 

FreeHand, ein Übungsbuch mit Farbteil 59,'- 

PageMaker-Schulung (Mac) 39’-. 



Alle Apple-Produkte vom Classic über’s Power¬ 
Book bis hin zum Quadra lieferbar zu aktuellen 
Tagespreisen - rufen Sie uns an! 

Zum Beispiel: 

Classic II 4/80 993 _ 

LC II 4/80 + 14” RGB-Monitor 1.998,- 

Alle Preise ln DM. Preisänderungen Vorbehalten. Versand inner- 
haib von Deutschland per UPS-ISIachnahme. Fragen Sie bitte 
nach den Versand- und Versicherungskosten. 




Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an: 


Rrma:. 

_ Name: 

CASSANDRA 

CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 
Kaiser-Friedrich-Str. 34 • 10627 Berlin Tp, . 

Fon 0 30/312 64 43 • 0 30/312 67 96 . 

Fax 0 30/313 57 51 • CompuServe 100272.2552 Fax- 
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ALLES GESCHMACKSSACHE Die elektronischen Visitenkarten für Ihre Kun¬ 
dendatei stehen in vier verschiedenen Formaten zur Auswahl, 


ELEKTRONISCHES SIEGEL Damit können Sie jedem Dokument Ihren Stempel aul¬ 
drücken. Ein Button im Finder-Info-Fenster zeigt, daß das Dokument versiegelt Ist. 


sync integrierten. Applescript schließlich 
ist bereits seit April dieses lahres verfügbar 
(Artikel in 9/93). Dem Anwender 

steht damit, knapp auf einen Nenner ge¬ 
bracht. eine allgemeine Scriptsprache zur 
Verfügung, mit der er Routine-Aufgaben 
leicht automatisieren kann. Allerdings 
muß die betroffene Anwendung, in der Sie 
Abläufe automatisieren wollen, auch script¬ 


fähig sein. Das setzt in der Regel voraus, daß 
Apple Events und die entsprechenden 
Objektmodelle unterstützt werden.Für die 
ersten Applescript-Gehversuche können 
Sie auf den Scripteditor von System 7 Pro 
zurückgreifen, um damit Ihre Scripts zu 
erstellen. Ihre ersten Ziele zum „scripten" 
können sowohl der Finder als auch der 
„Scriptable Text Editor" sein. Am einfach- 


DIE NEUEN ICONS VON SYSTEM 7 PRO AUF EINEN BLICK 


MAILBOX Wie der Papierkorb 
wird mit System 7 Pro nun auch das MaÜ- 
box-lcon zum festen Bestandteil Ihres 
Desktops. Jedes beliebige Dokument wer¬ 
den Sie künftig immer im Eingangskorb 
vorfinden, sei es nun eine Text- oder Ton¬ 
datei, ein Quicktime-Film oder ein Fax, 
das Ihnen jemand über eine AOCE-kon- 
forme Applikation geschickt hat. 



KALATOGE Unter AOCE dienen 


Kataloge im allgemeinen zum Speichern 
von Datenobjekten. Zunächst mal werden 
sie eingesetzt, um Adreßinformationen 
über andere Netzwerkteilnehmer abzu¬ 
legen. Künftige Anwendungen unterstüt¬ 
zen jede Art von Information, also Text, 
Bild, Ton und Filme. Auf Ihrem Schreib¬ 
tisch werden sich in der Regel neben dem 
Katalog, der das jeweilige Netzwerk reprä¬ 
sentiert, persönliche Kataloge befinden. 
In Ihrem Katalog oder einem Katalog, 
der auf einem Powershare-Collaboration- 
Server liegt, können Sie etwa ihre Adres¬ 
sen und Kontaktinformationen verwalten. 


SCHLÜSSELBUND E in neues 


Desktop-Icon ist auch der kleine Schlüs¬ 
selbund. Dieses Feature ermöglicht es 
Ihnen, mit einem einzigen Paßwort in 
alle Ihre E-Mail-Accounts zu gelangen. 


ÜNTERSCHRtFT Ähnlich wie 
lit einem Siegel geben Sie mit der digi- 
alen Unterschrift einem Dokument Ihren 
lersönlichen O.K.-Stempel. Sie garantie- 
2 n dann dafür, daß das Dokument direkt 
on Ihnen kommt und von keinem ande- 
sn Anwender modifiziert wurde. 


VISITENKARTE Auf dieser elek¬ 
tronischen Visitenkarte können Sie zum 
Beispiel einzelne Daten zu Ihren Ge¬ 
sprächspartnern speichern: Name, Adres¬ 
se, Telefonnummer und E-Mail-Adresse. Es 
handelt sich um ein Karteikartensystem, 
wie es auch der Newton in abgewandel¬ 
ter Form besitzt. Bei System 7 Pro lassen 
sich die Karten auch in einem Katalog 
speichern, den andere Groupware-Anwen- 
der gleichfalls durchsuchen können. Wenn 
Sie ein Dokument auf solch eine Visiten¬ 
karte ziehen, dann können Sie es damit 
direkt an die auf der Karte angegebene 
E-Mail-Adresse versenden. 




^ APPLEMAIL Diese recht einfache 
E-Mail-Applikation gestattet es Ihnen, 
vom Finder aus ein beliebiges Dokument 
zum Eingangskorb eines anderen Anwen¬ 
ders zu senden. Dabei spielt es keine Rol¬ 
le, ob derjenige, der das Dokument er¬ 
zeugt, AOCE unterstützt oder nicht. 


sten beginnen Sie mit dem Aufzeichnen 
Ihrer Mausklicks. Den Mac-Veteranen unter 
uns fällt in diesem Zusammenhang sicher 
der gute alte Macro-Recorderein. ln puncto 
Erscheinungsbild ähneln sich die beiden 
Produkte stark, doch Applescript ist gänz¬ 
lich anders gelagert und beruht im Kern auf 
Inter-Application-Communication (lAC). 
also dem Daten- und Kommandoaustausch 
zwischen einzelnen Programmen. Die Syn¬ 
tax der Kommandosprache ähnelt Hyper- 
talk und soll auch für Mac-Novizen eini¬ 
germaßen beherrschbar sein. 

Im Hinblick auf die Weiterentwicklung 
der natürlichsprachlichen Kommando¬ 
eingabe hat das Scriptkonzept eine wichtige 
Rolle als Wegbereiter. Mit Applescript und 
den zugeordneten Apple-Event-Suites wird 
das Fundament für die natürlichsprachli¬ 
che Kommunikation mit dem Rechner 
gelegt, auch wenn Applescript an sich wohl 
nie eine Masseneuphorie auslösen wird. 

Die Versionsnummer 7.1.1 läßt es bereits 
vermuten: In die Pro-Version sind auch die 
Änderungen des sogenannten „Hardware- 
System-Updates" eingeflossen. Allerdings 
haben die Cupertinos schon ein weiteres 
Update im Verteiler, es heißt System Update 
2.0.1 und ist das nächste Upgrade der 
System-Software. Es bringt einen neuen 
Formatierer (HD SC Setup 7.2.2), besseres 
Management des Font-Memory, Erste Hil¬ 
fe 7.2. Express Modem Software 1.1.2 sowie 
einige Modifikationen für Powerbook-Besit- 
zer (erhältlich beim Fachhandel). 

Während dieser Beitrag in Druck ging, 
saßen in der deutschen Apple-Zentrale die 
Produktmanager bereits an der Lokalisie¬ 
rung. Die deutsche Version von System 7 Pro 
wird im Dezember an die Händler ausge¬ 
liefert werden. Der Preis für Neukauf und 
Update stand bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest. Standardmäßig wird weiterhin 
System 7.1 mit den Macs ausgeliefert. Sy¬ 
stem 7 Pro bietet sich vor allem für den 
Einsatz in Netzwerkumgebungen an. ßSSÜ 
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EXKLUSIVER BLICK AUF DEN DEUTSCHEN NEWTON 

die Zukunft 


Teil 2 



MW TEST 


50 000 NEWTON-MESSAGE- 
PADS HAT APPLE USA BEREITS 
VERKAUFT. NUN GIBT ES DEN 
DIGITALEN ASSISTENTEN AUCH 
IN DEUTSCHER VERSION. SEIN 
PREIS: RUND 1600 MARK. WIR 
HABEN IHN FÜR SIE GETESTET 


Von Renate Regnet-Seebode 


D as Fazit eines verlängerten Test- 
Wochenendes gleich vornweg: Das 
deutschsprachige Messagepad. das uns 
Apple Deutschland in einer Beta-Version 
freundlicherweise zur Verfügung stellte, 
macht einen deutlich stabileren Eindruck 
als die US-Version, die wir Mitte August 
testeten (Bericht in Macwell 9/93, ab Seite 40). 

Wie sein US-Bruder arbeitet das deutsche 
Messagepad mit einem 20 MHz getakteten 
ARM-610-Prozessor. Es bringt 400 Gramm 
auf die Waage, und sein 4 mal 2.8 Zoll gro¬ 
ßes. nicht hintergrundbeleuchtetes LC-Dis- 
play realisiert eine Auflösung von 336 mal 
240 Bildpunkten. Das vier Megabyte große 
ROM enthält nicht nur die System-Soft¬ 
ware. sondern auch einige Programme wie 











20’’-Trinitn3n: Flatscreen; 
Lambda/4 


21*-01alron; Flalscreen; 
Lambda/4 


Andreflex-Baschichtuno 


Anlirdlex-Besdücbtung 


6500.. .9300 K 


5500...9300K 


1152x910 (8701 
1408x1024 


3Q...85kHz 


120 


150 MHz 


Mikroprozessof g^leucrt 


Ober mlfo (X)NTROL TOOL 


«AroRAH 


Oie Monitore der miro 
PROOFSCREEN-Familie ge¬ 
hören zum Stärksten, was 
moderne Monitortechnologie 
zu bieten hat. Sie sind bestens 
vorbereitet auf alle zukünfti¬ 
gen Anwendungen im Publis¬ 
hing-, Prepress-, CAD-und 
Multimediabereich. Monitore 
der miro PROOFSCREEN- 
Familie arbeiten sowohl am 
PC als auch am Mac: 
Spitzentechnologie von 
miro Computer Products. 


miroC2085 miroC2185 


Sofort'lnfos erhalten Sie unter 
Telefon (0531)2113-100 


miro Computer Products AG 
Cari-Miele-Str. 4 
D-38112 Braunschweig 
Telefon (0531)2113*100 
Telefax (0531)2113-99 
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Die Zukunft der Monitortechnologie hat begonnen - Schalten Sie sich ein. 


Der 2 l-ZoU-Monitor fiir CAD & Publishing 


miro Computer Products GmbH 
Concorde Business Park B4 
A-2320 Schwechat 
Telefon (0222) 7 0155-0 
Telefax (02 22) 70155-99 


miro Compufer Products AG 
Riedstrasse 14 
CH-8953 Oielikon 
Telefon (01)7410515 
Telefax (01) 7415853 


y 




f miroC2185 mit 
ä Power-Manage 
nach VESA-Standa 


Diatron 

Unglaublich kontrastreiches 
und gestochen scharfes Bild 
auf 21 Zoll 


High-Resolution 
1408 X 1024 ßildpunkte 
für maximale Übersicht 


Multifrequenz 
Anschluß an fast jedes 
Graphik-Board möglich 
flimmerfrei bis 100 Hz 


Software-Control 
Bedienerfreundlicbe Soft¬ 
waresteuerung für Grund- 
und Feinjustage aller wich¬ 
tigen Bildeigenschaften 


Farbkalibrierung 
Absolute Farbechtheit 
durch Farbkalibrierung mit 
Farbanalysekopf und 
CALIBRATION TOOL 


Strahlungsarm 
Die „Schwedennormen“ 

MPR II und TCO sowie die 
TÜV Ergonomie-Bestimmungen 
werden voll erfüllt 

































Zurück in 
die Zukunft 


Adreßdatenbank und Terminplänen Der 
Arbeitsspeicher ist 640 Kilobyte groß, ln 
puncto Oberfläche konnten wir gleichfalls 
keine Abweichung ausmachen. So finden 
Siebeispielsweise hinter dem Icon „Extras" 
- bei unserer Beta-Version war die Sym¬ 
bol-Leiste, wie auf den Fotos zu sehen, noch 
im US-Urzustand, und auch bei der Schrift 
ist laut Apple das letzte Wort noch nicht 
gesprochen - die nützlichen Progrämm- 
chen Rechner. Tabellen (eine Umrech¬ 
nungstabelle für die wichtigsten Maßein¬ 
heiten. die wirklich prima funktioniert), 
Zeitzonen sowie „Konfiguration". Letztere 
ist das deutsche Pendant zur sogenannten 


Preference-Datei der US-Version. Dort kön¬ 
nen Sie zum Beispiel angeben, ob Sie 
gewöhnlich englaufend schreiben, der 
Newton die Wörter sofort zu interpretie¬ 
ren hat und ob er sich bei der Wortfindung 
auf die Lexikoneinträge beschränken soll. 

ANPASSUNG Lokalisierung heißt im Fall 
des Newton allerdings auch, die Schreib¬ 
weise der Datumsanzeige den deutschen 
Richtlinien anzupassen, die Adreßkärtchen 
optisch den hiesigen Gepflogenheiten anzu¬ 
gleichen und die Lexikas mit entsprechen¬ 
dem Sprachmaterial zu füttern. Darüber 
hinaus sind natürlich die Menüs einzu- 


deutschen. Lediglich der Ausdruck Bea- 
men für die Datenübertragung via Infra¬ 
rot von Newton zu Newton oder einem 
Sharp-Organizer trotzte dem Überset¬ 
zungseifer- aber seit Spock & Co. gehört er 
ja sowieso zum deutschen Wortschatz. 

UNREAUSTISCHE ERWARTUNGEN Die 

Klagen amerikanischer Anwender über die 
Unzulänglichkeiten des Messagepad sind in¬ 
zwischen Legion. Doch die larmoyante Ent¬ 
täuschung ist nicht zuletzt auf völlig über¬ 
zogene Erwartungen zurückzuführen-und 
Ex-Apple-Boß lohn Sculley tat mit seinen 
euphorischen Äußerungen über die Ent¬ 
wicklungsfortschrit¬ 
te in Sachen Newton 
ein übriges, den An¬ 
wendern den Mund 
wäßrig zu machen. 

Im Kreuzfeuer der 
Kritik steht vor allem 
die Handschriftener¬ 
kennung. Doch wer 
schon mal mit einem 
Zeichenerkennungs- 
programm - die 
Fachleute sprechen 
von OCR (Optical 
Character Recogni- 
tion)-gearbeitet hat. 
weiß um die Schwie¬ 
rigkeiten, die der ABC- 
Schütze Rechner be¬ 
reits mit gedruckten 
Zeichen hat. 

Die Handschrif¬ 
tenerkennung unse¬ 
res eingedeutschten 
Newton arbeitet rela¬ 
tiv gut-relativ, wenn 
man bedenkt, wie 
schwierig es für einen 
Rechner ist. eine indi¬ 
viduelle Handschrift 
zu erkennen, und 
welch komplexes 
Stück Software in der 
kleinen Box stecken 
muß, damit der Newton das Gekrakel sei¬ 
nes Besitzers überhaupt auszu legen vermag. 
Daß ihm dann, zumindest bei unserer Hand¬ 
schrift und im Alpha-9-Software-Stadium. 
bei nahezu jedem zweiten Wort ein Fehler 
unterläuft-bisweilen ist nur ein Buchsta¬ 
bevertauscht. manchmal hat das Resultat 
nicht mehr im entferntesten etwas mit 
dem Ursprungswort zu tun - ist nach unse¬ 
rer Ansicht ein erstaunlich gutes Ergeb¬ 
nis. Wi rd das Newton-Lexikon um die hart¬ 
näckig mißinterpretierten Wörter erweitert, 
steigt die Genauigkeit merklich. Und noch 
ein weiteres Mißverständnis gilt es aus¬ 
zuräumen; Sie dürfen nicht erwarten, zügig 



KONFIGURATION Unter „Extras" finden sich Rechner, Tabellen, Zeitzonen und 
„Konfigurotion". In letzterer können Sie die Parameter für Text- und Grafikerkennung 
ongeben. Die Symbol-Leiste ist in der endgültigen Version auch in deutsch gehalten. 


schreiben zu können - der Abgleich mit 
den gespeicherten Wörtern dauert trotz 
eines behenden Prozessors seine Zeit. 

Ein stolzer Newton-Besitzer sollte sich 
also auf viele Höhen und Tiefen einstellen, 
bis er und sein digitaler Assistent ein effek¬ 
tives Team bilden. Auch bei Apple, wo man 
anfangs den Newton als einfaches, sich 
selbsterklärendes Produkt feierte, ist man 
von vollmundigen Werbeslogans längst 
abgerückt und empfiehlt dem Anwender 
nicht nur ein genaues Studium des Hand¬ 
büchleins, um die notwendigen Gesten für 
die komplexe Handschriftenerkennung 
kennenzulernen. Darüber hinaus müsse 
der Anwender dem elektronischen Assi¬ 
stenten schon eine Woche Trainingszeit 
einräumen, ehe er ein endgültiges Urteil 
fälle, heißt es in der Apple-Zentrale. 

Und das ist auch unser Eindruck; Ent¬ 
weder schreibt man allmählich Newton¬ 
kompatibel, oder das Messagepad versteht 
tatsächlich mit der Zeit die Schrifteigen¬ 
heiten seines Besitzers deutlich besser. Als 
während des Tests die Kollegen auch einmal 
zum Stift griffen, stellte sich der Newton 
jedenfalls unverhältnismäßig zickig an. 
Der abrupte Wechsel von einer relativ stei¬ 
len, weitlaufenden Schrift hin zu einer bei¬ 
spielsweise engen rechtslastigen wollte 
ihm nicht munden. Er erkannte so gut wie 
gar nichts. Wer das Messagepad in einer 
solchen Situation einfach abkanzelt, wird 
dem Konzept freilich nicht gerecht. Das 
Messagepad ist wirklich ein persönlicher 
Assistent, der sich mit seiner intelligen¬ 
ten Software aufseinen Besitzereinstellt. 

KEIN ABSCHUESSENDES URTEIL Da mit 

Alpha 9 die letzte Codezeile noch nicht 
geschrieben ist. wollen und können wir die 
Qualität der Handschriftenerkennung nicht 
abschließend beurteilen. Mal versteht der 
Kleine die Wörter, obwohl unserer Ansicht 
nach wirklich hingeschmiert, erstaunlich 
gut - und wir sind richtig stolz auf ihn. 

Dann wieder stellt er sich minutenlang 
störrisch und mag nicht einmal mehr die 
einfachsten Vokabeln interpretieren, die 
er bis zu diesem Augenblick stets pro¬ 
blemlos und korrekt verstanden hat. In 
einer solchen Situation setzt er dann anstel¬ 
le eines „Hallo" „halb", „Timm" oder sonst 
einen Blödsinn. Die Faxen enden nach unse¬ 
rer Erfahrung meist mit einem Absturz, 
der so endgültig ist. daß man den Haupt¬ 
schalter etliche Male aktivieren muß. bis 
der Newton sich mit einem Plong zum 
Dienst zurückmeldet. Vielleicht bilden wir 
es uns auch nur ein, aber nach einem der¬ 
artigen Systemabsturz scheint der Zwerg 
wieder „klarer im ROM" zu sein und erkennt 
die Wörter deutlich besser. Möglicherwei¬ 
se „verheddert" sich der Newton in seinen 
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Alle Bernoulli Produkte bis zu 



reduziert 


Produkte: 

Alt 

Neu 

Wechselplatten: 

Alt 

Neu 

Transportable 150 

2.399DM 

1.399DM 

MultiDisk 150 

439DM 

216DM 

Dual 150 

4.899DM 

2.599DM 

MultiDisk 105 

329DM 

179DM 

Transportable 90 PRO 

1.849DM 

1.199DM 

MultiDisk 65 

249DM 

108DM 

Dual 90 PRO 

4.099DM 

2.199DM 

MultiDisk 35 

154DM 

71DM 


Warum zaiilt mau jetzt fiu* * Bernoulli Produkte 
bis zu e50% weniger? 

Sie wissen, wie gut die Bernoulli 
Wechselplattenlaufwerke von Iomega sind. Keine 
FVage. Aber wieso haben Sie dann noch kein 
Hochleistungslaufwerk von Bernoulli? 




& 




Das hal)en wir 
uns aucli gefragt, 
und jetzt geben 
‘ w ir Ihnen noch 

eine Chance. 

Wir haben soeben bei allen 1 lochleistungs- 
latdwerken von Bernoulli (einschließlich dem neuen 
150 xVlB MultiDisk Drive*) und den dazugehörigen 
Sj)eichermedien die Preise bis zu 50% gesenkt. 
Fragen Sie lliren Händler oder mfen Sie für w eitere 


*Das Beniüulli 150 MB VluliiDisk Drive eignet sich für Wcch.selpUitten mir 150, 
105. 90, 65 und 35 MB. Das Iomega-Logo und Bernoulli siiul eingetragene 
Markenzeichen. MnhiDisk ist ein Markenzeichen der Iomega Corp. 


Infonnationen gebülireiifrei unter 01 30-82 45 44 an. 
CcFQ IS.'j - 42 97 CÄ^ 90 - 89 11 80 01 - 08 89 


Ich erbitte Zusendung weiterer informationen über die Bernoulli Produkte 

Name . 

Funktion. 

In Firma. 

Adresse . 


Tel.. 


, Fax.. 


MCW/12/93 


Iomega Europe GmbH, Bötzinger Straße 48,79111 Freiburg 
Tel: 0761/45040 - Fax: 0761/4504414 


IOMEGA 
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eigenen intelligenten Algorithmen. Laut 
Apple sind inzwischen schon wieder eini¬ 
ge Software-Versionen ins Land gegangen, 
die weiter an Stabilität gewinnen. 

KLEINE SCHWIERIGKEITEN Probleme 
bereiten dem deutschen Newton, zumindest 
bei unserer Handschrift, noch Umlaute 
und vor allen Dingen Punkt und Komma. 
Einzelne Punkte ignoriert er geflissentlich, 
aber auch in Kombination mit einem Wort 
übersieht er dickköpfig das Interpunk¬ 
tionszeichen. Kom¬ 
mas dagegen inter¬ 
pretiert er fast aus¬ 
nahmslos als runde 
Klammer, oder er legt 
sie zur Abwechslung 
als „i" aus, das dann 
unmotiviert zwischen 
zwei Zeilen steht - und 
all diese Eskapaden, 
obwohl wir in der Kon¬ 
ti gurationsdatei expli¬ 
zit angekreuzt haben, 
er solle Wörter samt 
Interpunktion erken¬ 
nen. Apple bestätigte, 
daß die Interpunktio¬ 
nen mit Ausnahme 
von Frage- und Aus¬ 
rufezeichen noch eini¬ 
ge Schwierigkeiten 
machen, die zur end¬ 
gültigen Version aber 
behoben sein sollen. 

Umlaute erfordern 
eine sehr akkurate 
Handschrift - mit 
einem Haken über 
einem x-beliebigen 
Buchstaben des Wor¬ 
tes vermag der New¬ 
ton nichts anzufangen. 

Die Umlaut-Striche 
überdeutlich gleich 
ins „o“ oder ..a" hineinlaufen zu lassen, ver¬ 
einfacht den Erkennungsvorgang auch 
nicht. Hinzu kommt, daß der Anwender 
seinen Schreibfluß fürs Plazieren der Stri¬ 
che unterbrechen muß. Bisweilen meinte 
der Newton dann, die Worteingabe sei abge¬ 
schlossen, und startete bereits engagiert 
mit der Interpretation des Wortfetzens. Das 
Resultat können Sie sich ausmalen. 

Objekte zu löschen, setzt ab und an gleich¬ 
falls einen gewissen Langmut des Anwen¬ 
ders voraus. Theoretisch genügt es, wenn Sie 
das Wort, das vom Bildschirm verschwin¬ 
den soll, leicht mit Zickzack-Bewegungen 
in W-Form ausstreichen. Wer jedoch allzu 
heftige Streichbewegungen vornimmt, 
kann ein blaues Wunder erleben und wird 
den Newton in einer solchen Trotzphase 


am liebsten in die Wüste schicken. Anstatt 
das ausgestrichene Objekt zu zerknüllen 
und in den Papierkorbzu werfen, zaubert er 
bei jedem Löschversuch immer neuen 
Wortmüll aufs Display; Das Wort „Schutz" 
beispielsweise, anstatt zu verschwinden, 
vermehrt sich dann zu „Marino Schutz", 
und jeder Versuch, diesen Mißgriff zu besei¬ 
tigen. schlägt fehl und produziert weitere 
Worthülsen. Wir haben den Eindruck, daß 
diese Halsstarrigkeit dann gehäuft auftritt, 
wenn dieZickzack-Ausstreichungen inein¬ 


ander übergehen oder der Anwender voller 
Elan gleich ein unentwirrbares Strich¬ 
knäuel bildet. Sie müssen hier also auf eine 
sehr korrekte Eingabe achten. 

SOFTWARE MIT RAFFINESSEN Die Soft¬ 
ware bietet andererseits viele Möglichkei¬ 
ten. schnell einen Mißgriff im Lexikon zu 
korrigieren. Schreibt der Zwerg hartnäckig 
Heike statt Heiko, müssen Sie nur über das 
letzte „e" ein „o" schreiben. Fast ausnahm- 
los leistet der Newton diesen Anweisungen 
korrekt Folge. Mit einer sogenannten Geste 
verschaffen Sie sich zwischen zwei Buch¬ 
staben Platz oder fügen Sie in einem Doku¬ 
ment eine zusätzliche Leerzeile ein. Und 
kämpfen Sie mit der Formatierung des Tex¬ 
tes. etwa weil das Messagepad plötzlich 


eine neue Zeile mit einem deutlich größe¬ 
ren oder schmaleren Zeilenabstand als bis 
dato üblich beginnt, und das, obwohl die 
letzte Zeile überhaupt nicht voll ist. gibt 
es laut Apple eine gute Möglichkeit, den 
Kleinen zur Räson zu rufen; einfach ein 
Rechteck um den Text zeichnen, schon wird 
dieser neu formatiert. Und schreibt der 
Newton ein Wort, das Sie häufig verwenden, 
eisern verkehrt, da es nicht im Lexikon ver¬ 
zeichnet ist. sollten Sie es unbedingt im 
benutzerspezifischen Wörterbuch auf¬ 
nehmen. Sie müssen dazu mit dem Stift 
zweimal auf das Wort tippen. Es taucht 
eine Wortliste mitsamt Keyboard-Symbol 
auf. Tippen Sie darauf erneut zweimal, 
erscheint eine Bildschirmtastatur, über die 
Sie das Wort korrekt eingeben können. 

FÜR DATENINTEGRITÄT IST GESORGT 

Trotz aller Abstürze, die der Newton im 
Laufe des verlängerten Test-Wochenendes 
hinlegte, hat er nie ein Bit verloren. Selbst 
wenn Sie das Gerät versehentlich einmal 
während der Arbeit ausschalten sollten, 
wandern Ihre Notizen nicht unwieder¬ 
bringlich in den Orkus, sondern erscheinen 
beim Hochfahren unversehrt am Display. 
Denn der Newton, sprich sein Storage Mana¬ 
ger, sorgt für die Integrität des zentralen 
Daten-Sammelbeckens. Der Trick dabei ist. 
daß eine Newton-Applikation nie direkt 
auf die Objektdatenbank zugreift, sondern 
alle Lese- und Schreibzugriffe als Trans¬ 
aktionen aufgefaßt werden, die das 1/0- 
System des Storage Managers abwickelt. 

Dort prüft ein „Wächter" zunächst die 
Daten, ehe die gespeicherten Informationen 
überschrieben werden. Aus diesem Grund 
tangiert der Crash einer Applikation die 
Kerndaten überhaupt nicht. Sie müssen 
beim Messagepad Notizen oder Einträge 
nie explizit in einem Ordner oder auf einer 
speziellen Festplattenpartition ablegen. 
la. Sie brauchen noch nicht einmal den 
Befehl „Speichern" einzugeben - absolut 
ungewöhnlich für einen eingefleischten 
PC-Anwender, der schließlich darauf trai¬ 
niert ist. vor dem Abschalten des Geräts 
seinen Text auf einer Diskette oder Fest¬ 
platte zu speichern, da der flüchtige RAM- 
Arbeitsspeicher diesen ohne Strom keine 
Sekunde zu halten vermag. 

Ganz anders der Newton: Alle Ände¬ 
rungen. die Sie zum Beispiel bei einer Fax¬ 
notiz vornehmen, werden ohne ein Kom¬ 
mando Ihrerseits automatisch im zentra¬ 
len Datenbecken eingetragen. Wechseln 
Sie zum Terminkalender, finden Sie sich 
exakt beim letzten Eintrag wieder. Sie brau¬ 
chen also weder ein Programm explizit zu 
starten noch eine Datei zu laden. Und wol¬ 
len Sie von der Adreßdatenbankin den Ter¬ 
minkalender. müssen Sie lediglich auf das 



TERMINPLANER Für das Messagepad gilt das gleiche wie für seine papiernen 
Kollegen, die Organizer und Terminploner: Sie müssen es konsequent einsetzen, Adres¬ 
sen und terminvereinbarungen notieren, damit es ein effektives Arbeitsmittel wird. 
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Raven 800 . MicroNets Disk Array für Quadra 800 . 




Mit MicroNets mehrfach preisgekrönter Raven 
Technologie wird auf der Basis von zwei sehr 
schnellen, parallel angeschlossenen Festplatten, 
ein extrem hoher Datendurchsatz von 6,2MB/sec 
und eine durchschnittliche Zugriffszeit von 4 
msec erreicht. Eine Platte wird direkt an 
die interne SCSl-Schnittstelle, die andere 
über MicroNet NuPORT-III Karte 

angeschlossen und somit ein 16Bit ' 

breiter Datenbus erstellt. 

Mit einem Raven 800 Disk Array wird 
die Leistung um ein Vielfaches gesteigert, bis zu 
400% im Vergleich zu herkömmlichen Festplatten. 

Dies ist extrem wichtig bei Audio Recording, 

Digital Video und graphischen Anwendungen wie 
zum Beispiel PhotoShop. 


MicroNet bietet neben hochleistungsfähigen, 
preisgünstigen Raven 800 Disk Arrays von 560 MByte 
und 1030 Mbyte bis hin zu 38 GByte auch noch eine 
ganze Reihe von internen und externen Erweiterungen, 
^ wie zum Beispiel SyQuest Wechselplatten, CD- 
ROM und wiederbeschreibbare optische 
Laufwerke (MO), sowie DAT-Backup-Streamer 
(bis zu 96GByte). Neu ist auch unser 
europäischer 24-Std-Kundendienst und 
Austauschservice! 

Wenn Sie sich für die hochleistungsfähigen, 
preisgünstigen Produkte von MicroNet interessieren, 
dann rufen Sie heute noch unsere deutsche 
Niederlassung an. Fordern Sie unseren kostenlosen 
Konfigurationsführer für Quadra 800 und Apple 
Workgroup Server 80 an. 




MicroNet 




Qualität, auf die seit 1988 Verlaß ist. 

MicroNet Technology, Inc. 


Schlehenhag 14b • Postfach 1109 • D-85276 Pfaffenhofen/Ilm 
Telephon/Fax: 08441-8843 • AppleLink: MICRONET.SLS • CompuServe: 76004,1611 

Raven-800 ist ein eingetragenes Warenzeichen von MicroNet. Andere Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. 
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entsprechende Icon der Symbolliste tip¬ 
pen. Für uns als Anwender scheinen so alle 
Applikationen stets gleichzeitig zu laufen, 
obwohl das Newton-Betriebssystem im Hin¬ 
tergrund tatsächlich große Codesequenzen 
aus dem RAM aus- und wiedereinlädt. 

EIGENE ARCHITEKTUR Daß sich der 
Newton so ganz anders bedienen läßt, liegt 
an seiner Informationsarchitektur, die nicht 
fi le-. sondern datenorientiert ist. Anstatt 
die Daten in Files abzulegen, die wieder¬ 
um Teil eines hierarchischen File-Systems 
mit Verzeichnissen und Unterverzeich¬ 
nissen sind, speichert der Newton sämtli¬ 
che Eingaben, vereinfacht gesprochen, in 
einer objektorientierten, zentralen Daten- 
Sammelstelle. Alle Applikationen greifen 
hierauf zu. Die Fachleute sprechen von 
einem nichtflüchtigen Objektspeicher. So 
lassen sich Dokumente und Daten sehr ein¬ 
fach gemeinsam nutzen und machen auf¬ 
wendige „Krücken“ wie Herausgeben und 
Abonnieren, Amber/Opendoc oder im DOS- 


Lager Microsofts DDE oder OLE obsolet. 
Wenn Sie Ihr Messagepad mit Informatio¬ 
nen füttern, benennt Newtons Informati¬ 
onsarchitektur diese selbsttätig, kompri¬ 
miert und sichert die Daten in einem Objekt, 
das Frame genannt wird. Ein Frame (Rah¬ 
men) ist eine Struktur, die aus bestimmten, 
markierten Orten. Slots genannt, gebildet 
wird. Diese Slots können sowohl Daten, die 
der Anwender mit seiner Applikation er¬ 
zeugt hat. als auch Programmcode oder 
andere Frames enthalten. Mehrere zusam¬ 
mengehörende Daten-Frames werden auch 
Soup genannt. Diese „Suppe“ wiederum 
wird hardwareseitig in sogenannten Sto¬ 
res, einem bestimmten Adreßbereich, un¬ 
tergebracht. Soups verwalten ihre Frames 
automatisch über Indizes. 

Alle Informationen, die das Messagepad 
speichert, sind also Teil einer Objektdaten¬ 
bank. Sämtliche Newton-Applikationen 
operieren mit diesem Datenmodell und 
können die Informationen suchen, modi¬ 
fizieren und auf vielfältige Weise darstel¬ 


len und kombinieren. Alle textuellen Infor¬ 
mationen werden als Unicode abgelegt, so 
daß der Newton von Haus aus über ein 
hohes Fremdsprachenpotential verfügt. 

Zwar wird die Handschriftenerkennung 
des Messagepads stets in den Vordergrund 
gestellt, was technologisch auch berech¬ 
tigt ist. aber genauso wichtig sind die inte¬ 
grierten Kommunikationseigenschaften. 
Datenaustausch mit anderen Messagepads 
oder den Expertpads von Sharp via Infra¬ 
rotschnittstelle. Faxversand. Drucken vom 
Mac oder Windows-PC, Dateiaustausch mit 
einem Tischrechner. Zugriff aus Online- 
Dienste und so weiter. Hier liegen die Stär¬ 
ken des Newton, hier findet man den ent¬ 
scheidenden Unterschied zum Organizer. 

Außer den technischen Details wird Sie 
jetzt sicherlich auch interessieren, ab wel¬ 
chem Zeitpunkt Sie Ihren persönlichen 
Assistenten denn nun Ihr eigen nennen 
können. Mit etwas Glück könnten Sie eine 
deutsche Version des Messagepads unter 
dem Weihnachtsbaum finden. ßB3 


INSIDE MESSAGEPA 




ARM-610 

Prozessor 


Serieller 

Controller 


Analog- 

Digital’ 

Konverter 


PCMCIA- 

Erweiterungs- 

Slot 


ASIC für die 
Newton- 
System- 
Services 


4 MB ROM 


640 KB RAM 


Inlrarot’Empfönger 


Lithium-Batterie 


Erkennungsstift 
für Batterietyp 


Batterie-Interlock- 

Mechanismus 
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P Software 


Adobe Photoshop 

1.098 

Adobe Illustrator 5.0 

1.198 

Adobe Super ATM 

275 

Aldus Collection 


incl. Pagemaker 5.0 

2.890 

Aldus FreeHand 

975 

Aldus PageMaker 5.0 

1.895 

Quark XPress 3.1 d 

2.190 

Microsoft Office 

1.290 

KHK PC Kaufmann 

598 

Foyer Hotelführer 

49 


(I Wechselplatten- 
Laufwerke 


Syquest 44 MB 


Wechselplattenlaufwerk ^ 

795 

Syquest 44/88 MB 


Wechselplattenlaufwerk 

999 

Syquest 105 MB 


Wechselplattenlaufwerk 

1.489 

44 MB Cartridge orig. SyQuest 

126 

88 MB Cartridge orig. SyQuest 

189 

105 MB Cartridge orig. SyQuest 

189 

650 MB MO-Laufwerk (Sharp)* 

4.290 

650 MB Optical Disk 

219 

*incl- Kabel, Cartridge 


(1 Scanner 


UMAX UC840 Farbscanner 

1.995 

UMAX UC840 incl. Photoshop 2.5 D 

2.780 

UMAX Durchlichtaufsatz 

1.250 

Apple Color One Scanner 

2.490 

HP ScanJet llc 

2.790 


P Monitore/Karten 


Apple 14" Farbmonitor 

899 

Apple Performa Plus 14" 

465 

Apple 16" Farbmonitor 

2.250 

Apple 21" Farbmonitor 

4.940 

Der Testsieger aus MacWeit 10/93: 

MAG 17" Farbmonitor 2.150 

Miro 2Page 21" GS-Monitor 

2.690 

Miro Trinitron HR 20" Farbmonitor 4.990 

Supermac Thunder 24 

3.490 

P Drucker 


Apple StyleWriter II 

639 

Apple Portable StyleWriter 

850 

Apple LaserWriter Select 300 

1.450 

Apple Personal Laser Select 360 3.350 

Apple LaserWriter 630 Pro 

3.950 

HP LaserJet 4ML 

2.198 

HP LaserJet 4M 

3.980 

HP DeskJet 1200CPS 

4.190 

CalComp CCL 600 

A3/A4 Laserdrucker 

7.450 

Festplatten 


intern/extern 

Seagate 245 MB 21 ms 

666/866 

Oer Testsieger aus MacWeit 6/93: 

Seagate 435 MB 12ms 1.190/1.390 

Seagate 1.0 GB 10ms 

2.190/2.450 

IBM 2 GB 9,4ms 

3.590/3.790 


Depotpreise 


P Rechner 

Neu! Newton Messagepad 

call 

1 Macintosh LC 475 4/80 


1 +14" Performa Plus/Tastatur II 

2.590 

Macintosh Performa 450 4/120 


incl. Tastatur 11 

1.590 

Macintosh Quadra 610 4/160 

3.390 

Macintosh Quadra 650 4/160 

4.590 

Macintosh Quadra 660av 8/230/CD 5.650 

Macintosh Quadra 840av 


16/1000 MB/CD 

10.890 

Macintosh Quadra 950 16/Floppy 

7.870 

Macintosh Quadra 950 16/1000 

8.990 

Powerbook 145B 4/80 

2.850 

Powerbook 165 4/160 

3.790 

Powerbook 180 4/120 

5.290 

Powerbook 180c 4/160 

5.890 

Powerbook Duo 250 4/200 

5.460 

Powerbook Duo 270c 4/240 

7.590 

Macintosh DuoDock 

1.590 

Apple Workgroup Server 

call 

Apple CD 300 

699 

Topangebote für Händlerl 




Service im Überblick 

Bei COMPUTER DEPOT finden Sie ausschließlich Qualitätsprodukte ausgewählter Hersteller. Sie bestellen per Telefon. Telefax oder 
Sie schreiben uns. Wir sorgen für eine zuverlässige Zustellung per Paketdienst. Lagerware verschicken wir. bei Bestellung vor 15 
Uhr. noch am selben Tag. Alle Preise verstehen sich in DM, inkl. 15% Mehrwertsteuer, zuzügl. Versandkosten. Die Bezahlung 
erfolgt per Nachnahme. Wir können Ihnen hier nur eine kleine Auswahl von Best-Seller Produkten auflisten. Andere Preis- und 
Verfügbarkeitsinformationen erhalten Sie auf Anfrage. Unser junges, motiviertes Team freut sich auf Ihren Anruf! 


COMPUTER DEPOT Versand GmbH - Postfach 101426 ■ 0-86004 Augsburg 

Telefon 0821/314900 • Telefax 0821/154578 
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LASERDRUCKER 

VERGLEICH 


PostScript 

Von Ernst Leftmfiofer 


MW TEST 


WER VON EINEM DRUCKER 
OPTIMALE SCHRIFTQUALITÄT, 
NETZWERKFÄHIGKEIT UND 
HOHEN DURCHSATZ ERWARTET, 
KOMMT AN EINEM LASER¬ 
DRUCKER NICHT VORBEI. 
DOCH DAS ANGEBOT IST 
KAUM ZU ÜBERSCHAUEN. 
DAHER IST VOR DEM KAUF EIN 
VERGLEICH UNUMGÄNGLICH 


K ein Mac ohne Drucker Was nutzt dem 
Anwender schließlich die schönste Gra- 
fik oder Tabelle, wenn er das Werk vieler 
Stunden nicht zumindest schwarz auf weiß 
in Händen halten kann. Doch die frohe Er¬ 
wartung wird sofort gedämpft, wenn der 
Käufer allein das riesige Angebot an La¬ 
serdruckern sieht. Aber nicht nur die Viel¬ 
falt. auch die technischen Begriffe wie Post¬ 
Script. Rasterizing, RET oder Fineprint, mit 
denen eloquente Verkäufer um sich werfen, 
können den interessierten Kunden ver¬ 
wirren. Mit unserem Test undderMacu^dl- 
Kaufberatung wollen wir Ihnen eine Hil¬ 
festellung geben, damit Sie den für Ihren 
Einsatzbereich richtigen Drucker finden. 

DIE PREISE FALLEN Erfreuliches gleich zu 
Beginn: Sie werden überrascht sein, wenn 
Sie sich im Computerladen nach den ak¬ 
tuellen Preisen für Laserdrucker erkundi¬ 
gen. Mußten Sie vor ein bis zwei lahren für 
ein gutes Gerät noch mindestens 4000 Mark 
auf die Ladentheke blättern, so können Sie 
heute einen Postsaipt-fähigen Laserdrucker 
schon für weniger als 1500 Mark erwerben. 

Und die Preise werden weiter fallen. Der 
Grund: Viele Hersteller, die vornehmlich im 
DOS-Bereich agieren und sich dort einen 


gnadenlosen Preiskampf liefern, bieten 
seit einiger Zeit auch Produkte an. die von 
Haus aus über eine Appletalk-Schnittstel- 
le verfügen. Somit kommen die Mac-An¬ 
wender in den Genuß, aus einem großen 
Angebot an leistungsfähigen Druckern zu 
stetig sinkenden Preisen auswählen zu kön¬ 
nen. Die Straßenpreise dürften in der Re¬ 
gel noch einmal 10 bis 15 Prozent unter 
den empfohlenenen Verkaufspreisen liegen, 
die wir in unserer Tabelle aufführen. 

GEGENÜBERSTELLUNG Damit Sie wis¬ 
sen. welches Gerät was leistet, bietet Ihnen 
die Macwelt einen qualitativen Vergleich 
20 leistungsfähiger Laserdrucker (siehe 
auch die Tabelle „Technische Daten der La¬ 
serdrucker im Überblick“). Die von uns 
ausgewählten Druckereignen sich haupt¬ 
sächlich für Anwender, die vor allem Text¬ 
verarbeitung durchführen und dabei Wert 
auf ein ausgezeichnetes, professionelles 
Druckergebnis legen, darüber hinaus aber 
auch Grafiken zu Papier bringen wollen. 

Die Macw^^/t-Testreihe beruht auf pra¬ 
xisnahen Kriterien, das heißt, selbst ein 
Einsteiger sollte seinen frisch erworbenen 
Drucker mit geringem Aufwand an den 
Mac anschließen und beide Geräte zur Zu- 
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Vostscript 


sammenarbeit bewegen können, ohne erst 
lange das Handbuch zu konsultieren oder 
die Hotline des Herstellers zu bemühen. 

Die vorgestellten Printer lassen sich 
nicht nur als Arbeitsplatzdrucker in Büros 
oder kleineren Unternehmen einsetzen. 
Da sie preislich inzwischen so attraktiv 
sind, verdrängen sie auch verstärkt Nad¬ 
ler und Tintenstrahler aus den „Heimbüros". 


Sie sollten jedoch vorher prüfen, zu wel¬ 
chem Zweck Sie das Gerät einsetzen möch¬ 
ten. Wer seinen Drucker nur zu Hause und 
ausschließlich für Textverarbeitung ge¬ 
brauchen will, muß die Aspekte Druckge¬ 
schwindigkeit und Durchsatz nicht so stark 
beachten. Teilen sich in einem Büro womög¬ 
lich mehrere Kollegen einen Printer und 
wird dieser für die Ausgabe von Texten und 


Grafiken gleichermaßen herangezogen, 
spielen diese Faktoren dagegen eine we¬ 
sentliche Rolle. Hier fallen schon mal 3000 
bis 8000 Seiten im Monat an. und ein schnel¬ 
ler Drucker mit einem leistungsfähigen 
Prozessor ist in diesem Fall unverzichtbar, 
um effizient arbeiten zu können. 

Denn im Gegensatz zu den „dummen" 
Tintenstrahl-Kollegen oder den Quickdraw- 
Lasern übernimmt der Postscript-Printer 
die gesamte Aufbereitung der Seite. Ist der 
Druckjob an den Laser abgeschickt, kann 
sich der Mac anderen Aufgaben widmen. 

Zahlreiche Leseranfragen dokumen¬ 
tieren, daß der Umweltaspekt den Anwen¬ 
dern zunehmend am Herzen liegt. In dem 
Artikel .Zugemüllf' ab Seite 124 dieser Aus¬ 
gabe widmen wir uns dem Thema Recycling 
von Druckermaterialien und Altgeräten. 

PLUG AND PLAY Auspacken ansch Hes¬ 
sen. ausdrucken -so sollte es nach unserer 
Vorstellung sein. Wir benötigen bei den 
Testgeräten jeweils nicht mehr als 20 
Minuten, um sie an unserem Testrechner, 
einem Quadra 700, in Betrieb zu nehmen. 
Lediglich der Lexmark-Drucker. Epsons 
EPL-5200. Minoltas Winlaser sowie der 
Micro Laser Turbo von Texas Instruments 
brauchen optional eine Appletalk-Schnitt¬ 
stelle. die laut Herstellerder Händler ein¬ 
bauen sollte. Der EPL-5200 verlangt dar¬ 
über hinaus zusätzlich nach einer teuren 
Postscript-Karte, die den Käufer zusam¬ 
men mit der nötigen Schnittstelle nochmals 
um etwa 1800 Mark ärmer macht. 

Wer ein Gerät mit integriertem Druck¬ 
werk (etwa aus dem Hause Canon) erwirbt, 
muß sich bei der Installation am wenig¬ 
sten abmühen Hier läßt sich die Drucker¬ 
kassette sehr komfortabel einsetzen. Ist der 
Toner zu Ende, können Sie die Kassette pro¬ 
blemlos wechseln, ohne mit dem giftigen 
Material in Berührung zu kommen. Aller¬ 
dings müssen Sie dabei auch die Entwick¬ 
lereinheit entfernen, die durchaus noch 
für weitere Ausdrucke gut sein kann. 

Anders die Situation bei jenen Lasern, die 
mit einem separaten Druckwerk (etwa von 
Sharp) ausgestattet sind. Hier sind Toner-, 
Fotoleitschicht- und Entwicklerkassetten 
getrennt und können einzeln gewechselt 
werden. In diese Kategorie fallen beispiels¬ 
weise der LZR 965 von Dataprcxiucts oder der 
Micro Laser Turbo. Zusätzlich müssen Sie 
in diesem Fall noch einen Auffangbehälter 
für den Toner mitentsorgen, der- da oben 
offen - nicht garantiert, daß nicht doch ein 
Tonerrest im Drucker verbleibt. 

HANDBÜCHER Ausführliche deutsche 
Handbücher liefern Apple. Brother. Epson. 
Minolta. NEC. QMS (PS-410). Star und Te¬ 
xas Instruments (Micro Laser Turbo). Eng- 


DRUCKER-GLOSSAR 


AUFLÖSUNG Ein Ausdruck wird aus einer Punktmatrix erzeugt. Je mehr Punkte pro 
Zoll plaziert werden, desto höher ist die Auflösung. 

BITMAP-SCHRIFT Die Darstellung eines Schrift- oder Grafikzeichens als Punktmuster 
mit vordefinierter Größe. Bitmap-Zeichen sind nicht skalierbar. 

DOWNLOAD Bezeichnet den Vorgang, wenn eine Schrift oder ein Postscript-Programm 
in den Druckerspeicher geladen wird. 

DPI Dots Per Inch, zu deutsch Punkte pro Zoll (1 Zoll = 2,54 Zentimeter). Maßeinheit 
für die Anzahl der gedruckten Punkte. 

DRUCKERSPEICHER Die Daten des Dokuments werden an den Speicher des Druckers 
transferiert, dort temporär gespeichert und aufbereitet. Die Informationen im RAM (Ran¬ 
dom Access Memory) gehen beim Ausschalten des Druckers verloren. 

DRUCKERTREIBER Ein Programm, um den angeschlossenen Drucker in seinen spezi¬ 
fischen Eigenheiten ansteuem zu können. 

EMULATION Nachahmung einer anderen Druckeransteuerungssprache. 

FACE-UP Papierausgabe mit der Druckseite nach oben. 

FACE-DOWN Papierausgabe mit der Druckseite nach unten. 

FONT Kompletter Satz aus Zeichen, Zahlen und Symbolen des gleichen Schrifttyps. 

PCL Printer Control Language. Eine von Hewlett-Packard für die Laserjet-Familie entworfene 
Druckeransteuerungssprache. Im Bereich der DOS-Bürodrucker ist sie unangefochten der 
Standard, für den Mac spielt sie jedoch keine große Rolle. 

RESET Setzt den Drucker auf die Standardwerte zurück. 

RESIDENTE SCHRIFT Schrift, die fest im ROM des Druckers gespeichert ist. 

RIP Raster Image Processor. Interpretiert den Postscript-Code, der an den Drucker ge¬ 
schickt wird, und „sagt" dem Laser, wo er die Punkte auf das Papier bringen soll. 

RISC-PROZESSOR Reduced Instruction Set Computer. Prozessor mit einem verein¬ 
fachten Befehlssatz, der allerdings sehr leistungsstark ist. 

ROM Read Only Memory. Speicher, in dem Informationen permanent gespeichert sind. 
Beim Ausschalten des Druckers bleiben diese Daten im Gegensatz zum RAM erhalten. 

SKALIERBAR Fonts lassen sich vom Anwender in beliebigen Größen einsteilen. 

TIFF Target Image File Format. Ein flexibles und leistungsfähiges Rastergrafik-Format. 

TRUETYPE Zeichensatzgeneration, die sich durch feinere Darstellung auf Bildschirm und 
Drucker auszeichnet. 

WYSIWYG What You See Is What You Get. Das Druckergebnis entspricht exakt der 
Darstellung am Bildschirm. 
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SIMMZIEHER! 

Zu jeder Bestellung von 
SIMMs gehört ein 
Simmizieher! Der 
Simmzieher macht das 
Austauschen von SIMMs 
einfach! 


" >Ä . 

Farkllon 


Ab nur- 


DM279,- 


POWER USER 
WECHSELPLAHEN 

SyQuest Qualität mit bis zu 
105 MB! Ab nur 


Jetzt neu AppleCenter - Microsoft Updates im 24 Stunden-Service! 



LC475 


mit Performa 14” 
Monitor, Maus und 
Tastatur 


Beim kauf eine^ Apple 
Computers erhalten Sie für nur 
DM 19.~ Aufpreis eine Kevfonb 
Pro, Schriften Sammlung 


GRATIS 


Apple PowerCD \ 

Diesen CD ROM Spieler 
können Sie an Ihren Mac 
anschließen, Photo CDs 
anschauen und ihre Musik 
CDs damit abspieleni 


MaeWAREHOUSE, Sodener Straße 
120C, 65770 Kelkheim Tel;06195- 
6010 JA. ich möchte kostenios und 
unverbindlich den großen 
MaeWAREHOUSE-Katalog für 
MacAnwender regelmäßig und 
direkt zu meinen Händen. 

Abteilung/Position 


Vorname und Familienname (bitte unbedingt angeben) 


Straße/Nr.lbitte kein Postfach) 


^ OüorkXPreM. 


Zustellpostamt 


PLZ/Ort 


elefon/Durchwahl 


Telefax 


Jetzt die neueste Version 3.2! 
QuarkXPress 3.2 zusammen mit 
Kudo Image Browser! 

r IMQillMI BND 0224 « 


MCWNOV -WE.H 


Einfach kopieren und faxen an 

06195/6838 


KeyCAD Complete 






















































































GESCHWINDIGKEITSTABELLE 


PostScript 


FARN* 


Angabe in Minuten 


NEC$ilentwrtter$102P _ 

Lexmark IB M 4039-1QR 
Apple Laser Writer Pro 600 _ 

HewIett^Pocko rd l^rjet ^ _ 

Dolapro ducis LZR 965 _ 

Newgen Turbo PS/660p _ 

Hewlett-Pockord Lflserje! 4ML 

Texas Instrumenls MiCToloser Turbo 

MinoHo Winlaser SP 1500 _ 

QMSPS410 _ 

Apple Loser Writer Selert 310 

StarLS-Sn_ 

Texos Instruments Micro Writer PS 23 

E pson EPL 5200 _ 

Brolhe rHL-lOPS _ 

O kiOLBSO ___ 

QMS PS 420 _ 

DEC Lo s er 1152 _ 

NEC SijentwrHer S62P 
Brothe rHL-4PS __ 



_06:27:66 

^: 53^4 

07:M:33 

07:25:38 

07:30:09‘ 

08:^6 

08:34:10 

09:32:60 

10:09:28 

10:49:75 

16:00:94 

16:06:94 

16:37:12 

17:17:81 

17:25:38 

18:40:47 

21:26:13 

25:21:44 

25:25:94 

29:51:81 


LEHER ^ 


Texas Inslruments Microloser Turbo 


00:53:32 

NEC Siientwriter S102P 


01:04:44 

Lexmark IBM 4039-1011 


01:08:37 

Btalher Hl-IOPS 


01:09:04 

Ootaproduds LZR 965 

LZ 

01:10:22 

OkiOLBSO 

1 — 

01:21:78 

Minoha Winlaser SP 1500 


01:23:09 

Apple Laser Writer Pro 600 


01:23:30 

Epson EPL 5200 


01:27:25 

NEC Siientwriter S62P 


01:29:38 

Apple Laser Writer Select 310 


01:44:33 

He^ett-Pockard Loserjet 4MP 


01:48:81 

Brother HL-4PS 


01:50:83 

Hewlett-Pockard Loserjet 4ML 


02.‘00:27 

Texos Instruments Micro Writer PS 23 


02:00:93 

DEC Loser 1152 


02:06:09 

QMS PS 410 


02:08:66 

QMS PS 420 


■ 02:23;SB 

StarLS-Sn 


■ 02:37:47 

Newgen Turbo PS/66ÖP 

1 — 



PHOTO " 


Texas Instruments Mkroloser Turbo 

BrotherHL-lOPS 

NECSilentwriterS102P _ 

Dotoproducts LZR 965 

Newgen Turbo PS/660p 
Hewlett-Packard Loserjet 4ML 
Lexmark IBM 4W9jÖ R 
Minolto Winlaser SP 1500 _ 

Hewlett-Packard Loserjet 4MP 
StorLS-5TT _ 

BrolherHL-4PS 

OkiOL850 

Epson EPL 5200 

QMS PS 410___ 

DEC Loser 1152 _ 

Apple Laser Writer Pro 600 _ 

NEC Siientwriter S62P 

QMS PS 420 _ 

T»os Instruments Micro Writer PS 23 
Apple Laser Writer Select 310 



00:49:53 

00:54:62 

01:05:13 

01K)6:72 

01:09:34 

01:11:35 

0 j ^:00 

01:19r21 

01:23:63 

01:27:29 

01:28:03 

01:30:28 

01:35:28 

01:41:22 

01:44:47 

01:47:27 

01:48:82 

01:54:53 

01:59:50 

02:34:28 


lischsprachig, aber doch verständlich ge¬ 
schrieben sind die Bedienungsanleitungen 
zu Hewlett-Packards Loserjet 4ML und 4MP. 
zu Newgens Turbo PS/660p und zum PS- 
420 von QMS. Die Handbücher zum DEC La¬ 
ser 1152, LZR 965, Microwriter PS23 (Te¬ 
xas Instruments) und OL-850 von Oki indes 
gehören noch einmal überarbeitet. Leider 
sind nur bei den Apple-Produkten die Ap- 
pletalk-Kabel Teil des Lieferumfangs. Lie¬ 
be Hersteller; Wenn Ihr schon Produkte 
für den Mac-Anwender anbietet, dann bit¬ 
te komplett! Ein Appletalk-Kabel kostet im 
Handel mindestens noch einmal 69 Mark. 

DEC, Oki. Minolta und NEC (S62P) liefern 
ihre Drucker (zumindest die Testkandida¬ 
ten) ohne speziellen TYeiberaus. Der Anwen¬ 
der darf sich selber darum kümmern, wie 
er an das notwendige Stück Software kommt. 

Fortschrittlich sind Geräte mit Energie¬ 
sparmodus, die nach einer gewissen Zeit der 
Inaktivität in einen Ruhezustand umschal¬ 
ten. in dem sie weniger Strom benötigen, 
ln unserem Test warten der LaserJet 4ML, 
der OL-850, der Winlaser 1500 SP. der EPL- 
5200 und - als einzige 600-dpi-Drucker- Lex- 
marks LP 4039-1OR und der LaserJet 4MP mit 
dieser innovativen Funktion auf. 

DRUCKGESCHWINDIGKEIT Dieser 
Wert gibt an, wie lange ein Drucker braucht, 
um ein Dokument aufzubereiten und aus¬ 
zugeben. Er hängt mit der Größe des Ar¬ 
beitsspeichers und mit der Auflösung 
zusammen. )e höher die Auflösung, desto 
länger dauert im Prinzip der Ausdruck. 

Doch den Herstellern ist es mit Hilfe 
von ausgereiften und leistungsfähigen 
Prozessoren gelungen, die Druckzeiten der 
600-dpi-Laser an die der 300-dpi-Kollegen 
anzugleichen. Hier bestehen, das beweist 
eindeutig unser Test, nahezu keine Unter¬ 
schiede mehr. Qualitative Differenzen erge¬ 
ben sich indes bei den Druckergebnissen. 

Anhand verschiedener Dokumente über¬ 
prüfen wir. wie lange die Kandidaten zum 
Aufbereiten und Ausgeben einer Seite 
benötigen. Dabei müssen die600-dpi-Prin- 
ter die Tests in ihren unterschiedlichen 
Auflösungsmöglichkeiten absolvieren (sie¬ 
he auch den Kasten „Wie wie testen“). 

AUFLÖSUNG Die meisten Laserdrucker 
arbeiten noch mit einer Standardauflösung 
von 300 mal 300 Punkten pro Zoll. Allerdings 
stoßen verstärkt Geräte in das untere Preis¬ 
segment vor. die über eine Auflösung von 
bis zu 600 mal 600 dpi verfügen. Hierzu 
gehören der LZR 965, Apples LaserWriter Pro 
600. der LP 4039-1 OR. der LaserJet 4MP. der 
Siientwriter SI02P aus dem Hause NEC, 
der PS-420 und der Turbo PS/660p. 

Doch rechtfertigt die höhere Auflösung 
auch den zuweilen saftigen Aufpreis? Das 
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PostScript 






POST5C RIPT-TESTSEITE Unsere Testseite 1 dokumentiert recht deutlich die unterschiedliche Qualität bei 300 
(oben, Brother HL-4PS) und 600 Punkten pro Zoll (unten, QMS PS-420). Der 600-dpi*Drucker zeichnet wesentlich 
feinere Linien, die erst viel später zum schworzen Klecks zusammenlaufen als bei der 300-dpi-Maschine. 


wiederum ist eine Sache des Einsatzes. 
Kurz gesagt: geschäftlich ja. privat nein, 
Bei einer Auflösung von 600 mal 600 dpi er¬ 
zeugt das Druckwerk viermal so viele Ra¬ 
sterpunkte wie bei einer Auflösung von 300 
mal 300 Punkten. Das wirkt sich auf die 
Druckzeit aus und setzt einen leistungs¬ 
fähigen Prozessor voraus, damit der Drucker 
nicht erheblich langsamer wird 

Ein Gerät mit 300 dpi sollte mindestens 
einen zwei Megabyte großen Arbeitsspeicher 
haben. Bei einem Laser mit einer höheren 
Au flösung ist ein Arbeitsspeicher von vier 
Megabyte das absolute Minimum, da der 
Drucker, der ja immer seitenweise arbeitet, 
komplexere Dokumente-in unserem Fall 


sind es Quark-Dateien - nicht mehr be¬ 
wältigen kann und die Arbeit einstellt. Acht 
Megabyte oder noch mehr sind bei einem 
600-dpi-Drucker wünschenswert 

BEISPIELHAFT Vorbildlich ausgestattet un¬ 
ter den 300-dpi-Lasem ist der Laserjet 4ML. 
der von Haus aus mit vier Megabyte RAM 
kommt. Bei den 600-dpi-Druckem warten 
die Modelle von Apple. Dataproducts. QMS 
(PS-420) und Newgen mit acht bezie¬ 
hungsweise zehn Megabyte Arbeitsspei¬ 
cher als Grundausstattung auf. Einzig der 
Lexmark sollte einen höheren StancTard- 
arbeitsspeicher spendiert bekommen, denn 
der ist mit zwei Megabyte eindeutig zu 


knapp bemessen, um umfangreiche Do¬ 
kumente aus Photoshop oder Quark Xpress 
vernünftig verarbeiten zu können. 

Für eine höhere Auflösung spricht vor 
allem die Detailgenauigkeit. Während bei 
Grafiken einem Einzelpunkt mehr Grau¬ 
stufen zugeordnet werden, sind Texte vor 
allem bei kleinen Punktgrößen wesentlich 
schärfer. Der sogenannte Treppeneffekt, 
der bei schrägen Linien oder Krümmungen 
nnit 300 Punkten pro Zoll nicht zu vermei¬ 
den ist. läßt sich bei der vierfachen Auflö¬ 
sung mit bloßem Auge nicht mehr wahr- 


WIE WIR TESTEN 


Den Laserdrucker-Vergleichstest führen wir 
an einem Quadro 700 mit 20 Mega¬ 
byte RAM und einer 400-MB-Festplatte 
unter System 7.1 durch. Als Drucker¬ 
treiber verwenden wir - von einer Aus¬ 
nahme abgesehen - den neuen Laser¬ 
Writer 8.0 von Adobe/Apple. Nur Apples 
LaserWriter Select 310 will standhaft we¬ 
der mit der Treiberversion 7.0 noch mit 
der neuen Ausgabe 8.0 arbeiten. Ap¬ 
ple hat daher für die Select-Reihe einen 
speziellen Treiber entwickelt. 

Als Testdokumente dienen uns: 

• Farn: eine anerkannte Postscript-Da- 
tei, welche die Prozessorleistung des 
Druckers überprüft 

• Dr.-Gixiüeit-Brief: Standardbrief zum Test 
der Druckgeschwindigkeit 

• Photo: Photoshop-Datei, welche die 
Grafikfähigkeit des Lasers überprüft 

• Testseite 1 (siehe linke Abbildungen): 
Postscript-Dokument, das den Grad der 
Auflösung eines Druckers darstellt 

• Verlauf: überprüft die Graustufendar¬ 
stellung 

• Manuskript: ein mit Quark Xpress er¬ 
stelltes Dokument, bestehend aus Text 
und Bildern 

• Ventura: weist DTP-Fähigkeiten auf 
wie Kerning, weißer auf schwarzer Text, 
gedrehter Text, Schriftgrößen bezie¬ 
hungsweise Linien 

Doch wir überprüfen die Laserdrucker 
nicht nur auf die wesentlichen Kriterien 
Druckgeschwindigkeit und Ausgabe¬ 
qualität hin. Wir fühlen den Testkan¬ 
didaten darüber hinaus auch in so in¬ 
teressanten Aspekten wie Einfachheit 
des Anschlusses, Zubehör und Umwelt¬ 
belastung auf den Zahn. 

Nicht einbezogen in unseren Test ha¬ 
ben wir Quickdraw-Laserdrucker. Die 
paar Mark, die ein Postscript-fähiger 
Laser mehr kostet, sollten Sie unserer 
Meinung nach unbedingt drauflegen. Die 
Investition lohnt sich in jedem Fall. 
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Eins können Sie vorweg schon gewinnen* 


ISDN für 



DM 2.222 


Das neue ISDN-Tischgerät von 
Dr. Neuhaus, NICCY 5000 SCSI 
für Ihren Macintosh. Schnell, stark 
im Design und kompatibel zu allen 
gängigen ISDN-Karten und -Modems. 
Egal, ob Mac oder PC. 


^ MacZone, eines der größten Mailorder-Häuser der 
Welt, gibt es ab sofort in Deutschland. Aus diesem 
Anlaß verlosen wir unter den ersten 222 Einsendern ein 


I 


NICCY 5000 SCSI im Wert von DM 2.222,-. NICCY und weitere 
350 aktuelle Top-Produkte finden Sie in unserem Gesamt¬ 
katalog mit Soft- und Hardware. Einfach anfordern. 


■ Ih- * 




□ Ja, schicken Sie mir den ersten druckfrischen 

Name 

MacZone Gesamtkatalog. 

□ Ja, ich will das Dr. Neuhaus ISDN-Tischgerät 

Firma 

NICCY 5000 SCSI gewinnen. 

□ Wenn ich das NICCY 5000 SCSI nicht ge¬ 

Position 

winne, dann bestelle ich es eben zum Preis 
von DM 2.222,- zzgl. DM 19,- Versandkosten. 

Straße 

□ Ich lege einen Verrechnungsscheck bei 

□ Ich zahle per Nachnahme 

PLZ/Ort 

□ Ich zahle bargeldlos mit Eurocard 

Telefon 

Kartennummer: 

Telefax 

gültig bis- 

Karteninhaber- 

Unterschrift 



Sethweg 43 
22455 Hamburg 
Tel: 040-5516066 
Fax: 040-5512151 























...WENN DIES Ihre Art ist, Termine zu verwalten. 


TeamAgenda für den Macintosh ist Kalender und Termin- 
planer zugleich. Er eignet sich besonders für Arbeitsgrup¬ 
pen. Jedes Mitglied führt seinen eigenen Terminkalender, 
kann zugleich aber auch die Agenden anderer einsehen und 
Termine eintragen. TeamAgenda ist vielseitig einsetzbar 
und paßt sich Ihrer Arbeitssituation an: 

• Lockere Verbindung zur Arbeitsgruppe 

Solange Ihr PowerBook im Netz ist, halten Sie mit Team¬ 
Agenda Verbindung zu Ihrer Arbeitsgruppe. Entfernen Sie 
Ihr PowerBook aus dem Netz, können Sie die Termine in 
Ihrer persönlichen Agenda weiter bearbeiten. Wenn Sie die 
Verbindung zum Netz wieder aufnehmen, zurück im Büro 
oder mit Apple Remote Access, werden alle Termine mit 
denen Ihrer Arbeitsgruppe abgeglichen. Wenn Ihre Kolle¬ 
gen neue Termine für Sic eingetragen haben, macht Team¬ 
Agenda Sie darauf aufmerksam, bei Terminüberschnei¬ 
dungen werden Sie gewarnt. Ereignisse von allgemeiner 
Bedeutung, wie Messen etc. und auch Termine, zu denen 
Sie abwesend sind, können in TeamAgenda für alle sicht¬ 
bar eingetragen werden. 

• Meetings organisieren 

Gemeinsame Termine tragen Sie in die Agenden aller Be¬ 
troffenen ein. Die Agenden werden miteinander abgegli¬ 


chen, bei Überschneidungen wird der nächste freie Termin 
gesucht. Team Agenda erinnert Meeting-Teilnehmer auch 
dann, wenn sie das Programm gerade nicht gestartet haben. 

• Ressourcen-Vervvaltung 

Die Belegung von Tagungsräumen zum Beispiel oder die 
Auslastung Ihres Maschinenparks kann mit TeamAgenda 
organisiert werden. 

• Aufgaben übertragen 

Geben Sic Aufgaben und Tätigkeiten per TeamAgenda an 
andere Mitarbeiter weiter, indem Sie sie einfach in deren 
Kalender eintragen. 

• Zugriffsschutz 

Ein Zugriffsschutz auf drei Ebenen sorgt dafür, daß Sie 
auch Ihre vertraulichen und privaten Termine ohne Beden¬ 
ken in TeamAgenda eintragen können. 

• Kalendcrformate 

TeamAgenda kann Ihre Daren in Tages- oder Wochenüber¬ 
sicht in den Formaten der handelsüblichen Zeitplaner aus- 
drucken. 
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PostScript 


TECHNISCHE DATEN UND WERTUNGEN DER LASERDRUCKER IM ÜBERLICK \ 

Hersteller 

Apple 

Apple 

Brother 

Brother 

Dataproducts 

DEC 

Epson 

Hewlett- 

Packard 

Hewlett- Pack- 
ard 

Lexmark IBM 

Produkt 

LaserWriter 

Select 310 

LaserWriter Pro 
600 

HL4PS 

HL-IOPS 

LZR965 

Laser 1152 

EPL-5200^ 

Laserjet 4ML 

Laserjet 4MP 

LP 4039-1OR 

Preis in Mark 

1800 

3370 

3330 ^ 

4170 

5000 

2290 

3300* 

2780 

3900 , . . 

,4900* 

MW-Wertung 
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ISQvf 

PostScript 

Adobe PostScript 
Level 1 

Adobe PostScript 
Level 2 

Clone Brother- 
script 

Clone Brother- 
script 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 

Level 1 

Seiten/Minute 

5 

8 

4 

10 

9 

4 

6 

4 

4 

10 

Auflösung/ dpi 

300 

600 

300 

300" 

600 

300 

loo 

300 

600 

600 

Kantenglöttung 

Fineprint 

Fineprint 

nein 

nein 

nein 

ja _ 

RIT 

RET 

RET 

PQET 

RAM Standard/ 
Test/Max. in MB 

l,5/l,5/5,5 


2/2/6 

2/2/5 

4/87|6 

2/2/4 

1/5/5 

4/4/4 

6/6/22 

2/2/16 

Fonts 

13 

64 

35 

35 

35 

ir 

27 

80 

80 

39 

Dnickleistung/ 

Monat 

keine Begren¬ 
zung 

keine Begren¬ 
zung 

nicht genannt 

nicht genannt 

10 000 Sehen 

8000 Seiten 

nicht genannt 

8000 Seiten 

8000 Sehen 

25 000 Seiten 

Lebensdauer 

150000 Sehen 

450 000 Seiten 

150 000 Sehen 

nicht genannt 

1,2 Mio. Seiten 

nicht genannt 

180 000 Seiten 

nicht genannt 

nicht genannt 

4,5 Mio. Seiten 

Schnittstellen 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletolk, 
seriell, parallel 

Appletolk, 
seriell, parallel 

Appletolk, 
seriell, parallel 

Appletolk opt., 
seriell, parallel 

Appletolk, 
seriell, porollel 

Appletolk, 
seriell, paroilel 

Appletalk opt., 
seriell, paroilel 

Ozonfilter 

kein meOborer 
OzonausstoB 

io 

kein meßbarer 
OzonausstoB 

io 

io 

nein 

io 

kein meßbarer 
Ozonausstoß 

kein meßbarer 
Ozonausstoß 

kein meßbarer 
OzonausstoB 

Emulationen 

keine 

HP PCL 4 


Epson FX 850 

HP PCL 4 

HP PCL 4 

HP PCL 5, 

Epson G L 2 

HP PCL 5 erwei¬ 
tert 

HP PCL 5 

HP PCL 5 

Papierkapazität 

250Blott 

2S0 Blatt 

70 Blatt manuell 

250 Blatt 

250 Blatt 

70 Blatt 

150Blott 

100 Blatt 

250 Blatt 

200 Blatt 

Üeferumfang 

Appletolk- 
Kabel, Toner, 
Netzkabel, Soft¬ 
ware, deutsches 
Handbuch 

Appletolk- 
Kabel, Toner, 
Netzkabel, Soft¬ 
ware, deutsches 
Handbuch 

Netzkabel, Soft- 
wore, Toner, 
englisches Hand¬ 
buch 

Netzkabel, To¬ 
ner, DOS-Soft- 
wore, Popierob- 
lage, deutsches 
Handbuch 

Netzkabel, Soft¬ 
ware, Toner, 
OPC-Einheit, 
englisches Hand¬ 
buch 

Netzkabel, SoTt- 
ware, Toner, 
deutsches Hand¬ 
buch 

Netz- ü. Centro- 
nics-Kabel, Soft¬ 
ware, Toner, dt. 
Handbuch, PS-ln- 
terface-Karte 

Netzkobel, Soft¬ 
ware, Toner, 
englisches Hand¬ 
buch 

Netzkabel, Soft¬ 
ware, Toner, 
englisches Hond- 
buch 

Netzkabel, Soft¬ 
ware, Toner, 
deutscher Ordner 

37.8x30x53.3 

B X H X T in cm 

38x25,3x45 

42,5x30,8x43 

35x20,4x40 

40,2x27,6x37 

34 x26,7x36 

35x20,4x40,5 

37x22,4x43,5 

36,2x16,4x36 

37,4x17,5x37 

18.3 

Gewicht in kg 

12 

17,7 

12 

17,3 

15,2 

11,5 

10 

7 

9 



* Preis mit Appletalk-Srhniltstelis 


nehmen. Fast alle Hersteller versuchen 
diese „Randerscheinungen" mit Glättungs- 
Algorithmen abzuschwächen. Bei unver¬ 
änderter Auflösung gleicht der Drucker 
beim Rastern der Einzelpunkte grobe ..Sä¬ 
gezähne" aus. indem er beispielsweise zu¬ 
sätzlich Punkte setzt. Diese Glättungsme¬ 
thoden haben so wohlklingende Namen 
und Abkürzungen wie Fineprint, RET (Re¬ 
solution Enhanced Technology). RIT lET. 
PQET oder SET. doch bewirken sie letztlich 
alle das gleiche und heben das Dmckbild in 
etwa auf 400-dpi-Niveau, 

DRUCKQUALITÄT Um es gleich vorweg¬ 
zunehmen und Sie nicht auf die Folter zu 
spannen: Alle zum Test angetretenen Laser 
erzielen zumindest befriedigende Ergeb¬ 
nisse. ln Sachen Qualität erhalten wir so¬ 
wohl bei Grafik- als auch bei Textdoku¬ 
menten durch die Bank zufriedenstellende 
Resultate. Dennoch lassen sich Unter¬ 
schiede erkennen. Wer selbst bei kleinen 
Schriftgrößen gesteigerten Wert auf ein 
perfektes Schriftbild legt, sollte unbedingt 


auf einen 600-dpi-Drucker zurückgreifen. 
Preiswerterzu haben sind allerdings Gerä¬ 
te mit einer Auflösung von 300 dpi. Sie 
sollten aber zumindest ein Kantenglät¬ 
tungsverfahren beherrschen, das den Aus¬ 
druck qualitativ noch etwas hebt. 

In puncto Druckqualität steht bei den 
300-dpi-Printern der Laserjet 4ML an er¬ 
ster Stelle, gefolgt vom Winlaser SP 1500 
und dem Micro LaserTürbo. Sie erzielen bei 
allen Testdokumenten hervorragende Wer¬ 
te. Freilich ist der Micro Laser Turbo für 
ein 300-dpi-Gefährt zu teuer. 

Wenig zufriedenstellen konnten uns hin¬ 
gegen der PS-410 und Apples LaserWriter 
Select 310. Beide zeigen im T^st Schwächen 
bei den Graustufenverläufen. Zudem läßt 
sich der Select 310 ab Werk nicht in ein 
Netzwerk einbinden - im Gegensatz zu 
sämtlichen anderen Testgeräten, die in he¬ 
terogenen Netzen arbeiten. 

Mit der besseren Qualität präsentieren 
sich erwartungsgemäß die 600-dpi-Drucker. 
Hier liefern sich der LaserWriter Pro 600. 
der Laserjet 4MP und der PS-420 an der 


Spitze ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Letzerer 
ist nur als Vierseiten-Drucker konzipiert 
und somit etwas langsam. Die Qualität bei 
der Textausgabe und den Verläufen ist über¬ 
zeugend. Schwächen weist nur der Turbo 
PS/660p sowohl mit 600 dpi als auch im 
geringeren Auflösungsmodusauf. 

OZON Neben Text- und Grafik emittieren 
Laserdrucker auch Ozon. Zwar nicht viel, 
aber dennoch kann es in einem kleinen, 
schlechtbelüfteten Raum nach zahlrei¬ 
chen Ausdrucken zu spüren sein. Die bri¬ 
tische Gesundheitsbehörde setzte 1983 das 
Höchstmaß für den Ozonaustritt bei 0.01 
ppm (parts per million) an. wobei es bei 
empfindlichen Menschen an dieser Gren¬ 
ze schon zu Kopfschmerzen. Reizungen 
der Schleimhäute oder Sehstörungen kom¬ 
men kann. Ab 0,08 ppm ist der Geruch von 
Ozon wahrnehmbar. Die Werte der neueren 
Drucker liegen indes weit unter dem Li¬ 
mit von 0.01 ppm. Da komplexe Messungen 
zu den Ozonweiten in unserem Testlabor 
nicht durchzuführen sind, beruhen die An- 
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TECHNISCHE DATEN UND WERTUNGEN DER LASERDRUCKER IM UBERLICK 


Hersteller 

Minolta 

NEC 

NEC 

Newgen 

OKI 

QMS 

QMS 

Star 

Texas 

Texos 










Instruments 

Instruments 

Produkt 

Winlaser 

Silentwriter 

Silentwriter 

Turba PS/660p 

OL-850 

PS-41Ö 

PS-420 

LS-5n 

Micro Writer 

Micro Loser 


SP 1500 

S62P 

S102P 






PS23 

Turbo 

Preis in Mark 

2200^ 

3680 

4180 

4470 

4250 

4000 

4540 

2200 

1800 

3660* 

MW-Wertung 




1^1' " 



QQ 7 ^ Ip : 


QQI ^ S ; 

GSSf??’ 

PostScript 

Adobe PostScript 
Level 1 

Adobe PostScript 
Level 2 

Adobe PostScript 
Level 2 

Clone; Weitek 
Postsaipt 

Adobe PostScript 
Level 1 

Adobe PostScript 
Level 1 

Clone Ultrascript Clone Starscript 

Adobe PostScript 
Level 1 

Adobe PostScript 
Level 2 

Selten/Minute 

6 

6 

10 

4 

8 

4 

4 

5 

5 

9 

Auflösung/ dpi 

300 

300 

600 

600 

300 

300 

600 

300 

300 

300 

Kantenglättung 

ART 

SET 

SET 

lET 

ja 

nein 

ia 

REP 

nein 

nein 

RAM Standard/ 
Test/Max. in MB 

2/2/6 

2/2/5 

7/7/9 

4/8/32 

2/2/4 

2/6/6 

6/10/10 

2/2/8 

2/2/4 

2 , 5 / 2 , 5 / 10,5 

Fonts 

14 

35 

35 

Is 

35 

45 

39 

35 

23 

35 

Druckleistung/ 

Monat 

2500 Seiten 

5000 Seiten 

5000 Seiten 

5000 Seiten 

5000 Seiten 

5000 Seiten 

6000 Seiten 

3000 Seiten 

5000 Seiten 

3000 Seiten 

Lebensdauer 

nicht genannt 

300 000 Seiten 

300 000 Seiten 

300 000 Seiten 

300 000 Seiten 

300 000 Seiten 

nicht genannt 

150 000 Seiten 

5 Jahre 

5 Jahre 

Schnittstellen 

Appletalk opt., 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, porallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletolk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 
seriell, parallel 

Appletalk, 

parallel 

Appletolk opt., 
parollei 

Ozonfilter 

kein meßbarer 

io 

jo 

nein 

jo 

kein meßborer 

nein 

kein meßbarer 

jo 

io 


Ozonousstoß 





Ozonausstoß 


Ozonausstoß 



Emulationen 

HP PCL 5 

HP PCL 5 

HP PCL 5 

HP PCL 4, 

HP PCL 4, 

HP PCL 4 

HP PCL 4, 

HP PCL 5, 

HP PCL 4 

HP PCL 4 





HP 7475 A 

Diabla 630 ECS 

Diablo 

HP GL 

True Image 



Papierkapazität 

Blatt 

300 Blatt 

300 Blatt 

70 Bl. (manuell), 

200 Blatt 

70 Bl. (manuell), 

70 Blatt 

250 Blatt 

250 Blatt 

250Blott 

Ueferumfang 

Netzkabel, Soft¬ 

Netzkobel, Soft- 

Netzkahel, Soft¬ 

Netzkabel, Soft¬ 

Netzkabel, Soft¬ 

Netzkabel, Soft¬ 

Netzkobel, Soft¬ 

Netzkobel, DOS- 

Netzkabel, DOS- 

Nelzkabel, Soft¬ 


ware, Toner, 

wore, Toner, 

ware, Toner, 

ware, Toner, 

ware, Toner, 

ware, Toner, 

ware, Toner, 

Softwore, Toner, 

Software, Toner, 

ware,Toner, 


deutsches Hand¬ 

deutsches Hond- 

deutsches Hand¬ 

deutsches Hand¬ 

deutsches Hand¬ 

Papierablage, 

englisches Hand¬ 

deutsche Hand¬ 

englisches Hand¬ 

OPC-Einheit, 


buch 

buch 

buch 

buch 

buch 

deutsche Hand¬ 

buch 

bücher 

buch 

Papierkassette, 







bücher 




dt Handbuch 

B X H X T in cm 

36x22,5x43,2 

47,3x24,1 x38 

47,3x26,5x38 

40,6x34,2x19 

45x 15,3x59,4 

35x20,4x40,5 

40,5x20,4x35 

35,2x25,3x39 

35,1 x26,5x37 

36,5x32,5x33 

Gewicht in kg 

9 

17 

19 

11 

iT 

11 

11 

I2 

15 

15,2 


* Preis mi) Applelalk-Srhnittsielle 


EMPFEHLUNG DER REDAKTION 


gaben über Ozonfilter und die weiteren 
technischen Daten in der Tabelle auf Her¬ 
stellerangaben. Wie entsteht Ozon in den 
Druckern? Elektrostatische Entladungen 
im Laserdrucker teilen Sauerstoffatome 
und verbinden sich mit anderen Sauer¬ 
stoffatomen zu Ozon. In manchen Drucken 
sind Filter eingebaut, die das Ozon in Sau¬ 
erstoff zurückverwandeln, bevor es den La¬ 
ser verläßt. Der Filter, sofern vorhanden, 
muß alle zwölf bis achtzehn Monate aus¬ 
gewechselt werden. Achten Sie unbedingt 
darauf, nicht In unmittelbarer Nähe des 
Druckers zu arbeiten, die Entlüftung nicht 
auf sich zu richten, und sorgen Sie immer 
für eine gute Durchlüftung des Raums. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß 
die meisten Laserdrucker, die wir hier vor¬ 
stellen. eine gute bis sehr gute Darstellung 
hinsichtlich der Druckleistung der Grafik- 
und Schriftqualität bieten. Dennoch sollten 
Sie vor dem Kauf abwägen, wo Sie den 
Drucker einsetzen wollen und welche Lei¬ 
stungen in puncto Auflösung und Ge¬ 
schwindigkeit Sie erwarten. C5EZI 


Es ist noch gar nicht so lange her, da gab 
es für Mac'Anwender nur wenige Alter¬ 
nativen in Sachen Laserdrucker. Heute da¬ 
gegen stehen sie einem enormen Angebot 
gegenüber. Denn immer mehr Drucker¬ 
hersteller buhlen auch um die Gunst der 
Mac-Gemeinde. Doch für welches Gerät 
soll man sich denn nun entscheiden? 

300 DPI Im Bereich der 300-dpi-Laser 
überzeugt besonders der Laserjet 4ML von 
Hewlett-Packard. Er brilliert nicht nur in 
puncto Preis-Leistungs-Verhältnis, sondern 
überzeugt auch durch seinen umweltfreund¬ 
lichen Schlaf- und Economy-Modus. Größe 
und Gewicht sind bei diesem innovativen 
Produkt, das wir mit dem Mocwe/FAward 
1 993 ausgezeichnet haben, gleichfalls 
nachahmenswert. In diese Richtung zielt 
auch Minoltas Winlaser SP 1500, der wie 
der Laserjet 4ML gute Qualität liefert, aber 
nur gegen Aufpreis mit einer Appletalk- 


Schnittstelle kommt. Wer vor allem auf 
den Preis achtet und Geschwindigkeit für 
zweitrangig hält, ist mit dem DEC Laser 
1152 gut beraten, da er PostScript Level 2 
versteht und die Kantenglättung beherrscht. 

600 DPI Wer mit einem schnellen und da¬ 
zu günstigen öOO-dpi-Laser liebäugelt, 
trifft mit dem NEC Silentwriter S102P die 
richtige Wahl. Der Zehnseiten-Laser bietet 
ein gutes Schriftbild und ist optional Ether¬ 
net-fähig. Empfehlenswert der Druckqua¬ 
lität wegen sind Apples LaserWriter Pro 
600 und Hewlett-Packards Laserjet 4MP. 
Letzterer verfügt wie sein kleiner Bruder 
4ML über einen Stromspar- und Economy- 
Modus, der den Tonerverbrauch um ganze 
fünfzig Prozent verringert. Auch der Preis 
stimmt, doch besitzt der 4MP nur eine 
Vierseiten-Maschine. Der Pro 600 wird der¬ 
zeit übrigens ausverkauft, so daß Sie Chan¬ 
cen auf ein Schnäppchen haben. 
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TIPS ZUM DRUCKERKIIÜF 


MW KAUFBERATUNG 


WENN SIE SICH EINEN DRUCKER 
ANSCHAFFEN WOLLEN, IST BEIM KAUF 
AUF EINIGES ZU ACHTEN. WIR HABEN 
FÜR SIE DIE WICHTIGSTEN TIPS ZUSAM¬ 
MENGESTELLT 


1. POSTSCRIPT CONTRA QUICK¬ 
DRAW Während Quickdraw eine Sprache 
zur Druckeransteuerung darstellt, ist Post¬ 
Script eine Sprache zur Beschreibung des 
Seitenerscheinungsbildes. Postsaipt sorgt 
für die höchstmögliche Auflösung, unab¬ 
hängig vom verwendeten Gerät und unter¬ 
stützt dabei Satzbelichter und Drucker 
gleichermaßen.Dergrundlegenste Unter¬ 
schied zwischen den beiden Geräten 
besteht darin, daß der Postscript-Printer, 
im Gegensatz zum Quickdraw-Drucker. 
einen Prozessor besitzt. Versenden Sie 
einen ..Druckjob“ an den Printer, berech¬ 
net der druckereigene Prozessor die ein¬ 
gehenden Daten. Das hat den Vorteil, daß 
Sie Weiterarbeiten können, während der 
Postscript-Drucker die Arbeit übernimmt. 
Ein Quickdraw-Drucker kann nur mit 
zusätzlichen Utilities Postscript-Dateien 
verarbeiten. PostScript ist notwendig, 
wenn Sie Grafiken zum Beispiel mit Illu¬ 
strator oder Freehand erstellen oder Publi¬ 
kationen mit DTP-Anspruch drucken wol¬ 
len und diese in etwa das Aussehen haben 
sollen wie später das Belichterergebnis. 

2. POSTSCRIPT LEVEL 2 PostScript Level 
2 ist eine neuere Version mit Verbesse¬ 
rungen. die sich hauptsächlich auf den 
Farbdruck beziehen. Zu den Level-2-Erwei- 
terungen gehören noch die Möglichkeit. 
Elemente (Templates) zu speichern und 
auf jeder Seite zu wiederholen sowie die 
Fähigkeit, Postscript-Files in komprimierter 
Form zu übertragen, falls Treiber und 
Drucker diese Möglichkeitzulassen. Lei¬ 
der unterstützt kaum eine Applikation 
diese Funktion. Sind Preis und Funktionen 
identisch, sollten Sieden Level-2-Drucker 
dem Level-1-Gerät vorziehen. 

3. POSTSCRIPT-CLONES Clones oder 
Nachbauten verstehen den gleichen Spra- 
chumfang wie der Originalinterpreter von 
Adobe. Früher gab es mit Clones häufig 


Probleme und Inkompatibilitäten. Mitt¬ 
lerweile sind diese Interpreter jedoch 
wesentlich verläßlicher. Brother (Bro- 
therscript). Star (Starscript) und QMS 
(Ultrascript) bieten mit ihren Cloneseine 
vergleichsweise gute Qualität. 

4. BRAUCHEN SIE EINEN NETZ¬ 
WERKFÄHIGEN DRUCKER? Hier müs¬ 
sen Sie sich entscheiden, ob Sie Ihren 
Drucker zu Hause als sogenannten Arbeits¬ 
platzdrucker verwenden wollen oder bei¬ 
spielsweise in einem kleinem Büro, in 
dem das Gerät mit mehreren Kollegen 
geteilt werden soll. Besitzt der Printer 
standardmäßig oder optional eine Apple¬ 
talk-Schnittstelle. läßt ersieh in ein Netz¬ 
werkeinbinden. Sind zusätzlich eine par¬ 
allele sowie eine serielle Schnittstelle 
integriert, ist es möglich, das Gerät in 
heterogenen Netzen einzusetzen und eine 
Verbindung zur DOS-Welt herzustellen. 
Anschließen können Sie den Laser am 
Drucker- oder am Modemport des Rech¬ 
ners. Eine weitere aber seltene Möglich¬ 
keit bietet der Anschluß an der SCSl- 
Schnittstelle. Der Vorteil ist eine schnel¬ 
lere Datenübertragung vom Mac zum 
Drucker. Die schnellste Möglichkeit der 
Datenübertragung läuft über Ethernet. 
Aufgrund der speziellen Ethemet-Karten 
und der aufwendigen Verkabelung ist dies 
allerdings eine sehr teuere Lösung, die 
hauptsächlich für den Einsatz in größeren 
Netzwerken gedacht ist. 

5. LASERDRUCKER-UnUTIES Ob Sie 

einen Laserdrucker für 5000 Mark oder 
einen Tintenstrahler für 500 Mark besit¬ 
zen. mit der richtigen Software können 
Sie Druckjobs schneller und mit bes¬ 
seren Ergebnissen ausführen.Eine 
Schlüsselrolle spielen dabei Drucker¬ 
treiber und Hilfsprogramme. Sie inter¬ 
pretieren komplexe Postscript-Datei- 
en, machen netzwerkunfähige Printer 
netzwerkfähig oder schließen den Mac 
an die parallele oder serielle Schnitt¬ 
stelle eines DOS-Rechners an. Die mei¬ 
sten Utilities fallen unter die Kategorie: 
Postscript-Interpreter. Druckerspooler, 
und PC-Konvertierungsprogramme. Ein 
Quickdraw-Drucker kann, gepaart mit 


einem Postscript-kompatiblen Inter¬ 
preter. wie Freedom of Press, T-Script. 
Ultrascript Plus. Postscript-Ergebnis¬ 
se zu Papier bringen. Software-Inter¬ 
preter benötigen als Eingabe eine Post- 
script-Datei, die sie mit dem normalen 
Laserwriter-Treiber erzeugen. Aus die¬ 
ser Postscript-Datei generieren die Soft¬ 
ware-Clones nun eine Bitmap, eine 
PICT-Datei odereine Quickdraw-Datei, 
die der Drucker „versteht". Da die Soft¬ 
ware bei ihrer Arbeit auf die CPU des 
Macs angewiesen ist. können Sie in die¬ 
ser Zeit nur arbeiten, falls Sie im Hin¬ 
tergrund via Printmonitor drukken. Vor¬ 
aussetzung für ein solches Treiben ist 
ausreichend Arbeitsspeicher, sonst stel¬ 
len die Postscript-Clones ihr Bemühen 
gleich wieder ein. Fazit: Für einen Post¬ 
script-Ausdruck zwischendurch mag 
diese Kombilösung genügen, profes¬ 
sionell läßt sich damit nicht arbeiten. 

6. VOM PC- ZUM MAC-DRUCKER 

Wer auch einen DQS-Rechner sein eigen 
nennt, bleibt mit Power Print. Mac Print 
oder Grappier llsp der Kauf eines zwei¬ 
ten. Mac-konformen Druckers erspart. 
Diese Lösungen bestehen aus einem 
Konverterkabel und Druckertreibern. 
Manche enthalten Zusatzsoftware wie 
Netzwerk-Utilities oder Spooler. Damit 
können Sie einen DQS-Drucker über 
die parallele Schnittstelle an den Mac 
anschließen, ln gemischten Umgebun¬ 
gen machen sich solche Drucker schnell 
bezahlt, bei denen mehrere Schnitt¬ 
stellen gleichzeitig aktiv sein können 
und der Drucker sich automatisch auf die 
erforderliche Emulation, sei es Post¬ 
Script oder PCL5. einstellt. 

7. SERVICE, SUPPORT, GARANTIE 

Erkundigen Sie sich vordem Kauf wie es 
um den Service und Support bestellt ist. 
Zur Dienstleistung des Händlers sollte 
eine kostenlose Beratung bei eventuellen 
Problemen und, falls nötig, eine schnel¬ 
le Reperatur gewährleistet sein. Verge¬ 
wissern Sie sich auch, wie lange die Garan¬ 
tie läuft und lassen Sie sich schriftlich 
bestätigen, was die Gewährleistung im 
einzelnen umfaßt. ßßS 
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Die meisten Leute sind vöiiig erstaunt, daß man 
2 Gigabyte auf einem 50 DM DAT-Band 
mounten und speichern kann. 



Mit DeskTape^'^ 
erscheint Ihr DAT 
auf Ihrem Desktop 
wie alle anderen 
Volumes. 


DAT mit DeskTape^ 
funktioniert fast wie 
eine 2GB Festplatte 
über den Rnder. 
zum Öffnen, 
Schließen und 
Drucken von Dateien. 


Kennziffer 75 


Optimas DAT-Laufwerk mit DeskTape^*^ Software setzt einen neuen 
Standard, der das Lesen, Schreiben und Drucken von bis zu 2 GB 
vom Desktop aus ermöglicht. 


Desktop DAT! 


Zwei Gigabyte (entspricht 20 mal 100 
Megabyte!) auf einem einzigen DAT-Band mit schneller Zugriffszeit. 
Ziehen Sie Dateien auf das DAT oder umgekehrt. Öffnen, schließen, 
und drucken Sie über den Finder — direkt, ohne Restore. Sie 
können sogar QuickTime™ Filme abspielen! 


Es gibt kaum eine kostengünstigere und schnellere Lösung. Dies ist 
der Grund, warum so viele Leute in Ihrer Branche auf DAT mit 
DeskTape™ setzen. 


Haben Sie schon ein DAT-Laufwerk? Rufen Sie Ihren Fachhändler an, 
um Ihre kostenlose Demoversion von DeskTape™ zu erhalten. 
DeskTape™ Software funktioniert mit allen von Optima 
bescheinigten DAT-Laufwerken. 


OPTIMA Massenspeicher - Innovation um Schritte voraus. 


Um Ihnen den Übergang etwas zu erleichtern, geben wir Ihnen fünf 2 GB Bänder beim Kauf eines 
DATs, das Sie vor dem 31. Dezember 1993 kaufen. Dies bedeutet 10 Gigabyte kostenlos! 

Optima, das Optima Logo und DeskTape™ sind eingetragene Warenzeichen der Optima 
Technology. Inc. 



iSsDpTIMA™ 

TECHNOLOGY 

D: Data World GmbH 

Tel: 08654/64a76 
Fax: 08654/640-77 
CH: EXCOM AG 
Tel: 01/782 2111 
Fax: 01/781 13 61 














M 


O 

u perSto 


BUSINESS 


Career Opportunities. .dm 108,- 

(sm 9s,-/oso9s,-) 

Improving your Job & Career . om88,- 

MacWorld Superstacks CD-ROM. dm 38,- 

(Sf1l3i.-/OS29S.J 

Marketpiace CD. dm 1.618,- 

/SFK ) 4t8.-/05 ff JUS 

Telephone Talk V.l.. dm 358,- 

(Sni3t8,-/0S2i93.-) 

Trade Opportunities V.2..... dm 258,- 

(Sfn22t.-/os I m.-i 


DTP 


1000 Fonts...OM 68,- 

fSfJl 58.-/aS 

Ad Art: Clip Art for Advertising. dm 1,528,- 

fSfHt J}9. /OS ;0.C9!,-) 

Classic Art Business CO w/o Südes. dm 768,- 

(SfR6/8.-/(ySS j<>Sr) 

Clip Art CD ROM... dm 88,- 

ßfR/8-/OSt9i}.-i 

Font fun house. dm 58,- 

tsmsa,-/os-»9s ‘ 

Hawaii: The Coastal Zone CD. dm 88,- 

fSFRj>8-/OSt9g.-) 

Image Warehouse. dm 2 58,- 

(SFR228.-/OS \.S9S. ) 

Ocean Magic.. dm 108,- 

<SfR98.-/05 798.-) 

People of the worid.... dm 1 38,- 

aFfH28.-/OS99« > 

Photo Disc Multimedia.. dm 1 18,- 

ßffllOS. /0S89S. ) 

Scenic & Architecture. dm 108,- 

(Sf8 98.-/ÖS rPB i 

Space Series Apollo... dm 118,- 

(SFM loa,-/OS898.-J 

Visions of speed..... dm 98,- 

(SFI188. /OS 698.-) 

Wraptures 1. dm 1 98,- 

(SFM i/8.~/os r m.-) 


eaa.-*-aEP u c at i o Nia^ ^ 


7 Natural wonders of the worid. dm 108,- 

(SFMM-/0S 

Adventures of Pinocchio... dm 108,- 

•5« 98.-/OS /98.-) 

Aesop's Fahles. dm68,- 

(SFM Sa.-/OS49ff.-; 

Berlitz Think & Talk French... dm 368,- 

(SFR328.-/052 >9S . 

Clinton: Portrait of Victory... dm 58,- 

ISF8S8.-/OS498.-) 

Creepy Crawlies..... dm 118,- 

(SFR t08.-/0SS9S. : 

Desert Storm .. dm 78,- 

{SfK68.-/0SS98.-f 

Dictionary of the living worid. dm278,- 

{5/8248,-/OS I.998.-I 

Giga Rom.... dm 348,- 


<Sf8 308.-/OS ! 49$ ; 


The Swiss 



und Sound Effects... 
Über 600 MB Freeware 

(öS 249.-/SFR 29,-) 


Art CD 

Starten Sie mit uns 
einen Rundgang durch 
ein Museum der 
besonderen An. 

Alles, was Multimedia 
zu bieten hat, ging 
hier durch die Hände 
von Künstlern: Grafi¬ 
ken, Bilder, Animatio¬ 
nen, Videos, Musik 



Greatest Children' s Stories .dm 88,- 

(5/8 78,-/05 69.$ ■{ 

Halliwell' s Film Guide .dm 68,- 

l5F8 58.-/OS<i9.<>-{ 

Joanne's Stories (Eng./Franz.) .dm 1 78,- 

tSF8 158.-/05 l.m.-) 

Kids Room... . . dm 58,- 

(5f8S$.-/OS 49$ ) 

Lernen Sie Englisch mit Asterix dt .dm 1 58,- 

(SF8 138.-/05\ . >9$ -) 

Lifesaver ..dm 178,- 

rsfj» tS8.-/0S i.29S. ) 

London ....dm 108,- 

ISF8 98.-/05 79$,.) 


Dinosaur Safari 



Entdecken Sie die Welt 
der Dinosaurier in 
einem spannenden 
und lehrreichen Spiel. 
Dinosaur Safari zeigt 
über 130 Orte und 60 
Lebewesen auf Film 
mit Ton. Lernen Sie 
über die Dinosaurier, 
die Geographie und die Geologie der Zeit. 
Dieses bereits in den USA heiß erwartete Spiel 
ist brandneu und schon 
bei uns zu haben... 

(öS 898.-/SFR 118.-) I 


128 ,- 


Long hard day . ......dm 68,- 

(5F8S8.-/0S49$-) 

Majestic Places.,.. ______.... dm 78,- 

(5« 65,-/05 59«. ) 

Mud Puddle .dm68,- 

(SF8S8.-/0S4J3..) 

Paper Bag Princes ...dm 78,- 

(SF8 6B.-/0S$9S.-i 

Peter Rabbit ..dm 58,- 

<5/8 58.-/OS 49S.-i 

Seven Days in August .„.dm 1 38,- 

<SF8 128.-/OS 

Shakespeare on CD-ROM __dm 398,- 

(Sf8 348.-/OS 2 /98.-) 

Small Blue Planet ...dm 148,- 

(SF8 128. /OS I C93.-) 


Grooves 

Super Sound! Über 90 pro¬ 
fessionell aufgenommene, 
abgabenfreie Musikstücke 
in 8. 16 und 32 Bit Stereo 
CD Qualität. Sowohl in 
audio als auch in digitali¬ 
sierter Version. Wählen Sie 
aus Kategorien wie Modern 
Jazz. Klassik. Pop.... * 

(ÖS 1.898,-/SFR 228.-) DM 



Talking Classic Tales. 

Talking Jungle Safari. 

Telephone Talk V.2. 

The white horse child. 

Thomas' snowsuit. 

US Presidents . 

Wayzata World fact book 


.DM 1 58,- 

ßffl ua.-zos I i9s., 

.DM 1 58,- 

t$F8 138.- /OS 1 I9S.-I 

.DM 358,- 

(Sf8 3tB.-/05/i9.'i.-) 

.DM 108,- 

tSF89S.-/OS79$.-) 

.OM 68,- 

<SF8S8.-/0S4!)S. 

.DM 128,- 

fSffi M5.-/OS 595.-; 

.DM 58,- 

fSfK 55,-/05 495,-» 


Iron Helix 

„Eines der realsten 3D Spie¬ 
le, die je auf dem Computer¬ 
markt erschienen sind.“ (San 
Francisco Chronicle) 

„Iron Helix ist mehr als nur 
ein Computerspiel. Es Ist 
eine Future-Oper und ein 
Film-Noire zugleich, und 


davon das Beste.“ 

(New Media) ^ "7 

(öS 1.298,-/SFR 158,-) OM I M 

World Atlas... dm 108,- 

(5F8 9B.-/OS 798. t 


ERWACHSENE 


Heavenly bodies V.l ...dm 298,- 

<SF8 268.-/ 05 2.098.-f 

La Femme Venus (Photo CD) .dm 198,- 

iSF8J/8.-/0S) 595 

Virtual Valerie 2 ...dm 1 78,- 

/SF8 J55.-/0S J.298.-/ 

Virtual Valerie Director 's Cut .dm 1 58,- 

<SF8 138.-/051 198.-) 


INFORMATION 


20.000 Leagues under the sea. dm 108,- 

{SF8 98.-/OS798.-) 

Best of Herman Melville ...dm 58,- 

(5F8 58.-/0S 498.-) 

Brahms: A German Requiem .... dm 128,- 

tSF8tt8.-/0SS9S. 

Cindereila ...dm 58,- 

CSF8 55,-/05 495.-» 

dass room . dm88,- 

(SF8 7B.-/OS 693.-) 





Lunicus 

Das absolute Nummer 1 
Spiel, das am CD ROM Markt 
erhältlich ist. Als Comman¬ 
der der Raumstation Lunicus 
sind Sie die letzte Hoffnung 
für die bereits besiegte Erde. 
Tolle Effekte, Jede Menge 
Movies und erstklassige Gra¬ 
fik machen diese Reise durch 
den Weltraum zu einem 
echten Erlebnis. 1 

(öS 898-/SFR 108.-) DM I 


Educorp CD sampler. om 18,- 

(SFR (8.-/05 I9B.-) 

European Monarchs... dm 148,- 

(SfRI28.-/OS I.C9$.-) 

History of the Blues.. dm 88,- 

<SFR78.-/0S69$.-, 

I Photograph to remember... dm 78,- 

(STR68, /OS S9B. ) 

KGB World Fact Book.... dm 88,- 

<SfR78.-/OS69B.-) 

Lets visit South America... „dm 88,- 

tSfR78,‘/OS60S.-) 

Space Shuttle.... dm 68,- 

ßO» 51-/05495.-, 

To new horizons... dm 58,- 

ß« 55.-/OS 495.-» 

Tropical Rain forest. dm 78,- 

ß« 65.- / OS 595,-» 

US Wars: Korea... dm 108,- 

fSFR98.-/OS/93.-) 

US Wars: World War II ....dm 1 28,- 

(SFRH8.-/05$93..) 
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SuperBundle 1 


Apple CD 1 50 

Mittl. Zugriffszeit 380ms, 
Spielt Audio-CDs, System 7 
und QuickTime kompatibel. 


DM 


378,- 



SuperBundle 2 


CD Tech CD-T341 

Mittl. Zugriffszeit 200ms, Double- 
Speed, Super-Mechanismus von Toshi- 
ba. Spielt Audio-CDs, System 7 und 
QuickTime kompatibel. 

^ 1.198,- 


DM 


Kauf 


eines d 

CO Lau 

gellen 

Super 


Preise 

J 



Beethovens String Quartet 

ÖS>«8.- 

ÖS 398.- 

SFR 

m.- 

SFR 

48.- 

DM 

IM- 

DM 

CD GamePack 

OS^.- 

ÖS 498,- 

SFR 

m.- 

SFR 

58,- 

DM 

la^.- 

DM 

CosmicOsmo 

ÖS>r98.- 

ÖS 498.- 

SFR 

J49.- 

SFR 

58.- 

DM 


DM 

Cuiness Disc of Records 

ÖS >W8.- 

ÖS 598.- 

SFR 

>48.- 

SFR 

GB,- 

OM ZTS,- 

DM 

Peter & the Wolf 

Ö5 m 

ÖS 198.- 

SFR 

SFR 

18.- 

DM 

LdS.- 

DM 

Sherlock Holmes Cons. Det. 

ÖS >398.- 

ÖS 498.- 

SFR 

>78.- 

SFR 

58,- 

DM 

i»s,- 

DM 

Whales & Dolphines 

OS>«98.- 

OS 198.- 

SFR 

>78.- 

SfR 

28.- 

DM 

L0S.- 

OM 

World Atlas 

ÖS>«98.- 

05 298.- 

SFR 

>98.- 

SFR 

38,- 

DM 

z>«.- 

OM 

Publishlt 3.0 

OS >998.- 

ÖS 498.- 

SfR 

J«8,- 

yR 

58.- 

DM 

sae.- 

DM 

1000 Fonts 

ÖS598.- 

ÖS 198.- 

yR 

>78.- 

yR 

28.- 

DM 

m,- 

OM 

Lucas Game Pack 


05498.- 



yR 

58,- 



DM 

Goferwinkels Adventures 

ÖS >98.- 

05198.- 

SFR 

>78.- 

yR 

18.- 

DM 

u«- 

DM 


MULTIMEDIA 


A Hard Day's Night 

. DM 48,” 

About Cows. 

(S/8 48.- /0S 398.-) 

.DM 48,- 

Amnnrln ' c <kfnrip« 

(5/8 48.-/OS 398.-) 

_DM 1 1 8,“ 


(5/8 108.-/05 898.-1 

Art of Visual Computing CD. 

. . OM 38,- 

Blockbuster Sound F/X V 1. 

(5/8 38.-/OS 29S.-) 

Business Backgrounds. 

(5/8 98.- /Os 798.-.I 

. OM 78,- 

Ciiptime V.l... 

(5/8 68. /OS 598.-I 

. DM 148,- 


(5/8 128,-/05 1 098. > 


Hell Cab 

Sie steigen einfach in ein 
Taxi - und plötzlich erken¬ 
nen Sie, daß es von Satan 
selbst gefahren wird. Sie 
erleben eine Zeitreise zu 
den Dinosauriern der 
Kreidezeit, ins Rom Kaiser 
Neros und auf die 

Schlachtfelder von Verdun. Machen Sie mit 
bei der wildesten Taxifahrt Ihres Lebens... 

Eine der Top 10 CD ROM des US-Magazins 
„MacUser“. 



(öS L298.-/SFR IS8,-) 


178,- 


Digital Video Library. om248,- 

i.rgs.-) 

Dinosaurs....___ dm 1 SS,- 

(SfR 128.-/05 998.-) 

Funny: The movie in QuickTime. ....dm 78,- 

tsrnM. /os :9s.-) 

Grooves...— dm 258,- 

lSfR228r/OS i (9S.-) 

Money, Money, Money . .......dm 78,- 

/OS <9S.’) 

Silly, noisy house... .-..dm 1 18,- 

(Sfü IOt.-/OSS9S.-) 

So you want to be a Rock 'n Roll Star ..dm 1 58,- 

«f« li».-/OS 1.198.-) 

Sound Library 2000. dm 1 98,- 

(Sfft 178.-/05 1.398.-) 

Sound machine. om88,- 

(5/8 78.-/05 698.^ 

Sound/FXCD.-. dm298,- 

(5/8 268.^/05 2.098.-) 



(oS 498.-/SFR S8,-) 


68 ,- 



48,- 


28,- 


18,- 


Zillion Sounds... dm 68,- 

(Sf8S8.-/Ö5-!9S. ) 

Alice in Wunderland. dm 98,- 

(5/8 88.-/05698-, 

Audubon 's Mammals. dm 88,- 

(5/8 78.-/05 698 y 

Battle Chess -.-.-. dm 98,- 

(5/8 88.- / OS 698.-) 

Beauty and the Beast. dm 108,- 

<5/8 98.-/ 65 798.-) 

Beethoven and beyond.-. dm 48,- 

(S/R48.-/05 i98.-' 

Beethoven's 9. Symphony dt.. .dm 168,- 

(5/8)48. / 05).19S.-) 

Benjamin Bunny...—. dm 58,- 

(S/8 5B.-/OS496. ) 

CD Fun house 8.0.. dm 98,- 

(S/8 88.-/0S 698,-) 

Cosmic Osmo CD-ROM. dm 1 18,- 

(5/8 103,-/OS 898. ) 

Countdown.... dm 58,- 

(5/8 58,-/05 498,-) 

Dinosaur Safari ..... dm 1 28,- 

(5/8 118,-/05 898.-) 

Game Room .-.-. dm88,- 

(5/8 78. / 05 69S I 

Goferwinkel' s Adventures. dm 108,- 

<5/8 98.-/ OS m -) 

Hell Cab.-.-.... dm 1 78,- 

<5/8 ) 58. /05 t ?9S.1 

Who kilied 
Sam Rupert? 

Lösen Sie das aufregende 
Kriminalrätsel um den Tod 
des Barbesitzers Sam 
Rupert. Mit echten Live- 
Intervlews, falschen Fähr¬ 
ten und einer überraschen¬ 
den Lösung. Überprüfen 
Sie den Tatort, checken Sie 
Alibis und finden Sie den Mörder, bevor die 
Zelt abgelaufen ist. Entdecken 
Sie den Detektiv In sich.. 


Iron Helix. dm 1 78,- 

(5/8158.-/05 ) 296. > 

journeyman Project. ...dm 1 38,- 


650 Titel 

Gratis-Kataiog 


King Arthur's Magic Castle... dm 78,- 

(5/8 68.-/05 598.-) 

Last Chance to see. dm 118,- 

(5/8 ) 08.-/05 898.-) 

Last Dinosaur Egg........... dm 148,- 

(5/8 128,-/05 Km.-t 

Lunicus........... dm 118,- 

(5/8 t08.-/05898,-) 

Quicklaffs V.2_... dm 58,- 

(5/8 58.-/05 498,-) 

Quicklaffs Volume 1... dm 58,- 

(SffiSS,-/0S<99, } 

Rodney' s wonder window. dm78,- 

(5/8 68.-/05 598.-) 


Spaceship 

Warlock 



Die Galaxien wurden alle 
unterworfen, eine über¬ 
technisierte fremde Macht 
beherrscht das Universum. 

Nur eine Crew von Despe¬ 
rados in einem kaum 

Raumschiffzu nennenden Gefährt beginnt 
Widerstand zu leisten - mit Ihnen als Com¬ 
mander... 

„Wenn Sie das ultimative Computerspiel wol¬ 
len, brauchen sie Spaceship Warl ock! " 
(Computer Game Review) 

(öS 1,298,- / SFR 158.-) D^ 


178,- 


Sherlock Holmes Consult Det 1. dm 1 38,- 

(5/8 128.-/OS99S.i 

Sherlock Holmes Consult Det 2__ dm 1 38,- 

128.-/OS 998. > 

Sherlock Holmes Consult Det 3. dm 1 38,- 

128,- /05 993.■ / 

Spaceship Warlock CD-ROM.. dm 1 78,- 

(SfK I58.-/05 tJ98.-t 

The night before Christmas... dm68,- 

(5/8 S8.-/OS 498.-) 

Who kilied Sam Rupert... om68,- 

(5/8 58.-/05 493.) 


SPIELE AUF DISKETTE 


(5/8 128.-/05 99.3.) 


A-Train .. . 

DM 98,— 

Civiiization. . . . 

(Sf8 98.-/05 6=>it.} 

.DM 88,- 


(5n89.-/O5 670 i 

Fight-Rall^-DeluRp . 

.DM 88,- 

Faicnn .,.. 

(5/888,-/05 598.-J 

.DM 98,- 


(5/898.-/05 699 1 

Glider.. 

.DM 78,- 

Hellcats over the Pacific. . 

(5/8 78.-/05 S98. > 

. OM 98,- 

Lemmings .. 

(5/8 98,-/05 698.- 

. OM 68,— 

Prince of Persia ..... 

(SFR 69.-/OS 495.-7 

Spectre-Chalienger dt. ... 

(5/8 78.-/05 598.-) 

. ... OM 78,- 

Tristan ... 

(5/8 78.-/OS 593.-' 


(5/8 78.-/OS 598.-) 


0130-8 5 9 4 06 

Fax: 0130/85 94 06 

Tel & Fax aus A: 0222/586 2829 Tel & Fax aus CH 0043/1/586 2829 


E ÜB 


Bestellungen bis 16.00 Uhr werden noch am 
gleichen Werktag versandt (Lagerware). 
Versandspesen: 12 DM / 11 SFR / 90 ÖS. 

All« PreHe enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer Angebot« gelten solange der 
Vofiai reithi. Preisirnum und -anderung Vorbehalten. Abgabe nur in handeisübli 
Chen Mertgen Produkte aus Kategone .Erwachsene- werden entsprechend der 
gesetzlichen Bestimmungen des ieweillgen Landes verkauft 
Overnighi-Service nach Vereinbarung. Handieranfragen willkommen. 

SuperStore Computerhandels GmbH. Hansanng 13. 0 SOG70 Köln 
















































































SIE HABEN EINEN MAC MIT 
CD-ROM-LAUFWERK UND 
MÖCHTEN IHM ETWAS ZU 
WEIHNACHTEN SCHENKEN? 
ODER ABER IHR GESCHÄFTS¬ 
FREUND FREUT SICH ÜBER EINE 
NEHE AUFMERKSAMKEIT? IM 
CD-ANGEBOT FINDET SICH FÜR 
JEDEN ETWAS. HIER SIND 
EINIGE DER NEUESTEN TITEL 


N ützliches wie Praktisches. Kunst und 
Kultur. Besinnliches und Esoterik für 
Mac-Philosophen und für andere, die nach 
dem Sinn des Daseins suchen. Aus dem 
Angebot neuer CD-ROMs haben wir unter¬ 
schiedlichste Titel zusammengetragen. Um 
einen Ausgleich zu dem Ganzen bemühen 
sich dann unsere CD-Htel der leichten Muse 
wie Spiele und Musik. Aber auch den Nach¬ 
wuchs am Mac haben wir nicht vergessen 
und für die kleinen Mac-Anwender einige 
märchenhafte Überraschungen parat. 

QUALITÄT STATT QUANTITÄT Die von 

uns ausgewählten CD-ROM-Titel kosten 
mit einer Ausnahme unter 500 Mark, die 
meisten erhält man für weniger als 200 
Mark, insgesamt aber sind die Preise noch 
recht happig. Bei der Zusammenstellung 



CAMPUS COLLECTION CD Das Top 

Sonderangebot des lahres ist sicherlich die¬ 
se CD. die ursprünglich nur für Forschung 
und Lehre, also gegen Vorlage eines Schüler¬ 
oder Studentenausweises zu haben war. Sie 
enthält die Vollversionen der deutsch¬ 
sprachigen Textverarbeitung WordPerfect 
2.1.2. die Tabellenkalkulation Lotus 1-2-3 
in deutsch, den DOS-EmulatorSoft-PC Uni¬ 
versal und das Konvertierungsprogramm 
PC-Exchange deutsch. Die CD kostet un¬ 
glaubliche 188 Mark - und jetzt der Ham¬ 
mer: Der Preis bezieht sich nicht auf ein Pro¬ 
gramm, sondern ist komplett! Dafür erhält 
man nicht einmal das Hilfsprogramm PC- 
Exchange als Einzelprodukt. 

Der einzige Abstrich, den Campus-Käu¬ 
fer machen müssen; Im Lieferumfang sind 
keine Handbücher enthalten. Die müssen 
Sie extra zum Preis von 50 Mark pro Hand¬ 
buch und Programm bestellen. Ein kosten¬ 
loses Handbuch nach Wahl gibt es aber 
gegen Rücksendung der Registrationskar- 
te. Restbestände dieser CD können Sie über 
Gravis (Telefon 0 30/39 78 09 50) bestellen. 


C D- ROIVIS 
IIVI ÜBERBLICK 


Von lörn Müller-Neufiaus 




unserer Auswahl unterstützten uns CD- 
Anbieter wie Bebena (Telefon 07 21/86 52 64). 
Emeraude (00 43/1/4 06 54 16) sowie Com¬ 
puterware Steinhauer (061 87/2 11 17). bei 
denen die meisten genannten Titel auch 
erhältlich sind. Falls nicht, haben wir den 
Lieferanten kurz genannt. 

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen. 
Gemäß dieser konventionellen Lebens¬ 
haltung gehen wir daher gleich in medias 
res und beginnen mit dem Wichtigeren. 


Für das gesparte Geld, das die Programme 
dieser CD regulär kosteten, können Sie sich 
ja dann selbst noch ein Geschenk machen. 
Preis: 188 Mark Systemvoraussetzun¬ 
gen: Mac ab 2 MB RAM, 4 MB ab System 7 


MW 


SHAREWARE + PD-COLLEaiON Public 
Domain und Shareware hatte in deutschen 
Landen nie den Status und die Popularität 
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wie in den USA. Heimat des Mac. Vielleicht 
ändert sich das mit den CD-Kompilationen 
des Mac-Club Benelux (Fax (X) 32/80 64 22 85). 
Die aktuelle Doppel-CD „Mactivity Share¬ 
ware + PD-Collection Summer '93" enthält 
über ein Gigabyte Programme und Datei¬ 
en aus allen denkbaren Bereichen der Mac- 
Welt; Kunst. Business. Spiele. Schreibtisch- 
programme. Utilities. Fonts. Quicktime. 
Programmiererhilfen. Musik und MIDI- 
Dateien. Zur besseren Orientierung findet 
sich zu jedem Themengebiet und für die 
Gesamtsammlung ein Katalog als Text-, 
Mac Write-, Word- und Write Now-Datei. 

Die Größe dieses Katalogs gibt einen 
Eindruck der Datenmenge auf den CDs; Es 
sind über 200 000 Worte mit 1.26 Millio¬ 
nen Zeichen und 558 Seiten Umfang! Man 
hat buchstäblich T^ge zu tun, um auch nur 
einen groben Überblick überden Inhalt der 
CDs zu bekommen. Dabei überwiegen jedoch 
die positiven Eindrücke, es findet sich bei 
weitem nicht soviel Schrott wie bei ande¬ 
ren PD-Sammlungen. Zwar wird man auch 
hier mit Programmen und Utilities kon¬ 
frontiert. die außer Bomben nichts produ¬ 
zieren, aber die sind in der Minderheit. 

Das meiste läuft unter System 7 und 
sogar auf Quadras. Interessant ist etwa, daß 
die Sammlung die Bildschirmzeichensät¬ 
ze aller Adobe-Schriften enthält und über 
20 MB an System-7-Utilities. von denen die 
meisten hierzulande sonst nur über Mail¬ 
boxen oder Beziehungen zu bekommen 
sind. Auch wer sonst mit Shareware und 
PD nichts anfangen kann, wird in dieser 
Riesensammlung etwas Nützliches. Prak¬ 
tisches. lange Gesuchtes oder einfach nur 
Witziges für seinen Mac finden. 

Preis: 199 Mark Systemvoraussetzun¬ 
gen: jeder Mac ab 2 MB RAM 


MW 
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FOYER HOTELFÜHRER Der Hotelführer 
Foyer ist zwar noch nicht auf CD erhält¬ 
lich. sondern nur auf Disketten, aber nur 
Prinzipientreue würden auf ihrem Starrsinn 
reiten und eine gute Sache deshalb ver¬ 
gessen. Foyer jedoch paßt auf zwei Disket¬ 
ten und umfaßt trotzdem die Daten von 
fast 5000 Hotels in ganz Deutschland. Hotels 
kann man nach verschiedenen Kategorien, 
etwa Preis, Ort. Ausstattung, Verkehrsan¬ 
bindungen. Hotelkette oder Feriengebiet 
und anderen Gesichtspunkten aussuchen. 

Die Angaben zum Hotel enthalten neben 
Preisen, Anschrift und Ausstattung in der 
Regel auch Anfahrtskizzen. Auch Infos über 
den Ort wie eine Restaurantliste, die dem 
Gault-Millaut-Freßführer entnommen sind, 
fehlen nicht. Integriert in Foyer ist eine 
kleine Textverarbeitung, mit der Sie Anfra¬ 
gen und Reservierungen an die ausge¬ 


wählten Hotels ausdrucken oder gleich 
faxen können. Die Formulare lassen sich 
individuell formatieren. Der Führer wird 
viertel jährlich aktualisiert, das Abo erhöht 
dann den Einstandspreis mit der Zeit um ein 
paar Mark. Aber dafür hat man auch immer 
die aktuellen Daten. Eine ergänzende CD mit 
ausführlichen Hotelbeschreibungen mit 
Fotos ist übrigens in Vorbereitung. 

Preis: 130 Mark, einmalige Datenaktuali¬ 
sierung 79 Mark, Vierteljahresabo 59 Mark. 
Systembasis: jeder Mac mit 2 MB RAM, 
Diskettenlaufwerk 


iiii 


SPECIAL FX Preislich sprengt diese CD 
zwar ein wenig den Rahmen unserer Aus¬ 
wahl. der Inhalt aber rechtfertigt diese 
Inkonsequenz. Die auf ihr versammelten 
Programme für effekthungrige Kreative 
kosten normalerweise einzeln soviel oder 
mehr als die ganze Scheibe. Die Program¬ 
me sind Kai’s Power Tools Version 2.0 für 
Photoshop-Fans. Morph 2.0 für Quickti- 
me-Regisseure. Logomotion und Macro¬ 
media Action für Multimedia-Pioniere und 
Soundedit Pro für angehende Mac-Tonin¬ 
genieure. Zusätzlich gibt es 50 MB Clip¬ 
media zur freien Verwendung in eigenen 
Werken, ln einer der nächsten CD-ROM 
Watches werden wir diese CD noch etwas 
genauer unter die Lupe nehmen. 

Preis: etwa 550 und 700 Mark. System¬ 
voraussetzungen: je nach Programm unter¬ 
schiedlich. mindestens aber LC oder Color 
Classic mit 4 MB RAM 


MW 




CARTOONS „Biedermann und die Scan¬ 
stifter" könnte über dieser CD von WAG 
Mediathek. Telefon 0 62 71/58 88, stehen, die 
256 gescannte Cartoons des bekannten Kari- 
kartonisten Hannes Biedermann, besser 
bekannt unter seinem Künstlernamen Hen- 
nes. enthält. Die durchweg schwarzweißen 
Cartoons zu den Bereichen Alltag über Com¬ 
puter. Politik, Psychologie und anderen 
bewegenden Themen wurden mit 600 dpi 
gescannt, im TIFF-Format gesichert und 
können copyrightfrei in eigenen Publika¬ 
tionen veröffentlicht werden. Die Qualität 
ist hervorragend, auch im A4-Format ist 
das Niveau im Druck völlig ausreichend. 

Da die Bilder im TIFF-Format gesichert 
sind, lassen sie sich in jedem Malprogramm 
modifizieren, wogegen der Künstler aus¬ 
drücklich keine Einwände hat. Der The- 
menmix ist umfangreich und humorig 



CARTOONS Immerhin 256schworzweiße Cortoons 
zu Themen wie Alltag, Computer, Politil(, Psychologie und 
anderem warten auf freie Veröffentlichung. 


genug für alle Ansprüche. Langeweile 
kommt nicht auf. Ein kleiner Katalog mit 
briefmarkengroßen Abbildungen aller 256 
Cartoons hilft bei der Auswahl. 

Preis: 370 Mark Systemvoraussetzun¬ 
gen: jeder Mac mit 4 MB RAM und Soft¬ 
ware. dieTlFF liest 


MW 
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THE SWISS ART CD Diese CD ist das 

Resultat eines Wettbewerbs zur Förderung 
digitaler Kunst, einer Idee der Schweizer 
lournalisten Reto Hartinger und Martin 
Käst. Die Ergebnisse und Einsendungen 
dieses Wettbewerbs, insgesamt knapp 600 
MB an Grafiken. Zeichnungen /Viimationen, 
Sound und Video, sind jetzt auf der Swiss Art 
CD (Insider Informatik. Telefon 00 41/3 22/ 
22 88) zu besichtigen. Neben der schieren 
Menge an Dateien erstaunt auch die hohe 
Qualität mancher Kunstwerke. 

Die CD enthält außerdem Informatio¬ 
nen über die Entstehung der Swiss Art CD. 
einige Programmdemos sowie eine kleine 
Datenbank mit Details zu den 46 Künst¬ 
lern, die Arbeiten zu dieser CD beisteuer¬ 
ten. Sämtliche Werke können Sie bei Quel¬ 
lenangabe für eigene Arbeiten verwenden, 
verändern und veröffentlichen. 

Preis: 50 Mark. Systemvoraussetzungen: 
Farb-Mac mit 4 MB RAM und Quicktime 


MW 
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KUTSCHENFAHREN Es ist merkwürdig, 
daß gerade die als konservativ geltenden 
Eidgenossen den großen Verlagen zeigen, 
wie die Zukunft ihrer Branche aussehen 
könnte. Reto Hartinger (siehe The Swiss 
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7.1 KOMPATIBEL 


Hoffnung aus dein HII ■ Merirdisclio hellen Mac-Opfern 


Mac-User haben noch eine 
Chance: Die schöne Toka- 
macianerin (siehe Bild) aus 
einer fernen Galaxie übergab 
Kanzler Kohl aus Mitleid mit 
unserem vom Zeitschwund 
bedrohten Planeten die To- 
kamac-Beschleuniger-Kar- 
ten - die alle Macintoshs zu¬ 


verlässig auf Trab bringen - 
und die genialen ImagePro Co- 
lor! Boards für den Macintosh 
LC, LCII und Color Classic die 
nicht nur fast Quadra 700 Lei¬ 
stung erreichen, sondern zu¬ 
dem noch 21" Monitore in 
24Bit ansteuern und den Spei¬ 
cher auf max. 64 MB erweitern. 



UNGLAUBLICH ABER WAHR-REGIERUNG WUSSTE BESCHEIB 


Mac klaut Zeit! 


OPPOSITIOK FRAlir: HR. BÜHDESHIIIZIEI WO SIND OIE TOOtMOEURIEN 


Ungerecht! Ohne Tekainac weniger Felerahend 

Wer hätte das gedacht - vorsintflutliches Computer-Tempo stiehlt den Deutschen ihre Zeit und damit ihren wohlver¬ 
dienten Feierabend. Daran leidet nicht nur der deutsche Bevölkerungs-Zuwachs, sondern die Scheidungs-Rate 
steigt auch ständig! Doch die Rettung ist bereits da: Tokamac-Beschleuniger-Karten, die aus jedem Mac einen ultra¬ 
schnellen Turbo-Mac machen. Dieses Geschenk einer hochentwickelten Kultur von einem fremden Stern befreit mit 
drei verschiedenen 68040-Prozessor-Typen die Menschheit aus den Ketten der digitalen Warteschleifen. 



[Imagepro Color! Die LC-Rakete...| 


PICT voplaogl h iltp "TolMoiac-IHläre" llolliliipoo!i vooi namler: 


Hepp Kanzlep, wo sind die Tokamacs? 


Wo sind sie geblieben • die Tokamac-Karten, die 
ihren Steckplatz gleich mitbringen, und die Novy 
Imagepro Color! Beschleuniger für LC, LCII und 
Color Classic? Hat der Kanzler einfach verges¬ 
sen, die Zukunfts-Technologien aus dem All wei¬ 
terzugeben oder will er sie für sich behalten? War 
das Vertrauen der Wähler berechtigt oder bekam 
Kohl nur aufgrund von niedriger Wahlbeteiligung 
durch Zeitmangel seinen Posten? Lesen Sie dazu 
das Interview mit dem Kanzler! 

PICT: Herr Bundeskanzler, aus 
zuverlässiger Quelle haben wir 
erfahren, daß Ihnen sowohl die 
Tokamac-Karten, die sich mit 
sämtlicher Software vertragen 
und jeden Macintosh auf den 
derzeit schnellsten Stand brin¬ 
gen können, als auch Beschleuniger namens 
Imagepro Color!, von Helfern aus dem All überge¬ 
ben wurden. Wann werden Sie diese Technologi¬ 
en den Mac-Usem aushändigen? 

Kohl: Ich bin froh, daß Sie mir diese Frage stellen, 
denn sie ist von entscheidender Bedeutung für 
die deutsche Wirtschaft. In meiner Eigenschaft 
als Vertreter des Volkes muß ich die Angelegen¬ 
heit natürlich erst gründlich prüfen. Dafür wurde 
bereits ein Gremium ins Leben gerufen, und jetzt 
Ist es nur noch eine Frage der Zeit. 

PICT: Von Seiten der Opposition wurde der Ver¬ 
dacht geäußert, daß Ihre Familie die Tokamacs, 


die ihren Steckplatz, den PDS-Slot, gleich mit¬ 
bringen und die Imagepro Color! Beschleuniger 
für die kompakten Macs für private Zwecke nut¬ 
zen. Ist das wahr? 

Kohl: So kann man das nicht sagen. Natürlich ha¬ 
be ich für die Besetzung des Gremiums nur Per¬ 
sonen meines Vertrauens ausgewählt. Familiäre 
Verbindungen sind rein zufällig. Ich verbitte mir 
sämtliche Verleumdungen seitens der Opposition. 
Außerdem beantworte ich jetzt nur noch techni¬ 
sche Fragen! 

PICT: Stimmt es, daß die Toka¬ 
macs jeden Macintosh um Fak¬ 
tor 2 bis Faktor 7 beschleunigen 
und zusätzlich Im Mac fx den 
NuBus auf 20 MHz hochtakten, 
und das die Tokamac ci-40c 
Karte jeden Macintosh ci schneller als einen Qua¬ 
dra 840av machen und dabei nur schlappe DM 
3.474,-zzgl. MwSt kosten? 

Kohl: Ich kann ja sagen, was ich will - die Opposi¬ 
tion weiß eh alles besser. 

PICT: Heißt das, daß Sie diese Frage nicht beant¬ 
worten können? 

Kohl: Es ist doch die Aufgabe der Medien, die Öf¬ 
fentlichkeit zu informieren. Wenden Sie sich ge¬ 
fälligst an die Performance Computer System 
GmbH, Ferdinand-Porsche-Straße 5, 60386 
Frankfurt/Main, Tel. 069/422 100, Fax 069/422 
333, wenn Sie mehr wissen wollen! 




dösen ohne anBerir- 
Technik vor sich hin 


Warum sind uns die Außerirdischen tech- | 
nisch so weit voraus? Ist die menschliche I 
Rasse etwa dumm 
und faul? Nein! Vor 
lauter Überstunden 
wegen langsamen 
Rechnern hatten die 
Menschen ja gar kei¬ 
ne Zeit, selbst 
brauchbare Be¬ 
schleuniger-Karten 
zu entwickeln. Das wird jetzt auch den 
Gewerkschaften klar. Vor allem wegen der 
tokamacianischen PDS-Slot-Lösung, die 
kein einziges Bit Spei¬ 
cherplatz wegnimmt, for¬ 
dern die Gewerkschafts¬ 
vertreter ein grundge¬ 
setzlich verankertes An¬ 
recht auf eine Tokamac- 
Karte an jedem Arbeits¬ 
platz. 

Endlich! Preis beweist intergalakhsche 
Freundschaft 

Tokamac für jedermann! Die Deligierte 
vom Planeten Tokamac erklärt PICT zum 
Thema Preise: "Wir machen Schnelligkeit 


für alle Erdlinge erschwinglich. Zum Bei¬ 
spiel mit einem Preis von DM 3.474,- für 
den Macintosh llfx 
Tokamac-Accelera- 
tor (PDS-Slot und 
Nubus) mit 68040 
Prozessor / 33 MHz 
und 128 KB Sec. 
Cache und für den 
Macintosh HCl To- 
kamac-Accelerator 
(PDS-Slot) mit 68040 Prozessor (inklusive 
FPU!) / 40 MHz und 128 KB Sec. Cache. 
Für DM 1.909,- kann die humanoide Le¬ 


bensform per Tokamac-Accelerator (PDS- 
Slot) mit 68040 Prozessor / 25 MHz einen 
Macintosh HCl auf QUADRA 700-Speed 
bringen. Alle genannten Preise verstehen 
sich zzgl. Einbau und MwSt, wie das auch 
auf dem Planeten Tokamac üblich ist." 

Na dann - nichts wie ran an die schnelle 
Tokamac-Beute! 
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A rt CD) ist der Herausgeber dieser Poesie- 
Sammlung auf CD mit den sehr privaten 
Gedichten des Andreas Fischer. Die Gedich¬ 
te lassen sich nicht nur lesen und aus- 
drucken. das Kernstück ist vielmehr das 
„Poesie-Kino", in dem die Gedichte vom 
Autor gesprochen und durch begleitende 
Animationen präsentiert werden. Ohne die 
Qualität der Gedichte beurteilen zu wol¬ 
len - das ist stets Geschmackssache - ist die 
CD (erhältlich bei Insider Informatik. Tele¬ 
fon 00 41/3 22/22 88) ein schönes Beispiel 
dafür, wie auch Literatur durch die Mög¬ 
lichkeiten des Computers eine neue, zusätz¬ 
liche Dimension erhalten kann, 

Preis: 39 Mark. Systemvoraussetzungen: 
Farb-Mac mit 4 MB RAM und Quicktime 


Bolero 


Ludicroiis sexual charado wiih u 
from thu lact ihat the star's tnisl> 
embarrassinq piece of nc/ir poti: 


I usrn 



und Querverbindun¬ 
gen hersteilen. Öff¬ 
nen Sie zu einem 
Film beispielsweise 
die Schauspieler¬ 
übersicht. bringt ein 
Doppelklick auf 
einen bestimmten 
Namen eine Liste 
aller Filme hervor, 
in denen der Schau¬ 
spieler mitwirkte. 

Interessante Filme 
lassen sich in Listen 
für die spätere Bear¬ 
beitung speichern. 

Schade nur. daß 
bei allen Suchoptio¬ 
nen die eigentlich 
wichtigste vergessen 
wurde: Nach dem 
Filmgenre-Komö¬ 
die, Drama. Krimi et cetera-zu suchen, ist 
unmöglich. Sympathisch wiederum; Auf 
der CD wurde auch 
noch an spezielle an¬ 
dere Programm Ver¬ 
sionen für Besitzer 
von Macs mit Mono- 
chrom-Bildschirmen 
und mit dem 12-Zoll- 
Farbmonitor gedacht. 
Preis: 90 Mark. Sy¬ 
stemvoraussetzung: 
Mac mit 4 MB RAM 


HRiumms, 


The onlv ecsiatic momem a 
filmgoer might dorive will 
1)0 ai the discovery tliat 
it's over.‘ Philip 
Strick, MFB 
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Honkutonk 


Nil Niete CoiobeBraeeeer ae 4er lar 
Mit wippende« Knien 
Zeiekniffnen Inflen 
lind läcliienbier 
Oie lande 

Neben die Oärtelicbnalle fetteckt 
die Manier 

Stamm die leime kanend 
■at Nerz 

In tpitze Stifei einoezwangt. 

'«lObat made Miintankee fament 
lat made a loeter....» 
Heatbreakio' Steel. 


Sie glaaben datt eia Seng 
Oat allet tagen kann 
Hatten tie immer tebweigen 


Olar allet einfach 
Oiar man doppelt 
Oder niebtt. 


KUTSCHENFAHREN Eine illustre Poesie-Sammlung auf CD mit Gedichten, die 
im „Poesie-Kino" mit Animationen lebendig präsentiert werden. 


HALLIWELL'S FILM GUIDE Die CD-Versi- 
on des auch als Buch erhältlichen, wohl 
umfassendsten Filmführers, dem viele 
deutscheTV-Zeitschriften ihre Filmkritiken 
entnehmen. Die Daten von über 18 000 Fil¬ 
men sind auf dieser CD zugänglich. Zu 
jedem Film finden sich eine oder mehre¬ 
re Kurzkritiken und Informationen über 
Schauspieler. Regisseur. Erscheinungsjahr, 
eventuelle Auszeichnungen und gelegent¬ 
lich auch ein winziges Schwarzweißfoto 
aus dem Film. Die Benutzerschnittstelle 
ist zwar Geschmackssache und gelegent¬ 
lich etwas verwirrend, aber dennoch flexi¬ 
bel und leistungsstark. Sie können Filme 
alphabetisch durchblättern, nach bis zu 
vier verschiedenen Kriterien selektieren 


HIKARUHANA Aus 

lapan kommen nicht 
nur High-Tech und 
der Chip im Mac. son¬ 
dern auch Kontemplatives zum Entspannen. 
Für die Weihnachtszeit also gerade richtig. 
Shining Flower oder Hikaruhana ist laut 
Covertext eigentlich ein „Visual Poetry For 
The Personal Computer", eine Art multi¬ 
medialer Dichtung. Es schildert in meh¬ 
reren. an Ölmalerei erinnernden Grafiken 
und Animationen die Reise eines Wande¬ 
rers auf der Suche nach der Erfüllung. Man 
schaut dem Wanderer auf seinem Weg 
durch die Bilder zu. lauscht der meditati¬ 
ven Begleitmusik und genießt einfach. Eine 
gewisse Interaktivität ist gegeben, da man 
mit Mausklicks die Szene wechseln und 
die Geschichte der Szene starten kann. An¬ 
sonsten heißt es: Zusehen, die Finger von der 
Maus und die Gedanken schweifen lassen. 


HALLIWELL'S FILM GUIDE Der wohl umfassendste Filmführer mit über 
18 000 Filmen, dem viele deutsche TV-Zeitschriften ihre Filmkritiken entnehmen. 


Preis: 90 Mark. Systemvoraussetzungen: 
Mac mit 5 MB RAM und 13-Zoll-Farbmo- 
nitor oder größer 


TAKE FIVE New Age digital - das ist Take 
five. eine CD zum Entspannen. Motivieren 
und gegen Augen- und Kreuzschmerzen 
vom vielen Arbeiten am Computer. Das 
Programm ist in vier Bereiche unterteilt: 
„Music of the spheres". ..Visual vacation", 
„The mind s eye" und „Stretch yourself". 

Die ersten beiden dienen zum menta¬ 
len Abschalten vom Arbeitsstreß; „The 
mind s eye" enthält Anleitungen zur Moti¬ 
vation und Überwindung von Problemen; 
und „Stretch yourself" bietet in über 45 
Quicktime-Filmen die nötigen Übungen 
gegen Verspannungen und für die Gesund¬ 
heit an. Das Ganze ist in eine attraktive 
Benutzeroberfläche verpackt. Die Ent- 
spannungs- und Stretching-Übungen im 
vierten Teil der CD helfen auch Mac-Anwen¬ 
dern. die keine esoterische Ader haben. 
Preis: 90 Mark. Systemvoraussetzungen: 
Farb-Mac mit 4 MB RAM und 13-Zoll-Moni- 
tor sowie Quicktime 




Spiele 


BATTLE CHESS Dieses Spiel ist eigentlich 
am schönsten, wenn der Computer gegen 
sich selbst Schach spielt. Dann nämlich 
können Sie die wirklich beeindruckende 
Grafikanimation und den hervorragenden 
Sound am besten genießen! Battle Chess 
ist ein animiertes Schachspiel, in dem die 
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beiden Parteien auf dreidimensionalem 
Spielgrund wüste Duelle austragen. Die 
Figuren wandern von selbst auf die Posi¬ 
tionen. die man mit der Maus vorgibt. Tri fft 
man dabei auf einen andersfarbigen Spie¬ 
ler. fliegen die Fetzen, denn die beiden Figu¬ 
ren beginnen einen gnadenlosen Kampf. 

Über der Show wird leicht vergessen, 
daß Battle Chess ein ernstzunehmendes 
Schachprogramm mit allen Möglichkei¬ 
ten ist; Sie können den Computer alleine 
spielen lassen und gegen den Computer 
odereinen anderen Mitmenschen spielen. 
Zehn Spielstufen und frei einstellbare Denk¬ 
pausen gehören ebenso zum Repertoire 
wie die Option. Spielsituationen am Brett 
zu simulieren und angebrochene Spiele 
für später zu sichern. Praktisch ist zudem, 
daß auf derselben CD auch die Version für 
MS-DOS-kompatible PCs vorhanden ist. Da 
läßt sich die daheim am Mac begonnene 
Partie auch dort fortsetzen, wo noch nicht 
die wahre Computerlehre herrscht. 

Preis: etwa 140 Mark Systemvorausset¬ 
zungen: Farb-Mac mit 4 MB RAM 

«w w OT1 en 
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die Fälle eingeleitet 
und viele Hinweise 
und Nachforschungen 
vorgenommen. Hol¬ 
mes und Watson be¬ 
wegen sich durch Lon¬ 
don mit Postkutschen, 
ziehen die Baker Boys 
und die Times (die 
sogar als papierner 
Nachdruck dem Paket 
beiliegt) zu Rate und 
müssen sich wie im 
richtigen Leben mit 
den dummen Polizi¬ 
sten des Scotland Ya rd 
herumschlagen. 

Die Benutzerober¬ 
fläche ist optisch ge¬ 
lungen und intuitiv 
genug, um keine Ver¬ 
wirrung aufkommen zu lassen - eine fei¬ 
ne Beschäftigung für anglophile Nostalgi- 
kerund Hobby-Kriminologen. 

Preis: etwa 140 Mark Systemvorausset¬ 
zungen: Farb-Mac mit 2 MB RAM 


LU NIC US Ein superschnelles Action-Science-fiction-Spiel, in dem Überlebende der 
Gattung Homo sapiens böse Aliens exterminieren, die die Erde unterjocht haben. 


Sie Zeit und Nerven für extrem schnelle 
Action und Spaß an Arcadespielen haben. 
Preis: etwa 150 Mark Systemvorausset¬ 
zungen: Farb-Mac mit 4 MB RAM 


5 p 5 y 


SHERLOCK HOLMES, VOLUME III Drei 
Kriminalfälle des berühmten Scotland- 
Ya rd-Helfers auf CD. die nicht nur auf Macs, 
sondern auch auf DOS-PCs gelöst werden 
können. Die Fälle sind sehr mysteriös, so daß 
man ohne Hinweise - die reichlich vorhan¬ 
den sind - wohl kaum vorankommt. Das 
Umfeld ist liebevoll gestaltet und vikto¬ 
rianisch. wie man es bei Sherlock Holmes 
erwartet. Ungewöhnlich für ein Compu¬ 
terspiel ist die reichliche Verwendung ech¬ 
ter Filmausschnitte mit richtigen Schau¬ 
spielern. Mit diesen Filmsequenzen werden 


LUNICUS Die Botschaft dieses ungeheuer 
schnellen, lauten und adrenalinfördern¬ 
den Science-fiction-Arcadespiels ist sim¬ 
pel; Die Erde ist von Aliens unterjocht, die 
die Menschheit durch Hypnosestrahlen in 
Schach halten, und tapfere Menschen 
kämpfen gegen die Besatzer. Ab jetzt heißt 
es; Aufpassen! Und aus allen Rohren auf 
alles schießen, was da kreucht und fleucht! 
Das Spiel wird nun so schnell, daß man 
überhaupt nicht mehr dazu kommt, dar¬ 
über nachzudenken, ob man Ballerspiele 
eigentlich mag oder 
nicht, zu mitreißend 
ist die Aktion. Unab¬ 
hängig von morali¬ 
schen Standpunkten 
ist es wirklich un¬ 
glaublich. mit wel¬ 
cher Geschwindigkeit 
dieses Spiel von der 
CD abläuft, undallein 
schon aus diesem 
Grund ein Erlebnis. 

Mit verschiedenen 
Spielstärken, vom An¬ 
fänger bis zum Exper¬ 
ten. und der Möglich¬ 
keit. Spiele zu sichern 
und später weiterzu 
spielen, sind sämtli¬ 
che Voraussetzungen 
für einen langdau- 
emden Spaß an Luni- 
cus gegeben - wenn 


FUN GAMES DOPPEL-CD Das ist ein 

Leckerbissen der besonderen Art für Spie¬ 
lefans-eine Doppel-CD mit Vollversionen 
von sechs Spielen für jeden Geschmack: 
das Science-fiction-Actionspiel Iron Helix, 
die Flippersimulationen Tristan und der 
Nachfolger Eight Ball Deluxe sowie S.C.Out, 
The Tinies und Cogito. Ein Hinweis für ein 
harmonisches Weihnachtsfest; Diese CDs 
(von Prisma. Telefon 0 40/68 86 00) können 
süchtig machen; warten Sie daher mit dem 
Spielen, bis die Feierlichkeiten und offizi¬ 
ellen Festmähler vorüber sind, und bitten 
Sie ihre Gäste mitzuspielen. 

Preis: 299 Mark Systemvoraussetzun- 
gen: Farb-Mac mit 4 MB RAM 

i p p i 



HIGH REZ AUDIO VOLUME 1 Wie eine 
Sound-Bibliothek auf CD auszusehen hat. 
demonstrieren die Presto Studios mit ihrem 
Titel Hi Rez Audio. Vol l. Die CD enthält 
41 Musikstücke und über 20 Sounds aus 
allen Musikrichtungen; von Klassik, New 
Age bis zu Pop und Funk. Die Stücke sind 
f rei nutzbar für eigene Anwendungen, ganz 
gleich, ob als Untermalung für Multimedia- 
Projekte oder nur als Ausgangsbasis für 
eigene Musikstücke. Die Stücke, die teil¬ 
weise über eine Minute Länge haben, sind 
in den Sound-Formaten Al FF. Soundedit 
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und Soundedit Pro jeweils in 11 und 22 KHz 
digitalisiert und zusätzlich als „Red-Book- 
Audio", also als normales CD-Audio gespei¬ 
chert. Die Stücke können Sie über einen 
optisch ansprechenden und simpel zu 
bedienenden Browser auswählen, in allen 
verfügbaren Qualitäten abspielen und allen 
Formaten von der CD herunterkopieren. 
Preis: etwa 250 Mark. Systemvorausset¬ 
zungen: Mac mit 4 MB 

ü i 

GROOVES Musik-Clipart-CD mit zirka 100 
frei verwendbaren Soundclips, die im Audio- 
und im digitalen Soundedit-Format gespei¬ 
chert sind. Die Clips reichen von kurzen 
Tönen bis zu Kompositionen von übereiner 
Minute Dauer in vielen aktuellen Musik¬ 
richtungen. Daß trotzdem keine rechte Be¬ 
geisterung aufkommen mag. liegt an der 
Wurlitzer lukebox. Sie dient als optisch 
attraktive Benutzerschnittstelle zum Ab¬ 
hören der Audiotracks. Um Sounds abhören 
zu können, müssen Sie symbolisch Münzen 
in die Musikbox einwerfen, dann aus meh¬ 
reren Listen mit je sechs Titeln die Sounds 
auswählen, die Sie gespielt haben möchten. 
Das ist beim ersten Mal ja vielleicht ganz 
witzig, wird aber dann lästig, wenn man 
nicht spielen will, sondern ernsthaft einen 
Clip für eine Multimediapräsentation oder 
eine andere Anwendung sucht. 

Eine zweite Möglichkeit, die Sounds der 
CD anzuhören, bietet ein ebenfalls mitge¬ 
lieferter Hypercard-Stack, der auf unse¬ 
ren Quadras leider nur Bomben erzeugte. 
Umständlich ist auch, daß zum Abhören der 
Clips der Audio-Ausgang des CD-Players 



mit einer Verstärkeranlage verbunden wer¬ 
den muß. wobei Sie hier nur die Audio- 
Tracks abhören können, die Sie über den 
Lautsprecher des Macs nicht hören. 
Preis: 300 Mark. Systemvoraussetzun¬ 
gen: Farb-Mac mit 4MB RAM. Verstärker¬ 
anschluß für CD-Player zum Sound-Abhören 


MUSICAL INSTRUMENTS Völlig unty 
pisch für Microsoft erscheint auf den ersten 
Blick diese CD. Musical Instrument ist näm¬ 
lich eine klingende Datenbank der Musik¬ 
instrumente dieser Welt und schafft fas¬ 
zinierende Einblicke 
und Hörerlebnisse. 

Mit einer gelungenen 
Schnittstelle können 
Sie die Instrumente 
dieser Welt auf vier 
verschiedene Arten 
erforschen; von A wie 
Algaita (eine west¬ 
afrikanische Oboen¬ 
art) bis Z wie Zurna 
(ein türkisches Holz¬ 
blasinstrument): nach 
Ländern, Instrumen¬ 
tenfamilien sowie 
Ensemblearten, von 
Kammerorchester bis 
lazzband. Weit mehr 
als 200 Instrumente 
lassen sich so betrach¬ 
ten und anhören. Zu 
jedem Instrument sind 
Musikbeispiele vorhanden, die durch 
Klicken auf den Soundbutton ertönen; bei 
Wiedergabe über einen externen Laut¬ 
sprecher sogar in hervorragender Klang¬ 
qualität. Zusätzlich gibt es ausführliche 
Textinformationen über die Geschichte und 
Entwicklung eines jeden Instruments. Musi¬ 
cal Instrument ist ein 
rundherum gelunge¬ 
nes Nachschlagewerk 
für Musikfreunde. 
Preis: 160 Mark. Sy¬ 
stemvoraussetzun¬ 
gen: Farb-Mac mit 
4 MB RAM 


wäre auch sinnvoller, die Kinder vor den Mac 
zu setzen. So ist Arthur^sTeacher Trouble erst 
interessant für Kinder, die bereits Englisch 
lernen. Dafür ist die Geschichte, die erzählt 
wird, aber leider etwas zu kindlich und setzt 
auch etwas mehr Sprachkenntnisse vor¬ 
aus, als die Kids im ersten |ahr Englisch 
lernen. Die ganze Story ist zwar recht ein¬ 
fach gestrickt, aber wunderhübsch in Sze¬ 
ne gesetzt; Arthur's Klasse bekommt nach 
den langen Ferien einen neuen Lehrer, der 
auch noch sehr streng ist, was aber auch sei¬ 
ne Vorteile hat. Die Geschichte wird in Bil¬ 
dern und mit Sprache erzählt, innerhalb der 
einzelnen Bilder lassen sich mit der Maus 


0 Suddenly it was Friday and time for the lest Arthur could 
smell Miss Sweetwater*s dass makinq popcom. He could 
hear Mrs* Fihk*s dass leaving for a trip to the aquarium. 

" Why did we have to get stuck with the Rat?" 
he whispered to Francine. 



MUSICAL INSTRUMENTS Von A bis Z, nach Ländern, Instrumentenfamilien 
und Ensemblearten geordnet, lassen sich über 200 Instrumente betrachten und anhören. 


ARTHUR'S TEACHER TROUBLE Englisch durchs Lesen lernen in naiver Co¬ 
mic-Art. Etwas zu kindisch für fortgeschrittene Englisch-Schüler. 


alle möglichen Dinge anklicken, die darauf 
kurz aktiv werden. Ein gut gemachtes Bil¬ 
derbuch mit Arthur's Geschichte liegt bei. 
Preis: etwa 130 Mark. Systemvorausset- 
zungen: Farb-Mac mit 4 MB RAM 


PETER & THE WOLF Prokofievs Kinder¬ 
operais interaktives Multimedia-Erlebnis. 
Wie gemacht für Weihnachten ist dieser 
Titel: lack Lemmon erzählt die Geschich¬ 
te von Peter und dem Wolf, die mit sehr 
schönen, aquarellähnlichen Bildern und 
der Originalmusik begleitet wird. Darüber 
hinaus erhalten Sie interessante Informa¬ 
tionen über das Stück und den Autoren, 
außer der Unterhaltung wird nebenbei noch 
etwas Bildung vermittelt! Die CD läßt sich 
universell auf Macs oder MCP-fähigen DOS- 
Rechnern verwenden, im Notfall sogar in 
einem konventionellen Audio-CD-Player. 
Preis: 80 Mark. Systemvoraussetzungen: 
Farb-Mac mit 4 MB RAM, möglichst Zusatz¬ 
lautsprecher für besseren Klang C5I23 




[zimiiiei 


ARTHUR'S Wenn es 
doch solche Titel auch 
in deutsch gäbe! Es 
würde dann viel mehr 
Spaß machen und 
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Festplatte Light! 



Da speckt Ihr EDV-Budget ab: 1850,-DM/IGB, “»‘k» 

r C3 «lUriit Maiwaiprlcber ^ 

das bei 9,7 ms Zugriffszeit und in gewohnter 
Macky Messer Qualität. 

Darf S noch ein bischen mehr sein... R.Farschtschiyan • Sicsmayerslr. 5 s 
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Hammer-Preise für alle Macs und Zubehör; < 

•aber auch SERVICE wiid bei um "GßOSSGESCHRjEliJ 

____ ./niH 


Huhn Design • Tel. 06108/65 83 • Fax 65 92 
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Sechs Programme 
zum Preis von einem: 
Der PC-Kaufmann 
für Apple Macintosh®. 
DM 1.498- 

unverb. VK-Preis tür Einplatz 

DM 2.680,- 


unvert). VK-Pre*sfur Mehrpriatz 

Der PC-Kaufmann von 
KHK. Das sind sechs 
ausgereifte Programme 
für alle Aufgaben, die 
man schnell und sicher 
lösen muß. Finanzbuch¬ 
haltung; /^ftragsbear- 
beitung mit Lagerwirt¬ 
schaft und Fakturierung: 
Textverarbeitung: 
Bestellschreibung: 
Tabellenkalkulation und 
Business-Graphics. 


m^mm^ Mit KHK Direkt 
KaK zum Erfolg 

Mit „KHK-Direkt“ 
bieten wir Endkun¬ 
den die MÖglich- 
I keit, sich direkt 

beim Hersteller unverbindlich 
und kostenlos zu informieren. 
Vorführungen und Beratung zu 
allen KHK-FYogrammen finden 
jeden Mittwoch von 16-21 Uhr 
in jedem KHK Regionalbüro 
statt. 


KHC 

Sofiware 



KHK Software 
GmbH«Co.KG 
Qem0fSlr.23 
60437 FraiWirt 
Tel: 069/50007^ 
Fax:069/50007-110l 


COUPON: Bitte senden Sie mir komplette Informationen 


Narrre 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon 

Datum 

Unterschrift 


Bitte senden Sie dieses/n Röckfax/Coupon direkt an die oben gerwinte Adresse 
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XTension von QuarkXPress 



AUAS 2.1 


Selzen Sie auf Änderung 
ganz beliebig. 

Listen definieren und anwenden, um alle druckfähigen 
Schriftzeichen und alle QuarkXPress™ Spezialzeichen 
zu suchen, zu finden und zu ersetzen. 


INFO 2.1 


Information - um ganz beliebig 
entscheiden zu können. 

Erhalt aller fehlenden Informationen zum Text oder 
Bild eines Objekts, aber auch zu einem kompletten 
QuarkXPress'’'’^ -Dokument. 

STYLIST 1.6 

Stilvorlag - ganz beliebig. 

Anwendung der Stilvorlag auf .ausgewählte 
SchriftzeJ^en innerhalb eines QuarkX Press™- 



NUR IM DIREKTVERSAND ERHÄLTLICH 


ALIAS 2.T 

443 DM 


INFO 2.1 

340 DM 


STYLIST 1.6 

198 DM 


Zahlung bei Bestellung per Scheck oder Kreditkarte 


TEL: 33/1 47745488 • FAX: 33/1 47788342 

Applelink: PERROUD 


Versandkostenpauschale pro XTension: 

Normalversand: JO DM Schnellversand (48 std): 70 DM 


Ihr Ansprechpartner: 
Myriom lARANT • Patrick PERROUD 


DUO CONSEIL 

40 quai de Dion Bouton 
928Ö6PUTEAUXCEDEX FRANCE 
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lllus?ralion:Potrik Moslellollo 


TOP- UTILITIES 


Mehr 



für den 



ES GIBT TAUSENDE VON HILFS¬ 
PROGRAMMEN FÜR DEN MAC 
ZU KAUFEN. DOCH WELCHE 
ANSCHAFFUNG LOHNT SICH 
WIRKLICH? HIER EINE ERSTE 
AUSWAHL VON UTILITIES, DIE 
JEDER GEBRAUCHEN KANN, 
DER MIT DEM MAC ARBEITET 

Von Thomas Maschke 


N ützliches für Tippfaule. Gutes fürs 
Drucken oder Schönes für die Pau¬ 
sen - das Angebot an Hilfsprogrammen 
für den Mac, im Fachjargon Utilities 
genannt, ist mittlerweile so vielfältig wie die 
Mac-Gemeinde selber. Wir haben uns daher 
mal umgesehen und die besten Utilities 
zusammengestellt, die es für den Mac gibt. 

Diese Hilfen erst machen das Arbeiten 
am Mac so richtig rund. Sie verbessern die 
an und für sich schon gute Bedienerober- 
fläche eines Mac nochmals deutlich, sie 
erinnern an Termine, verbinden Rechner¬ 
welten oder erhöhen die Effektivität beim 
Umgang mit dem System. 

Die vorgestellten Hilfsprogramme ma¬ 
chen alles ein bißchen besser und sind 
etwas ausgefeilter als andere, sie können zu 
Klassikern werden - oder sie sind es bereits. 
Da es mehr gute Utilities gibt, als wir hier 
vorstellen können, werden wir in kom¬ 
menden Ausgaben weitere präsentieren. 

NOW UTILITIES 4.01 Die Now Utilities 
bestehen aus einem ganzen Paket an Inits 
und Kontrollfeldern. die dabei helfen, die 
Arbeitsumgebung eines Mac besser den 
persönlichen Bedürfnissen anzupassen. 
Wichtig dabei ist, daß man nicht partout 
alles nutzt, sondern sich weise beschränkt 


und aus der Fülle des Angebots das aus¬ 
sucht. was einem persönlich am meisten 
zusagt. Außerdem sollten Sie sich nicht 
allzu sehrauf das Handbuch verlassen, da 
die Eindeutschungsehr holprig ist, manche 
Begriffe nicht mit den Bezeichnungen in den 
Utilities übereinstimmen und vieles im 
Dunkeln bleibt. Im einzelnen umfaßt das 
Paket die folgenden Utilities. 



S TARTUP MANAGER Der Stait- 


up Manager verwaltet die Inits und Kon- 
trollfelder. die beim Systemstait geladen 
werden. Dabei läßt sich bestimmen, welche 
Erweiterungen in welcher Reihenfolge gela¬ 
den werden sollen. Sie können Erweite¬ 
rungen zu Sets zusammenstellen, die 
gemeinsam ein- oder ausgeschaltet wer¬ 
den. und Erweiterungen verbinden, die 
gemeinsam oder getrennt geladen werden 
sollen. Möglich ist auch die Anzeige der 
Erweiterungssymbole beim Systemstart. 

Besonders hervorzuheben ist hier die 
Fähigkeit des Startup Manager, beim 
Systemstart zu erkennen, welche Erweite¬ 
rung zu einem Crash führte, und diese beim 
erneuten Startversuch zu unterdrücken. 
Des weiteren besteht die Möglichkeit, mehr 
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_ESa NOW 1 m WYSIWYG MENUS Noch ein 
MENUS Das Kon- Kontra Ilfeld. Seine Hauptaufgabe besteht 
trollfeld Now Menus darin, Schriften in den entsprechenden 
ermöglicht eine sehr Auswahlmenüs so darzustellen, wie sie 
variable Gestaltung tatsächlich aussehen. Nichts anderes besagt 

des ..ApfeT'-Menüs. dieetwaskryptische Abkürzung WYSIWYG: 

Außerdem sind eige- What You See Is What You Get. 
ne Menüs definierbar, Damit WYSIWYG Menus auch mit mög- 

die Sie nach Wunsch liehst allen Anwendungen funktioniert, 
konfigurieren und auf besteht die Option, die Menüpunkte ein¬ 
verschiedene Weise zugeben, unter denen in den Unterschied¬ 
aufrufen können. liehen Programmen Fonts beziehungsweise 

Da gibt es zunächst Fontgrößen zu finden sind. Die gebräuch- 
einmal die vier vor- liebsten, beispielsweise Format. Größe, 
definierten Menüs Stil, sind bereits vordefiniert; Sie können 
„Apple-Menü", „Pull- aber leicht auch eigene hinzufügen. 
down-Menü links und Für jeden Schriftschnitt sind die Größe 
rechts" (Maustasten- und die Farbe definierbar, mit der er im 

druck links oder Menü erscheinen sol 1; die Reihenfolge der 

rechts oben in der Schriften läßt sich verändern. Darüber hin- 

Ecke) und „Einblend- aus können einzelnen Schriften Tastatur¬ 
menü" (Maustasten- kürzel zugeordnet werden. Außerdem haben 

Systemspeicher zu reservieren, den das druck und wahlweise Sondertaste überall Sie die Möglichkeit, spezielle Schriftmenüs 

System und die Erweiterungen nutzen kön- auf dem Bildschirm). Weiter lassen sich für Anwendungen zu erstellen, 

nen. Ein Nachteil ist. daß das Kontrollfeld eigene Popup-Menüs erstellen, die nach 

den Ordner ..Zeichensätze" von System 7.1 einer Tastenkombination (Option. Control. |[| 

noch nicht erkennt; Zeichensätze lassen Shift, Command - einzeln oder in Kombi- 

sich mit ihm dann also nicht verwalten. nation) und Mausklick an der aktuellen I NOW SAVE Mit Now Save kön- 

Mausposition auftauchen. nen Sie Ihre Arbeit vor Systemabstürzen. 

ln diesen Menüs können Sie alles Erdenk- unabsichtlichem Löschen, Stromausfall, 
liehe konfigurieren und anzeigen; Datei- zerstörten Dateien und anderen Unbilden 
SUPER BOOMERANG Dieses en. Kontrollfelder und Programme können schützen, und zwar auf zweifache Weise. 

Kontrollfeld ist eine extrem vielseitige fest aufgenommen werden. Bei der Auf- Der Befehl ..Automatisch sichern" spei- 

Enveiterung für die Dateienverwaltung. Es nähme unterstützen Sie kleine Pulldown- chert die Datei der aktiven Applikation 

erweitert jeden Öffnen- und Sichem-Dialog Menüs, hinter denen sich die kürzlichen automatisch nach einer voreinstellbaren 

um einige zusätzliche Punkte, die besonders Anwendungen verbergen. Zeitspanne und/oder einer Anzahl von 

auf großen Festplatten die Suche nach Besonders wirkungsvoll sind die „mit- Tasten-oder Mausanschlägen. Diese auto- 
Daten erheblich vereinfachen, ln einer denkenden" Einträge. Mit ihrer Hilfe läßt matische Sicherungsfunktion funktioniert 

Menüleiste haben Sie in jedem Verzeich- sich folgendes in ein Menü einfügen: künz- indes bei uns nicht mit allen Programmen, 

nisdialog Zugriff auf neue Funktionen: liehe Anwendungen. Ordner und Dateien In Word 5.1 (englische Version) etwa ist es 

Zunächst einmal werden die zuletzt (im Menü erscheinen die zuletzt benutz- nicht möglich, sie zu aktivieren, 

geöffneten Ordner und Dateien verfolgt ten Objekte); ferner aktive Anwendungen Mit Key Capture wird jeder Tastenan- 

und in einem Untermenü festgehalten. Die (alle Prozesse im Multifinder) sowie die schlag registriert und in einer Datei abge- 

Anwendungen und Daten, mit denen Sie Menüleiste (die komplette Menüleiste der speichert Hierbei schätzen wir besonders 

kürzlich gearbeitet haben, sind also im aktiven Applikation); außerdem die Befeh- dieOption. auch solchen Text, der über die 

ständigen Zugriff. Häufig benutzte Ordner le .Andere..." (ermöglichtes, aus dem Menü Zwischenablage eingefügt wird, in der Siche¬ 
oder Dateien lassen sich einfach als „per- heraus Programme zu öffnen). ..Suchen..." rungsdatei zu erfassen. Bei einem System- 

manent" definieren und bleiben dann (sucht nach Dateien, die dann geöffnet wer- fehler steht so eine weitgehend komplette 

immer im Menü erhalten. Auf diese ist den). „Memory View" (zeigt die Speicher- Version der Originaldatei zur Verfügung 

ganz nach Belieben dann auch der Zugriff belegung) sowie „Memory Sizer" (damit - wenngleich nur als reine Textdatei ohne 

über eine von Ihnen selbst definierte Ta- können Sie einem Programm mehr oder Formatierungen. Aber besser als nix. 

stenkombination möglich. weniger Speicher zuweisen). Gleichfalls sehr sinnvoll und hilfreich 

Ein mächtiger Suchbefehl erlaubt es. Hier ein Beispiel, wie die Now Menus ist die Möglichkeit, Zusatztasten (wie 

nach Dateien oder nach bestimmten Inhal- die Arbeitern Mac vereinfachen: Ein klei- Löschen) auszuschließen Das bedeutet, 

ten in Dateien zu suchen; selbst kompri- nes Popup-Menü wird definiert (Control- Tippfehler werden nicht mit aufgezeich- 

mierte Dateien lassen sich durchsuchen. Die Maustaste), das nur den Eintrag ..Aktive net. sondern statt dessen der richtige Text, 

bekanntesten Archivprogramme, wie Stuf- Anwendungen" enthält. Nun erscheint Die Funktion der Tastenerfassung arbel- 

fit. Compact Pro. Disk Doubler. werden immer dann, wenn Sie die Control- und tet in unserer Version von Now Save zwar 

erkannt. Gut ist auch eine Einstelloption des Maustaste drücken, beim Mauszeiger ein zuverlässig, allerdings nicht ganz nach- 

Super Boomerang, die es gestattet, nach kleines Menü, das Ihnen eine praktische vollziehbar Es wird schon richtig allesauf¬ 
einem Neustart die zuletzt geöffneten An- Alternative bietet, schnell zwischen den gezeichnet, zum Teil jedoch nicht in der 

Wendungen und Dateien wieder zu öffnen. laufenden Applikationen umzuschalten. richtigen Datei: Tastaturanschläge vom 



Mehr I II Hl' 
für den 


Startup-ÖTiDpe: | Start 


Startup Manager 


ISymbionts 
AppleShare 
AutoClock Extension 
CD Remote IN IT 
CD-Datenformate 
File Sharing Erweiterung 
Foreign File Access 
HP Background Startup 
Macintosh Easy Open 
Mountain 
QuickTime’*^ 

Typelt4Me 
EM Extension 
After Dark 
Default Folder 2.31 
^ DEL Key 

DiskFit Pro-Erinnern 
Flash-It 3 .0.2 
Gamma 

Greg’s Buttons2 

NowMenus 

NowSave 



Startlaufwk: Mac HD 



VERWALTER Startup Manoger verwaltet Inits und Kontrollfelder, die der Mac 
beim Systemstart lädt. Dabei ist auch die Anzeige der Erweiterungen möglich. 
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ERFÜLLEN SIE IHRE Wünsche 

I-- 



"^"“MLLUSTRATOR 5.0. 

I_■ 


Der neue Adobe Illustrator^^ 5.0, die professionelle Macintosh®- Designsoftware, die 
anspruchsvollen Graphikanwendern fast unbegrenzte Möglichkeiten bietet. 


Die neuen Leistungsmerkinale des Adobe 
Illustrator 5.0 umfassen: 

Filter: Kreation von Objekten und sofortige 
Anwendung komplexer Spezialeffekte. Spezielle 
Pfadbearbeitungsfilter emiöglichen eine präzise 
Farbkontrolle bei sich überlappenden Objekten. 

Editieren im Preview-Modus: Schnelle, genaue 
und direkte Illustrationsänderungen auf dem 
Bildschirm. Übeiprüfung über Auswahl oder Ebene 
editieren - selbst wenn sich andere Ebenen im 
Druckvorlagemodus befinden. 

Ebenen-und Ebenen-Managcment: 

Es dreht sich hier nicht nur um das Hinzufügen 
zusätzlicher Ebenen... sondern um die Umstellung 
der Schnittstelle, damit Sie die jeweils auf Ihrem 
Bildschirm gewünschte Anzahl von Ebenen 
wählen können. 

Farbverläufe: Erstmalig können auffallende, 
Fabverläufe auf dem Bildschirm kontrolliert werden, 
so daß die bevorzugte Kombination zum späteren 
Gebrauch in der Palette gespeichert werden kann. 


fA @ © @ 



Adobe Illustrator 5.0 


Schriften: Natürlich wird Text vom Adobe 
Illustrator nach wie vor in unübertroffener Weise 
verarbeitet. 

Als Vollprodukt ist der Adobe Illustrator 5.0 als 
Disketten-Version (DM 1600) bzw, als CD-ROM De 
Luxe-Version (DM 1800) erhältlich. 

Besitzen Sie bereits eine Version des Adobe Illustrator 
für Macintosh, können Sie diese einfach updaten 
durch eine Disketten-Version (DM505) bzw. durch 
eine CD-ROM De Luxe-Version (DM 608). 
(Unverbindliche Preisempfehlimg inkl gesetzlicher MwSt.) 

M 

Adobe 


Erweitern Sie Ihre Wünsche, indem Sie das Adobe 
Upgrade Department unter 0130 81 74 73 anrufen 
oder Ihren Auftrag per Fax an +44 506 441344 
weiterleiten. Alternativ können Sie sich an Ihren 
Fachhändler wenden. Für weitere Informationen 
füllen Sie einfach den Coupon aus und senden ihn an 
Adobe Systems, 

Herr/Frau _ Vorname _ 

Nachname -- 

Firma ____ 

Anschrift ____ 


Tel: _ Fax: - 

MACWELT 12/93 

Bitte senden Sie den Coupon an: 

ADOBE SYSTEMS GmbH 
Carl-Zeiss-Ring 11 
D-85737 Ismaning 
Deutschland 
Fax+49 (0)89 96 32 23 


Ihre schöpferische Begabung und der Adobe Illustrator; Ihre kühnsten Träume werden in Erfüllung gehen. 

Adobe, das Adobe-I^go und Adobe Illustrator sind Warenzeichen der Adobe Systems Inc., die in bestimmten Landern eingetragen sein können. Macintosh ist ein eingetragenes Warenzeichen der Apple Computer Inc, 
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Mehr 

für den 


Key Capture 


($> Ein O Aus 


Datei erst.: O Bei Jedem Neustart 
® Alle |l | Tag(e) 

Puffergröße: | 128 ▼ | 

Pause/UJeiter: P | 


Ersteller gesicherte Datei: MSUtD 


Auswahl der Erstelleranuien^ 


[Dateien löschen...] ( Optionen... 


Uber: 


Tastenerfassung protokolliert 
Ihre Arbeit durch Aufzeichnung 
der Tastendrücke in eine Datei 
im Systemordner. 


SICHER Mit dem in Now Save implementierten Key Capture wird jeder Ihrer Tasten 
anschläge registriert und in einer Datei im Systemordner gespeichert. 


8. September 1993 beispielsweise finden 
sich noch in der Datei vom Vortag. Durch¬ 
forsten Sie daher im Fall des Falles auch die 
älteren Sicherungsdateien. 


fanen Dingen wie dem 
Aufspüren überflüs¬ 
siger Alias-Dateien 
oder mehrfach vor¬ 
handener gleicher 
Dateien. 

Damit ist der Vor- 
stellungsreigen der 
Hilfsprogramme, die 
im Paket der Now Uti¬ 
lities enthalten sind, 
beendet. Haben wir 
zuviel versprochen? 
Die Sammlung ist 
wirklich mächtig. 
Kommen wir nun zu 
einem weiteren Utility-Paket. Es ist zwar 
im Gegensatz zu den Now Utilities noch 
kein Klassiker, hat aber das Zeug dazu, mit 
der Zeit einer zu werden. 


[Abbrechen] [[ OK ]] 


NOW SCRAPBOOK Eine be¬ 
trächtliche Erweiterung des Albums stellt 
Now Scrapbook dar. Bereits im Album oder 
sonstwo vorhandene Daten lassen sich über 
den Befehl „Importieren" einiesen. Sie kön¬ 
nen mit Now Scrapbook außerdem belie¬ 
bige, auch mehrere Kataloge öffnen und 
den einzelnen Einträgen Stichworte zuord¬ 
nen. So lassen sich PICT-, Paint-, TIFF-, 
EPS-, Text- und Tondateien sowie Movies 
erfassen und katalogisieren. 

Diese Daten können Sie dann schnell 
und komfortabel kopieren und in andere 
Anwendungen einsetzen. Ferner erlaubt 
es der Zwischenablage-Editor, den aktuel¬ 
len Inhalt der Zwischenablage zu bearbei¬ 
ten. Mit Hilfe des eingebauten Texteditors 
läßt sich Text editieren und in Größe. Font 
und Stil verändern. Bilder können beschnit¬ 
ten. verzerrt, in Größe und Farbtiefe geän¬ 
dert werden. Auch Daten zwischen einzel¬ 
nen geöffneten Katalogen auszutauschen, 
ist simpel; Einfach einen Eintrag aus einem 
Fenster in das andere ziehen. 

Ein Wunsch indes bleibt unerfüllt: auf ei¬ 
ne bestimmte Tastenkombination hin (etwa 
Command-Option-C) den Inhalt nicht nur 
in die Zwischenablage, sondern gleich auch 
in Now Scrapbook aufnehmen zu können. 



NOW PROFILE Ein komplettes 
Prohl Ihrer Hard- und Software-Umgebung 
läßt sich mit Now Profile erstellen. Dieses 
Programm listet in allen Einzelheiten auf. 
was in Ihrem Mac und auf seinen Lauf¬ 
werken so los ist. Das kann hilfreich sein, 
um Systemkonflikte zu lösen oder in Netz¬ 
werken Unverträglichkeiten aufzuspüren. 
Das Programm dient aber auch zu so pro- 



PUBLIC UTILITIES 1.0.1 Public 
Utilities ist eines der besten Programme zur 
Überwachung der Festplattenintegrität, 
zum Wiederherstellen gelöschter und Repa¬ 
rieren kaputter Dateien. Im Unterschied zu 
anderen, vergleichbaren Programmen müs¬ 
sen Sie als Anwender hier nichts von den 
komplizierten Interna des Mac verstehen. 

Public Utilities besteht aus dem Kon- 
trollfeld „Prevention" und dem eigentli¬ 
chen Programm. Das Kontrollfeld durch¬ 
sucht die angeschlossenen Laufwerke nach 
etwaigen Unregelmäßigkeiten. Kleinere 
Fehler können sofort behoben werden. Das 
P rogramm hält außer der Prävention vier 
weitere Optionen bereit. „Disk reparieren", 
„Datei reparieren". „Gelöschte Datei zurück¬ 
holen". „Festplatte optimieren". 

Beim letzten Punkt weist Public Utilities 
sogar darauf hin. obein Optimieren über¬ 
haupt nötig ist. Mit dem Befehl „Disk repa¬ 
rieren" können Sie bei 
Festplatten und Dis¬ 
ketten die Struktur der 
Daten überprüfen und 
reparieren. Hardware- 
Fehler zu reparieren, 
ist logischerweise un- 
möglich. Eine Aus¬ 
nahme bilden defekte 
Blöcke, sie lassen sich 
zwar nicht reparieren, 
aber ausblenden. 

Doch mit dem 
Überprüfen und ge¬ 
gebenenfalls Wieder¬ 
herstellen einer rich¬ 
tigen Datenstruktur ist 
schon viel gewonnen. 

Denn nur dann, wenn 
die Datei wieder vom 


Betriebssystem erkannt werden kann, 
besteht überhaupt eine Chance, noch ein¬ 
mal an sie heranzukommen. Schlägt das 
fehl, so erlaubt es das Utility, auf der Plat¬ 
te oder Diskette nach Intakten Daten zu 
suchen. Im Gegensatz zu vielen anderen 
Programmen sucht es dabei nicht nur nach 
kompletten Dateien, sondern nach allem, 
was noch irgend lesbar ist. Die Chance, 
zumindest einen Teil der Daten wiederzu- 
fi nden, ist daher sehr groß. 

Versehentlich gelöschte Dateien kön¬ 
nen Sie mit dem Programmteil „Gelösch¬ 
te Dateien wiederherstellen" finden. Dabei 
wird angezeigt, wieviel Prozent der ur¬ 
sprünglichen Daten auffindbar respektive 
noch nicht wieder überschrieben sind. 

Ab und an passiert es. daß ein Programm 
sich plötzlich weigert, eine ihm zugehöri¬ 
ge Datei zu öffnen. Mit „Datei reparieren" 
können noch mehroderwenigervieleText¬ 
informationen auch aus solchen Dateien 
geholt werden, die aufgrund eines Schreib¬ 
fehlers oder anderer unschöner Dinge defekt 
sind. Im besten Fall - der auch schon ein 
schlechter ist - fehlen nur wenige Bytes, was 
aber schon genügt, daß das Programm sei¬ 
ne eigene Datei nicht mehr wiedererkennt. 
Dann läßt sich zumindest der Textgehalt 
wiederherstellen; Formatierungen und der¬ 
gleichen gehen indes verloren. 


Ä2 


SUITCASE 2.1.3 Suitcase-der 
„Koffer" - verwaltet vier Typen von Res¬ 
sourcen beim Mac; Zeichensätze. Schreib¬ 
tischzubehör. Warntöne und FKEYs. Diese 
stellt das Programm bereit, ohne daß sie ins 
System eingebunden sein müßten. 

Wer noch mit System 6 arbeitet, weiß um 
die Mühsal, all das mit dem Font D/A Mover 
ins System einzubinden oder wieder daraus 
zu entfernen. Das ist mit System 7 zwar 


Undeiete File 




Name 

1 Size 1| ^ Recoverab1e ll 

Modification Date 


WordTemp-S 

324K 

■ 100% 

Mit, 8 Sep 1993 

± 

WordTemp-4 

495K 

■ 100% 

Mit, 8.Sep 1993 


WordTemp-3 

392K 

■ 100% 

Mit, 8 Sep 1 993 


WordTemp-9 

519K 

■ 100% 

Mit, 8 Sep 1 993 


WordTemp-7 

24.5K 

■ 100% 

Mit, 8. Sep 1 993 


V/ordTemp-6 

495K 

■ 100% 

Mit, 8. Sep 1993 


WordTemp-6 

24K 

■ 100% 

Mit, 8. Sep 1993 


Voodoolionkey 1.0d20 Changea 

14.4K 

■ 100% 

Mon,28. Jun 1993 


Whafs New In Thia Package 

4.1 K 

■ 100% 

Mon, 28. Jun 1993 

¥ 

Created: 08.09.1993 23:33:43 Uhr 


□ Show Invisible Files 


Deletad: 08.09.1993 23:34:04 Uhr 


QShow Unrecoverable Files 


Type: WTMP Data Fork; 

495K 


□ Show Files in Sustem Folder 


Creator: MSWD Rare Fork: 

zero bytes 





On Disk; Mac HD 2 



Recover To Disk 

1 Mac HD w 

n 


[ Uiew File ) [ Mfssing Blocks 


Undeiete 


Jil 


HELFER Public Utilities überwacht nicht nur die Integrität der Festplatte. Sie können 
oußerdem nach gelöschten Dateien fahnden und diese meist auch wiederherstellen. 
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mo O ^-Objekte 
98F (§) Zeichensatze 
SSK OFKEVs 
8SN O UJarntöne 


Ressourcen 


Hgs 


C 


Zeigen 


Athens 

Zeicbwsötze 

M«HO 


[ Umbenennen...88E 


Suitcase*” 2.1.3 
by Steve Brecher 
©Copyright 1992 
Fifth Generation 
Sy Stenns, Inc. 

All Rights Reserved 


Rthens 

Ruant Garde 

Cairo 

Chicago 

Courier 

Geneua 

Heluetica 

InsigniaLQmono 

InsigniaLQprop 

Mobile 

Monaco 

MT Extra 

N Heluetica Narroui 

Neiu Century Schlbk 

Netu Vork 

Palatino 

Symbol 

Times 

Uenice 


KOFFER Suitcase verwaltet die vier Ressourcentypen Zeichensätze, Schreibtischzube¬ 
hör, Warntöne und FKEYs. Die Ressourcen lassen sich in diversen Konfigurationen loden. 


diese Erweiterung, die 
stets im Hintergrund 
bereitsteht, auch, wel¬ 
ches Programm gera¬ 
de aktiv ist. Somit 
können Sie in ver¬ 
schiedenen Program¬ 
men unterschiedli¬ 
che Makrosequenzen 
nutzen. Die Program- 
mierung von Quik- 
keys wird durch das 
Programm Instant 
Quickeys wesentlich 
erleichtert. Hiermit 
ist Quickeys ganz 
nach Wunsch konfi¬ 
gurierbar. und neue 
Sequenzen lassen 
sich hinzufügen. Mit 


deutlich einfacher geworden, doch noch 
immer müssen sich die gewünschten Res¬ 
sourcen beim Systemstart an ganz bestimm¬ 
ten Stellen im System finden, wenn sie zur 
Verfügung stehen sollen. Suitcase dage¬ 
gen ermöglicht es, Ressourcen von belie¬ 
bigen Orten zu nutzen, ohne mit dem Mover 
hantieren zu müssen. Die Ressourcen las¬ 
sen sich während des Arbeitens am Mac 
umkonfigurieren: nicht benötigte werden 
entfernt, andere hinzugefügt. 

Die Ressourcen - im Suitcase-Sprach- 
gebrauch Kofferdateien genannt-können 
Sie nun in den unterschiedlichsten Konfi¬ 
gurationen laden. Solche sogenannten Kof¬ 
fersätze lassen sich jederzeit definieren 
und speichern, so daß für unterschiedli¬ 
che Anwendungen unterschiedliche Res¬ 
sourcen bereitstehen. Und in Netzwerken 
besteht die Möglichkeit, auf die Ressourcen 
des Fileservers zuzugreifen. 

Unter System 6 war und ist Suitcase 
nahezu unverzichtbar, unter System 7 kann 
man ohne leben, und mit System 7.1 ist 
das Programm beinahe überfl üssig gewor¬ 
den. Seine Zusatzfunktionen, wie reale 
Anzeige und Verwaltung der Zeichensät¬ 
ze. können hier zum großen Teil auch von 
anderen Hilfsprogrammen-etwa den Now 
Utilities - übernommen werden. 



QUICKEYS 2.1.3 Quickeys ist 
das ultimative Utility, wenn es darum geht, 
ständig wiederkehrende Bedienungsabläufe 
am Mac zu automatisieren. Es ist möglich, 
Tastatursequenzen aufzuzeichnen (ein¬ 
schließlich der Mausbewegung), um sie 
dann auf ein Tästenkürzel hin immer wie¬ 
der abspielen zu können. 

Quickeys unterstützt bei der Erstellung 
von Makros sowohl Eingaben per Maus als 
auch mittels der Tastatur. Dabei erkennt 


Quickeys werden auch gleich eine Reihe 
von Extensions mitgeliefert, die häufig wie¬ 
derkehrende Anforderungen abdecken und 
auch in andere Aufzeichnungen zu inte¬ 
grieren sind. Im einzelnen werden folgen¬ 
de Möglichkeiten abgedeckt: 

• Aliasse ersetzen einen Tastendruck durch 
einen anderen. So können Sie beispiels¬ 
weise die Ausschneiden-Funktion bei der 
erweiterten Tästatur auf die Täste Fl legen. 

• Buttons ermöglichen es. in den Dialog¬ 
boxen einer Applikation mit Tastendrücken 
zu agieren. Der Knopf zum Abbrechen zum 
Beispiel läßt sich dann mit Command-A 
odereiner beliebigen anderen definierten 
T^stenkombination betätigen. 

• Klicks erlauben es. auch mit Tastendrük- 
ken eine Mausaktion zu veranlassen: klicken 
oder ziehen. 

• Die Funktion ..Date/Time" fügt das aktu¬ 
elle Datum beziehungsweise die Zeit in die 
gerade laufende Applikation ein. 

• Extensions sind Erweiterungen zu Quik- 
keys, die es unter anderem ermöglichen. 
Filesharing zu starten und zu beenden, die 
Lautstärke anzupassen, die .Aktive Hilfe” 
ein- und auszuschal¬ 
ten - das alles auf 
Tastenkürzel hin. 

• „File” zaubert einen 
Öffnen-Dialog auf den 
Bildschirm, mit dem 
sich Dateien oder Pro¬ 
grammen Tasten zu¬ 
ordnen lassen. Sie 
werden später auf 
Tastendruck geöffnet. 

• FKEYs (Function 
Keys) können Sie 
gleichfalls auf Tasten¬ 
druck hin ausführen, 
zum Beispiel über die 
Funktionstasten der 
erweiterten Tastatur. 


• Mit „Menu/DA” sind Menüpunkte und 
Sch reibtischzubehör ebenfalls auf Tasten¬ 
druck hin ausführbar 

• „Mousies” führen Aktionen aus. für die 
normalerweise die Maus benötigt wird: Sei¬ 
te hoch und runter, zum Anfang oder Ende. 
Fenster zoomen und schließen. 

• „Sequences” ist ein mächtiges Werkzeug, 
mit dem sich ganze Arbeitsabläufe, die 
natürlich auch Quickeys enthalten kön¬ 
nen, aufeeichnen und dann auf Tastendruck 
wiedergeben lassen. 

• ln den „Specials" finden sich Kontroll- 
funktionen für Quickeys selbst ebenso wie 
Befehle zum Neustarten und Ausschalten. 

• „Text” dient dazu, einem Tastenkürzel Text 
mit maximal 255 Zeichen zuzuweisen. 

• „Real Time" zeichnet Aktionen auf und 
gibt sie zeitlich so wieder, wie sie aufge¬ 
nommen wurden. Ideal für Vorführungen. 

• Den verschiedenen Quickeys können Sie 
schließlich auch noch Timer-Optionen 
beifügen, die die Sequenz automatisch nach 
einer bestimmten Zeitspanne oder zu einem 
festen Zeitpunkt ausführen. 

Zu bemängeln bleibt eigentlich nur. daß 
es dieses fantastische Programm bislang 
nur in Englisch gibt. Das hat sich auch bei 
der neuen Version 3.0 nicht geändert, die erst 
unmittelbar vor Redaktionsschluß dieser 
Ausgabe auf den Markt gekommen ist. 



NOW UP*TO*DATE 2.0.1 Now 

Up«to«Date ist ein sehr guter Terminplänen 
Was wir in unserer Besprechung in Macweli 
12/92 noch bemängelt hatten, ist mittler¬ 
weile behoben worden. 

Die Woche startet jetzt wie gewünscht mit 
dem Montag (nicht mehr mit dem Sonntag), 
und auch unsere damalige Kritik, daß für 
die Nutzung der verschiedenen Farben 
unterschiedlicher Projekte die Netzwerk¬ 
funktionen notwendig sind, ist jetzt nicht 
mehr berechtigt; Es ist auch auf einem 


Instant QuIcKeys 


%Hjick teference" Gutde to Novigaticin Icons; 

• Each Icon represents a sectton of Instant QuicKeys 
■ The NghBghted icon shows the current sectton 


See the Instant QuicKeys 
Tutortal or Documentatlon for 
additioixil Intormatton 




Fte Servers - shortcuts 
for accessing file 
M Servers 


Abi 


ApfsIcaticins/DAs • 
shortcuts for opening 
appHcdtlons and DAs 

i Foiders - shortcuts for 
_ I selecfing fdders 


Prtrters • shortcuts for 
Switching prInters 

Cantrd Panels • 
shortcuts for opening 
Control Panels 


Text - shortcuts for 
typing texi 

, Date/Time Stomp • 
shortcuts for typing the 
' dote and time 

) System Shortcuts - 
shortcuts for windovsrs 
and scroy bars 


|r^ SoflKeys - edling 
luuijj SoftKey palettes 


' I '1 Keystrokes * 
vdr-v assigning keystrokes 
fo shortcuts 




Sourxi & Cctar - 
shortcuts for selling 
screen color otkI sound 


Save & Gut • sove 
shortcuts and quit 

Return to 

!• Introduction Screen 


l'Sl 


Lists - shortcuts for 
keeping fists 




AUTOMATIK Mit Quickeys können Sie ständig wiederkehrende Bedienungsab¬ 
läufe am Mac automatisieren. Die Programmierung erleichtert Instant Quickeys. 
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ÜBERSICHT Die Monotsübersichl von Now Up»to«Date enthalt ein „Banner'" und 
einen „Notizzettel'", die sich in Größe und Position beliebig verändern lassen. 


Einzelplatzrechner oder dann, wenn der 
Kalender nicht mit anderen geteilt werden 
soll, möglich, für unterschiedliche Projek¬ 
te verschiedene Stile und Farben zu defi¬ 
nieren. Damit ist schon ein wichtiger Ein¬ 
satzbereich angesprochen: Das Programm 
eignet sich hervorragend auch für die Ver¬ 
waltung von Terminen in Netzwerken; jeder 
Rechner benötigt dazu freilich ein eigenes 
Original von Now LIp»to*Date. 

jeder Kalender läßt sich in Schrift und 
Farbe frei gestalten, der eigene Kalender ist 
so auch im Netz zu unterscheiden. Und 
selbstverständlich können Sie persönliche 
Kalender anlegen. auf die andere keinen 
Zugriff haben. Damit je nach Bedarf nur 
gewünschte Termine sichtbar sind, sind 
beliebig viele sogenannte Schemata erstell¬ 
bar. in denen festgehalten ist. welche Kalen¬ 
der jeweils angezeigt werden sollen. 

Um einen Termin oder Vorgang einzu¬ 
geben, genügt es. wenn Sie auf ein Datum 
klicken. Daraufhin öffnet sich das ent¬ 
sprechende Tägesfenster. in dem Sie nun mit 
der Maus einen Termin ..aufziehen". An¬ 
klicken des Startzeitpunkts und Herunter¬ 
ziehen bis zum Endzeitpunkt - schon ist 
ein neuer Eintrag fertiggestellt. 

Der vorgegebene Name „Neues Ereig¬ 
nis" ist nun nach Belieben zu verändern. 
Durch Doppelklick auf solch ein Ereignis 
oder über den Menüpunkt „Info" lassen sich 
dann noch vielfältige Parameter eingeben. 
Ein Eintrag kann auch so definiert werden, 
daß er regelmäßig - bis zu einem anzuge¬ 
benden Endzeitpunkt - wiederkehlt. Und 
mit Hilfe des Kontrollfelds „Reminder" gibt 
der Mac außerdem noch eine Warnmel¬ 
dung aus, die auch beliebig lange vor dem 
eigentlichen Termin liegen darf. 

Meldet Now Up«to«Date einen Alarm- 
termin, so können Sie ihn verwerfen oder 
verschieben. Damit die wichtigen Daten 
auch unterwegs dabei sind, bietet Now 


Up«to«Date umfang¬ 
reiche Druckoptio¬ 
nen. So lassen sich 
die Blätter etwa in 
Portfolio-Form aus- 
drucken, die Sie dann 
in einen Terminpla¬ 
ner oder Organizer 
einheften können. 

Die Monatsüber¬ 
sicht hält zwei Beson¬ 
derheiten bereit, die 
lediglich hier sicht¬ 
bar sind; das größen- 
veränderliche und 
frei verschiebbare 
„Banner", mit dem 
zeitübergreifende Pro¬ 
jekte und dergleichen 
übersichtlich darge¬ 
stellt werden können, sowie den „Notizzet¬ 
tel". der sich gleichfalls in Größe und Posi¬ 
tion beliebig festlegen läßt und mit dem 
Sie zum Beispiel Nachrichten an andere 
Benutzer im Netz weitergeben können. 


“ FREEDOM OF PRESS 3.0.1 F re- 

edom of Press Classic ist ein Programm, 
mit dem die Ausgabe von Postscript-Daten 
auf nahezu jedem Quickdraw-Drucker mög¬ 
lich wird, sei er von Canon, Hewlett-Pack¬ 
ard oderGLC. Laserdrucker werden genau¬ 
so unterstützt wie Tintenstrahler: sogar der 
gute alte Imagewriter funktioniert. 

Wer mit Freedom of Press arbeiten 
möchte, benötigt vor allem eines: Spei¬ 
cher. RAM genauso wie Festplattenspei¬ 
cher, Denn das Programmpaket - beste¬ 
hend aus Applikation und Spooler-belegt 
mindestens 1.5 MB RAM; mehr ist besser. 
Die PostScript-Daten werden währenddes 
Ausdrucks temporär auf der Festplatte 
abgelegt; auch hier sind nochmals minde¬ 


stens 2,5 MB freier Platz gefordert. Bei der 
Installation (Systemerweiterungen sind 
mit gedrückter Shift-Taste beim Neustait 
auszuschalten, sonst funktioniert's nicht) 
wird Freedom of Press als FPU-Version 
(FPU = Floating Point Unit) installiert, 
sofern ein Koprozessor vorhanden ist. Er 
kann die Berechnung und Ausgabe der 
Druckdaten um einiges beschleunigen. 

Weiterhin stehen nach der Installation 
die notwendigen Postscript-Fonts bereit. 
Fehlen die entsprechenden Bildschirm- 
Fonts, so können Sie diese manuell 
nachträglich ins System einbinden. Ist das 
Programm installiert, so muß nur der 
Drucker konfiguriert werden. Entweder vor¬ 
definiert aus einer Liste im Programm, 
oder Sie wählen den originalen Quickdraw- 
Treiber des Druckers an. 

F reedom of l^ess unterstützt automa¬ 
tisches oder manuelles Drucken. Automa¬ 
tisch ist freilich nur dann möglich, wenn 
der Hauptspeicher ausreichend bemessen 
ist. um alle Programme zu starten, die nötig 
sind: Freedom of Press, Spooler und Anwen¬ 
dungsprogramm. Druckaufträge aus dem 
Programm heraus werden dann sofort von 
F reedom of Press abgefangen und auf den 
Quickdraw-Drucker umgelenkt. 

Diese Option anzuwählen macht aller¬ 
dings nur Sinn, wenn der Drucker nicht 
im Netzwerk hängt, denn sonst ist ein Hin¬ 
tergrundausdruck unmöglich und der Mac 
für geraume Zeit blockiert. Die Interpreta¬ 
tion der Postscript-Daten kann schon so 
um die zehn Minuten (Durchschnittswert) 
dauern. letztlich ist das von der Komplexität 
der Datei und der Schnelligkeit des Rech¬ 
ners abhängig; und komplexe Zeichnun¬ 
gen können eine halbe Stunde und mehr 
beanspruchen. Texte werden selbstredend 
viel schneller ausgedruckt als Grafiken. 

Wer es sich leisten kann, sollte dem Pro* 
gramm mehr Speicher zuweisen, das 
beschleunigt die Berechnung der Daten. 
Und wer in Appletalk-Netzwerken seinen 
Rechner und den 
Drucker nicht so lan¬ 
ge stillegen will, der 
kann auch den manu¬ 
ellen Ausdruck wäh¬ 
len. Im Anwendungs¬ 
programm wird ganz 
normal der Befehl 
zum Drucken aufge¬ 
rufen. Allerdings wird 
dank des Spoolers von 
F reedom of Press 
nicht direkt auf einen 
D rucker ausgegeben, 
sondern in eine Datei. 
So lassen sich alle 
solchermaßen ge¬ 
sammelten Druck- 


Freedom of Press® ~ 


Selected Files: Output to: 


PostScript Test 


1 QuickOraai”^ 

'W 

Medizinische Iliustration.R.psO 
Freedom.Microsoft UlonLpsO 
Freedofn.Microsoft UüoiUpsl 
Medizinische Illustration.R.ps1 
TRI.PS 

C0L0R.PS 


1 DUI-C2.0(nT) 

▼ 






Copies: | 







fluailabie Disk Space: 26616 K 


POSTSCRIPT-DRUCK Freedom of Press ist ein Programm, mildem die Aus* 
gäbe von Postscript-Dalen auf nahezu jedem Quickdravi^-Orucker möglich ist. 
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aufträge zu einem späteren Zeitpunkt abar¬ 
beiten.Der Spooler funktioniert auch in 
Netzwerken ganz hervorragend: Er läßt sich 
von jedem Teilnehmer, der einen Treiber für 
den LaserWriter hat. über „Auswahl" an¬ 
wählen. Druckaufträge werden dann als 
Postscript-Datei über das Netz zu dem Mac 
geschickt, auf dem Freedom of Press und FP 
Spooler installiert sind, Die Option „Preview" 
(Vorschau) schließlich ist hilfreich, um 
Ausdrucke am Bildschirm zu überprüfen, 
und ist ebenso bei Druckproblemen ver¬ 
wendbar. um den Fehler einzugrenzen. 

Freedom of Press arbeitet sehr zuver¬ 
lässig. und die Druckergebnisse können 
sich sehen lassen. Es dauert freilich so 
seine Zeit, bis sie vorliegen. 



MAC UNK PLUS 7.0.2 Mac Link 


von Word selbst gehören, also nicht vom Pro¬ 
gramm. sondern von Word aus aufgerufen 
werden. Und hier zeigt sich, daß die Behaup¬ 
tung des Herstellers Dataviz. seine Kon¬ 
verter seien oft besser als die der Origina¬ 
le. seine absolute Berechtigung hat. Denn 
Word 5.0 hat mit der Konvertierung seiner 
eigenen Dateien aus dem DOS-Lager große 
Probleme: Umlaute werden vom beige¬ 
fügten Konverter generell unterschlagen. 
Mit dem Konverter aus Mac Link Plus dage¬ 
gen geht alles seinen geregelten Gang. 

Mac Link Plus bietet aber nicht nur die 
Alternative, Dateien zwischen gleichen 
Applikationen auf verschiedenen Rech¬ 
nern zu konvertieren, sondern Sie können 
- soweit das überhaupt machbar ist - auch 
kreuz und quer konvertieren: etwa von 
WordPerfect DOS zu Mac Write zurück zu 
WinWord und so weiter. Formatierungen 
bleiben hierbei weitgehend erhalten. 


Plus PC ist eine sehr universelle Lösung 
für fast alle Anforderungen, die bei der Ver¬ 
bindung vom Mac mit DOS Vorkommen 
können. Das Programm erlaubt aber auch 
die Verbindung zu Next-Stations sowie Sun- 
Workstations oder zu anderen Macs. Das 
nötige Verbindungskabel liegt bei. 

Wenn Sie den Mac per mitgeliefertem 
Kabel mit einem anderen Rechner ver¬ 
binden. so wird auf dem einen Rechner die 
Ursprungsdatei gelesen, konvertiert und 
auf dem anderen Rechner gespeichert. Für 
die Konvertierungen werden extrem viele 
Filter mitgeliefeit. darunter auch XTND-Fil- 


ter, auf welche die Programme von Claris, 
Apples Software-Tochter, zugreifen kön¬ 
nen. Mac Write beispielsweise wird auf 
diese Weise in die Lage versetzt, gut 100 
verschiedene Formate zu lesen und zu 
schreiben. Angesichts dessen ist es um so 
unverständlicher, daß ein Konverter immer 
noch fehlt: der für Mac Write Pro. 

Für Word sind dem Programm Konver¬ 
ter beigegeben, die in den ..Befehle"-Ordner 


MACINTOSH EASY OPEN Der 

Mac war schon immer etwas intelligenter 
als andere Computer, wenn es darum ging, 
Dokumente zu öffnen. Ohne großartige 
Voreinstellungen in irgendwelchen System¬ 
dateien vornehmen zu müssen (das ist wo¬ 
anders die Regel), erkennt er automatisch, 
ob das Programm zu einem angeklickten 
Dokument vorhanden ist. und öffnet es 
automatisch. Probleme gab es bislang nur 
bei solchen Dokumenten, zu denen die 
Applikation nicht 
vorhanden war. Mit 
Easy Open ist auch 
das vorbei; diese 
Systemerweiterung 
erlaubt es. unbekann¬ 
te Dokumenttypen 
anderen Program¬ 
men zuzuordnen. 

Besonders kom¬ 
fortabel wird das 
Ganze in Verbindung 
mit Mac Link und PC- 
Exchange (das Mac 
Link beiliegt), denn 
nun läßt sich jeder 
Datei (auch von DOS) 
eine Applikation 
zu weisen, von der sie 
geöffnet werden soll. Die eventuell not¬ 
wendige Konvertierung übernimmt dabei 
Mac Link während des Öffnens. 

Soll ein unbekanntes Dokument das 
erste Mal geöffnet werden, dann meldet 
sich Easy Open und fragt nach der zu star¬ 
tenden Applikation. Das Dokument wird 
nun in Zukunft immer von der Ersatzap¬ 
plikation geöffnet, und gegebenenfalls wird 
dabei von Mac Link gleich konvertiert. 



UM WANDLER Mit Mac Link Plus lassen sich Dateien zwischen gleichen und unter¬ 
schiedlichen Applikationen auf verschiedenen Rechner-Systemen konvertieren. 



PROGRAMME IM ÜBERBLICK 


NOW UTILITIES & NOW UP« 
TO «DATE Hersteller: Now Software. Ver¬ 
trieb: Macland, 10623 Berlin, Telefon 0 
30/31 61 84. Preis: etwa 240 (Now Uti¬ 
lities) und 180 Mark (Now Up«to«Date) 

QUICKEYS Hersteller: CE Software. Ver¬ 
trieb: Prisma, 2201 3 Hamburg, Telefon 
0 40/68 86 00. Preis: etwa 300 Mark 

SUITCASE & PUBLIC UTILITIES 

Hersteller: Fifth Generation/Symantec. 
Vertrieb: Macland; Das Softwarehaus, 
30559 Hannover, Telefon 05 11 /95 86 
30. Preis: etwa 170 (Suitcase) und 265 
Mark (Public Utilities) 

FREEDOM OF PRESS Hersteller: Color 
Age. Vertrieb: Pandasoft, 10623 Berlin, 
Telefon 0 30/31 59 13-0; u.a. Preis: 
etwa 310 Mark 

MAC UNK PLUS PC Hersteller: Dataviz. 
Vertrieb: Prisma, 2201 3 Hamburg, Tele¬ 
fon 0 40/68 86 00. Preis: etwa 400 
Mark 

AFTER DARK STAR TREK Hersteller: 

Berkeley Systems. Vertrieb: Prisma, 22013 
Hamburg, Telefon 0 40/68 86 00. Preis: 
etwa 80 Mark 


AFTER DARK STAR TREK In der 

Sammlung von Top-Utilities darf der Bild¬ 
schirmschoner After Dark natürlich nicht 
fehlen. Ein besonderes Highlight sind hier¬ 
bei die Module der Science-fiction-Serie 
„StarTrek” („Raumschiff Enterprise")-der 
alten Version, versteht sich. 

Captain Kirk, Mister Spock und Kon¬ 
sorten bevölkern dann in den Ruhezeiten des 
Mac den Bildschirm und machen so viel 
Spaß, daß man immer wieder geneigt ist, 
ein weiteres Räuschen einzulegen. 

Möchten Sie noch wissen, daß der Bild¬ 
schirmschoner einen Paßwortschutz er¬ 
laubt? Oder daß ein „System IQ Activity 
Monitor" den Mac überwacht und dafür 
sorgt, daß sich der Bildschirmschutz nur ein¬ 
schaltet. wenn dadurch keine wichtigen 
Programme gebremst oder verhindert wer¬ 
den? After Dark Star Trek ist kein „nützli¬ 
ches" Utility. Es macht schlicht Spaß. 

Die hier besprochenen Utilities sind alle 
kommerzielle Produkte. Doch auch im 
Bereich Public Domain und Shareware fin¬ 
den sich hervorragende Utilities. Einige 
davon stellen wir ab Seite 100 vor. CHEI 
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Schmuck, Hamburg 




FileMaker von Claris ist unbestritten die Nummer 1 unter 
der Apple Macintosh Datenbanken. Seit langem. Die Be¬ 
stätigung dafür erhalten wir Jahr für Jahr durch nationa¬ 
le und internationale Auszeichnungöit. Vielen Dank da¬ 
für auch an Sie, die zahlreichen Entwickler großer und 
kleiner Lösungen auf Basis unserer Applikation. Denn 
wir wissen natürlich, daß die Weiterentwicklung eines 
Produktes nicht ohne die vielen kreativen Anregungen 
seiner Anwender durchführbar ist. Deshalb sollen auch 
Sie in den Genuß eines Preises kommen. In unserem 
neuen bundesweiten Wettbewerb für FileMaker Ent¬ 
wickler prämieren wir die besten FileMaker Pro Lösun¬ 


gen - ganz gleich, ob Sie mit File- 
Maker Pro Adreßdaten verwalten, \ 

Preislisten erstellen oder Budgets ? 
kontrollieren. Der letzte Einsende- ♦ 

Schluß des Wettbewerbs ist der i 
31. Dezember 1993 - und dem 
Gewinner winken wertvolle Preise. Der Rechtsweg ist 
dabei natürlich ausgeschlossen. Alle Einsendungen ver¬ 
öffentlichen wir in einem FileMaker-Applikationskatalog. 
Damit auch alle anderen FileMaker-User in den Genuß 
intelligenter Datenbank-Lösungen kommen. Wir freuen 
uns auf Ihre Einsendungen. 
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Neu! Für technische Fragen: 
Claris Support Center, Telefon 040/68 860-680 

Claris GmbH 

c/o PRISMA Marketing Agency GmbH 
Postfach 701365 
22013 Hamburg 

Simply PowerfuI Software^ 


I I Bitte senden Sie mir die FileMaker Pro 2.1 Update-Infos. 

I I Bitte senden Sie mir die Informationen über den FileMaker 
Anwendungs-Wettbewerb. 

Name/Firma 

Straße ..... 

PLZ/Ort ... 

Telefon .... Fax.. 


Mehr Informationen zu FileMaker Pro unter Telefon 0190/27 08 88 

Ihr Vorteil: Diesen Service können Sie für OM 1,15 pro Minute nutzen - ganz gleich, woher Sie anrulen. Ein Service der Legion GmbH, Düsseldorf 


Schöne Preise 

_.B1I_ 


hat File 


Pro 















DER BEITRAG „MEHR POWER 
FÜR DEN MAC" AUF DEN SEITEN 
ZUVOR WIDMET SICH 
DEN BESTEN UTILITIES, DIE ES 
ZU KAUFEN GIBT. DOCH AUCH 
IM BEREICH PUBLIC DOMAIN 
UND SHAREWARE GIBT ES 
ÄHNLICH HERVORRAGENDE 
HILFSPROGRAMME - UND DIE 
BEKOMMEN SIE GRATIS ODER 
SCHON FÜR WENIG GELD 


Von Thomas Maschhe 


jr 


SPEEDY FINDER 7 1.5.4 Wer 

System 7 (oder 7.1) hat. der kann Speedy Fin¬ 
der gut gebrauchen. Dieses Hilfsprogramm 
hilft dem System in den kleinen, aber ent¬ 
scheidenden Dingen so auf die Sprünge, 
daß es nahezu unverzichtbar erscheint. 

All die im folgenden beschriebenen 
Funktionen sind wählbar, das heißt Sie kön¬ 
nen sie einstellen, müssen es aber nicht. 

• Das Kopieren von Dateien wird beschleu¬ 
nigt. indem Sie dem Finder mehr Spei¬ 
cher dafür zur Verfügung stellen, 

• Die Zoom-Rechtecke beim Öffnen und 
Schließen der Fenster fallen weg. was die 
Geschwindigkeit erhöht. 

• Die Verzögerung, bevor Sie den Namen 
einer Datei ändern können, fällt auch weg. 

• Disketten werden mit farbigen Icons dar¬ 
gestellt. die gleichzeitig über den Disktyp 
(Mac. PC). Format, Schreibschutz und 
Defekte informieren. 

• Dateien, zu denen 
das Ursprungspro¬ 
gramm fehlt, lassen 
sich einem anderen 
Programm zuwei¬ 
sen. etwa Mac-Wri- 
te-Dateien zu Word; 

Speedy Finder merkt 
sich dies, das näch¬ 
ste Mal wird automa¬ 
tisch das Ersatzpro¬ 
gramm geöffnet. 

• Der Finder wird um 
den Menüpunkt 
„Quit" ergänzt. 

• Die Befehle ..Alias 
erzeugen“. ..Papier¬ 
korb entleeren...“ und 
„Neustart“ erhalten 
je ein Tastaturkürzel 


• Die ..Aktive Hilfe“ läßt sich ausschalten, 
aber über eine Tastenkombination jeder¬ 
zeit auch wieder aktivieren. 

Das sind nur die wichtigsten Dinge. Das 
Programm ist sehr zuverlässig. Es modifi¬ 
ziert den Finder nicht, wie andere Utilities 
dieser Art es oft tun. Vorteil: Nach Entfer¬ 
nung von Speedy Finder funktioniert das 
System wieder wie vorher, und Änderungen 
werden direkt - ohne Neustart - wirksam. 

Das Shareware-Programm kostet 20 au- 
stralische Dollar, dafür gibt's eine Version, 
die den Speedy Finder 7-Backgrounder bein¬ 
haltet. mit dem das Kopieren und Entlee¬ 
ren des Papierkorbs im Hintergrund abläuft. 

MACRO KEY 1.0 Wie oft tippen 
Sie die Anredefloskel „Sehr geehrte Damen 
und Herren“? Wie oft „Mit freundlichen 
Grüßen“? jeder hat so seine Standardfor- 


SpeedyFinder? cool options 


•••Floppg Icons- 

S Colour disc icons 
0 Show bad flopp ios 
0 Show floppg tgpos 

S Strap icon for locked disc 


m 


■Oocumont Linking--- 

D Document linking 
D Romombor " on tho flg ^ links 
O Drag and drop linking 


-’Miscellan^ous 


(3 Show presonco in monu bar 
n No Awag ^ alert 
Tolerance; | No change ^ | 




n Alias resolving/App finding 
f I M jtorrtal); aV:: re,;- ’.t.ta 

(X] Change alias suffix 


[ Cancel ) 


r OK ii 


SPEEDY FINDER Dieses Hilfsprogramm ist mit seinen vielfältigen Funktionen eine 
ideole Ergänzung zum Betriebssystem. Es modifiziert den Finder in keiner Weise. 
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WordPerfect Swilzerland • Gewerbestrasse 16 • CH-3065 • Bolligen • Telefon 0 31 / 9 22 07 70 • Telefax 031 / 9220482 



Durch die Unterstützung der 
Apple QuickTime-Technologie mit der 
Sie mühelos Videosequenzen in Ihre 
Dokumente einbinden können, wird 
die Textverarbeitung WordPerfect 2.1 
für den Mac für Sie noch wertvoller. 

Aber auch der leistungsfähige Gra¬ 
fikeditor, der Ihren Worten die nöti¬ 
gen Bilder bereitstellt, die optimale 
Unterstützung aller Funktionen des 
neuen Systems 7.1 und die zahlrei¬ 
chen Layoutfunktionen die Sie auch 
über Makros steuern können, werden 



I Name:- 

I Siraßc;- 

I PLZ/Orl:- 

1 Finna:- 

1 Coupon an WordPerfcci Software GmbH 
I^Frankfuiter Suaße 21-25.65760 Eschborn 


Perfect 


Sie von dieser High-End-Textverarbei- 
tung überzeugen. 

Wenn Sie jetzt den Bildern in 
Ihren Dokumenten das Laufen leh¬ 
ren wollen, sollten Sie uns anrufen 
oder den Coupon schicken. Wir 
senden Ihnen dann zur Information 
ein „Programmheft, und eine kosten¬ 
lose Demodiskette zu. 

Tel.: 0130/837799 

WordPerfect 


WordPerfect Software GmbH • Frankfurter Straße 21-25 ♦ 65760 Eschborn • Tel.: 0 61 96/9 04-01 • Fax 0 61 96 / 4 60 03 
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WordPerfect Österreich • Theresianumgasse 7 • A-1040 Wien • Telefon 0222/5Q4S20Q • Telefax 0222/5045211 































Kraftprotze 


mulierungen. die immerund immer wie¬ 
der eingetippt werden müssen. Aber das 
kann doch der Computer für Sie tun - wenn 
Sie ein Makro programmieren. 

Programmieren - das klingt schwieriger, 
als es in diesem Fall ist, Sie benötigen ein 
Makroprogramm wie Macro Key. und dem 
sagen Sie dann, was es bei einer bestimm¬ 
ten Tastenkombination tun soll. Dieser 
Befehl löst dann die ganze Sequenz aus. 
Und das funktioniert in jedem Programm. 

Bei der Programmierung werden alle 
Tastenanschläge einschließlich der Son¬ 
dertasten erkannt. Damit ist es durchaus 
möglich, neben den Textmakros für häu¬ 
fig benutzte Floskeln auch Sondertasten 
zu definieren. Zum Beispiel eine Taste für 
„Delete"; Löschen vorwärts: Die Sequenz 
..Pfeil rechts. Backspace“ erfüllt genau das. 


{gh) ’ctl-sfit-Cr {Even|uiherB} #1 "Sehr geehrte Damen und Herren” 

{WORDD ctl-sht-G’ {OJord} -o3- 
{delete} {Eueryiuhere} #1 

{mfg} ctl-sht-ENfTEFT {Euenjuihere} #1 " Mit freundlichen Gnißen" 
{sgh} ’ctl-sht-D' (Euerywhere) "Sehr geehrter Herr" 


[ Name... ] [ Coller.. ) [Opplicdtion...] [sequente...] [Remoue 

Maximum number of key$ in sequence |32 | [stop Key...] 


MACRO KEY Mit Macro Key können Sie häufig verwendete Standardformulierungen 
mit Hilfe einer Tastenkombination schreiben. Auch Sondertasten sind definierbar. 


Das kostenlose Kontrollfeld wurde kom¬ 
plett in Assembler geschrieben, ist daher 
äußerst schnell und belegt weniger als 
1 KB Speicherplatz - zuzüglich des Plat¬ 
zes. der für die Makros benötigt wird. 


gen. Im System können maximal zehn ver¬ 
schiedene FKEYs installiert sein, die auf 
den Zahlentasten 0 bis 9 liegen. 

FKEY Master (die Gebühr für dieses Sha¬ 
reware-Programm beträgt 15 US-Dollar) 
erlaubt es. solche FKEYs im System zu 
installieren, ohne mit dem Programm Res- 
Edit hantieren zu müssen. In der unregi- 
strierten Version sind nur die Tasten 0 bis 
8 belegbar; wer alle zehn nutzen möchte, 
erhält nach der Registrierung ein Paßwort, 
das auch die letzten beiden Slots freigibt. 

Im Bereich Public Domain findet sich 
eine sehr große Anzahl an FKEYs. mit deren 
Hilfe sich die unterschiedlichsten Aufga¬ 
ben erledigen lassen: Alt Clipboard zum 
Beispiel bietet die Möglichkeit, zwei Zwi¬ 
schenablagen zu benutzen und zwischen 
ihnen umzuschalten. Die jeweils aktuelle 
Zwischenablage ist 
dann für das Aus¬ 
schneiden und das 
Einfügen gültig. An¬ 
dere FKEYs ändern die 
Farbtiefe des Moni¬ 
tors, aktivieren einen 
Bildschirmschoner, 
zeigen verschiedene 
Systeminformationen 
an oder setzen das 
aktuelle Datum ein. 
Es lohnt sich, FKEYs 
einmal auszuprobie¬ 
ren und diejenigen ins 
System einzubinden, 
die Sie persönlich für sinnvoll halten. Ste¬ 
hen doch dann auf einen einzigen Tasten¬ 
druck hin hilfreiche kleine Utilities bereit. 




X. 




FKEY MASTER FKEY ist die Abkür- 
zung für Function Key. also Funktionstaste. 
FKEYs führen auf die Tastenkombination 
Command-Shift-Zahl hin eine Aufgabe aus. 
Mindestens ein FKEY ist auch auf Ihrem 
Mac bereits implementiert: Command- 
Shift-3 legt eine Kopie des augenblickli¬ 
chen Bildschirminhalts als Datei auf dem 
Startlaufwerk des Computers ab. 

Wenn Sie diese Tasten einmal auslösen. 
erkennen Sie. daß sich hinter den FKEYs 
richtige kleine Programme verbergen, die 
schnell und unkompliziert aufzurufen sind 
und die eine erfolgreiche Ausführung ihrer 
Aufgabe oft mit einem Ton melden. Im Fall 
des FKEY 3 beispielsweise hören Sie das 
Auslösegeräusch einer Kamera. 

Die beiden wesentlichen Vorteile die¬ 
ser FKEYs bestehen darin, daß Sie sie aus 
jeder Applikation heraus aufrufen können 
und daß sie sehr wenig Speicherplatz bele- 


CARPETBAG 1.4 Die „Reiseta¬ 
sche“ ist ein vereinfachtes Pendant zum 
kommerziellen Produkt Suitcase („Koffer“). 
Dieses Kontrollfeld dient zur Verwaltung von 
Systemressourcen. die sich außerhalb des 
Systemordners befinden. Zeichensätze. 
Töne. Tastaturlayouts und FKEYs müssen 
nicht ins System eingebunden sein und 
lassen sich doch fle¬ 
xibel nutzen. Mit Car¬ 
petbag ist es mög¬ 
lich. sie dem System 
jederzeit zur Verfü¬ 
gung zu stellen oder 
sie wieder (auch vor¬ 
übergehend) abzu¬ 
melden. Carpetbag 
kann Bildschirm- 
und Truetype-Zei- 
chensätze behandeln, 
zudem findet sich das 
Kontrollfeld Laser 
Path, das Postscript- 


Fonts verwaltet und dem System bereit¬ 
stellt. Das Kontrollfeld läuft unter System 
6 und 7 und ist Shareware. Der Autor möch¬ 
te bescheidene fünf US-Dollar dafür. 


m, 


I DO IT ALL 3.02 Zwischen 15 und 
35 US-Dollar („soviel es einem wert ist“) 
will der Schöpfer von Do it all für sein Sha¬ 
reware-Programm. Dafür erhalten Sie einen 
vorzüglichen Terminplaner, der für Ein¬ 
zelplatzrechner sehr gut geeignet ist. 

Notizen. Projekte und Termine lassen 
sich damit übersichtlich verwalten; das 
Programm kann diese Ereignisse nach ver¬ 
schiedenen Kriterien (Datum. Priorität, 
Alphabet) sortiert darstellen. Unterschie¬ 
den werden dabei folgende Vorgänge: 

• ,,Normal": Vorgänge, die Sie im Auge be¬ 
halten wollen, die aber keine feste Zeitvor¬ 
gabe haben. Ihnen läßt sich eine Priorität 
zuordnen, nach der sie sortiert werden. 

• „Due“: Ziele, die bis zu einem bestimmten 
Zeitpunkt beendet sein sollen. Ihnen wird 
eine Anfangs- und eine Endpriorität zuge¬ 
ordnet; je näher der Termin rückt, desto hö¬ 
here Priorität erhalten sie und desto höher 
rutschen sie dementsprechend in der Liste. 

• „Appointment/Event“: Verabredungen 
und Ereignisse, die einmalig zu einem 
bestimmten Zeitpunkt fällig sind. 

• „Schedule“: Aufgaben, die wöchentlich 
zu regelmäßigen Zeitpunkten wiederkeh¬ 
ren. Überschneiden sich Zeiten verschie¬ 
dener Aufgaben. warnt Sie das Programm. 

jeder dieser Vorgänge ist nach dem Ein¬ 
geben zunächst aktuell. Sie können ihn 
aber auch zurückstellen oder als erledigt 
kennzeichnen. Angezeigt werden alle Ter¬ 
mine und Vorgänge entweder in der ..lob¬ 
liste" oder in der Wochenansicht. 

In der Wochenübersicht sind die beleg¬ 
ten Zeiten respektive die anstehenden Auf¬ 
gaben gut zu verfolgen. Hier besteht auch 
die Möglichkeit, direkt zu editieren. Wenn 
Sie auf einen Tag und eine Zeit klicken, 
dann öffnet sich das Fenster, in dem Sie 
neue jobs eingeben können, gleich mit pas- 


; Joblist - 1 


Q 


Montag. 13. September 1993 l;44Uhr 
PrioType Date 

Top 
Top 
Top 
Top 
Top 
Top 
Top 


Name 

prof. gärtner 

Rechtsanwalt übergeben 
Rolletvtsion Twin 
Musikboxen 
tastament 
tbm Computer 

Electronic Imaging mit dem PC 
Trancemission heule 2 t .00 Nürnber Pasi Appl 

Philips 9 Due 

LM Termine PC^ Twin, sharevere, Po 9 Du« 

Powerbooks 9 Due 

/iiir X Kl.«—. 

4»} Hill 


Time 


Length 


Du« 

Due 

Due 

Du« 

Due 

Du« 

Du« 


Fre, 12 Mar 1993 
Di<,27 Apr 1993 
Fre. 16 Jul 1993 
Fre. 25 Jul 1993 
Mon, 23. Aug 1993 
Mon.23 Aug 1993 
Fre, 27 Aug 1993 
Fre, 10 Sep 1993 
Die. 24. Aug 1993 
Die, 24 Aug 1993 
Die, 24. Aug 1993 


13:00 Uhr 1:00 


DO IT ALL Ein Terminplaner, mil dem sich neben Terminen Notizen, Projekte und 
dergleichen verwalten lassen. Die Vorgänge können Sie nach diversen Kriterien sortieren. 
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Bevor der Druck beginnt 


Der Profi unter den DTP-Scannern. 


SCREEN liefert seit Jahrzehnten Spitzen¬ 
technologie für den Vordruck-Bereich. 
Jetzt bieten wir Ihnen mit dem neuen 
Farbscanner DT-S1030 AI den leistungs¬ 
fähigen DTP-Scannerfür Profi-Ansprüche. 
Er reproduziert Aufsichts- oder Durch¬ 
sichtsvorlagen im vollen A4-Format - 
mit einer Bildauflösung bis zu 5.200 dpi. 
Durch die Verwendung von Photomulti¬ 
pliern als Lichtsensoren sowie optische 
USM-Funktionen (Schärferegelung) er¬ 
reichen Sie die gleichen Ergebnisse wie 


bei einem High-end-Scanner. Und der 
DT-S 1030 AI hat noch viel mehr zu 
bieten. 
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Wir machen Ihnen ein 
maßgeschneidertes Angebot: 
Anruf genügt! 



Dainippon Screen Deutschland GmbH 

Mündelheimer Weg 39 • 40472 Düsseldorf 
Telefon: 02 11 /41 74-0 Fax: 02 11 /42 96 40 


richicken Sie mir ausführliche Informationen 
I über die SCREEN DTP-Lösungen. 

I Adresse/Firmenstempel: 



v^isscn' 


Ich 


Name 


Vorname 


Hausnummer 


Straß® 

p^ilStxähl, 

Greenpeace 

1 SpendenKor 


VorsctT.en 

.. 206 V 


Hamburg 
Hamburg. 


,3, 2000 
pGiroA 


GREENPEACE 












JM 








Es ist die Menschheit selbst, 
die Schiffbruch erleidet. 
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Uber diesen Macintosh. 


Desktop 


Recent 

Cdi heute 

C3 2 AKTUELL 
03 3 DATEN 
03 4 IDEEN 
03 5 ORGANISATION 
03 6 HILFEN 
^ Adressen 
^ Auscuahl 
0 CD Remote 
On KontroHfelder 
Noui Scrapbook 
[^Tastatur 


Mac HO 
Mac HO 2 
Diuerses 
Excel 

FileTyper 3.0 
FiameFile ul .31 
Grarikkonuerter 
Heidis Ordner ^ 
Texte-lüord 
Unmountit 
Ulord 5.1 " 
Aktuelle Arbeiten 
Heute 


zwei Wochen lang auspro¬ 
bieren. Wenn es Ihnen gefällt, 
dann sollten Sie nach Ablauf 
dieser Zeit 14 US-Dollar an 
den Autor bezahlen. 




MENU CHOICE Dieses Kontrollfeld erweitert das „Apfel"-Menü um Unter* 
menüs, so daß man sich mit der Maus durch die Hierarchie bewegen kann. 


Sendern Datum und richtiger Zeit. Die neue 
Version erfüllt jetzt auch die Forderung 
nach Alarmmeldungen zu den Terminen. 
Dazu ist es allerdings notwendig, daß Do it 
all (unter dem Multifinder) aktiv ist. 



n'^CLIP CLOP 1.0.1 ClipClop 
ist ein kleines Programm, welches zum 
einen das Album verwaltet und zum ande¬ 
ren die Zwischenablage enveitert. Im Gegen¬ 
satz zum Album können Sie damit mehrere 
- auch verschieden benannte - Album¬ 
dateien öffnen. Und im Unterschied zur 
Zwischenablage, die nur einen Inhalt er¬ 
laubt. lassen sich hier mehrere einfügen. 

Das Programm liest beim Aufruf auto¬ 
matisch das Scrapbook aus dem System¬ 
ordner ein. Damit das auch bei deutschen 
Systemen funktioniert, muß entweder die 
englische Version des Scrapbook zur Ver¬ 
fügung stehen, oder aber Sie ändern mit 
Res-Edit in Clip Clop die Zeichenkette 
„Scrapbook File" in „Albumdatei". Ist das 
Programm aktiv, sind aber mehrere Album¬ 
dateien mit beliebiger Namensgebung zu 
öffnen. Außerdem können Sie Album¬ 
dateien neu erstellen, ändern und sichern. 

Daten, die nur zeitweise benötigt wer¬ 
den. legt man besser in der Zwischenabla¬ 
ge ab. Mit Clip Clop können Sie mehrere 
Zwischenablagen nutzen. Sobald auf Clip 
Clop umgeschaltet wird, überprüft das Pro¬ 
gramm den Inhalt der Zwischenablage und 
stellt neue Inhalte in einem eigenen Fen¬ 
ster dar. Wenn Sie ein solches Fenster akti- 
vieren, dann wird sein Inhalt in die Zwi¬ 
schenablage des Finders eingesetzt; den 
Inhalt können Sie sogar ausdrucken und 
als PICT- oder Textdatei abspeichern. Das 
Programm ist Shareware. Sie dürfen es 


MENU CHOICE 1.6 

Wenn Sie Ordner im „Apple- 
Menü"-Ordner abgelegt 
haben, dann hilft Ihnen dieses 
nützliche Kontrollfeld. denn 
es erweitert das ,Apfei"-Menü 
um Untermenüs, so daß Sie 
sich mit der Maus durch die 
Ordnerhierarchie bewegen 
können. Damit wird der direk¬ 
te Zugriff auf die in den Ord¬ 
nern abgelegten Dateien und 
Programme möglich. Gegen¬ 
über vergleichbaren Utilities 
bietet Menu Choice zwei Besonderheiten. 
Einmal erstellt es einen Ordner „Recenf, 
in den automatisch Alias-Dateien der kürz¬ 
lich verwendeten Dateien gelegt werden, 
so daß ein schneller Zugriff darauf besteht. 
Zum zweiten ermöglicht es der Menüpunkt 
„Desktop", auf alles zuzugreifen, was sich auf 
der Schreibtischoberfläche befindet: Pro¬ 
gramme, Dateien und Laufwerke. 

Da solche Menüs beim Macintosh nur 
fünf Hierarchien tief sein können, bietet 
Menu Choice eine Option, diese Limitierung 
zu umgehen: Durch Drücken derShifttaste 
können Sie Ordner auswählen. Wenn Sie die 
Maus loslassen, werden diese nicht wie 
gewohnt geöffnet, sondern das .Apfef'-Menü 
ist um den Punkt „Deeper* erweitert, der den 
eben gewählten Ordner mitsamt seiner 
Unterordner zur Verfügung stellt. 

Und wenn Sie statt dessen die Optionta¬ 
ste drücken, dann erstellt Menu Choice 
einen Alias des Objekts, das Sie an beliebi¬ 
ger Stelle ablegen können. Menu Choice 
läuft unter System 7, ist ebenfalls Share¬ 
ware und kostet 15 US-Dollar. 


EXTENSION MANAGER 2.0.1 

Der Extension Manager ist ein Kontroll¬ 
feld. mit dem Sie Inits und Kontrollfeld- 
dateien verwalten können. Bei Aufruf 
(Leerschrittaste beim Systemstart oder 
unter dem Finder als Kontrollfeld) listet 
es in einem Fenster sämtliche verfügbaren 
Systemerweiterungen auf. Diese lassen 
sich durch Mausklick aktivieren bezie¬ 
hungsweise deaktivieren. 

Für besondere Anforderungen (grafi¬ 
sche. wissenschaftliche oder textorientier¬ 
te Erweiterungen) gibt es die Möglichkeit. 
Sets, bestehend aus mehreren Erweite¬ 


rungen. einzurichten, zu benennen und 
abzuspeichern: diese können Sie dann 
schnell aktivieren und deaktivieren. 

Im einzelnen bietet der Extension Mana¬ 
ger folgende Funktionen: 

• Die Sortierung erfolgt in alphabetischer 
Reihenfolge. 

• Die Erweiterungen werden nach ihrer 
Zugehörigkeit mit dem Ordnemamen auf¬ 
gelistet: Systemerweiterungen. Kontroll- 
felder, Zeichensätze. ..Apple"-Menü. 

• Auch Schreibtischprogramme werden 
angezeigt und lassen sich aktivieren oder 
deaktivieren. 

• Der Ordner „Zeichensätze" von System 
7.1 wird inklusive der Zeichensätze erkannt. 

Besonders interessant für Powerbooks 
sind auch die folgenden Funktionen: 

• Der Extension Manager ist automatisch mit 
dem Systemstart aktivierbar (normaler¬ 
weise muß man dazu Leerschritt drücken). 

• Wahlweise werden die Netzwerkerweite¬ 
rungen automatisch geladen, und zwar nur 
dann, wenn ein Netzwerk aktiv ist. 

Das Kontrollfeld unterstützt System 4 2 
bis 7.1. kommt von Apple und ist kostenlos. 


S] 


DEFAULT FOLDER 2.31 Hilfe 
beim schnellen Auffinden von Dateien 
bietet das Kontrollfeld Default Folder. Es 
erweitertdie Dateiauswahlbox durch ein 
Popup-Menü. Damit haben Sie die Alter¬ 
native. für jede Applikation einen Stan¬ 
dardordner anzugeben, der sich nicht nur 
mit der Maus, sondern auch mit derlästen- 
kombi Command-D erreichen läßt. 

Darüber hinaus können Ordner oder 
Laufwerke fest gespeichert werden; auf sie 
können Sie immer mittels Mausklick 
zugreifen. Und im unteren Teil des Popup- 
Menüs merkt sich DFaultD die zehn jeweils 
zuletzt benutzten Ordner, auf sie kann also 
gleichfalls sehr schnell zugegriffen wer¬ 
den. Insgesamt also ein sehr nützliches 
Utility, das freilich mit 20 US-Dollar Sha¬ 
reware-Gebühr nicht ganz billig ist. 

Die vorgestellten Programme sind nur 
eine kleine Auswahl aus dem Angebot an 
PD- und Shareware-Utilities. Weitere fin¬ 
den Sie in der Rubrik Utility Watch. GÖ53 


UTILITIES BESTELLEN 


Die hier und in unserer Rubrik Utility 
Watch vorgestellten Programme können 
Sie direkt über den Lesersen/ice der Macwelf 
auf einer Diskette beziehen. Verwenden 
Sie am besten unseren Bestellcoupon, den 
Sie in der Utility Watch finden. Dort erfah¬ 
ren Sie auch weitere Einzelheiten. 
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So macht Mathematik 
erst richtia Soaß 


!n{\)<f.v = 




4^(i) r(4j 

25 


Die lehlunj'ssiatke S«*rt\vare für 
sjunbolisehe mul miineri.S( lie 
Bercchmmgen sowie Msualisiening 
>■ eiweiterie 2D- und SD-Ploi- 
funktionen 
► Animation 

>■ Formelausgabe in Dmckqualität 
>■ Anwenderfreundliche Worksheets 



Sie sparen durch Maple V Zeit und 
damii (ield bei der l.ösung von 
marhemarischen Problemen. 

Weitere Macintosh-Software: 
Theorist - symbolische Algebra und 
Grafik, grafikorientierte Bedienung 
Expressionist - mathematische 
Textverarbeitung mit Formelausgabe 
in Dmckqualität (WYSIWYG) 


ermöglichen Transfer auf andere 
Computersysteme 

►Kombinaüon von Grafik, Text und 
Formeln in Worksheets 
►mehr als 2.500 Funktionen 

*Befristeter Sonderpreis für 
Macintosh-Version nur DM 850,- netto 
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Software mit Zukunft 

Scientific Computers GmbH 
Posfiidil865 
H52020Aachen 
Tel: (0241) 26041/42 

Fax: (0241) 44983 ___ 

scientific COMPUTE R S 
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M ACWELT 

Kennziffern 


Name, Vorname, Titel 


Firma 


Abteilung 


Straße 


PLZ Orl Telefon 




1. Wirtschaftszweig 



2. Berufsfunktion 



3. Berufsgruppe 



4. Schulabschluß 



5. Computernutzung 



6. Produktinformationen aus Anzeigen 


MACWELT Abonnent L-) Ja D Nein 


Nur vollständig ausgefüllte Karten werden 
bearbeitet. Ihre Angaben werden zur Codierung 
gespeichert. MCW 12/93 


Antwort 


Bitte mit 
80 Pfenning 
freimachen 


Noch einmal zur Erinne¬ 
rung: die Karte links ist 
Ihre Abo-Bestellkarte. Ist 
sie weg? Dann haben Sie 
entweder Ihr MACWELT- 
Abo schon losgeschickt. 
Oder jemand war schneller. 
Macht nichts. Einfach 
Postkarte an folgende 
Adresse schicken: 


MACWEIT 

dsb Abo-Betreuung GmbH 


MACWELT 

dsb Abo Betreuung GmbH 
74168 Neckarsulm 


74168 Neckarsulm 


Bitte mit 
80 Pfenning 
freimachen 


Antwort 

I 

IDG MAGAZINE Verlag GmbH j 

Anzeigenabteilung MACWELT j 

Postfach 40 14 29 j 

! 

I 

80714 München 


Statistische 

Angaben 

4. SCHULABSCHLUß 

22 Volksschule, Hauptschule 

23 weiterführende Schule ohne Abitur 

24 Abitur/ Hochschulreife 

25 Studium (Universität, 

(Fach-) Hochschule, Akademie, 
Polytechnikum) ohne Abschluß 

26 Studium (Universität, (Fach-) Hoch¬ 
schule, Akademie, Polytechnikum) 
mit Abschluß 

27 Promotion/ Habilitation 

28 nichts davon 

5. COMPUTERNUTZUNG 
Nutzen Sie Ihren Computer... 

29 ausschließlich beruflich 

30 beruflich und privat 

31 ausschließlich privat 

6. PRODUKTINFORMATIONEN 
aus Anzeigen. Welche Informatio¬ 
nen ziehen Sie aus den Produkten 
zeigen der MACWELT? 

32 Hinweis für Problemlösungen 

33 Anregungen für Kaufentscheidun¬ 
gen 

34 Informationen über Produkte 
(z.B. Eigenschaften, Preise etc.) 

35 Informationen über Unternehmen 
(Innovationsfreudigkeit etc.) 


PREISAUSSCHREIBEN 

12/03 


Die Lösung ist: O © © 0 © 


Absender 

(bitte deutlich schreiben) 


I I I I I I I I I I I I I I I I . - __ 

Firma 

I I I I I 1 i 1 1 I 1 i I I .1.11^. 

Vorname. Name 

I I I I I I I I I I I I : . 1 . 1 I I 1 

Beruf/Funklion 

I 1 1 I I I 1 I I 1 I I I I 1 1 I I I M I 

Straße/Nr. 

I I I I I I I ... I I I I I I 

PLZ Ort 

I I I I I I I I I ... I I I I 

Telefon Vorwahl/Rufnummer 



Wo brennt's? 

Bitte mit i 

Für dringende Fragen 

80 Pfenning | 

zum Heft haben wir 

freimachen 1 

Ihnen eine Hotline 

_j 1 

per Fax eingerichtet. 

j 

Unter der Fax-Nummer: 


0 81 24/ 04 69 


Antwort 

IDG MAGAZINE Verlag GmbH 
Redaktion MACWELT 
Postfach 40 14 29 

80714 München 


dürfen Sie sich jederzeit 
mit Ihren brennenden 
Fragen an die Redaktion 
wenden. 


















































Die kosteuiose Bestellung für ziisätztiche Informationen, 



l" 




> Langen Sie nur zu! Denn die Anforderung von 
zusätzlichen Informationen über die in den Anzeigen bezvorbenen 
Produkte ist in der MACWELT kostenlos. Sie müssen nur 
noch die Kennziffern der Anzeigen auf der > Kennzifferkarte 
(hier links) markieren, ausfüllen und absenden, oder diese 
Rückseite einfach faxen. Sie erhalten dann Ihre Produktinformationen 
in kürzester Zeit, Und selbstverständlich zuerden Ihre Daten vertrau¬ 
lich behandelt, > Sättigen Sie also Ihren Appetit auf mehr 
Informationen und bestellen Sie gleich! 
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UNTER DIESER E A X - N U IVI IVI E R 

GIBT ES Informationen 


O 81 24/ 94 69 

MACWELT llf93 - Einsendeschluß: 19^01.94 


Name, Vorname, Titel 


Firma 


Abteilung 


Straße 


PLZ (neu!) Ort Telefon 




1. Wirtschaftszweig 



2. Berufsfunktion 



3. Berufsgruppe 



4. Schulabschluß 



5. Computernutzung 



6. Informationen aus Anzeigen 


MACWELT Abonnent □ Ja □ Nein 

Nur komplett ausgefüllte Faxe werden 
bearbeitet. Ihre Angaben werden zur Codierung 
gespeichert. 
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STATISTISCHE ANGABEN 

1. Wirtschaftszweig 

01 Industrie 
02 Handel 
03 Handwerk 
04 Dienstleistung 
05 Freie Berufe 

06 Wissenschaft/Erziehung/Ausbildung 
07 Behörde 

2. Berufsfunktion 

08 Marketing/Verkauf 
09 Finanzwesen/Buchhaltung 

10 Verwaltung/Managcment 

11 Produktion/Entwicklung 

12 Grafik/Druck 

3. Berufsgruppe 

Zu welcher Berufsgruppe gehören Sie? 

13 selbständige Unternehmer 

14 freie Berufe/selbständige Akademiker 

15 leitende Angestellte 

16 sonstige Angestellte 

17 höhere Beamte 

18 sonstige Beamte 

19 Facharbeiter 

20 sonstige Arbeiter 

21 selbständige Landwirte 

4. Schulabschluss 

22 Volksschule, Hauptschule 

23 weiterführende Schule ohne Abitur 

24 Abitur/Hochschulreife 

25 Studium 

(Universität, (Fach-)Hochschule, 

Akademie, Polytechnikum) 
ohne Abschluß 

26 Studium 

(Universität, (Fach-)Hochschule, 

Akademie, Polytechnikum) 
mit Abschluß 

27 Promotion/Habilitation 

28 nichts davon 

5. Computernutzung 

Nutzen Sie Ihren Computer... 

29 ausschließlich beruflich 

30 beruflich und privat 

31 ausschließlich privat 

6. INFORMATIONEN AUS ANZEIGEN 

Welche Informationen ziehen Sie aus den 
Produktanzeigen der MACWELT? 

32 Hinweise für Problemlösungen 

33 Anregungen für Kaufentscheidungen 

34 Informationen über Produkte 
(z.B. Eigenschaften, Preise etc.) 

35 Informationen über Unternehmen 
(Innovationsfreudigkeit etc.) 
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hier herauslrennen 











ARCHITEKTUR MIT DEM MAC 



Vom Cfiristian Holzner und Ricfiard Facfitan 



VIELE HABEN SCHON MAL DIE 
SKYLINES AMERIKANISCHER 
MEGA-STÄDTE ODER ANDERE 
GROSSBAUTEN BESTAUNT. ABER 
NUR WENIGE DENKEN DARAN, 
WIE AUFWENDIG DIE DAFÜR 
NÖTIGEN ENTWÜRFE UND 
ZEICHNUNGEN SIND. HIER 
HELFEN DER MAC UND EIN 
ARCHITEKTURPROGRAMM WIE 
ARCHICAD ODER ARCHITRION 


D on't talk, built! Sprich nicht lang rum, 
bau lieber, fordert prägnant ein ame¬ 
rikanisches Architektensprichwort, Leicht 
gesagt, schwer getan. Denn wer bauen will, 
der muß sein Vorhaben gleich zweimal auf 
ein solides Fundament stellen - finanziell 
und konstruktiv. Im ersten Fall sind die 
Banken mit ihren Finanzierungsmodellen 
zuständig, im zweiten die Architekten mit 
ihren Modellkonstruktionen, ihnen können 
dabei der Mac und ein geeignetes Archi¬ 
tekturprogramm helfen. Doch bereits hier 
beginnen die ersten Hürden, über die wir als 
Architekt hinweg müssen, wenn wir unse¬ 
re Pläne am Mac realisieren möchten. 

Wir wollen deshalb fernab fotorealistisch 
gezeichneter, kühner Baufassaden konkreti¬ 
sieren. was Sache ist. So haben wir auch, um 
erst gar keine Illusionen aufkommen zu 
lassen, ganz bewußt auf schönfarbige Illu¬ 
strationen verzichtet. Denn unser Ziel ist es. 
all jenen Architekten, die zukünftig mit 
dem Macintosh ihre Pläne und Modelle 


entwerfen möchten, eine wirklich reali¬ 
stische Einstiegshilfe zur Seite geben. 

Schon bei der Einführung eines Com¬ 
puters scheuen viele Architekturbüros den 
hohen Einschulungsaufwand und die da¬ 
mit entstehenden Kosten. Bis ein System 
produktiv verwendet wird, vergehen nicht 
selten mehrere Wochen. Häufig sind die 
verwendeten CAD-Produkte kompliziert, 
verlangen gute Computerkenntnisse sowie 
eine Umstellung der gewohnten Arbeits¬ 
weise. Aus dem kreativen Architekten wird 
ein CAD-Spezialist, der komplizierte Ak¬ 
tionen am Bildschirm ausführt. Und der 
Arbeitgeber gerät in eine unerwünschte 
Abhängigkeit, da niemand außer dem CAD- 
Profi das System bedienen kann. 

Es geht jedoch auch anders, wie einige 
CAD-Produkte auf dem Macintosh beweisen. 
Besonders erfolgreich sind Archicad 4.1 
vom ungarischen Hersteller Graphisoft 
und das französische Architrion. Archicad 
wurde im Unterschied zu ähnlichen Pake- 
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ARCHICAD UND CUM TERRA 


Für Anwendungen im Vermessungswesen 
bietet Archicad eine Schnittstelle zu Cum 
Terra, einem Programm für architektoni¬ 
sche Geländeplanung. Damit kann der 
Vermessungsingenieur 3D-Geländemo- 
delle anlegen. Die dazu notwendigen Da¬ 
ten liest er über eine RS232-Schnittstelle 
von seinem optischen Meßinstrument ein. 
Hierzu ist ein Software-Treiber für das ver¬ 
wendete Meßgerät nötig. 

Die ideale Konfiguration ist ein Macintosh- 
Powerbook mit einem seriellen Schnitt¬ 
stellenkabel und Cum Terra (erhältlich über 
Graphisoft, München, für 3390 Mark). So 
wandern die geometrischen Koordinaten oh¬ 
ne Umweg direkt in die Planungs-Soft¬ 
ware. Das so entstehende 3D-Modell läßt 
sich in Archicad übernehmen und als Ba¬ 
sis für die Zeichnung verwenden. 

ten von Anfang an unter dem Gesichts¬ 
punkt eines hohen Bedienungskomforts 
entwickelt. Die Programmschöpfer gingen 
davon aus, daß ein Architekt möglichst we¬ 
nig mit der Computertechnik in Berührung 
kommen möchte. Sein CAD-Paket sollte 
sich als reines Planungswerkzeug präsen¬ 
tieren. welches die Kreativität nicht ein¬ 
schränken durfte. Präzision und Effizienz der 
Computertechnik waren mit einfacher, in¬ 
tuitiver Handhabung zu vereinen. 

FORDERUNGEN Was erwarten Architek¬ 
ten von einer CAD-Software? Sicher nicht 
eine lange Liste mit Leistungsmerkmalen 
und Hunderte von Befehlen. Ein Architekt 
sieht den Computer als Arbeitsmittel, das 
Zeit sparen soll. Vor allem die sehr zeit¬ 
aufwendige Zeichenarbeit beim Rein¬ 
zeichnen. Schraffieren und Bemaßen re¬ 
duziert sich mit einem guten CAD-System 
auf wenige Mausklicks. Spezielle Archi¬ 
tekturlösungen bieten hier besonders lei¬ 
stungsfähige Werkzeuge, die Universal- 
CAD-Programmen wie AutoCad oder 
Microstation klar überlegen sind. Der Zeit¬ 
aufwand für das perfekte Auszeichnen ei¬ 
nes Werkplans reduziert sich nach den 
Aussagen eines bekannten Münchener Ar¬ 
chitekten etwa um den Faktor sechs. 

Natürlich laufen nicht alle Vorgänge 
bei der Planung eines Projekts schneller 
ab, die Ideen müssen wir als Architekten 
schon selber haben. Aufgrund der intuiti¬ 
ven Bedieneroberfläche kann man sie jedoch 
schneller im Computer verwirklichen. Ist 
eine Form erst einmal im Rechner, sind 
sehr schnell Variationen erstellt. Vor al¬ 
lem lassen sich die konstruierten Objekte 
sofort auf ihre Konsistenz hin überprüfen. 
Dazu eignet sich insbesondere die Visuali¬ 


sierung in 3D. Konstruktionsfehler können 
aufgespürt werden, bevor der Werkplan mit 
Fehlern an die Baustelle gelangt. Außer¬ 
dem sind komplizierte Objekte zum Bei¬ 
spiel bei Stahlkonstruktionen als Schnitte 
darstellbar. Solche Informationen helfen 
den Konstrukteuren und vermeiden Mißver¬ 
ständnisse auf der Baustelle. 

Der Schnittverlauf entspricht übrigens 
nur dann der Realität, wenn ein internes 
Volumenmodell (Solid Modeling) verwendet 
wird, ln diesem Fall sind die gezeichneten 
3D-Objekte scheinbar innen ausgefüllt. Sie 
verhalten sich wie massive Festkörper und 
sie haben auch deren Schnittverlauf. Ver¬ 
treter dieser Kategorie sind Archicad und 
Architrion. AutoCad hingegen bietet Volu¬ 
menmodellierung mit seiner AME-Erwei- 
terung. allerdings ist die Handhabung ver¬ 
gleichsweise kompliziert. 

Bei der Ausführung eines Plans wollen 
Architekten keine Abstriche machen. All 
das, was früher auf dem Zeichentisch ent¬ 
stand. soll auch DlN-gerecht der Plotter 
ausgeben. Dieses Kriterium erfüllen mitt¬ 
lerweile alle besseren CAD-Pakete. jedoch 
mit mehr oder weniger Aufwand. 

Die Oualität der Pläne läßt sich durch zu- 
sätzliche Ansichten und Schnitte sogar 
steigern. Archicad-Anwender legen dem 
Eingabeplan meist eine 3D-Ansicht in Per- 
spebive bei. die dem Kunden einen reali¬ 
stischen Eindruck seines Auftrags vermit¬ 
telt. Schnittdarstellungen von kompli¬ 
zierten Stahlkonstrukten oder Holzbauten 
helfen dem Statiker und Bauingenieur. 

Bei der Eingabe von Zeichnungen ver¬ 
zichten einige Architekten sogar auf ein 
Digitalisiertablett. Sie ziehen Maus und Ta¬ 
statur vor. da auf dem Mac alle Komman¬ 
dos auch damit durchzuführen sind. Die 
Bedieneroberfläche eines guten Architek¬ 
turpakets konfrontiert den Architekten nur 
mit wenigen als Symbol dargestellten Be¬ 
fehlen. Die technischen Fähigkeiten sind bei 


Produkten wie Archicad und Minicad ge¬ 
schickt dem Anwender verborgen und lau¬ 
fen unbemerkt im Hintergrund ab. Dies 
war auch das Ziel der Entwickler. Schließ¬ 
lich soll der Architekt den Rechner als 
Werkzeug benutzen, nicht umgekehrt. 

ZWEI KATEGORIEN CAD-Produkte lassen 
sich grundsätzlich in zwei Kategorien 
einteilen; Universalpakete sind für alle An¬ 
wendungen einsetzbar. AutoCad findet man 
häufiger im Maschinenbau. Gleiches gilt 
für Minicad (siehe den entsprechenden Ka¬ 
sten). wobei hier eher nodi eine Orientierung 
in Richtung Architektur erkennbar ist. 

Eine andere Kategorie sind vertikale CAD- 
und damit die reinen Architekturprogram¬ 
me wie Archicad und Architrion. Sie sind 
ausschließlich für den Architekten ent¬ 
wickelt worden und wesentlich effizienter 

Einzigartig an einer Branchenlösung 
wie Archicad ist. daß alle Abläufe nach 
dem für Architekten typischen Entwurfs¬ 
schema ablaufen. Er muß seine Denkwei¬ 
se nicht umstellen. Beim Anlegen eines 
Plans arbeitet er wie gewohnt in der Drauf¬ 
sicht. Objekte wie Mauern. Fenster. Türen 
und andere positioniert er relativ zur Grund- 
ebene. Alle Höhenmaße werden wie ge¬ 
wohnt auf den Boden eines Stockwerks be¬ 
zogen. Die Anzahl der Etagen ist nur durch 
den verfügbaren Arbeitsspeicher begrenzt. 

Unterschiede zwischen Universalpaket 
und vertikaler Software zeigen sich insbe¬ 
sondere beim Konstruieren von Wänden. 
Hier ist Archicad dem Marktführer Auto¬ 
Cad im wahrsten Sinne des Wortes ..haus¬ 
hoch” überlegen. Auch Minicad muß hier 
schnell passen. Mehr als die Konstruktion 
paralleler Linien, die sich halbautoma¬ 
tisch trimmen lassen, beherrschen Uni¬ 
versalprogramme nicht. Bei Archicad sind 
Wände hingegen parametrische Bausteine 
mit intelligentem Verhalten. Dies zeigt 
sich vor allem beim Zusammenfügen an 


SPEZIELLE ARCHITRION-ZUSATZPROGRAMME 


Wer an ein Architekturpaket spezielle Wünsche hat, der kann diese mit verschiedenen Zu¬ 
satzprogrammen wie bei Architrion gut abdecken. So ist die Massenermittlung kein Pro¬ 
blem über Octopus (etwa 4540 Mark); Statik berechnet man mit Stabilis (2280 Mark); und 
3D-Geländeprofile lassen sich mit Architopo (2240 Mark) erstellen. 

Dazu kommen praktische wie jeweils 6840 Mark teure Spezialpakete: Beton - ein Pro¬ 
gramm, um Betonträger zu berechnen; Beton Plus - das Programm zum Zeichnen und Be¬ 
rechnen von Bewehrungsplänen; sowie Beton List - ein Datenbankprogramm (basiert auf Fi- 
lemaker Pro), mit dem sich Biegepläne und Stahllisten erstellen lassen. Die Beton-Program¬ 
me sind auch zum Bundle-Preis von 11 440 Mark erhältlich. 

Interessant sind darüber hinaus noch Macland/Macnivo, die zusammen etwa 10 000 Mark 
kosten, und mit denen man Geländevermessungsdaten im Mac verarbeiten kann. Wer 
Flächen- und Tragwerkberechnungen erstellen muß, sollte aber noch das Programm Multi¬ 
frame (als 2D-Paket solo 1670 Mark, als 3D-Paket inklusive 2D 2820 Mark, mit Sectionmaker- 
Programm 3150 Mark) in Betracht ziehen. Alle aufgeführten Zusatzprogramme liefert der 
Architrion-Vertreiber Hohnerlein und Paschen in 75172 Pforzheim. 
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ARCHITRION- UND RAY DREAM DESIGNER 


Im Ray Dream Designer 2.0 erhalten Architrion-Zeichnungen ein fotorealistisches Aussehen. 
Realisiert wird dies in zwei getrennten Modulen von Ray Dream Designer: Mit dem Modeler 
Lightforge erstellt man alle Elemente einer Szene und ordnet sie dann mit dem Scenebuilder 
im Raum an. Dabei sind Geometrie und Oberflächeneigenschaften in einem Objekt fest als 
Datei kombiniert. Mit Lightforge lassen sich kompliziertere Objekte erzeugen. Diese Objek¬ 
te ordnet man mit dem Scenebuilder perspektivisch im Raum an und leuchtet sie mit Licht¬ 
quellen aus. Die Perspektivenansicht stellt alle Objekte nach kurzer Verzögerung als schat¬ 
tierte Volumenmodelle dar. So erhält man sofort einen guten Überblick über die Szene. 


den Ecken und Schnittpunkten. Wände aus 
gleichem Material werden sofort erkannt, 
und die Übergänge verschmelzen auto¬ 
matisch. Umständliches Nachtrimmen 
von überflüssigen Schnittlinien entfällt 
auf diese Weise vollständig, was eine enor¬ 
me Zeitersparnis bedeutet. 

jede Wand bleibt nachträglich editierbar 
So kann der Benutzer Höhe. Breite und an¬ 
dere Eigenschaften über eine Dialogbox 
einstellen. Wandzüge lassen sich jederzeit 
verschieben. Alle in der Wand enthalte¬ 
nen Fenster oder Türen bewegen sich dabei 
mit. Architrion sowie Archicad erlauben 
es sogar, mehrschichtige Wände zu kon¬ 
struieren. Die Zusammensetzung einer 
Mauer läßt sich aus verschiedenen Schich¬ 
ten beliebiger Dicke einstellen. 

WICHTIGES UND UNWICHTIGES Oft 

überbewertet wird bei Architekturpro¬ 
grammen das Thema Fotorealismus. Fähig¬ 
keiten wie Raytracing (virtuelles Nachah¬ 
men einer realen Beleuchtung mit Licht¬ 
strahlen vom Beobachter zum Objekt) oder 
Rendering (fotorealistisches Zeichnen) bie¬ 
ten alle größeren Pakete. Architrion verfügt 
beispielsweise über eine Schnittstelle zu 
Raydream Designer 2.0 (siehe Kasten). Und 
Archicad exportiert Dateien wahlweise im 
Renderman-RIB-Format. 

ln den Vordergrund drängen sich in Sa¬ 
chen Fotorealismus beim Architektur-Ren¬ 
dering auch einzelne spezialisierte Model- 
ing-Pakete. Sculpt und Zoom (beide für et¬ 
wa 7100 und 8200 Mark bei Xenoveo, Frank- 
furt, erhältlich) sind zum Beispiel derarti¬ 
ge Programme, mit denen man nicht nur 
glitzernde Fassaden, sondern auch ganze 
Stadtteile wie in der Realität darstellen 
kann. Es ist freilich nur ein kleiner Teil der 
Architekten, der solche Fähigkeiten tatsäch¬ 
lich benötigt; Brancheninsider schätzen 
dabei weniger als fünf Prozent. 

Ein unverzichtbarer Bestandteil eines 
guten CAD-Pakets hingegen ist eine einge¬ 
baute Grafikprogrammiersprache. Bei Ar¬ 
chicad ist dies GDL, eine Makrosprache für 
grafische Objekte. AutoCad bietet mit Au- 
tolisp einen noch flexibleren Ansatz. Mini- 
cad-h 4.0 enthält Minipascal, eine sehr lei¬ 
stungsfähige Makrosprache, die besonders 


komfortabel zu programmieren und gut zu 
lesen ist. Mit einer Makrosprache kann der 
Anwender beliebige parametrische 3D-Ob- 
jekte erzeugen. Typische Einsatzmöglich¬ 
keit sind beispielsweise Fenster und Türen, 
bei denen charakteristische Werte im Dia¬ 
log einzugeben sind. So definiert man die An- 
zahl der Fenstersprossen oder den Öff¬ 
nungswinkel als Variable. Makros sind für 
..Poweruser" praktisch unverzichtbar. Mit 
parametrierbaren Elementen lassen sich 
gesamte Konstruktionen durch Besetzen 


Minicad-f 4.0 ist kein spezielles Architektur¬ 
paket, sondern für seinen enormen Funkti¬ 
onsumfang ein sehr preisgünstiges horizon¬ 
tales 3D-CAD-Paket auch für Anwendungen 
im Maschinenbau und in der Kartographie. 
Mit der aktuellen Version ist jedoch eine deut¬ 
liche Schwerpunktverlagerung auf das Ge¬ 
biet der Architektur zu erkennen. Spezielle 
Vorzüge, wie Assoziativbemaßung, Kon¬ 
struktion mehrschichtiger Wände, intelligente 
Fenster- und Türkonstruktion, weisen darauf 
hin. Die integrierte Datenbank und Tabel¬ 
lenkalkulation, 3D-Ebenen- und Klas¬ 
senstruktur, interaktive Makros mit Minipas¬ 
cal sind weitere interessante Vorteile. 

SPEZIELLE BIBLIOTHEKEN Allerdings fehlen 
dem Programm die Massenermittlung und die 
Schnittdarstellungen, was man bei dem gün¬ 
stigen Preis (3675 Mark bei Computerworks, 
79539 Lörrach) gegenüber den teuren Archi¬ 
tekturpaketen auch kaum erwarten darf. Bi¬ 
bliotheken mit Objekten für innen (Möbel, 
Küche, Sanitär) und außen (Pflanzen, Tiere und 
anderes) bekommt man, indem man die 
„Umgebungs-" und die „Innenbibliothek" (je¬ 
weils 680 Mark bei Computer^vorks) oder ein 
Bündle aus beiden (zwar auch zum gleichen 
Preis, aber mit weniger Objekten) erwirbt. 
Minicad 4.0 erlaubt die Konstruktion von 
mehrschichtigen Wandzügen und über spe¬ 
zielle Befehle ein halbautomatisches Zu¬ 
sammenfügen an Wandschnittpunkten. Die 
Handhabung ist jedoch komplizierter und 
bei weitem nicht so effizient wie bei Archicad. 
Beim Einfügen von Fenstern und Türen schnei- 


von Variablen verändern. Natürlich darf 
auch eine DIN-Bibliothek nicht fehlen. Ob¬ 
jekte wie Sparren, Schiedel. Normtüren 
und Fenster sollten bereits mitgeliefert wer¬ 
den. Gleiches gilt für die Konstruktion von 
Treppenzügen. Ein besonders gutes Beispiel 
ist der Treppenmacher in Archicad. 

ARCHICAD 4.1 Als 3D-CAD-Paket für Ar¬ 
chitekturanwendungen zeichnet sich Ar¬ 
chicad durch hohen Bedienungskomfort 
aus. Die Bedieneroberfläche bietet grafi¬ 
sche Symbole für alle wichtigen Kom¬ 
mandos. lede Zeichenoperation läßt sich un¬ 
terbrechen. um den Zeichnungsausschnitt 
durch Zoom-Kommandos zu verändern. 
Mit der Undo/Redo-Funktion können die 
letzten 20 oder noch mehr Operationen wi¬ 
derrufen oder erneut ausgeführt werden. 

Die aktuelle Version 4.1 haben die Ent¬ 
wickler an vielen Stellen erweitert, hier 
nur einige Beispiele: neue 2D- und 3D-Kon- 
struktionswerkzeuge für schnelles Zeichnen 
von Polygonzügen und rechteckigen Grund- 


det Minicad automatisch einen Durchbruch in 
den Wandzug. Dort lassen sich die Objekte 
beliebig hin- und herschieben. 

Minicad+ 4.0 bietet im Gegensatz zu Archi¬ 
cad freie 3D-Flächenmodellierung, doch kein 
Solid Modeling. Die Strukturierung einer 
Zeichnung ist mit Zeichenebenen und Ob¬ 
jektklassen realisierbar. Zwischen 2D- und 
3D-Modus läßt sich direkt umschalten. Im 
3D-Modus ist eine intuitive Einstellung des 
Betrachterstandorts möglich. Man kann auch 
beliebig viele Kameraeinstellungen abspei- 
chem und über eine Auswahlliste aktivieren. 
MInicad-i- ist das zur Zeit nicht nur günstigste 
(bezogen auf das Prels-Leistung-Verhöltnis) 
CAD-Paket, sondern auch das agilste. In der 
zweiten Hälfte des nächsten Jahres soll die neue 
5.0-Version kommen. Sie bietet dann nicht nur 
einige neue Funktionen, sondern auch Er¬ 
weiterungen, um mit C programmieren zu 
können. Der wichtigste Fortschritt bei Minicad+ 
5.0 wird jedoch die Kompatibilität zum Po- 
wer-PC sein, den der Prozessorhersteller Mo¬ 
torola gemeinsam mit Apple und IBM ent¬ 
wickelt und der mehr Leistung verspricht. 

PRAKTISCHER ZUSATZ Ein wichtiges Zusatz¬ 
programm zu Minicad-»- ist noch Archipak 11 
(1720 Mark bei Computerworks). In Ihm sind 
Makros (eine Folge von Anweisungen, die ver¬ 
schiedene Aktionen zusammenfaßt und mit 
einem Mausklick oder Tastenkürzel gestartet 
wird) für Fenster, Treppen und Türen enthal¬ 
ten. Mittels Eingabe von Werten In einem 
Dialogfenster lassen sich diese Elemente je¬ 
derzeit konstruktiv verändern und anpassen. 


MINICAD+ 4.0 UND ARCHIPAK II 
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LAZY JACK 2 


Archicad, Architrion und Minicad haben 
einen wichtigen Aspekt gemeinsam. Sie 
können Daten in das Bauadministra¬ 
tionsprogramm Lazy Jack 2 (2950 Mark, 
Würfel & Partner, Hamburg) exportieren. Die 
Software hat die Datenbank 4th Dimensi¬ 
on (von ACI, Neufahrn) als Grundlage und 
unterstützt über sechs Zusatzmodule (von 
1750 bis 2850 Mark bei Würfel & Part¬ 
ner) eine Reihe wichtiger Büroarbeiten im 
Baubereich: Mengenermittlung und Auf¬ 
maß, Preisspiegel und Vergabe, Abrech¬ 
nung und Kostenfeststellung, Raumbuch 
und Bauelemente, Kostenplanung sowie 
DIN 276 und Bauelemente, automatisches 
Leistungsverzeichnis. Dabei ist das Pro¬ 
gramm netzwerk- wie grafikfähig und 
auch offen zu anderen Software-Paketen. 

Es importiert über vier Schnittstellen, die in¬ 
des für je 1150 bis 2250 Mark zuzukaufen 
sind, Daten aus Dateien von CAD-, lext-, Da¬ 
tenbank- und Tabellenkalkulationspro¬ 
grammen. Lazy Jack 2 ist für alle drei Ar¬ 
chitekturpakete auch das Programm, mit 
dem man das unausweichliche AVA (Aus- 
schreibung-Vergabe-Abrechnung) im Bau¬ 
wesen per Mac bewerkstelligen kann. 

rissen, genaues Positionieren mit drehba¬ 
rem Achsenkreuz; Lot- und Parallelkon¬ 
struktion; neue Elemente für dynamisch 
assoziative Bemaßung (das heißt, ein Wert 
paßt sich bei jeder Änderung eines be- 
maßten Objekts sofort an); und schließlich 
Funktionen zum einfachen Ausrichten von 
Fenster- und Türelementen. 

TREPPENMACHER Mit dem Programm 
Treppenmacher 2.0 lassen sich 15 Trep¬ 
pentypen erstellen, Numerische Eingaben 
sind mit automatischen Fangfunktionen 
kombinierbar. Neben Raster- und Objektfang 
gehört dazu die Erkennung von sichtbaren 
und unsichtbaren Schnittpunkten. Eine in¬ 
tegrierte Massen- und Kostenkalkulation 
erstellt eine Liste aller nötigen Baumate¬ 
rialien mit ihren Preisen und Mengen. 

Da Archicad ein Solid-Modeling-Paket ist. 
verhalten sich eingegebene Objekte wie 
massive Festkörper. Fügt man eine Tür 
oder ein Fenster in eine Wand, so schnei¬ 
det Archicad einen Durchbruch in die Mau¬ 
er. Das wirkt sich unmittelbar auf die Ko¬ 
sten- und Mengenkalkulation aus. 

Beim Rendern berücksichtigt Archicad 
Lichteinfall. Schattenwurf und Transpa¬ 
renz. Mit etwas Erfahrung erhält man fo¬ 
torealistische Darstellungen, die jedoch 
nicht an den Oualitätsstandard von Pixars 
Mac-Renderman herankommen. Für Prä¬ 
sentationen eignet sich die integrierte Ani¬ 


mationsfähigkeit. Der Anwender gibt ver¬ 
schiedene Ansichten vor. zwischen denen 
Archicad eine Kamerafahrt interpoliert. 
Die Berechnung der Animation erfolgt aber 
im Vordergrund, man kann also nicht Wei¬ 
terarbeiten. Das Ergebnis legt Archicad als 
Film im PICS- oder Ouicktime-Format ab. 

Ein anderes Konzept bei gleicher Auf¬ 
gabenstellung verfolgt hingegen das fol¬ 
gende Architekturprogramm, denn es be¬ 
steht aus drei getrennten Modulen. 

ARCHITRION 5.7 Der Architekt beginnt 
sein Projekt in Architrion immer mit dem 
3D-Modeler Archidesign. Dabei konstru¬ 
iert er wie bei Archicad im Grundriß. Er 
kann jedoch jederzeit in eine perspektivi¬ 
sche Darstellung wechseln und das Ergeb¬ 
nis betrachten. Der Bildaufbau in 3D ist 
wesentlich schneller als bei Archicad. 

Architrion ist ein Solid-Modeling-Pa¬ 
ket. Basis für 3D-Zeichnungen sind Volu¬ 
menelemente. die man mit verschiede¬ 
nen Werkzeugen modifiziert Die Syntax 
der Befehlseingabe entspricht aber nicht der 
Mac-Metapher, sie ist nicht einmal inner¬ 
halb des Programmpakets konsistent. Mög¬ 
licher Grund: Archidesign bietet eine sehr 
große Anzahl von Spezialkommandos zum 
Erzeugen, Modifizieren und Ausrichten 
von Elementen. So ergibt sich eine enorme 
Funktionsvielfalt, die einiges an Einarbei¬ 
tungszeit erfordert. Bei jedem Befehl ist ei¬ 
ne exakte Reihenfolge und Objektauswahl 
einzuhalten, intuitives Arbeiten ist nur in 
eingeschränktem Maße möglich. Archi¬ 
design visualisiert Projekte in verschiede¬ 
ner Weise (Drahtgitter, Hidden-Line- und 
schattierte Darstellung). Außerdem ist ei¬ 
ne Schnittstelle für Ray Dream Designer 2.0 
(siehe Kasten) implementiert. So sind auch 
fotorealistische Präsentationen möglich. 

Das zweite Modul. Archidraw, ist für die 
Erstellung der Konstruktionspläne ver¬ 
antwortlich. Der Architekt exportiert aus 
dem 3D-Modul den Grundriß sowie Schnitt- 
und 3D-Darstellungen, um sie hierzu de¬ 
taillieren, zum Beispiel mit Bemaßungen 
und Schraffuren zu versehen. Beim Be- 
maßen zeigt sich ein Nachteil gegenüber 
Archicad. Durch die Trennung in 3D- und 
2D-Dateien muß man Änderungen im 3D- 
Teil manuell übertragen. Daß heißt, alle 
Maße sind manuell zu korrigieren. Für ex¬ 
aktes Positionieren bietet Archidraw neben 
einer rasterorientierten Fangfunktion auch 
eine objektorientierte wie bei Archidesign. 

Nach dem Detaillieren kommt das drit¬ 
te Modul von Architrion. Archilist, zum 
Zuge: Mit ihm läßt sich der gesamte Ma¬ 
terialaufwand kalkulieren und in tabella¬ 
rischer Form ausgeben. Weiterhin be¬ 
stimmt Archilist Flächen und Volumen 
von ausgewählten Bereichen und gibt die Da- 


AUF EINEN BLICK 


ARCHICAD 4.1 

Vorzüge: Undo mit beliebiger Tiefe, pa¬ 
rametrische Objekte, DIN-gerechte Asso¬ 
ziativbemaßung, sehr effiziente Wand¬ 
konstruktion, GDL-Makrosprache für das Er¬ 
zeugen parametrischer 3D-Objekte, exak¬ 
te 3D-Schnittverläufe durch Solid Mode- 
ling, beispielhafte Treppenkonstruktion, 
Animationsfähigkeit und Rendering, um¬ 
fangreiche 3D-Objektbibliothek 
Nachteile: Flotten nur über externes Pro¬ 
gramm, keine direkte Mac-Renderman- 
Schnittstelle, kein Multitasking beim Rendern 
Systemanforderungen: ab Mac-Il-Se- 
rie, 8 MB RAM, ab System 6.0.5 Her¬ 
steller: Graph i soft, Ungarn Vertrieb: 
Graphisoft, München, Telefon 0 89/47 10 
36 Preis; 14 145 Mark 


MW 


ARCHITRION 5.7 

Vorteile: Solid Modeling, umfangrei¬ 
cher Befehlssatz, mehrschichtige Wand¬ 
konstruktion, flexibler 3D-Editor, schneller 
3D-Bildschirmaufbau, Massenkalkulation 
Nachteile: Uneinheitliche Befehlssyn¬ 
tax, Trennung in mehrere Module, keine As¬ 
soziativbemaßung, keine Makrosprache 
Systemanforderungen: ab LC-lll-Serie 
mit Koprozessor oder ab Centris mit 68040- 
Prozessor, 8 MB RAM, ab System 6.0.5 
Hersteller: Gimeor, Frankreich 
Vertrieb: Hohnerlein + Paschen, 75172 
Pforzheim, Telefon 07231/4397V Preis: 
13 455 Mark (mit Ray Dream Designer), 
zweite Lizenz kostet 50 Prozent, die dritte 
40 und jede weitere 30 Prozent weniger; Stu¬ 
denten zahlen bei Einjahresnutzung 395 
Mark, im zweiten Jahr 175 Mark und nach 
dem Studium den halben Architiron-Preis 

♦ra •»w « 

<’ T T 


ten in verschiedenen Formaten für die Wei¬ 
terbearbeitung in Tabellenkalkulations¬ 
programmen oder Datenbanken aus. 

Den dritten Anwärter bei den Architek¬ 
turpaketen können wir hier noch nicht prä¬ 
sentieren. Die kaum lauffähige Mac-Beta¬ 
version des sonst auf DOS-PCs funktionie¬ 
renden Arc-f (von Cadresys, 33602 Biele¬ 
feld) mit den Mitbewerbern zu vergleichen, 
hätte kaum Sinn gemacht. Wir werden das 
neue Programm im Reigen der Mac-Ar- 
chitekturpakete erst diskutieren, wenn es 
voll funktionsfähig ist. Bis dahin bleibt den 
Architekten vorerst die Qual der Wahl zwi¬ 
schen Archicad und Architrion. E03 


MW 
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BLöhnä® 

Erledigen Sie die monatlicHfe^ 
Lohnabrechnung einfach selbst... 

Mit BLohn, dem Lohn- & Gehaltsprogramm für Macintosh 

Fordern Sie die Demoversion an. Händleranfragen erwünscht. 


MAC 

TEST 


BENSE Softwareentwicklung 

TechnologiePark 
44227 Dortmund • Martin*Schmeisser*Weg 12 
Tel.: 0231/75442-02 Fax: 0231/7544221 




SPECIAL DEAL 12/93 _ 

Simms 4MB/80ns nA. 

128MB MO-Drive^s^ 1949,-DM 
650MB MO-Drive EXTERN 4390,-DM 
105MB SyQuest EXTERN 1395,-DM 
88MB C SyQuest EXTERN 998,-DM 

Atie Laufwerke inet. Cartriöge,KabetJerminator u.Sottware 

Sonderpreise bei Cartridges 

GKS Tel. 07821/30112 

Lehrer Str. 4 D-77933Lahr Fax. 07821/39609 
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Publish m -Easy PAINT IT! 


ScsknPlus ColorMac 6100 
SCSI A4 Einzug-COLOR-Scanner 
600/1200DPI inkl COLOR IT! (OEM-Version) 


DTP-Anwendung mit: 

Tcxtverarbeilung, 

Thesaurus, 

RechtschreihprUrung. 

Datenbank, Mal- und 

Grafikfunktionen und 

Slidc-Show... 

Netzwerk Versionen auf 
Anfrage! 

Vers.3.0dDM 795. 
Vers.3.0eD.M 595. 
Vers.2.5dDM 595. 


GraHken erstellen, 
bearbeiten, 
verfremden. 
Creative 
GrafikersteUung 
für den Mac... 
Hochleistung 
zum .Niedrigpreis.. 


Publish-It! 


COLOR IT 


Bündle-Angebote: 

Publish It! Easy 2.5d -h PAINT IT! 

Publish It! Easy 3.0d + PAINT IT! 

Publish It! Easy 2.5d + COLOR IT! 

Publish It! Easy 2.5d + 

Scan/Vfis ColorMac 6100 inkl coi.OR IT! (OEM) 


Professionelles Vicr-Fart>- 
Separationsprogranim: 

COLOR IT! 
PrePress^ i.o 
nur DM 395.- 


Bilder scannen/crslellon, 
bearbeiten, verfremden. 

Creative Bildbearbeitung 
Tür den Mac... 

Unterstützt ^'’Digilal Darkroom, 
‘Photoshop und *KPT Plug-Ins 
und Filler... 

Hochleistung y 

zum Niedrigpreis... 


Petä^stt ^ fSei MU ejr^erdt^/! / 

Publi.sh It! Easy -ücmdd 

SrCtt mit 


TIMEWORKS (Deutschland) 

c7o Günter Glück & Partner - medien & markciingflgc/jmr 
!5335 Elmshorn • SchuLstraBe 74 • Telefon 4 Fax (04121) 25604 
Händleranfragen erwünschtf 


Digital Darkroom. Phoio.shop und Kay's PowerTools sind eingetragene Warenzeichen. 
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Mathematica. 


Die Ganze Welt Der Technischen Berechnung 



Das Computer-Algebra-Syslem vereinigt symbolisches und numerisches Rech¬ 

nen, Grafik. Animation. Lisienverarbcitung und strukturierte Dokumentation mit einer 
mächtigen Programmiersprache. Damit ist Mathematica für mehrere hunderttausend Wis¬ 
senschaftler, Ingenieure, Dozenten, Studenten, Finanzanalytiker, Medizin forscher und ande¬ 
re zu einem unersetzlichen Werkzeug bei der täglichen Arbeit geworden. 

Die unkomplizierte Sprache, die wichtiger Teil von Mathematica ist, erfordert für einfache 
Berechnungen keinen Lemaufwand, bietet jedoch die leistungsfähigen Elemente, mit denen 
Sie auch anspruchsvolle Programme schreiben können. Dank dem Notebook-Konzept, läßt 
sich alles übersichtlich in einem Dokument prä.seniieren. 

Das Schöne ist, daß Sic Mathematica Programme ohne Änderung auf Jeder Maschine laufen 
lassen können, von Mac und PC (mit oder ohne Windows) bis zu Unix-Workstations und zum 
Supercomputer. 

n I TTi in.... - istverfügbarauf: AppleMacintosli,DO.S,Windows. 

iJO atL*_1. NeXT. NEC-PC. SU.N, DEC VAX/ÜLTRIX, DEC RISC. HP 

Apollo. HP/RISC. IBM/RISC. MIPS. Silicon Graphics. Sony. Data 
> General, CONVEX, Siardeni Titan 

.r. ri -... j|, neuesten Informationen erhalten Sie unter: 

ji 06172-77016 


Q Robotor Arm Simulation 


Mathematica in Deutschland 
ADDITIVE 

Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 
Max-PJanck-Sir. 9 • 61381 Friedrichsdorf/Ts. 

Tel.: 06172-77015 • Fax.: 06172-77613 

Mathematica in Europa 
Wolfram Research Europc Lid. (UK) 

Evenlode Coun. Main Road, Long Hanborough, Oxon OX2LA. 
Tel.; ++44-(0)99.3-88.3400 • Fax: 4444.(0)993-883800 
Email; info-curo(?» wri.com 
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Von Andreas Kölscfi 


MW TEST 


HABEN SIE SCHON MAL ETWAS 
VOM TRÖDELFAKTOR GEHÖRT? 

JE GRÖSSER DER TRÖDEL¬ 
FAKTOR, DESTO GERINGER DIE 
TATSÄCHLICHE EFFEKTIVITÄTS¬ 
STEIGERUNG EINER NEUEN 
SOFT- ODER HARDWARE. OB 
DIE ANSCHAFFUNG EINER 
MAILSOFTWARE IHREN INNER¬ 
BETRIEBLICHEN TRÖDELFAKTOR 
ZU SENKEN VERMAG, KÖNNEN 
WIR IHNEN NICHT SAGEN. DIE 
WICHTIGSTEN PRO UND 
KONTRAS DER PROGRAMME 
SIND UNS JEDOCH BEKANNT 


W arum interessieren Sie sich für 
Mailprogramme? Möchten Sie Ih¬ 
re Rohrpost abschaffen? Oder ist eine sol¬ 
che für Ihr Unternehmen nicht interes¬ 
sant? Vielleicht haben Sie ja einen Mitar¬ 
beiter. dem es gar zu langweilig ist und der 
in der Lage wäre, die Aufgaben des Admi¬ 
nistrators zu übernehmen. Oder aber Sie ha¬ 
ben es ganz einfach satt. Ihr Personal fürs 
Spazierengehen zu bezahlen. 

Sollte dies der Grund für Ihr Interesse 
sein, vergessen Sie bitte nicht, das Mail¬ 
system verlangt Investitionen in Hard-wie 
Software und Menpower. Bevor Sie also 


Ihren Software-Händler reicher, sich selber 
ärmer und unglücklich machen, überle¬ 
gen Sie sich möglichst genau, welche Auf¬ 
gaben Ihr Mailprogramm erfüllen muß. 
Klären Sie daher vor der endgültigen Kauf¬ 
entscheidung folgende Fragen ab: 

Wie viele Teilnehmer sollen an das Sy¬ 
stem angeschlossen werden? Wie viele 
Mailserver benötigen Sie? Muß Ihr System 
via Modem erreichbar sein? Auf welchen 
Netzen soll die Software laufen? Welche 
Brücken und Gateways benötigen Sie? 

Die derzeit erhältlichen Mailprogram¬ 
me weisen nur noch geringfügige Unter¬ 
schiede auf. was die Vielfalt an Funktio¬ 
nen betrifft. Die Differenzen sind eher im 
Lieferumfang der Grundausstattung, bei 
den Kosten für die Benutzerlizenzen und 
bei der Bedienung zu finden. 

S TANDARDFUNKTIONEN Als Standard 
kann man die Funktionen Senden. Emp¬ 
fangen. Weiterleiten, Beantworten, Drucken 
und Speichern von Nachrichten betrach¬ 
ten. Ungelesene Nachrichten werden mit 
sogenannten Flags gekennzeichnet. Das 
hilft dem Empfänger einer Nachricht zu er¬ 
kennen. welche Nachrichten er in seinem 
Postfach noch nicht gelesen hat. 

Gute Programme markieren zusätzlich 
noch Nachrichten mit verschiedenen Flags 
oder anderen Symbolen, um etwa zwischen 
eigenen gesendeten und ungesendeten 
Nachrichten sowie fremden empfangenen 
Nachrichten differenzieren zu können. 

Weiter sind die Nachrichten mit ver¬ 
schiedenen Prioritäten, wie „Eilt" oder ..Stan¬ 
dard", zu versenden. Kopieren und Einfügen 
beherrschen ebenfalls alle Postprogram¬ 
me. dies gilt indes nur für Text ohne Schrift¬ 
attribute. Grafiken müssen entweder als 
Anlagedatei oder in speziellen Grafikfor¬ 
mularen verschickt werden; ähnlich verhält 
es sich beim Versand von Akustikdateien. 

Der Sicherheit werden die Programme 
durch Abfrage von Paß- und Kennwörtern 
beziehungsweise durch Identifikation der 
Benutzer gerecht. Die meisten Program¬ 
me erlauben es auch, eigene Formular¬ 
masken zu erstellen, was insofern von Be¬ 



deutung ist. 
als daß For¬ 
mularmasken 
den Versand von 
kuizgefaßten Nach¬ 
richten fördern. Wer¬ 
den E-Mail-Nachrichten 
ohne Formularmaske erstellt, 
so sollten Sie darauf achten, daß die Nach¬ 
richten kurz, eindeutig und klar verständ¬ 
lich geschrieben sind. Verzichten Sie da¬ 
gegen auf verbale Holzwolle. 

Mit Ausnahme eines Programms un¬ 
terstützen die Texteditoren keine besonde¬ 
ren Formatierungen und Schriftattribute; 
die Funktion ..Kopieren und Einfügen" da¬ 
gegen wird von allen unterstützt. 

Die Adressenverwaltung ist ein Muß für 
die Mailprogramme und wird von allen be¬ 
herrscht. Dabei haben Sie die Möglichkeit, 
in verschiedenen Adressenlisten, die mei¬ 
stens nach Netzwerkzonen geordnet sind, 
nach Adressen zu fahnden. Möchten Sie 
öfter Nachrichten an eine bestimmte Grup¬ 
pe von Mailteilnehmem versenden, so kön¬ 
nen Sie dieser Gruppe einen Namen geben. 
Wenn Sie dann später eine Nachricht adres¬ 
sieren. brauchen Sie nicht mehr jeden ein¬ 
zelnen Empfänger angeben, sondern nur 
noch die Gruppe. Anstelle „Gruppe" wird 
auch der Begriff „Verteiler" verwendet. 


ERWEITERTE FUNKTIONEN Neben den 
aufgeführten Standards, die jedes Mailpro¬ 
gramm erfüllen sollte, gibt es noch einige 
weitere wichtige Funktionen. Sie sind frei¬ 
lich nicht in jedem Mailprogramm imple¬ 
mentiert. Zu diesen Funktionen zählen un¬ 
ter anderem die statistische Erfassung des 
Postaufkommens, die automatische Si¬ 
cherung der Postoffices, die Fernbedien¬ 
barkeit und der Zugriff auf die Mailsoftware 
via Modem sowie die gezielte Zuordnung 
von benutzerspezifischen Zugriffsrechten. 

Falls Sie Ihr Mailsystem nicht nur in 
I h rem eigenen Netz einsetzen wollen, son¬ 
dern zusätzlich zu anderen Computerwel¬ 
ten und Online-Informationsdiensten Zu¬ 
gang erhalten oder zum Beispiel das In¬ 
ternet in Ihr Netz integrieren möchten, ist 
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Schnelle Post 



ALLE E-MAILPROGRAMME IM ÜBERBLICK 



SNAP MAIL 

MICROSOFT MAIL 

QUICK MAIL 

CCiMAIL 


VERSION 1.0 

VERSION 3.1 

VERSION 2.5.1 / 2.6 

VERSION 2.0.1 

Hersteller 

Cusudy & Greene 

Telefon 001/4 08/4 84 92 28 

Microsoft 

089/31 76-0 

CE Softwore, Vertrieb 

Prisma, 040/68 86 00 

Lotus 

089/78509-0 

Systemvoraussetzungen Server 

ab System 6 u. 7(7.01 mit 

Tuner 1.1.1 oder spater), mind. 

1 MB RAM, Festplatte empf. 

ab Mac Plus, ab System 

6.0.2, Finder 6.1, co. 1,5 MB 
RAM, Festplatte 

ab System 6.0.5,2 MB 
bei dediziertem Server, 
ansonsten 2,5 MB RAM 

ab Mac Plus, ab System 
6.0.2, LAN mit Fileserver 

Systemvoraussetzungen Arbeitsplatz 

ab System 6 u. 7 (7.01 mit 

Tuner 1.1.1 oder spöter), mind. 

1 MB RAM, Festplatte empf. 

ab Mac Plus, ab System 6.0.2, 
Finder 6.1, ca. 1MB RAM, 
Festplotte empf., NetzanschiuO 

ab System 6.0.5,1 MB 

RAM und Festplatte empf. 

ab Mac Plus, ab System 

6.0.2, LAN mit Fileserver 

Serverlizenzen der Grundausstottung 

1 

1 

1 

1 

Benutzerlizenzen der Gnindousstottung 

5 

2 

10 

8 

Server-Plattform 

Macintosh 

Mocintosh 

Macintosh 

Macintosh 

Gotewoys instollierbor 

nein 

io 

io 

io 

Gotewoys im Lieferumfang 

- 

nein 

io 

nein 

Handbücher Qualität 

gut 

befriedigend 

gut 

ausreichend 

Referenzkarle 

gut 

nein 

gut 

gut 

Handbücher/Referenzkarte Sprache 

englisch 

deutsch 

deutsch 

deutsch/englisch (3) 

Online-Hilfe 

io 

io 

io 

nein 

Kopieren/Einfügen 

io 

io 

io 

nur zeilenweise 

Texteditor mit Schriftattributen 

nein 

nein 

nein 

io (5) 

Audio-Anlagen 

io 

im Texteditor integriert 

io 

als Anhang 

Grofikübertragung 

als Anhang 

spez. Grafikform./als Anhang 

als Anhang 

als Anhang 

Benötigt dedizierten Server 

nein 

nein 

nein 

nein 

Administrator nötig 

nein 

io 

io 

io 

Automatik-Installation 

io 

Arbeitsstationen 

io 

io 

Manuelle Installation 

io 

Server 

io 

io 

Telekom-Unterstützung 

nein (1) 

nein (2) 

io 

nein (4) 

Filetransfer 

io 

io 

io 

io 

Kodieningsfunktion für Text 

io 

nein 

nein 

nein 

PaBwortschutz 

ia 

io 

io 

io 

Echtzeitdiskussion (Chat) 

io 

nein 

io 

nein 

Formularerstellung 

io 

io 

io 

nein 

Nacbrichtenlöschung automatisch 

nur Eilbriefe 

Teilautomatik 

Teilautomatik 

Teilautomatik 

Posteingang optisch signalisiert 

io 

io 

io 

io 

Posteingong akustisch signalisiert 

io 

io 

io 

io 

Eilpost 

jo 

io 

io 

jo _ 

Holkeys 

io 

io 

io 

io 

Empfongsbestötigung 

io 

io 

io 

io 

Durchschiog der Briefe 

io 

io 

io 

io 

Femwortung des Servers 

nein 

teilweise 

nein 

nein 

Sorfierrichtung einstellbar 

io 

io 

io 

l'o 

Statistikmodul 

nein 

io 

io 

io 

Rechte für Benutzer zuzuordnen 

nein 

io 

io 

nein 

Automatisches Bockup 

nein 

io 

nein 

nein 

Adressenverwoltung 

gut 

gut 

gut 

gut 

Preis 

5 Benutzer etwo 200, 

10 Benutzer etwo 320 Dollar 

keine Angaben (6) 

Admin. + 1 Benutz. = 435, 

+ 10 Benutz. = 1375 Mark 

keine Angaben (6) 

MW-Wertung 




■■■■ll —4 WM — B 


LEGENDE: {I) Nur wenn Appletalk Remote Access vorhanden. (2) Wenn Appletalk Remote Access vorhanden, kann der Server direkt ols Remote-Server arbeiten. Sonst ist ein weite¬ 
rer Mac als Remote-Server nötig. (3) Benutzerhnndbuch deutsch, Administratorhondbuch englisch. (4) Nur mit Remote-Server-Upgrade. (S) Wohlmöglichkeit zwischen Schriftfarbe, Mo¬ 
naco und Genevo in zwei SchriftgröBen. (6) Die Preise der Produkte sind obhängig von der Zahl der Benutzer und der benötigten Gateways. Teilweise muB mon Appletalk Remote Ac¬ 
cess dozukaufen, wenn dos System per Modem erreichbor sein soll. Oie Tests erfolgten on einem Mac llvi (4/230 MB), Powerbook 170 (4/40 MB) und on einem 386er PC (4/460 MB). 
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SNAP MAIL Dieses Programm hat eine klar strukturierte Benutzeroberfläche und 
ist einfach zu bedienen. Leider aber verfügt Snap Mail nicht über Gateway-Optionen. 


die Anschaffung von sogenannten Gate¬ 
ways notwendig. Gateways sind Programme, 
welche auf Software-Ebene die Verbindung 
von verschiedenen Computern und Netz¬ 
werkwelten ermöglichen. In den Grundaus¬ 
stattungen der Mailsoftware-Pakete sind 
Gateways meistens nicht enthalten. 

Es gibt eine ganze Menge verschiede¬ 
ner Drittanbieter von Gateways. Hier eini¬ 
ge Gateways: Applelink Gateway. Fax Ga¬ 
teway. PROFS, UNIX/SMTP, MHS, VMS. 
SNADS, MCI Mail. All in One. Soft Switch. 
OS/VS. Envoy. Mehr über eventuell nötige 
Gateways erfahren Sie bei Ihrem Händler. 

Der Einsatz von Gateways ist nicht immer 
ganz unproblematisch. Bei der Konvertierung 
der Netzwerkprotokolle kommt es hin und 
wieder zur Zerstörung oder Verstümmelung 
der Nachrichten. Deshalb ist die Übertra¬ 
gung von vertraulichen Daten über Gate¬ 
ways nur dann empfehlenswert, wenn Ihr 
Gateway stabil und sicher im Betrieb ist. 
Soll Ihr Gateway über Modemverbindun¬ 
gen realisiert werden, setzt dies bei der Aus¬ 
wahl des Systemadministrators voraus, daß 
dieser gute Kenntnisse im Bereich Daten¬ 
fernübertragung (DFÜ) und Modemsteue¬ 
rung hat. Sonst kann Ihre Installation des Gat- 
ways eine ..never ending story" werden. 

SNAP MAIL Das Programm Snap Mail ist 
für den Betrieb in kleineren Macintosh- 
Netzwerken ausgelegt. Es wird ganz nach 
Mac-Manier installiert: Doppelklick auf den 
Installer- und fertig. Anschließend findet 
sich im .Apple'-Menü das Programm Snap 
Mail, von dem aus alle Funktionen gesteu¬ 
ert werden. Auf einen 
Ad m i n i- 
strator 



können Sie bei die¬ 
sem Programm leicht 
verzichten. Snap Mail 
verfügt über die Ba¬ 
sisfunktionen, mit 
welchen ein Mailpro¬ 
gramm ausgestattet 
sein sollte und die wir 
eingangs beschrieben 
haben. Sie sind über¬ 
sichtlich angeordnet 
und sofort zu bedie¬ 
nen, ohne daß Sie das 
Handbuch zu Hilfe 
nehmen müßten. 
Falls Sie es dennoch 
benötigen, so müssen 
Sie sich darauf ein¬ 
stellen, daß es in Eng¬ 
lisch verfaßt ist; aber keine Angst, es ist 
leicht verständlich geschrieben. 

Ausgesprochen angenehm sind die aku¬ 
stischen Signale, die den Posteingang kenn¬ 
zeichnen. Unverständlich hingegen ist. 
daß für die Eilpost eine Auto-Löschfunk- 
tion implementiert ist. bei der Standardpost 
jedoch nicht. Das bedeutet. Sie müssen 
sämtliche Standardbriefe manuell löschen, 
was unter Umständen mit erheblichem 
Arbeitsaufwand verbunden sein kann. 

Wenn Sie Zugriffe auf Snap Mail via 
Modem, also über Telefonleitung ermög¬ 
lichen wollen, dann ist die Anschaffung 
von Appletalk Remote Access notwendig. 
Leider verfügt Snap Mail über keine Ga¬ 
teway-Optionen. was die Einsatzmöglich- 
keiten dieses Programms einschränkt. 

MICROSOFT MAIL Microsoft Mail gehört 
zu den umfangreicheren Programmen der 
Mailszene. Ausgeliefert wird das Pro¬ 
grammpaket mit Software für den Server, 
die Arbeitsplätze. Mail Remote für den Mo¬ 
dembetrieb. Gateway-Konfiguration und 
Formularmaskenbearbeitung. 

Wenn Sie den Microsoft-Mailserver über 
Modem erreichen möchten, ist entweder ein 
weiterer Mac als Mail-Remote-Server ab¬ 
zustellen. oder Sie kaufen noch Apple Tälk 
Remote Access dazu. Wobei die Variante mit 
einem zweiten Mac als Remote-Server den 
Nachteil hat. daß der Benutzer sich mit ei¬ 
ner VTIOO-Terminalemulation in diesen 
Remote-Server einwählen muß. 

Die Variante Appletalk Remote Access 
hat mehrere Vorteile. Zum einen ist kein 
extra Macintosh als Mail-Remote-Server 
nötig, zum anderen stehen einem alle Funk¬ 
tionen von Microsoft Mail und Appletalk Re¬ 
mote Access zur Verfügung. Gateways da¬ 
gegen werden keine mitgeliefert. Um 
sämtliche Funktionen zu installieren, 
werden dem Netzadministrator erste 
Pi rouetten abverlangt. Anstatt einen 




96.24LX.DM 398,- 

96.24XV.DM 548,- 

96.96XV.DM698,- 

14.14XV.DM 798,- 

• Quicktel-Faxmodeme se¬ 

hen einfach gut aus - in 
platinum grau. Und im 
Preis. Anschlußfertig: Mit 
deutscher Installationsanleitung, Kabeln, Netz¬ 
teil, „FAXstf 2.2.3" (dtsch.) und „Quicklink". 
MACup: „Das Testteam hat einem Quicktel den 
Zuschlag gegeben." _ 


MODEME VON PSI UND DEITA 


PSI COMstation 1 (96.24).DM 398,- 

PSI PowerModem 1 (96.24).DM 298,- 

DELTA 96.24 V.42bis/postzugl.DM 498,- 

DELTA 14.14 V.32bis/postzugl.DM 698,- 




FONTISSIMO erkennt 
bei nur einer Amtslei¬ 
tung, ob Gespräche, Te- 
lefaxe oder Daten an¬ 
kommen. Startet dann bei eingehenden Telefaxen 
oder Daten den Macintosh und leitet über Modem 
weiter. Gibt Gespräche an das Telefon. Die mit¬ 
gelieferte Software schaltet den Macintosh wie¬ 
der aus. Mit Installationsanleitung und TAE-An- 
schlüssen. Eine internationale Version ist in Vor¬ 
bereitung. Voraussetzung: Macintosh mit Ein¬ 
schaltung über yVD-Bus (Tastatur). 

FONTISSIMO, postzugelassen.DM 498,- 


FAXSOFTWARE 


FAXstf 2.2.3 (dtsch., Einzelplatz).DM 148,- 

NEU; FaxExpress, die professionelle Netzwerk- 
Faxsoftware. Sehr stabil, da eigenes Netzwerk¬ 
protokoll verw'endet wird. Umfassender Status¬ 
report von jedem Rechner aus. Automatischer 
Ausdruck eingetroffener Telefaxe. Auch unter 
Ethernet und für größere Netzwerke mit über 100 
Teilnehmern hervorragend geeignet. In deut¬ 
scher Sprache. Ab DM 746,-. Bitte fordern Sie 
ausführliche Informationen an. 


PRASENTATIONS-SOFTWARE 


ASTOUNT): Das unglaublich leistungsfähige Prä¬ 
sentationsprogramm mit größter Funktions¬ 
vielfalt. „Software des Monats" in MACup. 
ASTOUND.DM 798,- 

FONTIS 


Uhiandstraße 26, 22087 Hamburg 
Tel.: (0 40) 229 20 36, Fax: 229 68 74 
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Schnelle Post 


Installer mitzullefem, der es erlaubte, über 
.Anpassen" sich die entsprechenden Pro¬ 
gramme zu laden, erwartet Microsoft, daß 
der Administrator dies manuell erledigt. 
Das betrifft allerdings nur die Server- und 
dazugehörigen Hilfsprogramme. Für die 
Benutzersoftware gibt es einen Installer. 
wie man es gewohnt ist. Dennoch; Microsoft 
Mail setzt einen Netzadministrator voraus, 
der entweder viel Zeit oder bereits Erfahrung 
mit Mailsoftware hat. 

Das Programm hat aber neben einigen 
deutlichen Funktionslücken auch einige 
Höhepunkte zu bieten. So ist es möglich. 
Akustikdateien (zum Beispiel Sprachnoti- 
zen) direkt im Nachrichtentext abzulegen. 
Ausgesprochen praktisch bei Microsoft 
Mail ist überdies, daß Post beispielsweise 



^ Ablage Bearbeiten Mail 


Postfach für Netzadministrator 1 
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Papierkorb 
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Postfach 


0 Nachrichten 
0 Nachrichten 
0 Nachnchten 
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MICROSOFT MAIL Diese Mailsoftware ist insofern einzigartig, als Sie mit ihr di¬ 
rekt aus Applikationen wie Word oder Excel heraus senden und empfangen können. 


sich direkt aus den beiden Microsoft-Pro- 
grammen Word oder Excel verschicken 
läßt. Das erspart einem das lästige Kopie¬ 
ren und Einfügen der Texte in die Nach¬ 
richtenfenster der Mailsoftware; zudem 
werden alle Formatierungseinstellungen 
und Schriftattribute mit übertragen. 

CE QUICK MAIL Der Lieferumfang dieses 
Kandidaten umfaßt eine Server-Lizenz und 
zehn Arbeitsplatzlizenzen. Server-Software, 
Arbeitsplatz-Software für Mac und DOS 
(bei der neuen Version 2.6. die kurz vor Re¬ 
daktionsschluß herauskam. auch noch für 


Win¬ 
dows). 

Handbü¬ 
cher (mehrere 
Benutzerhandbücher), zehn Referenzblät¬ 
ter und Gateway-Konfigurations-Software 
mit einigen Gateways. Das QM-Script Ga¬ 
teway ist eigentlich ein Multi-Gateway, mit 
dem sich Gateway-Scripts für textbasierte 
Informationsdienste konfigurieren lassen, 
etwa INET, MCI Mail, Genie und Compu¬ 
Serve; auch diese Scripts sind bereits im Lie¬ 
ferumfang von Quick Mail enthalten. 

Darüber hinaus unterstützt der Form u- 
lareditor die Einbindung der EPSF- und 
PICT-Grafikformate, was ihn recht kom¬ 
fortabel macht und es dem Administrator 
um einiges erleichtert, Formulare zu er¬ 
stellen. Denken Sie 
aber jetzt bloß nicht, 
Ihrem Quick-Mail- 
Administrator könn¬ 
te es bei seiner Arbeit 
langweilig werden. 

BBS-ANGEBOTE 

Mit der Implementie¬ 
rung eines sogenann¬ 
ten Schwarzen Bretts 
und der Echtzeitdis¬ 
kussion (Chat) zielt 
CE Quick Mail ganz 
klar in Richtung der 
Bulletin Board Sy¬ 
stems (BBS), einem 
Service, die etwa von 
Organisationen oder 
Anwenderclubs be¬ 
reitgestellt wird, um Imformationen zu 
vermitteln und auszutauschen. Sehr er- 
f reulich ist die Telekom-Unterstützung von 
Quick Mail, ohne einen weiteren Mac als 
Remote-Server abzustellen. 

Noch erfreulicher ist. daß die beige¬ 
fügten Handbücher nicht über die vor¬ 
handenen Kommunikationsmodule schwei¬ 
gen. die zur Modemsteuerung nötig sind. 
Ganz im Gegenteil; Hier wird der Admini¬ 
strator mit essentiellen Informationen ver¬ 
sorgt. die er aber auch dringend braucht, da 
bei schon vorprogrammierten Problemen 
mit Modems häufig selbst die Gelehrten 
ins Schwitzen gera- 


il flblBge Bearbeiten QuickMoll 
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CE QUICK MAIL Hier bekommen Sie die umfangreichste Grundausstattung sowie aus¬ 
führliche Handbücher. Die Benutzeroberfläche läßt freilich einige Wünsche offen. 


ten.TYaurig ist jedoch, 
daß Quick Mail das 
Protokoll Z-Modem 
nicht unterstützt. Die¬ 
ses Protokoll erlaubt 
es, den Dateitransfer 
zu unterbrechen und 
zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder fort- 
zuführen. Bleibt zu 
hoffen, daß die näch¬ 


ste Version dieses Protokoll enthält. 

Der Hersteller informiert den Admini¬ 
strator fairerweise auch über die Gefahr, 
daß bei Übertragungsfehlern über Tele¬ 
fonleitung Quick Mail mehrfach versucht, 
die Nachricht zuzustellen; das kann bei 
Fernverbindungen nämlich zu einer ganz 
schön teuren Angelegenheit werden. 

CCiMAIL Wer den cc.Mail Plattform Pack, 
so die genaue und umständliche Bezeich¬ 
nung. erworben hat. dem stehen neben der 
Server-Lizenz angeblich acht weitere so¬ 
genannte Local-Benutzerlizenzen zurVer- 
fügung. Doch der einzige Local-Benutzer, der 
uns im Test erlaubt wird, ist der Admini¬ 
strator; für jeden weiteren Benutzer, der als 
„Local" geführt werden soll, kommt die 
Meldung, die maximale Anzahl sei bereits 
erreicht, wir könnten sie aber erweitern, 
indem wir das cc;Mail User Pack kauften. 

Aber was soll's, wir können so ziemlich 
jeden anderen Typ von Benutzer in die Be¬ 
nutzerliste eintragen. Benutzer mit dem 
Status „Post Qffice" dürfen auch brav am 
Postdienst teilnehmen, obwohl hierfür laut 
Administrator-Handbuch ein Gateway nötig 
ist. Dieses Handbuch ist auch bei anderen 
Aussagen nicht ganz auf dem neuesten 
Stand. Äußerst merkwürdig ist ferner, daß 
Menüzeileneinträge, das Benutzer-Hand¬ 
buch und einiges andere in deutsch abge¬ 
faßt sind, die Programmdialoge und das 
Administrator-Handbuch aber in englisch. 

Nun ja, in der Software-Branche stört 
sich schon lange niemand mehr daran, 
wenn der Kunde an den Rand des Wahn¬ 
sinns gerät, weil die Funktionsbeschrei¬ 
bungen in den Handbüchern nur wenig mit 
den Funktionen im Programm gemeinsam 
haben. Liebe Software-Entwickler und Pro* 
duktmanager. was würden Sie Ihren Ferra¬ 
ri-Händler fragen, wenn er Ihnen einen 
Ferrari mit halb italienischer, halb deut¬ 
scher Betriebsanleitung sowie In Linksfah¬ 
rer-Version für England und ohne Tacho 
liefert und noch dazu meint, was man denn 
wolle, der Wagen würde doch fahren und 
die Tachos seien eben nicht verfügbar? Hier 
sei jedoch betont, mit schlechten Hand¬ 
büchern glänzt nicht nur cc:Mail von Lotus. 

SICHERHEITSFUNKTIONEN Die Aus¬ 
nahme stellt cc;Mail im Bereich Formu- 
larmaskenerstellungdar. Weder im Hand¬ 
buch noch im Programm ist der Begriff 
Formular zu finden. Auch auf eine Hilfe¬ 
funktion verzichtet cc;Mail vollständig. 

Dafür kann der Administrator In ccMail 
verschiedene Sicherheitsfunktionen akti¬ 
vieren. So läßt sich etwa eine Mindestmen¬ 
ge an Zeichen für die Benutzerpaßwörter for¬ 
dern. Gibt der Benutzer ein kürzeres Paßwort 
ein. wird es nicht akzeptiert. Diese Funktion 
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Telefon 0 71 31 / 96 30 13 + 38 
Telefax 0 71 31 / 96 30 47 + 48 

C. B. G. 

COMPUTER 
BUSINESS GERMANY 


C.B.G. Michael Krüger 
Mönchseestraße 55 
74072 Heilbronn piuicom-iiämtur pluscom 

Exklusiv Animal Mouse Pads 

Dino - Nashorn - Killenwal - Giraffe - Elefant - Bär u.v.m. 

von der Firma Computer Fun je 25 r DM 
Star Trek ^ - Pads / - iV je 29 r DM 


Apple Rechner 


Macintosh LC1114/80 

2.199,- DM 

Macinto^ LC 475,4/80 

2.325,- DM 

Macintosh Quadra 610.4 /160 

3.774,- DM 

Macintosh Quadra 650,4/160 

5.027,- DM 

Macintosh Quadra 650.16/1000 

8.498,- DM 

Macintosh Centris 660, AV 8 / 230 r CD 

6.063,- DM 

Macintosh Quadra 800.8 / 500 / CD 

8.278,- OM 

Macintosh Quadra 840, AV 16 /1000 / CO 

11.438,- DM 

Macintosh Quadra 950.16 / Floppy 

8.047,- OM 

Macintosh Quadra 950,16 /1000 

9.564,- OM 

Cartridges 


44 MB Cartridge vorformat. Syquest/Nomai 

128,- DM 

88 MB Cartridge vorformat. Syquest/Nomai 

185,- OM 

105 MB Cartridge vorformatierl Syquest 

179,- DM 

|ßONY-MO Cartridges 

128 MB 

79,- DM 

600MB,512KB/1024KB/S 

179,- DM 

SONY-Optical Drive 

Intern 

Extern 

128 MB Sony LW 2.048,-DM 

2.720,- DM 

600/650 MB Sony LW 4.220,-DM 

4.762,- DM 

Muitifunktionsiaufwerk Sony 4.420,- DM 

4.898,- DM 

SONY-DAT-Streamer 

Intern 

Extern 

2.0G8 DATStreamer 2.698,-DM 

3.250,- DM 

8.0 GB DAT Streamer 2.988,-DM 

3.548,- DM 

10.0GB DAT-Slreamer 3.148,- DM 

3.670,- DM 

alle DATStreamer mit Retrospect 2.0 Software und allen Kabeln I 

Drucker 

NEU 


HP Desk Wfiter 310 Portable 
Apple Style Writer Portable 
Apple Laser Writer Select 360 

Wir 

wünschen 

allen 


650,- DM 
960,- DM 
3.580,- DM 


unseren 

Kunden 

frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins Jahr 1994 
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Tel.: 0 80 31 /98 911 

\Nir bieten: schnellen und korrekten 
Direkivorsand von high-end Marken¬ 
hardware liir den Macintosh in Spitzen¬ 
qualität zu ungewöhnlich vorteilhaften 
Bedingungen. L’nd ^in afier-sales Servi- 
cekonzepi, das seinesgleichen sucht. 
Überzeugen Sic sich - Anruf genügt. 

Sie noch wissen sollten: lin Lie- 
ferumfang aller Festplatten von l.a Cie 
ist die Silverlining Sottwarc enthalten. 
Alle La Cie Fesiplatien haben 2 Jahre 
Garantie. Zum Thema Sicherheit und 
Support: La Cie ist eine Tochter der 
Quantum Corporation. 

.Aiiberdem: Wir liefern Ihnen gerne 
Sons Data Media und Qiialitärs* 
d\!M für Macintosh. Beachten Sie 
hierzu unsere .Anzeigen. 


Markenprodukte 
für den Macintosh 

FirstChoice 

Computer-Handels GmbH 

Brückenstraße 39, D-83059 Kolbermoor | 
Tel.: 08031/98911, Fax: 08031/97922 
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Schnelle Post 
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CC:MAIL Das Mailprogromm aus dem Hause Lotus ist das einzige mit einem aufge¬ 
werteten Texteditor. Allerdings fehlen Formularfunktionen und eine Online-Hilfe. 


ist insofern von Vorteil, als daß viele Be¬ 
nutzer lediglich ihre Initialen eingeben, 
die natürlich leicht zu dechiffrieren sind. 
Hat der Administrator aber mindestens 
drei Zeichen für das Paßwort voreingestellt, 
dann reichen die Initialen nicht aus. 

Auch Lotus geht den Weg 
in Richtung Bulletin 
Board Systems. Der 
Administrator 
kann frei the- 
m e n s p e - 
zifische 
Schwarze 
Bretter an- 
legen, auf 
die die 
Benutzer 
zugreifen 
können. Ein 
Schritt vor 
die Konkur¬ 
renz ist die 
recht komfortable 
Suchfunktion nach 
Nachrichten und Adres¬ 
sen. Sogar Bereiche im Text der 
Nachricht lassen sich mit der Suche an¬ 
sprechen. ccrMail ist außerdem das einzige 
Programm unter unseren Prüflingen, das 
einen Texteditor bereitstellt, der Schriftat¬ 
tribute und Formatierungseinstellungen er¬ 
laubt. So besteht die Möglichkeit, die Schrift¬ 
farbe einzustellen und zwischen den Schrif¬ 
ten Geneva und Monaco In zwei Schrift¬ 
größen auszuwählen. An Formatierungs¬ 
hilfen finden sich Tabulatoren. Absatzaus¬ 
richtung (rechtsbündig, linksbündig, zen¬ 
triert und Blocksatz) sowie ein Lineal. 

WENIGER IST MEHR Für welches der hier 
beschriebenen Mailprogramme soll man 
sich nun entscheiden? Welche Anschaffung 
wird den eigenen Wünschen und Erfor¬ 
dernissen am besten gerecht? Wem es vor 
allem auf eine einfache Handhabung der 



Mailsoftware an¬ 
kommt. der wird et¬ 
was enttäuscht sein, 
weil die Programme 
teilweise mit Funk¬ 
tionen überladen sind, 
die in Richtung gro¬ 
ßer Bulletin Board Sy¬ 
stems zielen. Das al¬ 
lerdings brauchen 
viele Anwender gar 
nicht, insbesondere 
dann nicht, wenn sie 
die Programme le¬ 
diglich im Hausnetz 
einzusetzen geden¬ 
ken. Hier wäre es 
sinnvoller, wenn die 
Entwickler die Software statt dessen bes¬ 
ser strukturierten, so daß es sowohl für die 
Benutzer als auch für die Administratoren 
einfacher ist. mit ihr umzugehen. 

Snap Mail setzt hier Zeichen: Dieses 
Programm hat eine klar strukturierte Be¬ 
nutzeroberfläche und ist einfach zu bedie¬ 
nen. Leider aber hat Snap Mail mit der feh¬ 
lenden Gateway-Option ein gravierendes 
Manko. Zudem sollte der Hersteller Casa- 
dy & Greene möglichst bald auch eine 
deutschsprachige Version anbieten. 

Microsoft Mail hebt sich mit der Funk¬ 
tion. direkt aus Applikationen wie etwa 
Word und Excel heraus senden und emp¬ 
fangen zu können, von der Masse der Mail- 
programme ab. Freilich ist die Grundaus¬ 
stattung mit nur je einer Benutzerlizenz 
für den Mac und PC recht mager. Zudem wä¬ 
re die Installation einfacher, erhielte man 
noch ein Install-Script. 

MIESE HOTLINE Und am besten gleich 
wieder vergessen können Sie den Begriff 
Service im Zusammenhang mit Microsoft. 
Die Versuche, während der Testphase In¬ 
formationen über MS Mail zu bekommen, 
enden meist teuer in musik- und werbe¬ 
textuntermalten Warteschleifen der Micro- 
softschen Telefonanlage. Diese Art des 
Besetztzeichens aber kann bei einem Fern¬ 
gespräch schon mal 10 bis 20 Mark kosten 
und ist Ausdruck von Ignoranz beim Micro 
soft-Management. Denn wie die Presse¬ 
abteilung bestätigt, gibt es ganze Heer¬ 
scharen von Anrufern, die sich über diese 
Warteschleifen beschweren. Dann lieber 
das kostenlose Besetztzeichen derTelekom. 

Unser dritter Kandidat. CE Quick Mail, 
glänzt durch seine umfangreiche Grund¬ 
ausstattung und die Ausführlichkeit der 
Handbücher, vor allem im Bereich Daten¬ 
fernübertragung. Doch die Benutzerober¬ 
fläche und die Bedienbarkeit lassen auch 
hier einige Wünsche offen. Bis man bei 
Quick Mail eine Nachricht verschickt hat. 


sind einige Fenster auf- und zugegangen. 
ccMail ist das einzige Mailprogramm mit 
einem aufgewerteten Texteditor. Es ist mit 
einer guten Suchfunktion für Nachrich¬ 
ten und Adressen ausgerüstet und verfügt 
über einige Extras für die Paßwortfunktio¬ 
nen. Dem stehen leider große Lücken gegen¬ 
über Es fehlen Formularfunktionen und 
die Qnline-Hilfe. Am gravierendsten sind 
die Mängel bei den Handbüchern und die 
sprachlich inkonsistente Programmstruktur. 

ADMINISTRATOR Neben einer einfa¬ 
chen Handhabung, sinnvollen Zusatz¬ 
funktionen und guten Handbüchern ist ein 
weiteres wichtiges Kriterium für die Kauf¬ 
entscheidung die Frage, ob das Mailpro 
gramm den Einsatz eines Administrators 
voraussetzt. Hier ist festzuhalten, daß mit 
Ausnahme von Snap Mail die administra¬ 
tiven Aufgaben der Programme ziemlich 
zeitaufwendig sind. Ohne Administrator 
lassen sie einen reibungslosen Betrieb, 
wenn dies überhaupt möglich ist. nicht zu. 

Die Folge sind zusätzliche Personal¬ 
kosten. Denn abgesehen davon, daß der Ad¬ 
ministrator das Programm installieren und 
sich damit erst einmal vertraut machen 
muß. kommen auf ihn weitere, nicht zu 
vernachlässigende zeitraubende Aufgaben 
zu, beispielsweise Nachrichtenlöschung, 
Gateway-, Brückenkonfigurationen sowie 
die Datenpflege der Benutzerlisten. Die Im¬ 
plementierung einer wahlweisen manu¬ 
ellen oder automatischen Löschfunktion 
für veraltete Nachrichten ist dringend not¬ 
wendig. Snap Mail beherrscht diese Funk¬ 
tion bedauerlicherweise nur für Eilbriefe. 

Die Favorisierung eines Mailprogramms 
ist also nur unter Berücksichtigung firmen¬ 
eigener Bedürfnisse möglich. Alle Applika¬ 
tionen haben Ihre Pro und Kontras. „Schlau" 
gelöst von den Produktmanagem ist der 
Preis-Dschungel für die Software. Bei dem 
einen Paket sind zehn Lizenzen und die Re¬ 
mote-Funktion, bei dem anderen nur je ei¬ 
ne Lizenz ohne Remote-Funktion, dafür 
aber Gateways in der Grundausstattung ent¬ 
halten. Ein echte Preis-Frage also. CSBÜ 


ANALYSE ERSTELLEN LASSEN 


Lassen Sie sich von verschiedenen Firmen 
komplette Systemanalysen mit einem An¬ 
gebot für Ihr zukünftiges Mailsystem er¬ 
stellen. So ist der Vergleich einfacher. Und 
Sie haben einen direkten Ansprechpartnec 
wenn Sie Probleme mit Ihrem System ha¬ 
ben. Auch wenn die Analysen bereits Ko¬ 
sten verursachen, sollten Sie diese Vorge¬ 
hensweise nicht scheuen. Die vielen Stunden, 
die Ihr Systemadministrator in spe vielleicht 
unnötig arbeitet, kosten garantiert mehr. 
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PowerPrint 

Powerbook und PowerPrint drucken unterwegs ouf 
nahezu jeden DOS-Drucker, der sich findet. Dos mit¬ 
gelieferte Kobel ist netzunabhöngig und bietet so die 
Freiheit, die man vom Powerbook erworfet. 
Zusammen mit Mobildruckern ö Io Canon BJl 0 oder 
Star SJ48 vervollständigt PowerPrint das mobile 
Büro. 

PowerPrint erweckt ouch alte Drucker zu neuem 
Leben - etwa solche die ungenutzt herumstehen, weil 
es hieß: „Am Moc funktionieren nur Drucker von 
Apple". 

Für Formulare mit Durchschlag eignen sich Nodel- 
drucker am besten, vor ollem, seit PowerPrint dem 
Mac den sauberen Ausdruck von 24-Nodeldruckern 
bietet. 

DIN A3 Formote sind auch kein Problem. PowerPrint 
stellt die Verbindung zu entsprechenden Druckern 
von Conon, Brother und Monnesmonn Tolly problenv 
los her. 


mmm inNOTECH MACINTOSH 

I ARMIN BORG Mozartstr.13 SOFTWARE 

—D - 71093 Weil-Neuweiler 
Sie bestellen ohne Risiko: 

Ungeöffnete Software dürfen Sie innerhalb von 10 Tagen gegen Gutschrift zurücksenden. Sie zahlen nur 
7 DM Versandkosten (A, CH, NL etc. 25 DM.), wir liefern mit UPS oder Post auf Rechnung (auch VISA). 
Auf Wunsch Garantie des Liefertermins: danach pro Werktag 1% Ermäßigung. Die meisten Artikel sind 
ab Lager lieferbar. Die US-Versionen laufen auch unter deutschem Betriebssystem, sonst Rückgaberecht. 
Wir besorgen fast jede Macinosh Software, bitte fragen Sie- hier kann nicht alles Platz finden! 
★Stempreise gellen für Vorkasse = Einsendung von Verrechnungs- oder Euroschecks, die garantiert erst 
beim Versand belastet werden. Irrtum, Preis- oder Versionsänderungen sind leider nicht völlig auszuschlicssen. 
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PowerPrint ab sofort in einer 
deutschen Version verfügbar! 


PowerPrint/LT 

LT steht für LocalTalk, denn PowerPrint/LT integriert 
DOS-Drucker ins LocalTalk oder PhoneNet Netzwerk. 
PowerPrint/LT eignet sich besonders für hochwerti¬ 
ge Drucker, die durch die Nutzung im Netz rentabler 
werden. Beste Beispiele: Flachbett-Nadeldrucker von 
C. Itoh für Formular-Trennsätze, Endlos-Laserdrucker 
von OTC für hohen Durchsatz beim Druck, DIN A2 
Drucker von Canon und viele andere mehr. 


PowerPrint/NW 

NW steht für NetWore, denn PowerPrint/NW bietet 
Mocs im Novell-Netzwerk die Nutzung der unter 
Novell registrierten Drucker. Dabei ist es egol, ob der 
Drucker an einer DOS-Arbeitsstotion, einem NetWare 
Printserver oder direkt im Netz hängt. 
PowerPrint/NW bietet einen großen Vorteil: Die DOS 
und Windows PCs müssen nicht umkonfiguriert wer¬ 
den. Außerdem verhalten sich die Drucker für die 
Macintosh PCs genau so, wie man es von Apple 
Druckern erwarten würde. Dos Gütesiegel "Novell 
certified and opproved" gibt es auch. Was will man 
mehr? 


PowerPrint Info 

Produkte von Apple, Citizen, CoStor, Epson, Kodok, 
OkidatG und Siemens nutzen PowerPrInt-Technologie, 
warum nicht auch Sie? 

Ihr Händler bezieht PowerPrint beim autorisierten 
Distributor für Deutschland: 



EDV SYSTEMBERATUNGpf n J 
RODERICHBOnI 

Freiengrtlnder Straße 114 
0*57080 Siegen 

AppIeünkiBOn.R Tel. 0 27 1/38 39 74 

CompuServe; 100034,3120 Fox 0 27 1/38 57 83 

Kennziffer 9 
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EIGENTLICH SOLLTE DIE ELEKTRONIK¬ 
SCHROTTVERORDNUNG ANFANG 1994 
IN KRAFT TRETEN. DOCH UNTERNEHMEN 
UND HANDEL HABEN SIE ERST EINMAL 
HINAUSGEZÖGERT. NUN IST JEDER MAC¬ 
ANWENDER GEFORDERT, DAMIT DER 
MULLBERG NICHT WEITER ANWÄCHST 
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Folo Rolf Wilschewski 


COIVIPUTER UND 
UMWELTSCHUTZ 


gemüllt 

Von Renate Regnet-SeeBode 


S chrott. Schrott. Schrott. 1,2 bis 1.5 Mil¬ 
lionen Tonnen Schrott fallen jährlich 
allein in Deutschland an. Das zunnindest 
schätzt der Zentralverband Elektrotechnik- 
und Elektronikindustrie. Ausrangierte Com¬ 
puter und andere Informationstechnik erge¬ 
ben pro lahr 200 000 bis 300 000 Tonnen 
Abfall; auf das Konto von Altcomputern 
gehen an die 70 000 Tonnen Müll. Tendenz 
steigend. Denn viele mustern ihre „vor¬ 
sintflutlichen" 68000- und 8088-Rechner 
erst allmählich aus, der bislang sehr vita¬ 
le Gebrauchtmarkt kann sie nicht mehr 
aufnehmen. Fachleute erwarten, daß die 
hiesige Schrottlawine bis zum lahr 1998 
auf jährlich knapp zwei Millionen Tonnen 
ausrangierte Elektronikgeräte anschwillt. 

Am Ende ihrer Tage landen die meisten 
elektronischen Geräte auf dem Sperrmüll 
oder zwischen Kartoffelschalen. Milchdo¬ 
sen und Kaffeefiltern auf dem Hausmüll. 
So „entsorgt" kommen sie auf Deponien 
oder in Verbrennungsanlagen und setzen 
Schadstoffe wie polybromierte Diphenyl- 
ether, polychlorierte Biphenyle. Cadmium 
sowie Quecksilber frei. Diese Schreckens¬ 
liste läßt sich beliebig foitsetzen (siehe 
auch Kasten „Computer: Roh- und Schad¬ 
stofflager"). Zwar haben sich die Hersteller 
im Verband der Chemischen Industrie be¬ 
reits 1989 darauf geeinigt, kein Brom mehr 
für Flammschutzmittel zu verwenden. PCs 
jedoch, die heute ausrangiert werden, datie¬ 
ren meist vor dieser Zeit, stammen größ¬ 
tenteils aus dem Ausland, und selbst 1990 
wurden nach Schätzungen des Bundes¬ 
umweltministeriums noch 2000 bis 3000 


Tonnen bromhaltige Flammschutzmittel 
eingesetzt. Diesem Horrorszenario aus Roh- 
stoffvergeudung einerseits und starker 
Umweltbelastung andererseits wollte Bun¬ 
desumweltminister Klaus Töpfer mit der 
Elektronikschrottverordnung ein Ende set¬ 
zen. Sie sollte die umweltverträgliche Ent¬ 
sorgung elektrischer und elektronischer 
Geräte sowie deren Komponenten sicher¬ 
stellen. Doch im Bundeswirtschaftsmini¬ 
sterium saß die stärkere Lobby. Die Umwelt 
hat in Zeiten wirtschaftlicher Rezession 
eben die schlechteren Karten. 

AUF EIS GELEGT Nun liegt die Verord¬ 
nung erst einmal auf Eis, und dem Bun¬ 
desministerium für Umwelt. Naturschutz 
und Reaktorsicherheit bleibt nur noch die 
Hoffnung, das Gesetz in dieser Legislatur¬ 
periode zumindest auf den Weg zu brin¬ 
gen, Die Gegner der Verordnung stört vor 
allem der Passus, wonach Händler oder 
Hersteller verpflichtet sind, die Altgeräte 
kostenlos zurückzunehmen. 

Einige Markenhersteller jedoch haben 
längst mit ihrem Umweltbeauftragten oder 
- wie NEC - mit einem externen Dienst¬ 
leister ein tragbares Umweltkonzept für 
Altgeräte ausgearbeitet und halten trotz 
Gesetzesverzögerung daran fest (verglei¬ 
che auch den Kasten „Welche Hersteller 
was zurücknehmen''). Freilich nicht immer 
unentgeltlich. Apple dagegen nimmt-zu¬ 
mindest jetzt noch - sämtliche Altgeräte 
kostenlos zurück. loachimTabler. Umwelt¬ 
beauftragter des Unternehmens: „Unsere 
Händler sind grundsätzlich angehalten, die 


Altgeräte zurückzunehmen. Das ist unser 
Verständnis von Service." ln einem Werk bei 
München erfolgt die Grobfraktion. Dort 
werden Platinen von Plastikgehäusen 
getrennt, ehe die Einzelteile samt und son¬ 
ders an einen Zerlegebetrieb gehen. Apples 
Power-PC-Partner IBM. der das .Alte Eisen" 
zum Selbstkostenpreis bei den Kunden 
abholt, hat die Stofftrennung sogar noch 
besser optimiert, um eine möglichst hohe 
Wiederverwertungsquote zu erreichen, 

So weit sind längst nicht alle. Etliche 
Firmen starten momentan erst mal Pilot¬ 
projekte. um Rücknahmekonzepte auszu¬ 
probieren. die eine oder andere rät gar noch, 
das ..Ding" zu einer Mülldeponie zu fahren, 
„in Einzelstückzahlen sagt man da schon 
nichts". Verantwortungsbewußt sind solche 
Empfehlungen nicht, der alte Schrott gehört 
wegen der Schadstoffe, die ins Grundwasser 
und in die Luft gelangen können, keinesfalls 
auf den Hausmüll (siehe Kasten ..Sechs Tips 
zum umweltgerechten Verhalten"). 

Drucker haben im Gegensatz zu PCs oder 
Monitoren die unangenehme Eigenschaft, 
daß sie nicht nur am Ende ihres Daseins die 
Umwelt belasten. Noch in Amt und Wür¬ 
den fallen bereits zahlreiche Verbrauchs¬ 
materialien wie Farbbandkassette. Toner¬ 
kartusche oder Tintenbehälter an. Und 
nichts erhitzt die Gemüter von Drucker¬ 
herstellern so sehr wie das Wiederbefül¬ 
len von Tonerkartuschen und Tintenpatro¬ 
nen. Wi rtschaftlich unsinnig erscheint die 
Wegwerfmentalität vor allem dort, wo nicht 
nur eine Kartusche, sondern gleich der 
ganze Druckkopf oder die komplette Engi- 
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ne auf den Müll wandern, weil das Ver¬ 
brauchsmaterial zu Ende ist. Dies trifft für 
Tintenstrahler mit Einwegdruckkopf eben¬ 
so zu wie für integrierte Laserengines ä la 
Canon, wo Entwickler-Unit und Tonerkas¬ 
sette eine Einheit bilden. Ist der Toner zu 
Ende, schlägt auch der Belichtereinheit, 
die eigentlich eine wesentlich höhere 
Lebensdauer hat. das letzte Stündlein. Wen 
wundert es da. daß umweit- und kostenbe¬ 
wußte Kunden mit Einwegspritzen der TI n- 
tenkartusche zu neuer Flüssigkeit verhel¬ 
fen wollen oder die Tonerkassetten zum 
Wiederbefüllen an ein entsprechendes 
Unternehmen schicken. 

Die Druckerhersteller indes warnen fast 
ausnahmslos vor den Folgen dieses Trei¬ 
bens, sprechen von zweifelhaften Umwelt¬ 
schutzmaßnahmen. Die Einsparungen bei 
den Verbrauchsmaterialien würden durch 
verfrühtes Ableben des Geräts, verursacht 
durch falschen Toner oder Tinte. Makulatur. 
„Die Schweizer Telekom, die tausend Druk- 


ker und mehr von uns einsetzt", berichtet 
beispielsweise Epson, „hat eine Zeitlang 
mit einem der führenden Refiller zusam¬ 
mengearbeitet. Als die Geräte jedoch mit 
Toner verdreckten. die Druckqualität litt 
und Drucker gehäuft den Geist aufgaben. 
wurde das Refill schleunigst abgeblasen." 

Für ein etwas zweischneidiges Schwert 
hält auch Ulf Doernerdas Wiederbefüllen. 
Der Diplomingenieur leitet in München 
ein Büro für Umwelttechnik und arbeitet seit 
Anfang 1992 eng mit NEC zusammen. Frei¬ 
lich ist Doerner auch der Meinung, „daß 
man den Anwender schon motivieren soll¬ 
te. über Re-use-Systeme nachzudenken". 
Ursprünglich nahm der Fachmann, der 
zudem als Technologieberater des WWF 
Deutschland tätig ist. bei NEC die Ver¬ 
packungen auf Umweltverträglichkeit unter 
die Lupe, inzwischen kümmert er sich als 
European Environmental Coordinator um 
den Gesamtkomplex Recycling. Von den 
befragten Unternehmen steht lediglich 


Apple dem Wiederbefüllen von Tinten¬ 
kartuschen aufgeschlossener gegenüber 
-obwohl man natürlich auch hier für eine 
gleichbleibende Qualität keine Garantie 
übernimmt. Joachim Tabler; „Wir raten 
generell nicht von Nachfülltinte ab. Der 
Kunde muß nur darauf achten, daß der 
Schwamm im Kunststoffgehäuse nicht aus¬ 
trocknet." Apple selbst arbeitet mit einer 
Refill-Firma zusammen, die Toner- wie 
Tintenkartuschen wiederbefüllt und diese 
unter eigenem Label erneut verkauft. „Deren 
Tinte ist patentiert und ungiftig; wir haben 
noch nie gehört, daß es damit Probleme 
gab." Zu grobkörniger oder unausgewogener 
Toner dagegen könne eher Schaden anrich- 
ten. Fazit des Umweltbeauftragten bei Apple; 
„Für den Umweltschutz sollte man ruhig 
einmal unkonventionellere Wege gehen 
und eine Tinte akzeptieren, die nicht alle 
Prüfsiegel wie das Original hat." 

Passiert mit wiederaufgefülltem Ver¬ 
brauchsmaterial aber ein Malheur, über- 
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Computer und Peripheriegeräte stecken 
voller Materialien, die Gift für die Natur 
sind. Obgleich die Elektronikschrottver¬ 
ordnung auf sich warten läßt, gehen 
Hersteller dazu über, ausgediente Geräte 
zurückzunehmen und sie fachgerecht ent¬ 
sorgen zu lassen. Einige Beispiele 

APPLE Der Mac-Hersteller nimmt 
grundsätzlich alle Akkus, Toner- und Tin¬ 
tenkartuschen sowie Altgeräte umsonst 
zurück. Der Kunde muß die Gegenstände 
beim Händler abgeben, Apple kümmert 
sich um die fachgerechte Entsorgung. 
Tonerkartuschen beispielsweise werden 
an einen Wiederbefüller im Frankfurter 
Raum weitergeleitet, der die erneut 
gefüllten Tonerkartuschen - allerdings 
unter eigenem Logo - wieder verkauft. 
Dieser Wiederverwertungskreislauf wird 
nun auf Tintenkartuschen ausgedehnt. 
Ferner testet Apple USA, ob sich wieder- 
befüllbare und getestete („remanufactu- 
ned") Tonerkartuschen nicht doch mit den 
Apple-Qualitätstandards vereinbaren las¬ 
sen, um diesen Service unter eigener 
Flagge anbieten zu können. 

EPSON Epson hat mit dem Einfrieren der 
Töpferschen Schrottverordnung auch die 
eigene Altgerätelösung erst einmal auf 
Eis gelegt. Die Händler sind lediglich 
angewiesen, Verbrauchsmaterialien von 
den Farbbändern über die Tintentrom¬ 
meln bis hin zu den Tonerkartuschen 
zurückzunehmen. Diese werden entspre¬ 
chend entsorgt oder wiederaufbereitet. Im 


Ermessen des Händlers liegt es, Altgeräte 
zurückzunehmen und Geld dafür zu ver¬ 
langen. Einen einheitlichen Entsorgungs¬ 
weg seitens Epson gibt es dafür nicht, 
keinesfalls wird der alte Schrott ins Mut¬ 
terhaus zurückgenommen. 

NEC Der japanische Konzern nimmt alle 
Drucker-Verbrauchsgüter zurück (NEC 
Deutschland, Kennwort: Recycling, plus 
Vermerk über den Inhalt, Ingolstädter 
Straße 1 70, 80939 München). Dort wer¬ 
den sie technischen Qualitätskontrollen 
unterzogen und wenn möglich neu ge¬ 
füllt. Altgeräte nimmt NEC zurück und 
stellt die Verwertungskosten in Rech¬ 
nung, die genauen Modalitäten erfolgen 
nach Absprache. NEC arbeitet mit einem 
vom TUV lizenzierten Verwerter zusam¬ 
men, der Materialflüsse und Abnehmer 
nachweisen muß. In unregelmäßigen 
Abständen erfolgen Stichproben. Ist die 
Elektronikschrottverordnung in Kraft, wer¬ 
den Neugeräte, die ab diesem Zeitpunkt 
verkauft werden, kostenlos zurückge¬ 
nommen. Bei alten Geräten sei dies aus 
betriebswirtschaftlichen Gründen nicht 
möglich. Insgesamt ist das Umwelt-Kon¬ 
zept von NEC jedoch vorbildlich, weshalb 
das Unternehmen mit dem Macweih 
Award 1993 ausgezeichnet wurde. 

HEWLETT-PACKARD HP bietet ein Recy¬ 
clingprogramm für Tonercartridges an 
und nimmt seit neuestem, zumindest in 
den USA, auch Tintenpatronen kostenlos 
zurück. Sie werden zwar nicht wiederbe¬ 


füllt, aber wenigstens sachgerecht recy¬ 
celt. Auch ausrangierte Drucker und PCs 
nimmt HP zurück. Der Kunde kann sie 
über die Spedition Universal Transport 
(Telefon 0 61 07/76 21-23) abholen las¬ 
sen. Je Kilo werden 3,30 Mark Transport¬ 
kosten berechnet, der Auftragsumfang 
muß mindestens 250 Mark betragen. 
Das „alte Eisen" kann man auch zur HP- 
Sammelstelle bei Frankfurt schicken, 
dafür fallen 2,40 Mark pro Kilo an. 

MIRO Konzepte sind in Planung, derzeit 
nimmt das Braunschweiger Unternehmen 
noch keine Altgeräte zurück. 

RAAB KARCHER ELEKTRONIK Auch der 
Distributor der Eizo-Monitore bietet der¬ 
zeit noch keine Rücknahmemöglichkeit 
für Altgeräte an, startet jedoch dem¬ 
nächst ein Pilotprojekt, um Konzepte zu 
erproben. Einzige Öko-Initiative: Im 
Datenblatt werden die Materialien aufge- 
führt, aus denen der Monitor besteht, da¬ 
mit dieser am Ende besser zu zerlegen ist. 

CANON Der japanische Multi hat ein 
weltweites Programm zur kostenlosen 
Rücknahme von Tonerkassetten. Seit neu¬ 
stem liegt jeder Packung eine Karte bei, 
die der Kunde an ein von Canon beauf¬ 
tragtes Transportunternehmen schicken 
kann. Dieses holt selbst einzelne Kartu¬ 
schen ab - kostenlos! In einer Recycling¬ 
firma wird das Material dann wieder 
dem Kreislauf zugeführt. Für Drucker 
selbst gibt es kein Recyclingprogramm. 
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DAS GROSSE GESCHÄFT? 


SECHS TIPS ZUM UMWELTGERECHTEN VERHALTEN 


Die Verwerterdatenbank des Bayerischen 
Umweltministeriums führt rund 40 auf 
Elektronikschrott spezialisierte Unter¬ 
nehmen. Der TÜV Rheinland hatte bis 
August neun Betriebe zertifiziert. Sie müs¬ 
sen nachweisen, daß sie die Stoffströme 
korrekt dokumentieren, die Altgeräte 
fachgerecht zerlegen und verwerten sowie 
über entsprechend qualifiziertes Perso¬ 
nal verfügen. Gerade letzteres ist laut 
TÜV eine häufige Schwachstelle. Setzen 
doch quecksilberhaltige Bauteile oder 
PCB-haltige Kondensatoren Kenntnisse 
der Werkstoffkunde'und Chemie voraus. 
Das Entsorgungs- und Recyclingunter¬ 
nehmen CCR beispielsweise arbeitet daher 
mit einem Spezialunternehmen zusam¬ 
men, das mit der Verarbeitung proble¬ 
matischer Kunststoffe vertraut ist. 

HOHE KOSTEN Daß man hierzulande 
nicht gerade zur Aufbereitung animiert 
wird, belegt die Fraunhofer Studie (siehe 
Kasten „Computer: Roh- und Schadstoff¬ 
lager"). Akkus und Batterien lassen sich 
heute eigentlich recht problemlos aufbe¬ 
reiten, die Preise dafür liegen indes weit 
über den Deponiekosten. Werden für die 
Aufarbeitung zwischen 2700 und 4000 
Mark je Tonne verlangt (Preisstand Anfang 
1992), sind für die Entsorgung auf einer 
Sonderabfalldeponie inklusive Faß und 
Fracht nur 600 Mark pro Tonne fällig. 

nehmen die Hersteller keine Garantie. 
Andererseits wissen sie auch, daß dem Kun¬ 
den ein „Fehlverhaiten" kaum nachzuwei¬ 
sen ist. „Wir haben einmal in den Druckern 
eines großen Kunden Zettel gefunden mit 
dem Hinweis; .Achtung! Wenn Mannes- 
mann-Tally-Service kommt. Originalkas¬ 
sette einlegen'-genutzt hat uns das nichts", 
klagt Dr. Gerhard Charles Rump. Presse¬ 
sprecher des Ulmer Druckerherstellers. 

RECYCLINGPAPIER Den Einsatz von ..Müs¬ 
li-Papier" halten Hersteller zumindest bei 
Laserdruckern prinzipiell für unbedenk¬ 
lich-vorausgesetzt es besitzt eine gewisse 
Qualität, was auf viele Produkte namhafter 
Papierfabriken zutrifft. Daß Umwelt¬ 
schutzpapier den vorzeitigen Druckertod 
verschulden könnte, ist eine Mär. Im 
schlimmsten Fall muß das Gerät aufgrund 
zu staubhaltigen und inkonsistenten Papiers 
öfter gereinigt werden. Da es bei Ökopa¬ 
pier keine Standards gibt, ist darauf zu ach¬ 
ten. ob die gewählte Papiersorte aus unbe¬ 
druckten Abfällen, also Papierfabrikresten, 
oder tatsächlich zu 100 Prozent aus Altpa¬ 
pier besteht. Echtes Recyclingpapier ziert 
der Blaue Umweltengel. Umweltschutz- 


Auch Computeranwender können ihren 
Teil zum Schutz der Umwelt beitragen. 
Dafür genügen schon recht einfache 
Maßnahmen. Hier einige Anregungen 

Overpackung entsorgen 

Umweltbewußtes Verhalten beginnt 
beim Kauf eines Geräts. Hersteller und 
Händler sind gesetzlich verpflichtet, die 
Transport- und Umverpackung zurückzu¬ 
nehmen. Viele Firmen haben sich dem 
Dualen System angeschlossen und ihre 
Verpackung entsprechend umgestellt. In 
diesem Fall können Sie Produktver¬ 
packungen mitsamt Füllmaterial, Fo¬ 
lien und Stützeinsätzen bei entsprechen¬ 
den DSD-Sammelstellen abgeben. 

©RECYCLINGPAPIER EINSETZEN 

Verwenden Sie zum Drucken chlorfrei 
gebleichtes Recyclingpapier, das mit 
dem Blauen Umweltengel gekennzeich¬ 
net ist. So belasten Sie die Natur nicht 
unnötig. „Müsli-Papier" ist heute so 
hochwertig, daß Ihr Laserdrucker keinen 
Schaden erleidet. Da Recyclingpapier 
aber kein geschützter Begriff ist und die 
Qualität deutlich divergiert - bisweilen 
ist das Papier zu staubhaltig und inkon¬ 
sistent, so daß der Drucker rasch ver¬ 
staubt oder der Papiereinzug Probleme 
bereitet -, sollten Sie Ihren Händler fra¬ 
gen, welches Recyclingpapier er emp¬ 
fiehlt. Wollen Sie Ökopapier mit Tinten¬ 
strahlern einsetzen, sollten Sie eine 
Papiersorte mit glatter Oberfläche 
wählen, damit die Tinte nicht verläuft. 

©PAPIER SPARSAM VERWENDEN 

Das papierlose Büro ist der größte 
Unsinn aller Zeiten - jeder will ja nur 
schnell mal einen Probeausdruck seines 
Artikels oder seiner Aufstellung machen. 
Das meiste landet dann im Papierkorb. 
Für diese Zwecke genügt es vollkom¬ 
men, die Texte in verkleinerter Form aus¬ 
zudrucken. Und mit dem neuen Laser- 
writer-Treiber können Sie mehrere Seiten 
auf ein D1N-A4-Blatt bringen. Dieser 
Effekt setzt aber einen Postscript-fähigen 
Drucker voraus. Shareware-Programme 
wie Save-a-tree bieten weitere pfiffige 
Papierspar-Möglichkeiten. Diesem Ziel 
kommen Sie auch näher, wenn Sie die 
Vorder- und Rückseite bedrucken. Hier¬ 
bei müssen Sie nur beachten, daß die 
Vorderseite nicht schon vor ewigen Zei¬ 
ten bedruckt wurde, da der Toner sonst 
zu porös ist, sich leicht ablöst und mög¬ 
licherweise im Drucker umherwandert. 


OtONERCARTRIDGE neu BEFÜLLEN 

Bei Wiederbefüllungs-Aktionen schei¬ 
den sich die Geister. Warnen die Herstel¬ 
ler vor allem deshalb, weil sie ihre 
(teure) Tinte verkaufen wollen? Nach- 
füll-Akteure im Bekanntenkreis berichte¬ 
ten uns nur von relativ bescheidenen 
Erfolgen bei den Tintenkartuschen. Die 
Düsen würden über kurz oder lang ver¬ 
stopfen, und der Druckkopf müsse doch 
ausrangiert werden. Etwas verlängern 
läßt sich die Lebensdauer der „Einmal- 
Druckköpfe" dennoch. Leserbriefe mit 
Klagen über fehlgeschlagene Refill- 
Aktionen erreichten die Macwelt bis 
dato so gut wie nie. Der IDG Magazine 
Verlag, in dem die Macwelt erscheint, 
und die anderen IDG-Unternehmen las¬ 
sen die Tonercartridges schon seit Jahren 
wiederbefüllen. Mit dem jetzigen Part¬ 
ner gab es noch nie Probleme, jedoch ist 
der Schwärzungsgrad nicht ganz so 
hoch wie beim Originaltoner. Aus 
Kostengesichtspunkten rentieren sich 
diese Aktionen indes so gut wie nicht. 

©ENERGIEVERBRAUCH SENKEN 

Es soll immer noch so gedankenlose 
Menschen geben, die ihren Rechner 
nicht einmal abends oder am Wochen¬ 
ende ausschalten. Energieverschwen¬ 
dung aber geht zu Lasten der Natur und 
des Geldbeutels. Ein neugekauftes Gerät 
sollte daher EPA-konform sein. 

©ALTGERÄT ENTSORGEN 

Nach geltendem Gesetz ist Computer¬ 
schrott kein Sonder-, sondern Hausmüll. 
Auch wenn es erlaubt und das Schrott¬ 
gerät weg ist - in die Mülltonne hinterm 
Haus gehört es keinesfalls. Eine umwelt¬ 
gerechte Entsorgung ist im Verbund mit 
Hausmüll nicht gegeben. Am einfach¬ 
sten ist es, wenn der Hersteller das Uralt- 
Geröt zurücknimmt. Ansonsten liegt es 
an den entsorgungspflichtigen Kommu¬ 
nen, Ihnen einen Weg zu nennen, wie 
und wo Sie den Computer ordnungs¬ 
gemäß entsorgen können, heißt es im 
bayerischen Umweltministerium. Doch 
leider kocht jede Gemeinde ihr eigenes 
Süppchen: Bei den einen dürfen Sie den 
ausrangierten Monitor zum Sperrmüll 
geben, die anderen nennen Ihnen ent¬ 
sprechende Entsorgungsfirmen, mit 
denen Verträge existieren, wieder andere 
haben entsprechende Wertstoffsammel- 
stellen eingerichtet. Und einige Gemein¬ 
den haben noch gar nicht über Beseiti¬ 
gungsmöglichkeiten nachgedacht. 
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gemüllt 


INTERVIEW 


IST DIE WIEDERBEFÜLLUNG VON 
DRUCKERKARTUSCHEN SINNVOLL? 

Hersteller von Druckern und Druckerzu* 
behör sind geteilter Meinung, ob dos 
Wiederbefüilen von Tinten- und Toner¬ 
kartuschen sinnvoll ist. Vorbehalte hat 
etwa Dr. Gerhard Charles Rump, Presse¬ 
sprecher des Druckerherstellers Mannes- 
mann-Tally. Bei Pelikan hingegen wer¬ 
den Druckerverbrauchsmaterialien wie¬ 
deraufbereitet - zum Nutzen von Umwelt 
und Geldbeutel, vyn’e Iris Ibtschek, Produk^ 
managerin bei Pelikan, betont 

MACWELT: Warum sträubt sich Mannes¬ 
mann-Tally so gegen das Wiederbefül¬ 
len von Tinten- und Tonerkartuschen? 

DR. RUMP: Druckqualität und Lebens¬ 
dauer eines Geräts hängen nicht 
zuletzt vom guten Zusammenspiel 
zwischen Tinte, Elektronik und den 
physikalischen Gegebenheiten des 
Geräts ab. Verbrauchsmaterialien sind 
exakt auf den jeweiligen Drucker 
abgestimmt. Gegen das Wiederauffül¬ 
len mit Originaltinte haben wir nichts. 
MACWELT: Erhält der Kunde bei Man¬ 
nesmann-Tally Originaltinte? 

Dr. Rump: Wir haben keinen Nachfüll¬ 
dienst, die Logistik wäre bei den heuti¬ 
gen Margen nicht zu finanzieren. 
MACWELT: Fremdkartuschen sind viel 
billiger als Originalmaterial. Sahnen 
Druckerhersteller da nicht kräftig ab? 

DR. RUMP: Sie sind das nur deshalb, 
weil sie nicht der Qualitätssicherung 
des Originalherstellers unterliegen. Der 
Fremdhersteller hat offenbar keine Ver¬ 
antwortung für die Funktion des Ge¬ 
räts. Er kann nach Herzenslust pan¬ 
schen und die schnelle Mark machen. 
MACWELT: Sind Sie auch gegen das 
Wiedereinfärben von Farbbändern? 

DR. RUMP: Das Gewebe wird beim 
Drucken mechanisch stark bean¬ 
sprucht. Ein nachgetränktes Farbband 
sieht zwar optisch wie neu aus, zerstör¬ 
tes Gewebe läßt sich jedoch nicht repa¬ 
rieren. So besteht die Gefahr, daß die 
Nadeln verhaken und brechen. 
MACWELT: Und Tonerkartuschen? 

DR. RUMP: Der Anwender weiß nicht, 
welche Tonerzusammensetzung mit 
welchen Feintoning-Eigenschaften das 
Refill-Unternehmen verwendet. So 
kann Fremdtoner die Entwickler-Unit 
verkleben. Möglicherweise schleift er die 
Trommel herunter, der Toner verklumpt, 
oder der Tonersammler läuft über, so 
daß der Toner im Drucker wandert und 
die Belichtereinheit ruiniert. 


papier kommt beim Aufbereiten des Alt¬ 
papiers ohne „Deinking“, also dem Abwa¬ 
schen von Farbe, und ohne optische Auf¬ 
heller aus. Bei chlorfrei gebleichtem Papier, 
das allerdings im wesentlichen aus „nor¬ 
malem". holzbasierten Zellstoff besteht, 
wird auf das umweltschädliche Elemen¬ 
tarchlor, sprich Chlorgas, verzichtet. Chlor¬ 
dioxid wird jedoch meist weiter eingesetzt. 
Hersteller empfehlen beispielsweise Papier 
von Arjo-Wiggins. das ziemlich weiß ist. 
eine glatte Oberfl äche besitzt, kaum staubt 
und doch aus 100 Prozent Altpapier besteht 
sowie chlorfrei gebleicht ist. Auch große 
Papierfabriken wie Neusiedler und Römer¬ 
turm offerieren gutes Ökopapier. 

Etwas schwieriger kann sich der Einsatz 
von „Müsli-Papier" bei Tintenstrahlern 
gestalten. Recyclingpapier ist häufig zu 
saugfähig und besitzt eine zu rauhe Ober¬ 
fl äche - und das ist einer guten Druckqua¬ 
lität äußerst abträglich. Umweltbewußte 
Anwender sollten auf jeden Fall Papier mit 
einer gut versiegelten Oberfläche ver¬ 
wenden oder einen Tintenstrahler kaufen, 
dessen Druckkopf darauf ausgelegt ist. 

ENERGIEEINSPARUNG In den Vereinig 
ten Staaten scheint man in puncto Ener¬ 
gieverschwendung etwas umzudenken, 
zumindest was die Informationstechnolo¬ 
gie betrifft. Die DV-lndustrie solle umwelt¬ 
freundlichere. energiesparendere PCs fer¬ 
tigen. hatte die US-Umweltschutzbehörde 
Environment Protection Agency (EPA) im 
luni 1992 angeregt Gemeinsam mit PC- 
und Monitorherstellern rief sie das Pro¬ 
gramm „Energy Star" ins Leben. Inzwischen 
haben alle Hersteller von Rang und Namen 
diese „Anregung" aufgegriffen und prä- 
sentier(t)en „grüne" Modelle. 

Der Industrie wurde dabei mit sanftem 
Nachdruck auf die Öko-Sprünge geholfen: 
Seit Oktober darf nämlich das US-Bun- 
desbeschaffungsamt, die oberste Verwal¬ 
tungsstelle. die alle Bundesbehörden mit 
Geräten und Arbeitsmaterial ausstattet, 
nur noch solche Produkte anschaffen. die 
ein Energiespar-Logo ziert. 

Ähnliche Bestrebungen sind auch hier¬ 
zulande im Gange. Das Umweltbundesamt 
arbeitet an den Blauen-Engel-Kriterien für 
die sogenannte Offi ce Technology, sprich für 
PCs und Peripherie. Die strikte EPA-Ein- 
haltung wird eine Forderung sein. Der Kata¬ 
log wird wohl Anfang 1994 veröffentlicht. 

Auf EG-Ebene wurde ferner ein Zeichen 
für umweltverträgliche Produkte, die soge¬ 
nannte EG-Blume. geschaffen. Bis dato feh¬ 
len jedoch die Auszeichnungskriterien. 
Eine weitere Einschränkung: Diese Umwelt- 
Aktionen sind alle freiwillig. Ganz für die 
Katz sind die Anstrengungen der Herstel¬ 
ler indes nicht, denn öffentliche Aus¬ 


schreibungen werden, so berichten Insi¬ 
der. fast ausschließlich auf Produkte mit 
dem Blauen Engel hin ausgelegt. 

Ein durchschnittlicher Rechner benötigt 
zwischen 80 und 160 Watt Energie. Das ist 
nicht recht viel mehr, als eine kräftige 
Glühbirne braucht, summiert sich jedoch 
in den USA auf rund fünf Prozent des Elek¬ 
trizitätsverbrauchs im Gewerbebereich. 
Tendenz steigend. Zur lahrtausendwende 
rechnet die EPA mit einem Anteil von rund 
zehn Prozent. Beherrscht der „Energy-StaT- 
Computer bis zum |ahr 2000 allerdings zwei 
Drittel des Marktes, ließe sich dadurch, so 
schätzt die EPA, die Emission von Kohlen¬ 
dioxid (CO 2 ) aus den Elektrizitätswerken 
um 20 Millionen Tonnen pro Jahr senken. 
Außerdem würden Tausende von Tonnen 
weniger an Stickoxid und Schwefeldioxid, 
Verursacher des sauren Regens, freigesetzt. 

INAKTIVITÄT WIRD BELOHNT Nicht 
nur die Umwelt profitiert davon, auch sonst 
rechnet sich das Projekt. Die EPA will damit 
die jährlichen Stromkosten in den USA um 
umgerechnet ein bis zwei Milliarden Mark 
drosseln. Und für den einzelnen soll der 
Energiespar-PC gleichfalls lukrativ sein. 
Nach Berechnungen der US-Umwelt¬ 
schutzbehörde reduziert erden jährlichen 
Stromverbrauch von durchschnittlich 110 
auf 60 Dollar. Daher, so argumentieren fin¬ 
dige Hersteller, mache die niedrigere Strom¬ 
rechnung die etwas höheren Anschaf¬ 
fungskosten für den Öko-PC schnell wett. 

Mit dem „Energy-Star"-Logo dürfen sich 
solche Geräte schmücken, die nach einer 
definierten Zeit der Inaktivität in den Ruhe¬ 
zustand schalten, sich aus selbigem aber 
auch innerhalb von drei Sekunden pflicht¬ 
schuldigst zur Arbeit zurückmelden. Im 
Ruhezustand dürfen die Geräte nicht mehr 
als 30 Watt verbrauchen. 

Im Prinzip können die Hersteller hierauf 
ihre Notebook-Erfahrungen zurückgreifen, 
wo ausgefeilte Stromsparmechanismen 
schon immer zum guten Ton gehörten. Im 
Ruhemodus taktet nicht nur der Prozessor 
gemach, es werden auch Festplatte und 
Monitor abgeschaltet. Die Anforderungen 
an die Drucker sind gestaffelt: Geräte bei¬ 
spielsweise. die bis zu sieben Seiten pro 
Minute ausgeben, dürfen nach spätestens 
15 Minuten im Stand-by-Modus lediglich 
noch 30 Watt beanspruchen 

STROMSPARENDE GERÄTE Auf der grü¬ 
nen Welle reiten im PC-Lager bis dato 
Unternehmen wie ALR, AST. Compaq. ICL. 
Olivetti und Samsung, ferner IBM sowie 
Hewlett-Packard. Bei Apple, das mit eini¬ 
gen anderen Firmen die EPA beriet, ist der 
Color Classic das Energiespar-Flaggschiff. 
Den EPA-Anforderungen entspricht zudem 
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COMPUTER:: ROH- UND SCHAOSTOFFLAGER 


INTERVIEW 


Da die Erde nur begrenzt Rohstoffe hat, 
ist es nicht zuletzt im Hinblick auf nach¬ 
folgende Generationen notwendig, die 
Stoffkreisläufe weitgehend zu schließen 

Der Computerschrott weist Edelmetallge¬ 
halte auf, die nach einer Studie des Fraun¬ 
hofer-Instituts für Systemtechnik und Inno¬ 
vationsforschung durchaus für eine Rück¬ 
gewinnung interessant sind. 

EDELMETALL NIMMT AB Allerdings 
reduzierten die Hersteller den Edelmetall¬ 
gehalt in den letzten Jahren stetig. Im 
Schnitt hat etwa Kupfer am Platinen¬ 
schrottgewicht einen Anteil von 10 bis 20 
Prozent, Eisen von 5 bis 10 Prozent, gefolgt 
von Blei (1 bis 5), Nickel (1 bis 3), Zinn (2), 
Aluminium (1), Silber (0,05-0,3), Zink 
(0,3), Gold (0,0003-0,001) und Palladium 
(0,004-0,03). Die elektronischen Bauteile 
der Platinen, ICs, Transistoren, Dioden, 


Kondensatoren sowie Widerstände ent¬ 
halten zahlreiche chemische Elemente und 
Verbindungen, deren Zusammensetzung 
ein so komplexes und von Hersteller zu Her¬ 
steller unterschiedliches Gemisch ist, daß 
die Autoren der Studie keine generellen 
Angaben über den Gehalt der einzelnen 
Stoffe machen können. Ferner finden sich 
in Computern je nach Modell bis zu 40 
verschiedene Kunststoffe, deren Komposi¬ 
tion sich mit der Zeit wandelte. Kunststoffe 
werden als Gerätegehäuse, Isolier- sowie 
Leiterplattenbasismaterial und als Bestand¬ 
teil elektronischer Bauelemente eingesetzt. 
Der Gehalt an flammhemmenden Addi¬ 
tiven wie Pentabromdiphenylether, Tetra¬ 
bromdian, Bromdiphenyle kann bis zu 
10 Prozent betragen, so die Studie. Zu 
den Im Elektronikschrott enthaltenen Halb¬ 
leitermaterlalien aus elektronischen Bau¬ 
elementen zählen Galliumarsenid, Silizi¬ 
um, Selen, Germanium und andere, weni¬ 
ger bedeutende Elemente. 
Silizium ist mit geringen 
Mengen verschiedener Ele¬ 
mente wie Phosphor, Arsen 
oder Bor dotiert. Bezogen 
auf die Anzahl der Atome 
liegt die Konzentration der 
Dotierelemente Im Bereich 
von 0,001 bis 30 ppm. 

Quelle: Angerer/Bätcher/Bars: 
Verwerfung von Elektronikschroff. 
Stand der Technik, Forschungs- 
und Technologiebedarf, Berlin 
1993 



der LaserWriter 300, der im Stand-by-Modus 
gerade noch fünf Watt benötigt, während er 
im Betrieb 120 Watt zieht. „Und an die ein¬ 
zelnen Produktentwicklungsgruppen ist 
die Maxime ergangen, künftige Produkte 
nach EPA auszurichten", berichtet Tabler. 

Die pausenfüllenden Bildschirmscho¬ 
ner indes, die den Monitor ein wenig auf TYab 
halten, damit der Inhalt während der Ruhe¬ 
pause des Anwenders nicht einbrennt, haben 
sich zwar zu kleinen Kunstwerken gemau¬ 
sert. sind aus ökologischer Sicht aber nutz¬ 
lose Energieverschwender. Wi rd der Rech¬ 
ner nicht benötigt, sollte er samt Monitor 
besser in einen Stand-by-Modus schalten, 
in dem er nur noch wenig Energie benötigt. 

Diesem Prinzip gehorchen unter ande¬ 
rem zwei Monitore der japanischen Firma 
Eizo, die 17- und 20-Zoll-Monitore T560i 
und T660i. Das integrierte Power-Manage¬ 
ment versetzt die Geräte bei Nichtbenutzung 
in den Ruhezustand und schaltet dazu die 
Hochspannungskomponenten der Bildröh¬ 


re ab. Das erbringt laut Hersteller eine 
Stromersparnis von rund 90 Prozent. In 
einem zweiten Schritt reduziert sich der 
Energieverbrauch auf insgesamt sieben 
Prozent der gewöhnlichen Leistung. 

Und auch das Braunschweiger Unter¬ 
nehmen Miro hat sein Produktspektrum 
bereits um ein 21-Zoli-Grafiksystem mit 
integriertem Power-Management erwei¬ 
tert. ..Verfügt jedoch nur der Monitor über 
diesen Modus, nutzt das nichts", erläutert 
Miro-Pressesprecher Thomas lacobi. „Die 
Grafikkarte muß mitspielen." Das Video¬ 
board von Miro schickt daher nach einer 
definierten Zeit weder horizontale noch 
vertikale Synchronisationssignale mehr 
an den Monitor, der seinerseits die Zeichen 
richtig deutet und nicht etwa mit einem 
verzerrten Bild reagiert, sondern in den 
energiesparenden Modus schaltet bezie¬ 
hungsweise sich gänzlich zur Ruhe begibt. 

Fazit: Die Umwelt verlangt verantwor¬ 
tungsbewußtes Handeln von jedem. (MM 


MACWELT: Druckerhersteller wenden 
sich vehement gegen das Refill. Wie 
steht Pelikan dazu? 

TATSCHECK: Ganz so unrecht haben sie 
nicht. Waschküchenfirmen, die nur 
neuen Toner oder Tinte einfüllen, kön¬ 
nen Probleme verursachen. Wir neh¬ 
men die Tonercartridge auseinander, 
testen die Komponenten und tauschen 
den verschlissenen Tonerbehälter. Fer¬ 
ner setzen wir eine neue Fotoleiter ein, 
auf die der Toner abgestimmt ist. Diese 
Tonerkartusche halten nicht nur 4000, 
sondern 8000 Ausdrucke. 

MACWELT: Die Hersteller behaupten, 
jeweils speziellen Toner einzusetzen. 
Berücksichtigen Sie diese Eigenheiten? 
TATSCHECK: Wir erkennen am Toner¬ 
modul den Drucker. Da die Hersteller 
tatsächlich jeweils einen etwas ande¬ 
ren Toner einsetzen, beachten wir 
natürlich die Eigenheiten, 

MACWELT: Was macht der Kunde nun 
mit seiner alten Tonercartridge? 
TATSCHECK: Er kann sie beim Händler 
abgeben oder an uns schicken und 
erhält dafür bis zu 30 Mark. Wieder¬ 
aufbereitete Produkte gibt es nur beim 
Händler, wir verkaufen nicht direkt. 
MACWELT: Wie teuer sind die Öko- 
Kartuschen? 

TATSCHECK: Da sich Öko-Produkte nur 
verkaufen lassen, wenn sie billiger als 
das Original sind, bieten wir unsere 
Produkte zwischen 10 und 20 Prozent 
unter dem Original-Hersteller-Preis an. 
Dazu halten sie doppelt so lange. 
MACWELT: Gilt das auch für Tintenkar¬ 
tuschen? 

TATSCHECK: Hier vergüten wir pro 
Druckkopf fünf Mark und zerlegen sie 
in Adapter (Drucksystem) und Refill 
(Nachfülltank). Ist die Tinte verbraucht, 
wird eine neue Patrone eingeklickt, 
der Druckkopf verbleibt im Gerät. Der 
Preisvorteil liegt bei 10 bis 20 Prozent. 
MACWELT: Und Farbbänder? 
TATSCHECK: Hier vergüten wir nichts, 
da das Recycling sehr aufwendig ist. 
Auch nehmen wir nur Pelikan-Farb¬ 
bänder zurück, weil jeder Hersteller 
einen anderen Kunststoff verwendet. 
MACWELT: Übernimmt Pelikan eine 
Garantie für das, was es tut? 
TATSCHECK: Läßt sich nachweisen, daß 
der Drucker durch unseren Toner oder 
durch unsere Tinte zu Schaden gekom¬ 
men ist - in diesem Fall übernimmt 
der Druckerhersteller ja keine Garantie 
mehr -, erweitern wir unsere Produkt¬ 
haftung und springen ein. 
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BILDER SCANNEN UND BEARBEITEN IN 




Von Hermann Bauer 


^ NEUE FUNKTIONEN ^ jBILDMODI ^ ) BILDMONTAOE ^ FILTER UND EFFEKTE 0) BILDBEARBEITUNG 


WAS MACHT EINEN SCAN ZUM 
GUTEN BILD? DIE LETZTE FOLGE 
UNSERES WORKSHOPS ZEIGT 
ALLE SCHRITTE, MIT DENEN SIE 
SELBST MÄSSIGE VORLAGEN ZU 
GUTEN BILDERN IN DRUCK-QUA¬ 
LITÄT VERWANDELN 


B ilder kommen aus den unterschied¬ 
lichsten Quellen; Screenshots. Scans, 
das Bild einer Videokamera oder auch ei¬ 
ne importierte Datei - Photoshop „schluckt” 
alles. Solche Bilder lassen sich auf ver¬ 
schiedenen Wegen in Photoshop laden. Die 
einfachste Methode ist sicherlich der Weg 
über die Zwischenablage. 

DATEI-IMPORT Kopieren Sie eine Aus¬ 
wahl Ihres Bildes in die Zwischenablage, 
können Sie diese problemlos in ein ande¬ 
res Bild einfügen - ungeachtet der ver¬ 
wendeten Bildmodi, da Photoshop auto¬ 
matisch konvertiert. Kopieren Sie in ein 
neues Dokument, legt Photoshop die Maße 
gleich dementsprechend an. Bilder aus der 
Zwischenablage landen generell in der Mit¬ 
te eines Dokuments, 
lassen sich aber frei 
verschieben. Die üb¬ 
lichste Methode ist, 

Bilder als Importda¬ 
teien einzuladen. Sol¬ 
che Datei-en können 
entweder aus anderen 
(Scan-) Programmen 
oder vom Finder (so¬ 
genannte Saeenshots) 
stammen. Die Haupt¬ 


sache ist, daß Photoshop das Format un¬ 
terstützt. Da Photoshop sehr viele Forma¬ 
te versteht, dürfte es jedoch kein Problem 
sein, ein geeignetes Exportformat zu finden. 

Viele Hersteller von Scannern sparen 
sich Arbeit und Kosten, ein eigenes Scan¬ 
programm zu entwickeln, und liefern statt 
dessen sogenannte Plug-Ins. oft mit abge¬ 
speckten Photoshop-Versionen kombiniert. 
Plug-Ins sind spezielle Programmteiie. die 
in den Photoshop-Ordner für Zusatzmo- 
dule gehören; dadurch lassen sich Bilder di¬ 
rekt in Photoshop scannen. Die Scanfunk¬ 
tion erreichen Sie meist im Menü .Ablage" 
über den Befehl „Importieren" unter dem 
Namen des Scanners. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: Sie brauchen keine neue 
Software zu lernen und ersparen sich den 



FARBBALANCE Feinkorrekturen in der Farbgebung bei dem eingescannten Bild 
lassen sich prima mit den Schiebereglern dieses Eingabefensters durchführen. Das Weg¬ 
nehmen einer Farbe entspricht einer Zugabe der Komplementärfarbe. 
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TONWERTKORREKTUR In diesem Fenster lassen sich Helligkeit, Kontrast, Gam¬ 
ma-Wert und Tonwertbereich auf einmal einstellen. Da die Aktionen auf verschiedene Kanäle 
anwendbar sind, ist es hier auch möglich, Farbstiche zu entfernen. 


Wechsel zwischen Scanprogramm und 
Photoshop. Zudem bietet wohl keine Scan- 
Software außer Cirrus so professionelle 
Retuschemöglichkeiten wie Photoshop. 
Wozu auch? Es genügt, wenn das Plug-In ei¬ 
ne Steuerung der Scanfunktionen erlaubt 
und Rohdaten liefert. Für Videobilder gilt 
das zu den Scans gesagte, nur sind diese 
Bilder unter Umständen mit Videofiltern 
nachzubearbeiten, da es sonst zu Farbverfäl¬ 
schungen oder Überschneidungen kommt. 

DIE VORLAGEN Zunächst geht es an die 
Wahl einer geeigneten Vorlage. Prinzipiell 
sollte die Vorlage dem gewünschten Re¬ 
sultat so nahe wie möglich kommen. Vor¬ 
lagen mit Farbstich eignen sich also eben¬ 
sowenig wie bereits manipulierte Bilder. 


Wegen der Gefahr von 
Moires scheiden auch 
gedruckte Vorlagen 
weitestgehend aus. 
Ausschlaggebend für 
die Qualität des spä¬ 
teren Scans ist die 
Vorlagengröße. Gro¬ 
ße Vorlagen eignen 
sich besser, da der 
Scanner das Bild 
schärfer und detail¬ 
getreuer erfassen 
kann. Selbstverständ¬ 
lich sollte die Vorlage 
frei von Fingerab¬ 
drücken und anderen 
Verschmutzungen 
sein. Eine spätere 
Fehlerkorrektur ist zwar möglich, aber zeit¬ 
raubend und immerein Kompromiß. 

Natürlich kann nicht jedes Gerät jede 
beliebige Vorlage erfassen. Prüfen Sie da¬ 
her anhand der untenstehenden Tabelle, 
welche Vorlagen Sie mit Ihren Geräten 
einiesen können. Die Angaben sind nur 
Richtwerte, genaue technische Daten ent¬ 
nehmen Sie bitte der Dokumentation Ihres 
Eingabegeräts. Es gibt auch Service-Büros, 
die Ihre Vorlagen in hoher Qualität scan¬ 
nen und auf Diskette. Wechselplatte. Pho¬ 
to-CD oder via Datenfernübertragung liefern. 

Zurück zum Scannen: Beachten Sie. daß 
gescannte Bilder immense Mengen von 
Speicherplatz verschlingen können. Ein 
DIN-A4-Farbbild etwa benötigt bei einer 
Au flösung von 300 dpi happige 33 MB Spei¬ 


cher auf der Festplatte. Während Sie das Bild 
bearbeiten, brauchen Sie etwa die gleiche 
Menge Arbeitsspeicher (RAM) und doppelt 
soviel Platz auf der Festplatte. Um die gro¬ 
ßen Datenmengen zu bewältigen, ist selbst¬ 
redend auch ein schneller Rechner nötig. 
Ein Quadra ist also für farbige Bildbear¬ 
beitung kein Luxus, sondern angemessen, 
Wenn es der Geldbeutel erlaubt, emp¬ 
fiehlt sich ein voll ausgebauter Arbeits¬ 
speicher. notwendig sind jedoch minde¬ 
stens 20 MB. Um etwas zu nützen, muß der 
Speicher natürlich noch Photoshop zuge¬ 
wiesen werden. Klicken Sie hierzu im Fin¬ 
derdas Photoshop-lcon an. und wählen Sie 
Überdas .Ablage"-Menü ..Information". Dar¬ 
aufhin erscheint ein Fenster, in dem Sie 
rechts unten die Speicherzuweisung fest¬ 
legen können. Die Kapazität der Festplat¬ 
te sollte nicht unter 500 MB liegen, die Ko¬ 
sten dafür sind zu verschmerzen, da die 
Preise für Massenspeicher ständig fallen. 

DER SCANVORGANG Kommen wir zum 
Scanvorgang an sich: Legen Sie Ihre Vor¬ 
lage möglichst gerade in den Scanner, um 
sich spätere Rotationen zu ersparen. Akti¬ 
vieren Sie nun das Scan-Plug-In. wählen Sie 
eine möglichst hohe Auflösung, und stel¬ 
len Sie alle übrigen Parameter nach be¬ 
stem Wissen ein. Der nächste Schritt ist 
immer ein Prescan (Vorschau), um die 
Scanfläche zu überblicken. Wählen Sie 
nun den gewünschten Ausschnitt, und star¬ 
ten Sie den Scanvorgang. Falls sich Ihr 
Scanner nicht überein Plug-In ansteuem 
läßt, verfahren Sie wie in Ihrer Scan-Soft- 


1 WELCHES EINLESEGERÄT EIGNET SICH FÜR WELCHE VORLAGE? | 

Eingabemedien 

Anwendungsgebiete 

Vorlagen 

Format 

Auflösung 

Farben 

Preis 

Schnappschufl 

Festhalten von Bildschirminhalten als PIQ- 
Datei, geschieht in ollen Programmen durch 
Drücken von Shift-Command-3 

— 

Größe des 
Bildschirms 

72 dpi 

abhängig von Moni¬ 
toreinstellungen 

— 

Scanner 

Handscanner 

Vorlagen bis DIN A6 im semiprofessionellen 
Bereich und für Texterkennung (OCR) 

Aufsicht 

bis 15 cm Breite 

150 bis 400 dpi 

schworzweifl bis 

65 536 Farben 

300 bis 800 Mark 

Flachbettscanner 

Niedrigauflösende Layoutbilder, Reinscans 
mittlerer Qualität 

Aufsicht/Durchsicht 

bis DIN A3 

300 bis 1200 dpi 

schwarzweiß bis 

65 536 Farben 

700 bis 50 000 Mark 

Diascanner 

Trommelscanner 

Hochwertige Dioscans für die Belichtung 

Highendscans für höchste Ansprüche an 
Forbtreue und Schärfe 

Durchsicht 

Aufsicht/Durchsicht 

Kleinbild bis DIN A4 

DINA6bisA2 

1000 bis 8000 dpi 

800 bis 4000 dpi 

16 Mio. Farben 

16 Mio. Farben 

3000 bis 120 000 

Mork 

50 000 bis 

1,2 Mio. Mark 

Video 

Still-VideO'Kamera 

Schnelles Scannen in geringer Qualität, 
für Multimedia-Präsentationen 

Umgebung 

obhängig vom ver¬ 
wendeten Objektiv 

50 bis 300 dpi 

256 Farben 

etwa 1500 Mark 

Frame-Grabber 

Festhalten von Videofilm-Ausschnitten für 
Multimedia-Präsentationen 

Videoband, 

Umgebung 

abhängig vom ver¬ 
wendeten Objektiv 

50 bis 300 dpi 

256 bis 16 Mio. 
Farben 

etwa 2000 Mark 
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WORKSHOP 


PHOTOSHOP 2.5 



GESCANNTES ROHBILD Dieses Motiv wurde ohne jegliche Korrekturen auf 
einem Agfo-Arcus gescannt. Dos Bild ist leicht schief und mu6 noch beschnitten werden. 



BESCHNITTENES BILD Hier hoben wir dos Bild leicht rotiert und onschlieliend 
mit dem Beschneidungs-Werkzeug den endgültigen Ausschnitt bestimmt. 


[■ 




liS liB Ulli 



KORRIGIERTES BILD So sieht dos Bild viel freundlicher aus. Leichte Unscharfen und 
verwaschene Farben bleiben wohl in nächster Zeit ein Indiz für flachbettgescannte Bilder. 


PERFEKTES ERGEBNIS Das selbe Bild mit einem Dainippon-Scanner eingelesen, 
präsentiert sich in einwandfreier Qualität: scharf und ohne Farbverfälschungen. 


wäre beschrieben, speichern das Resultat 
und laden es in Photoshop. Sie haben jetzt 
das gescannte Rohbild vor Augen. Blenden 
Sie zunächst die Informations-Palette ein 
(„Fenster“-Menü). sie wird Ihnen bei der 
Arbeit wertvolle Angaben liefern. 

STANDKORREKTUREN Überprüfen Sie 
nun. ob das Bild exakt gerade steht, sonst 
müssen Sie es rotieren. Beachten Sie. daß 
Bilder im Bitmap-Modus zum Rotieren 
vorübergehend in den Graustufen-Modus 
umgewandelt werden müssen. Ziehen Sie 
dann mit dem Linien-Werkzeug vom linken 
oberen Eckpunkt eine Linie zum rechten 
oberen Eckpunkt. Bevor Sie die Maustaste 
loslassen, lesen Sie in der Informations- 
Palette den Winkel ab. Widerrufen Sie jetzt 
den letzten Schritt, da die Linie nur eine 
Hilfskonstruktion ist. Wählen Sie aus dem 
..Bild"-Menü den Befehl „Drehen Per Ein¬ 
gabe...". und geben Sie den Betrag des Win¬ 


kels (ohne Vorzeichen) ein; war die Win¬ 
kelangabe in der Palette positiv, drehen Sie 
Im Uhrzeigersinn, sonst entgegen. Sitzt das 
Bild immer noch schief, wiederholen Sie 
den Vorgang. Als nächstes wählen Sie den 
gewünschten Bildausschnitt. Aktivieren 
Sie das Freistellungswerkzeug, und klicken 
Sie auf den linken oberen Eckpunkt des 
Ausschnitts. Ziehen Sie den Zeiger bei ge¬ 
drückter Maustaste zum rechten unteren 
Eckpunkt. Lassen Sie die Maustaste los. 
und korrigieren Sie Ihre Auswahl gegebe¬ 
nenfalls durch Ziehen der Anfasser. Stimmt 
alles, klicken Sie innerhalb des Ausschnitts, 
worauf Photoshop das Bild beschneidet. 

Wie Sie links unten im Fenster beob¬ 
achten können, ist der Speicherbedarf des 
Bildes je nach Größe des Ausschnitts ge¬ 
sunken. Nun ist es an derzeit, das Bild erst¬ 
malig zu sichern, da Photoshop während 
aufwendiger Bildmanipulationen am häu¬ 
figsten abstürzt. Verwenden Sie am besten 


das TIFF-Format. Die Hauptaufgabe be¬ 
steht nun darin, Farbgebung und Schärfe zu 
optimieren: Zunächst kalibrieren Sie Ihren 
Monitor bestmöglich, damit die Bild¬ 
schirmdarstellung dem Druckbild mög¬ 
lichst ähnlich wird. Wählen Sie im „Ab- 
lage"-Menü unter „Grundeinstellungen" 
„Monitor..." und im Popup-Menü der dar¬ 
aufhin erscheinenden Dialogbox Ihren Mo¬ 
nitortyp. Wenn Sie ihn nicht finden, wählen 
Sie den ähnlichsten, oder fragen Sie Ihren 
Händler. Erwarten Sie aber keine Wunder! 
Sie verbessern zwar die Darstellung; es wä¬ 
re jedoch grundverkehrt, sich blindlings 
auf die Bildschirmfarben zu verlassen. 

Wählen Sie im „Bild"-Menü unter „Ein¬ 
stellen" „Tonwertkorrektur..-", und bewegen 
Sie in der erscheinenden Dialogbox das 
graue Dreieck unter dem Histogramm so 
weit nach links, daß im mittleren Einga¬ 
befeld über dem Histogramm ein Wert von 
etwa 1.50 steht. Dieser Wert gibt den Gam- 
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ma-Faktor an, der die Krümmung der Gra¬ 
dationskurve und damit die Gewichtung 
der hellen und dunklen Bildpartien be¬ 
stimmt. Wandeln Sie jetzt das Bild in den 
CMYK-Modus um. falls es später gedruckt 
werden soll. Wählen Sie erneut die Ton- 
wertkorrektur-Funktion (Command-L). und 
ziehen Sie die schwarzen und weißen Drei¬ 
ecke unter dem Histogramm so weit nach 
innen, daß sie in etwa mit dem Histogramm 
bündig abschließen. Wiederholen Sie die¬ 
sen Vorgang für die drei anderen Kanäle und 
bestätigen mit ..OK". Falls immer noch 
Farbstiche vorhanden sind, wählen Sie 
ebenfalls über ..Einstellen" „Farbbalance..." 
und steuern in der Dialogbox mit den Schie¬ 
bereglern das Gleichgewicht. 

ARBEITSPROTOKOLLE Für diese Schrit¬ 
te sind viel Fingerspitzengefühl und Er¬ 
fahrung notwendig. Zweifeln Sie nicht an 
sich selbst, wenn die ersten Versuche schief¬ 
gehen sollten. Scannen Sie ein beliebiges 
Bild, bearbeiten Sie es mit verschiedenen 
Methoden, und protokollieren Sie dabei je¬ 
den einzelnen Arbeitsschritt. Fassen Sie 
alle Resultate gekennzeichnet auf einer 
Seite zusammen, und lassen Sie diese an- 
drucken. So finden Sie die optimale Ein¬ 
stellung für Ihren Scanner. Da mechanische 


Bauteile dem Verschleiß unterliegen, emp¬ 
fiehlt es sich, diesen Vorgang in regelmä¬ 
ßigen Abständen (abhängig von den Be¬ 
triebsstunden) zu wiederholen, um eine 
gleichbleibende Qualität der Scans si¬ 
cherzustellen. Da Photoshop das Speichern 
vieler Einstellungsparameter erlaubt, kön¬ 
nen Sie die korrekten Werte einmal ein¬ 
geben und sie. in einer Datei gesichert, sich 
immer wieder zugänglich machen. 

BILDGRÖSSE UND AUFLÖSUNG Zum 

Schluß ist nur noch die Bildgröße (..Bild"- 
Menü) anzupassen. Das Bild sollte etwas 
größer als das Endformat gewählt werden, 
damit es sich im Layoutprogramm noch ge¬ 
ringfügig beschneiden läßt. Die zu wählen¬ 
de Auflösung ist abhängig vomAusgabe- 
gerät: Bei endgültiger Größe sollten Strich¬ 
zeichnungen die gleiche Auflösung wie das 
Ausgabegerät besitzen. Bei Graustufen- und 
Farbbildern ist die notwendige Auflösung 
von der verwendeten Rasterweite (Abstand 
der Rasterpunkte) direkt abhängig. Bei ei¬ 
nem Raster von 60 Linien pro Zentimeter 
gelten 300 dpi als Richtwert. 

Das fertige Bild muß nun noch endgül¬ 
tiggespeichert werden. Am unkomplizier¬ 
testen arbeiten Sie mit TIFF. da nahezu al¬ 
le Programme dieses Format unterstützen 


und zudem komprimierte TIFFs speichern 
können. Letzteres empfiehlt sich nur bei 
Strichzeichnungen und Bildern mit vie¬ 
len gleichfarbigen Flächen wie Diagram¬ 
men. Einige Belichtungsstudios bevorzu¬ 
gen Bilder im EPS-Format. Dieses bietet 
unter Umständen eine geringfügig besse¬ 
re Qualität als TIFF, jedoch besteht jedes 
Bild unhandlicherweise aus fünf Dateien. 

Um ein Dokument direkt aus Photoshop 
zu drucken oder zu belichten, wählen Sie im 
,.Ablage"-Menü ..Papierformat..." und stel¬ 
len die gewünschten Parameter ein. Ach¬ 
ten Sie auf die Unterbefehle ..Rasterung. ..", 
..Druckkennlinie.-.". „Hintergrund...". ..Rand..." 
und ..Bildunterschrift...". Um den Stand des 
Bildes auf der Seite vor dem Druck zu kon¬ 
trollieren. klicken Sie auf das kleine Feld 
links unten im Bildfenster. Drücken Sie 
dabei die Qptiontaste, erhalten Sie nume¬ 
rische Angaben zur Bildgröße. 

Mit dieser Folge beschließen wir unse¬ 
ren Workshop. Falls Sie noch Fragen oder 
Tips und Tricks zu Photoshop haben, las¬ 
sen Sie's uns wissen, denn wir werden uns 
auch weiter mit dem Thema beschäftigen. 
Sollten Sie eine Folge unseres Workshops 
verpaßt haben, können Sie das entspre¬ 
chende Heft über unseren Leserservice 
(siehe Impressum) nachbestellen. (ÄiSl 
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SCHRIFTENVERWALTUNG IN 



Von Heiko Seebode 


ARCHITEKTUR UND FINDER DER INTELLIGENTE SYSTEMORDNER DAS NEUE SCHRIFTENKONZEPT 
^3 HINTER DEN KULISSEN DES BETRIEBSSYSTEMS 


EIGENTLICH IST DAS MAC¬ 
BETRIEBSSYSTEM EINFACH ZU 
HANDHABEN. GEHT ES JEDOCH 
UMS SCHRIFTENHANDLING, SO 
SCHEINT ES NACH WIE VOR 
EINIGE FUSSANGELN ZU GEBEN - 
UND DAS, OBWOHL MIT 
SYSTEM 7.1 GERADE IN 
SACHEN SCHRIFTEN GROSSREI¬ 
NEMACHEN ANGESAGT WAR 


S eit den Tagen von System 7 kommt 
Truetype frei Haus. Die Schriftentech¬ 
nik. die aus Zeiten stammt, da Apple und 
Microsoft sich noch besser verstanden, und 
die anfangs als Alternative zu den Type-1 - 
Fonts von Adobe geplant war. macht Schluß 
mit den häßlich ausgefransten Buchsta¬ 
ben jenseits der I2-Punkt-Größe, 

Im Profibereich hat sich Truetype zwar 
gegenüber Adobes Seitenbeschreibungs¬ 
sprache PostScript letztendlich doch nicht 
behaupten können, doch im Public-Do- 
main- und Shareware-Bereich löste sie ei¬ 
ne wahre Schriftenflut aus. Nicht selten 
tauchen in dem Font-Meer aber auch Schrif¬ 
ten auf. die unerlaubterweise und unter 
Verletzung des Copyrights vom Postscript- 
TVpe-l-Ursprung insTruetype-Format kon¬ 
vertiert wurden. Die entsprechende Software 
für solches Treiben wird allerorten feilge¬ 
boten: etwa Metamorphosis aus dem Hau¬ 
se Altsys oder Fontmonger von Ares. 

Apropos: Wenn Sie sich Schriften „or¬ 
ganisieren". achten Sie darauf, daß Sie die 
Mac-Variante erwischen. Ohne Konver¬ 
tierwerkzeug können Sie die Fonts zwi¬ 
schen der Windows- und der Mac-Plattform 
nicht beliebig gegeneinander tauschen. 


So entspannt war die Lage an der Schrif¬ 
tenfront nicht immer. Denn lange vor sei¬ 
nem Erscheinen wirbelte Truetype nicht nur 
in der DTP-lndustrie eine Menge Staub auf 
und lieferte den Kolumnisten viel Schreib¬ 
stoff. Der „Schriftenkrieg" zwischen Adobe 
und Apple/Microsoft auf der Gegenseite 
war immer wieder für eine Geschichte gut. 

VIEL LÄRM UM NICHTS Während sich 
Apple von Anfang an auf die „Royal Fonts", 
wie die neue Schrifttechnik zuerst hieß, 
beschränkte, ging der Partner Microsoft 
mit Trueimage einen ehrgeizigen Schritt 
weiter und entwickelte eine Alternative 
zur Seitenbeschreibungssprache PostScript. 
Damit machte der Software-Gigant jedoch 
eine kräftige Bauchlandung. Das Projekt 
wurde sang- und klanglos eingestellt, die 
Zahl derTrueimage-Drucker (etwa von Fu¬ 
jitsu) läßt sich an einer Hand abzählen. 

Lediglich Truetype hat in System 7 und 
Windows 3.1 als Ergebnis des Techtel¬ 
mechtels zwischen Apple und Microsoft 
Bestand und existiert friedlich neben Ado¬ 
bes TVpe-1-Fonts im Systemordner. Wer 
seinem geliebten System 6.x. aus welchen 
Gründen auch immer, nicht ade sagen mag, 
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braucht auf Truetype-Schriften übrigens 
nicht zu verzichten. Denn mit Hilfe des 
Truetype-Inits kommt er auch in seiner al¬ 
ten Systemumgebung in den Genuß der 
Truetype-Errungenschaften. 

Truetype ist also keine Konkurrenz zu 
PostScript, sondern bietet lediglich eine 
Alternative zum Adobe Type Manager (ATM), 
den Sie jedoch auch weiter einsetzen kön¬ 
nen. ATM ist mittlerweile in der aktuellen 
Version 3.0 oder in der Super-ATM-Version 
zusammen mit der sogenannten Multi¬ 
master-Technik erhältlich. (Damit lassen 
sich aus einem oder mehreren Masterfonts 
nahezu beliebig viele Schriftschnitte ge¬ 
nerieren.) ATM ist ein Kontrollfeld, das es 
Ihnen ermöglicht. Postscript-Schriften 
selbst auf einem solchen Ausgabegerät dar- 
zustellen. das wie ein Bildschirm oder 
Quickdraw-Drucker der Seitenbeschrei¬ 
bungssprache PostScript nicht mächtig ist. 

BILLIGERE POSTSCRIPT-DRUCKER Auch 
unter System 7.1 unterstützt der Mac ohne 
Abstriche die Sprache der Satzbelichter 
und Highend-Laserdrucker. Profis setzen 
für Layout und Satz weiter auf professionelle 
Postscript-Schriften, während das untere bis 
mittlere Preissegment von Truetype-Schrif¬ 
ten und -Druckern abgedeckt wird. Wobei 
allerdings die Grenzen sich verwischen, da 
Truetype uns noch in anderer Hinsicht bil- 
lige(re) Schriften bescherte.Unter dem 
Druck der Konkurrenz veröffentlichte Post- 
script-Gralshüter Adobe nämlich sein bis 
dato eifersüchtig gehütetes, esoterisches 
Wissen in Sachen Type-1-Font-Kodierung, 
um möglichst viele Schriftenhersteller in 
seinem Lager zu halten. 

Darüber hinaus senkte Adobe die Li¬ 
zenzgebühren für PostScript drastisch, so 
daß heute bereits für sage und schreibe 
1900 Mark Drucker mit Original-Postscript 
zu haben sind (vergleichen Sie hierzu auch 
unsere Titelgeschichte). Zum Vergleich: 
Vor wenigen lahren kosteten Postscript- 
Geräte noch 6000 Mark aufwärts. 

Heute ist das Verhältnis zwischen Apple 
und Adobe wieder genauso herzlich wie vor 
dem Microsoft-Seitensprung. Die beiden 
Firmen haben nicht nur beim Laserwri- 
ter-8.0-Treiber zusammengearbeitet, auch 
das zukünftige Quickdraw-GX trägt die 
Handschrift Adobes. So ist beispielsweise 
AdobesType-Manager-Technik in diese neue 
Systemerweiterung eingegangen. 

Mit Quickdraw-GX steht uns übrigens 
auch eine neue Generation von Schriften¬ 
kodierung ins Haus, welche die bestehen¬ 
den Konzepte freilich nicht ablöst, sondern 
parallel zu diesen geführt wird. 

Doch zurück zum Systemordner. Vor Sy¬ 
stem 7.1 bot das Mac-OS (OS = Operating 
System) auf den ersten Blick ein komplet¬ 


tes Schriftenchaos. Truetype-, Postscript- 
und Bildschirmschriften tummelten sich 
munter auf dem Mac. Heute haben alle 
Fonts ihre Heimat im Ordner ..Zeichensät¬ 
ze" des Systemordners gefunden. 

AN SYMBOLEN ERKENNBAR Öffnen Sie 
den Ordner ..Zeichensätze", sehen Sie Kof¬ 
fer-Symbole. in denen Truetype- oder Bit- 
map-Fonts respektive eine Kombination 
aus beiden gespeichert sein können. Erst 
wenn Sie diese Koffer per Doppelklick öff¬ 
nen. erkennen Sie an den Symbolen, wofür 
sie stehen: Ein einfaches .,A" bedeutet eine 
„normale" Bitmap-Schrift. während ein 
Symbol mit drei .A' eine Truetype-Schrift 
repräsentiert. Die Postscript-Pendants 
dagegen werden stets durch eine Datei sym¬ 
bolisiert, wobei die Icons herstellerabhän¬ 
gig sind. Damit Sie mit einem Postscript- 
Font arbeiten können, benötigen Sie indes 
mehr: neben der Postscript-Datei, die den 
eigentlichen Type-1- oder Type-3-Font ent¬ 
hält. den dazugehörigen Screenfont und 
gegebenenfalls noch eine sogenannte AFM- 
Datei (AFM = Adobe Font Metrie), also ei¬ 
ne Textdatei mit zusätzlichen metrischen 
Angaben zur jeweiligen Schrift. 

Der eine oder andere fragt sich jetzt ge¬ 
wiß: Truetype. Bitmap, PostScript, im Post- 
script-Drucker integrierte Fonts - wann 
nutzt System 7 eigentlich welche Schrift? 
Eine Schlüsselstellung nehmen dabei die 
Bildschirmschriften ein, die jeweils für 
eine bestimmte Punktgröße als Bitmap in 


der Auflösung des Monitors (im allgemei¬ 
nen 72 dpi) definiert sind. Sie sind unter 
anderem eine Voraussetzung für den Type 
Manager, der die Skalierroutinen des Font¬ 
manager für Bitmap-Schriften durch seine 
eigenen Algorithmen ersetzt. Der größte 
Vorteil dieser Schrifttechnik liegt in ihrer 


überaus schnellen Darstellbarkeit. Wollen 
Sie zügig arbeiten, empfiehlt es sich daher. 
Bildschirmzeichensätze in den gängigsten 
Größen (meistens 10 und 12 Punkt) zu 
installieren. Damit sparen Sie etwa beim 
Scrollen durch einen langen Text einiges 
an Zeit für den Bildschirmaufbau. 

Truetype-Fonts sind Outline-Schriften, die 
durch normalisierte Koordinatenpaare und 
nicht wie die Bildschirmschriften durch 
eine Punktmenge definiert werden. Dieses 
Verfahren liefert für alle Auflösungen und 
Schriftgrößen eine gleichbleibend gute Dar¬ 
stellungsqualität und kommt daher der ide¬ 
altypischen WYSIWYG-Zielsetzung (What 
You See Is What You Get) sehr nahe. Eine aus¬ 
gefranste Darstellung, wie sie beim Ver¬ 
größern eines Bitmap-Buchstabens gang 
und gäbe ist. ist nicht zu befürchten. 

Diese vektorielle Repräsentation läßt 
sich jedoch nicht direkt auf einem Raster- 
Ausgabegerät wie einem Bildschirm oder 
Drucker wiedergeben. Der Schriftumriß 
muß zuvor, je nach gewählter Größe und 
Geräteauflösung, gerastert, also in eine Bit¬ 
map verwandelt werden. Die ausgezeichnete 
Skalierbarkeit geht wegen des höheren Re¬ 
chenaufwands bei der Rasterung zu Lasten 
der Darstellungsgeschwindigkeit. 

UNTERSCHIEDUCHE KODIERUNG Prin¬ 
zipiell arbeiten sowohl der Type Manager als 
auch der im Postscript-Drucker eingebau¬ 
te Raster-Image-Processor (RIP) nach die¬ 
sem Muster, Allerdings unterscheiden sich 
PostScript- und True¬ 
type-Fonts in puncto 
Kodierung und prak¬ 
tischer Realisierung. 
Beide setzen nämlich 
nicht nur die Umriß¬ 
linien zur Beschrei¬ 
bung eines Zeichens 
ein. sondern arbeiten 
ferner mit zusätz¬ 
lichen Algorithmen, 
sogenannten „Hints", 
um das Erscheinungs- 
bild der Schrift bei 
Auflösungen unter 
600 dpi zu optimie¬ 
ren. Eine automati¬ 
sche Umsetzung der 
Vektorrepräsentation 
auf die Bitmap-Dar- 
stellung ist relativ 
komplex. Zusätzliche 
Routinen sind notwendig, damit eine Vek¬ 
torschrift auch am Monitor zu lesen Ist. 
Während Truetype ohne Bildschirmzeichen¬ 
satz auskommt, benötigt der Adobe Type 
Manager stets eine Bitmap, die zum Post¬ 
script-Font gehört, um sich in die Routinen 
des Fontmanagers einbinden zu können. 



POSTSCRIPT-FONT Neben der Postscript-Datei mit dem Font brauchen Sie zur 
Darstellung noch den jeweiligen Screenfont sowie eventuell eine ÄFM-Dotei. 
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Eine weitere Besonderheit von Postscript- 
Schriften offenbart sich, wenn man die 
Verwaltung der unterschiedlichen Schrift¬ 
schnitte vergleicht. Bei Truetype wird ein 
Buchstabe „kursiv", wenn Sie in einem ge¬ 
sonderten Menü die entsprechende Aus¬ 
wahl treffen. Der Font-Name repräsentiert 
aus Anwendersicht also eigentlich die 
Schriftfamilie. Unter PostScript gibt der 
Name zugleich auch den Schriftschnitt 
an. Damit erklären sich die wundersamen 
Bezeichnungen wie 1 Times Italic oder B 
Times Bold, die beim Type Manager im 
Schriftenmenü erscheinen und leicht zur 
Konfusion führen, wenn es gilt, eine Passage 
mit Times kursiv in Postscript-Qualität zu 


drucken. Type Reunion, ein Init aus dem 
Hause Adobe, will hier Abhilfe schaffen 
und den Wi rrwarr entfl echten. Anders als 
Truetype. das zum Lieferumfang von Sy¬ 
stem 7 gehört, müssen Sie diese Erweite¬ 
rung indes für rund 180 Mark extra kaufen 
(Distributor ist Prisma, 22013 Hamburg). 

POSTSCRIPT HAT OBERSTE PRIORITÄT 

Wer die Font-Wahl hat. hat auch die Qual 
Welchen Font soll er nun benutzen? Das 
Angebot an Truetype-Schriften ist heute 
nahezu unüberschaubar, die Großen der 
Branche offerieren ihre Kollektion inzwi¬ 
schen auch als Truetype-Version. 

Wer jedoch professionelle Schriften in 
hochwertiger, „sauberer" Qualität wünscht, 
sollte bei der Postscript-Variante bleiben. 
Denn die erste Geige im Profibereich spielt 
immer noch Adobes Seitenbeschreibungs¬ 
sprache - die millionenschweren Investi¬ 
tionen der Druckereien und Belichtungs¬ 
studios. die diese natürlich gewahrt sehen 
wollen, dürften daran nicht ganz unschul¬ 
dig sein. Ansonsten aber gilt: Wie Courier. 
Times oder Helvetica von Hersteilerzu Her¬ 


steller etwas differieren können, so unter¬ 
scheiden sich auch die Truetype- und Post- 
script-Versionen eines Fonts. Für welchen 
Sie sich dann endgültig entscheiden, ist 
nicht zuletzt eine Frage des Geschmacks. 

BEI BILDSCHIRMARBEIT BITMAP U m 

die richtige Wahl zu treffen, ist es auch 
wichtig, die Systemabläufe während des 
Drukkens zu kennen. Für die Arbeit am 
Bildschirm genügt ein Bitmap-Font. Prin¬ 
ter dagegen, die standardmäßig eine Auf¬ 
lösung von 300 dpi schaffen, erfordern ei¬ 
ne optimiertere Schriftbehandlung. Eine 
Bitmap-Schrift für den Drucker benötigt 
femereinen über 17mal sogroßen Speicher 
wie ein entsprechen¬ 
der Bildschirm-Font. 
Festplatten stoßen da¬ 
her schnell an ihre 
Grenzen, wenn viele 
Sch ri ften oder große 
Fonts für Headlines 
angesagt sind. System 
7.1 bietet Ihnen jetzt 
einen transparenten 
Weg aus diesem Di¬ 
lemma. Sie können 
damit sogar unter¬ 
schiedliche Font-Kon¬ 
zepte kombinieren. 

Und wenn Sie ein 
Dokument auf einem 
Postscript-Drucker 
ausgeben wollen? Der 
Laserwriter-Treiber 
setzt zunächst alle 
grafischen Quick- 
draw-Anweisungen in die entsprechenden 
Postscript-Befehle um. Für unser Beispiel 
verfolgen wir die anschließenden Zeichen¬ 
operationen nicht weiter, sondern wenden 
uns der Textpassage zu. die gleichfalls aus¬ 
gegeben werden soll. Der Treiber überprüft 
im ersten Schritt, ob der Drucker den aus¬ 
gewählten Zeichensatz aus dem RQM. RAM 
oder von einer ihm angeschlossenen Fest¬ 
platte zur Verfügung stellen kann. Sollte dies 
der Fall sein, wird der Font für den Aus¬ 
druck nach Postscript-Manier verwendet. 

Wollen Sie zufällig eine Times-True- 
typeausdrucken, wird eine Times im Post¬ 
script-Format zu Papier gebracht. Das Er¬ 
gebnis wird Sie wohl nicht begeistern, denn 
Kerning und Spacing stimmen im allge¬ 
meinen nicht überein, so daß Sie auf Ihrem 
Ausdruck plötzlich ein ganz anderes Schrift¬ 
bild mit Zeilenumbruch erhalten als auf 
dem Bildschirm. Bei Times ist diese Ab¬ 
weichung nicht besonders gravierend, aber 
bei Zapf Chancery könnten Sie schon eine 
herbe Enttäuschung erleben. Nennen Sie 
also einen Postscript-Drucker Ihr eigen, 
sorgen Sie dafür, daß Sie keine gleichna¬ 


migen Truetype-Fonts wie im Drucker- 
RQM nutzen. Auch im Systemordner soll¬ 
ten Sie auf PostScript- und Truetype Fonts 
gleichen Namens tunlichst verzichten. 

Das Drucker-RAM läßt sich dabei zuvor 
über spezielle Dienstprogramme - etwa 
das LaserWriter Font Utility - mit indivi¬ 
duellen Schriften laden, um das Drucken 
mehrerer Dokumente, bei denen nicht¬ 
residente Schriften verwendet werden, zu 
beschleunigen. Findet der Treiber die ge¬ 
wünschte Schrift im Drucker nicht, sucht 
er im ,.Zeichensätze'*-Qrdner nach einem 
entsprechenden Postscript-Font, der dann 
für den Ausdruck übertragen wird. 

SPÄTER AÜFTRin VON TRUETYPE Erst 
wenn die Suche nach Postscript-Schriften 
erfolglos beendet wurde, kommt der große 
Auftritt von Truetype. Die Kodierung wird 
nicht nach PostScript konvertiert, sondern 
als gerasterte Bitmap zum Ausgabegerät 
übertragen. Sollte auf dem Rechner auch 
kein entsprechender Truetype-Font vor¬ 
handen sein, greift der Treiber zuletzt auf 
den Bildschirmzeichensatz zurück. Das Sy¬ 
stem überprüft dann, ob ein viermal so 
großer Bildschirm-Font existiert, denn 4 
mal 72 dpi macht 288 dpi, das entspricht in 
etwa der Auflösung eines Laserwriters. 

Liegt zum Beispiel für eine 12-Punkt- 
Schrift eine 48-Punkt-Bitmap vor. werden 
diese Rasterdaten zu Papier gebracht. Wi rd 
der Treiber auch bei dieser Suchaktion 
nicht fündig, setzt eine Pseudo-Skalierung 
der tatsächlich installierten Font-Größen 
ein. Dabei wird zunächst versucht, eine 
größere Bitmap-Schrift zu verkleinern. 
Das Ergebnis dieser Anpassung ist dann 
meist in Form ausgefranster Buchstaben zu 
bewundern. Bei der Pseudo-Skalierung (die 
bei Auswahl einer großen Schrift auch für 
die Bildschirmdarstellung nötig ist) wer¬ 
den gegebenenfalls die Routinen des TVpe 
Managers eingebunden. Die Qualität er¬ 
reicht so wieder Postscript-Niveau. Die Vor¬ 
gehensweise gilt analog auch für Ausga¬ 
begeräte. die PostScript nicht mächtig sind. 
Hier entfällt allerdings der Arbeitsschritt 
„Suche nach Postscript-Fonts". 

Für die Druckausgabe ergibt das die hier- 
archische Reihenfolge: Postscript-Schrift. 
Truetype- und Bildschirmzeichensatz, der 
gegebenenfalls durch den Type-Manager- 
Font zu ersetzen ist. Eine Truetype-Schrift 
hat also immer Vorrang vor der Type- 
Manager-Variante. Eine allgemeine Emp¬ 
fehlung, ob Sie nun die Truetype- derPost- 
script/Type-Manager-Lösung vorziehen 
sollten, läßt sich nicht geben. System 7.1 un¬ 
terstützt beide Varianten gleichermaßen 
gut und gewährt, wie es sich für einen be¬ 
dienerfreundlichen Rechner gehört, dem 
Anwender die Qual der Wahl. C5B3 
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AUSKUNFTSFREUDIGE SYMBOLIK Wenn Sie ein Koffer-Symbol öffnen, 
erkennen Sie, ob es sich um eine Bitmop- oder eine Truetype-Schrift handelt. 
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Schriften für Europa 


Einmalig: Schriften mit allen west- 
und osteuropäischen Zeichen! 



EuroWorks 

4.000 Fonts auf einer CD 


Die 500 meistverkauften DTP Schriften auf CD-ROM 
Alle Schriften geöffnet und sofort verfügbar 
Im PostScript-Typel und TrueType-Format 
Für Macintosh und PC Windows 
Mit Tastaturtreiber für Macintosh und PC 
Alle Schriften aus der IKARUS Library von URW 
Insgesamt 8 x 500 Fonts auf CD gespeichert 

Die Belegung jeder einzelnen Schrift umfaßt die 
Standardzeichen folgender osteuropäischer Länder: 
Für PC Windows: Polen, Slowakei, Tschechien, Ungarn 
Für Macintosh: Polen, Slowakei, Slowenien, 
Tschechien, Ungarn 


URW: Die ganze Wett der Schripten 


DRW Software & Type 
Harksheider Straße 102 
D-22399 Hamburg 
Tel. +49 (40) 60 60 52 71 
Fax +49 (40) 60 6 0 5 2 52 


Fax: (040) 60 60 52 52 

Hiermit bestelle ich per UPS-Nachnahme 

_Paket(e) URW EuroWorks auf CD-ROM 

mit 8 X 500 Schriften inkl. 200 seifigem 
Schriftmusterbuch und Manual für nur 
DM 2.645- frei Haus. 


Firma 


Name 


Adresse 


URW 


Datum/Unterschrift 


Telefon 


■ 


Fax 

















WICHTIGE KLEINIGKEITEN 


BEIM PROGRAMMIEREN IN 



fl' )IE GRUNDLAGEN DIE FEINHEITEN DIE KLEINIGKEITEN 


IN DEN ERSTEN BEIDEN TEILEN 
DES WORKSHOPS HABEN WIR 
DAS GRUNDGERÜST UNSERES 
SCHLANGESPIELS ERRICHTET. IM 
LETZTEN PART WOLLEN WIR 
NUN EINIGE WICHTIGE TIPS 
ZUM PROGRAMMIEREN GEBEN 
UND AUCH EIN WENIG AUF 
DIE OFT VERNACHLÄSSIGTEN 
„KLEINIGKEITEN" EINGEHEN 


E in etwas problematisches Kapitel der 
Mac-Programmierung ist die Behand¬ 
lung von Voreinstellungen. Im Rahmen 
unseres Projekts müssen wir uns unter an¬ 
derem überlegen, wie die Steuertasten oder 
der Highscore zwischen zwei Spielen fest¬ 
zuhalten sind. Standardmäßig verwendet 
man dazu eine sogenannte Preference-Da¬ 
tei. die unter System 7 am besten im Ord¬ 
ner „Voreinstellungen" aufgehoben ist. Um 
unsere Snake jedoch nicht aufzublähen, 
speicherten wir unsere Voreinstellungen als 
Ressourcen in der Applikation. 

VORSICHT IST ANGESAGT Beim Ver¬ 
walten und Manipulieren von Ressourcen 
sind einige Spielregeln zu beachten, da¬ 
mit Sie keinen Schiffbruch erleiden. Das 
grundsätzliche Vorgehen gestaltet sich in 
etwa wie folgt: Ressource lesen, im Speicher 
blockieren, modifizieren, in die Datei zu¬ 
rückschreiben und schließlich wieder frei¬ 
geben. Ein Beispiel dazu finden Sie in der 
Routine insert_val( short ID. short pos, 
char* new_val) im Modul ..action.c": 
hd = GetResource ( ' STR# *, ID ) ; 

// Lädt die Ressource ins RAM 
HNoPurge( hd ) ; 

// unterbindet das Purgen vor der 
// Manipulation im RAM 


HLock( hd ); 

// Handles vor der Zuweisung an 
// Pointer "locken", 
pt = *hd; 

//um beim Shuffeln von Memory 
// gültig zu bleiben 1!! 

Nach dieser Operation ist die Ressource 
für eine Manipulation vorbereitet. In unse¬ 
rem Fall handelt es sich um eine Stringlist. 
Damit Sie die eingelesenen Daten modifi¬ 
zieren können, müssen Sie natürlich Ihre 
Datenstruktur kennen. Bei Standardtypen 
wie unserer STR# finden Sie die notwen¬ 
digen Informationen in ..Inside Macintosh". 
Mit Hilfe des ausführlich kommentierten 
Source Code sollten Sie die Veränderung 
problemlos nachvollziehen können. 

Wesentlich interessanter gestaltet sich 
das Zurückschreiben der neuen Daten. 
Denn Ressourcen werden im allgemeinen 
erst bei Bedarf in den Speicher gelesen und 
nach Gebrauch wieder freigegeben. Sobald 
die Applikation den Bereich im Heap für 
Wichtigeres benötigt, wird das zuvor von 
der Ressource belegte RAM anderweitig 
genutzt. Das Mac-OS hat ein „Purgen" durch- 
gefühit. Dieser Vorgang kann beinahe bei 
jeder Aktion des Memory Managers statt- 
fi nden - also auch dann, wenn Sie mitten 
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im Aktualisieren Ihrer Datei sind. Sie müs¬ 
sen also unbedingt Vorsorge dafür treffen, 
daß dies nicht eintritt (Aufruf HNoPurge). 
// Resource zurückschreiben 
ChangedResource( hd ); 
WriteResource( hd ); 

Htolock ( hd ) ; 

KPurge ( hd ) ; 

ReleaseResource( hd ); 
if ( ResErrorO ) 

info( "A Resource Error 
occured." ); 

Um überhaupt die Aktualisierung zu 
veranlassen, müssen Sie mit dem Call 
ChangedResource(hd) ein Bit (sinniger¬ 
weise ResourceChangedBit genannt) set¬ 
zen. anhand dessen der Ressource Manager 
die Veränderung erkennt. Der folgende Auf¬ 
ruf sorgt dann dafür, daß die alten Daten 
auf der Platte durch die neuen im Spei¬ 
cherersetzt werden. Schließlich geben Sie 
die neuen Strukturen wieder frei, die Sie 
weiter oben mit HNoPurge(hd) festgehal¬ 
ten haben. Sollten Sie die Daten nicht mehr 
benötigen, geben Sie mit dem Release- 
Resource-Aufruf den Speicher wieder frei. 

MURPHY IMMER IM BUCKFELD An die¬ 
ser Stelle bietet sich ein Kommentar zur 
Fehlerbehandlung an. denn die Funktion in- 
sert_val(...) haben wir. zugegeben, nicht 
unbedingt mustergültig programmiert. Die 
Fehlerbehandlung ist zugunsten einer bes¬ 
seren Übersichtlichkeit bei der Ressour¬ 
ce-Behandlung ausgefallen. Grundsätzlich 
sollten Sie stets an Murphy denken und al¬ 
le Eventualitäten, die fehlschlagen kön¬ 
nen. tatsächlich überprüfen. Bereits der 
erste Aufruf hd = GetResource( 'STR#'. ID ) 
kann kläglich scheitern, so daß hd mit dem 
NULL-Pointer besetzt ist. In diesem Fall 
werden die folgenden Aufrufe, die einen 
gültigen Handle erwarten, dafür sorgen, 
daß Snake ..bombt". Mit entsprechenden 
Sicherheitsabfragen können Sie das pro¬ 
blemlos abfangen und sich spätere auf¬ 
wendige Debug-Sessions sparen. Die Zeilen 
if ( !hd II ResErrorO ) { 

info ( "Resource Read Error 

occured." ); 

retum; 

} 

würden bereits die nötige Abhilfe schaffen 
und auf lange Sicht die Nerven schonen. 

Neben der Ressource-Behandlung wer¬ 
den Sie im Laufe Ihres Programmierer- 
Daseins immer wieder vor dem Problem 
stehen, daß Sie sich zu Testzwecken mal 
schnell ein paar Daten am Bildschirm an- 
zeigen lassen wollen. Im Modul „utils.c" 
finden Sie eine Reihe kleiner Routinen, 
die den Programmieralltag ein wenig ver¬ 


einfachen können. Die Angehörigen der 
Info-Familie stellen jeweils bestimmte In¬ 
formationen in einer typischen Alert-Box 
dar. Dereinfachste Vertreter dieser Art ist 
info(char* mess): 

tenp[0] = (unsigned char)st:rlen 
(mess) ; 

strcpy(&temp[l],mess); 

ParanfText ((ConstStr255Param) terp, (C 
onstStr255Param)"", 
(Consi:Str255Param)(ConstStr255 
Param)"" ); 

item=CautionAlert(infoID, nil ); 

Wie der Source-Ausschnitt zeigt, wird 
hier ein C- in einen Pascal-String umge¬ 
wandelt und anschließend über den Cau- 
tionAlert-Aufruf am Bildschirm dargestellt. 
Um diese Routine einsetzen zu können, muß 
natürlich zuvor mit Res-Edit die entspre¬ 
chende Alert-Box (infolD) erzeugt worden 
sein. Der Aufruf von ParamText sorgt dafür, 
daß der Meta-Character ^0 durch den Mel¬ 
dungstext ersetzt wird. Im Gegensatz zu den 
Pascal-Strings mit maximal 255 Zeichen 
können C-Zeichenketten unbegrenzt lang 
sein. Während das erste Zeichen in einem 
Pascal-String die Anzahl der folgenden Ele¬ 
mente festlegt, ergibt sich das Ende des C-Pen- 
dants durch die sogenannte terminierende 
Null. Da das Mac-OS ursprünglich in Pascal 
programmiert war. muß der C-Programmie- 
rer auch heute noch bei Systemaufrufen 
wie ParamText diesen Konventionen Genü¬ 
ge leisten. Die Utility-Routine CtoPStr() der 
Think-Umgebung entpuppt sich daher 
schnell als unentbehrlicher Helfer, den wir 
natürlich auch Im 
oben angeführten Bei¬ 
spiel hätten verwen¬ 
den können. Auf info 
greifen übrigens die 
Funktionen numjnfo 
und lnum_info zu¬ 
rück, die jeweils einen 
16- beziehungsweise 
32-Bit-lntegenvert aus¬ 
geben können. 

ABKÜRZUNG Beide 
setzen die Standard¬ 
funktion sprintf ein, 
um die Zahl in ver¬ 
schiedenen Formaten 
darzustellen. Wenn 
Sie diese Tools In Ihren 
Projekten einsetzen 
wollen, müssen Sie zu- 
mindest die ANSI- 
Small-Library mit 
einbinden. Die Info- 
Familie wird zwar 
nicht für das eigentli¬ 
che Programm be¬ 


nötigt, aber in der Entwicklungsphase kön¬ 
nen Sie mit diesen Routinchen schnell ei¬ 
nen Kontrollausdruck einzelner Variablen 
oder Daten erzeugen. Der meist mühselige¬ 
re Weg über den Debugger läßt sich so biswei¬ 
len beträchtlich abkürzen. Besonders dann, 
wenn die Platzverhältnisse auf Ihrem Rech¬ 
ner den Debugger-Einsatz vereiteln, kom¬ 
men Sie an Routinen ä la Info nicht vorbei. 

Programmtechnisch gesehen gehört die 
Ausgabe der Fehlermeldung in die gleiche 
Rubrik. Allerdings berühren wir hiermit 
auch einen sehr kritischen Bereich der 
Programmierung. Denn die Ausgabe einer 
Meldung am Bildschirm ist sicher der ein¬ 
fachste Teil einer guten Fehlerbehandlung. 
Doch allein dieses Kapitel füllt Bände in 
der Fachliteratur und war und ist immer 
noch gut für mehr als eine Promotion. 

WOHL UND WEH Wie komplex die The¬ 
matik ist. veranschaulicht bereits ein Blick 
auf die ersten Zeilen unseres Projekts. Der 
Aufruf von Req_Fullfilled() entscheidet be¬ 
reits über Wohl und Weh des Programm¬ 
starts. Wird der Ergebniswert FALSCH 
zurückgeliefert, ist das so hoffnungsvoll 
gestartete Programm nach Ausgabe einer 
Fehlermeldung beendet (ExitToShellO). 
Hierbei handelt es sich also um den klas¬ 
sischen Fall eines fatalen Fehlers. Einem 
anderen Fehler begegnen wir in der Funk¬ 
tion SetUpEnvironmentO. 

GetIndString( txt, kJ/JhichK^s, 1 ); 
// Letzte Definition lesen 
/* Fehlerbehandlung, wenn die Res¬ 
source nicht gelesen werden kann */ 



OPTISCH AUFGEPE PPT Hier sehen Sie die grafische Gestaltung der Highscore- 
Liste in Form eines Standard-Macintosh-Dialogs mit PICT-Verschönerung. 
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Journeyman Project 

169.- 

Who Kilied Sam Rupert** 

89.- 

Spaceship Warlock 

149.- 

Vampire’s Coffin 

149.- 

Lunicus 

179.- 

Iron Flelix 

159.- 

Flell Cab 

179.- 

Battle Chess** 

129.- 

Sherlock Holmes 1,11,111 

129.- 

Wayzata Faetbook 93** 

89.- 

Ocean In Motion 

189.- 

4-1- COMPyiERWAfiE 

1 Christine sleinhauer 

1 burggasse 7 
1 61130 nidderau 1 

1 1 1 tel. 06187 

21117 
2 69 67 


Funhouse 8.0** 89.- 

Font Fun House** 89.- 

Just Grandma And Me 119.- 

Arthur’sTeacher Trouble 119.- 

CosmicOsmo 119.- 

Virtual Valerie D.Cut* 169.- 

Fleavenly Bodies 1*11*111* 189.- 

HiRez Audio I 229.- 

Wraptures l,ll 229.- 

Backgrounds l,ll 429.- 

Fragen Sie nach unseren Bundles 

* ab 18 Jahre, Altersnachweis erforderlich ! 

•• Version lur MAC und MPC 

Weitere CD Titel auf Anfrage. 

Komplette Liste per Post oder FAX. 

Alle Preise inklusive 15 % Mwst..zuzüglich 
Versandkosten. Versand nur gegen Nachnahme 

Bitte erfragen Sie Lieferzeiten und Tagespreise, 


MACS CD-ROM'S 
LASER DRUCKER 


Mac LC II 4/80 m. VGA Man. 1659,- 
Mac LC III 4/80 1995,- 

MacLC III 4/160 2310,- 

Apple 12" Grauufcnsl-Monilor 3SH),- 
Apple 14" Basic Farb.-Monilor 540,- 
Apple 14" Farbmonitor 910,- 

Laser Wriler Selecl 3(K) m. T. 1520,- 
Style Wrciler II 657,- 


Große Auswahl an CD-ROM'S 
Weitere Mac Produkte zu 
Günstigen Preisen 

Alle lA^cise Iiicl. Mw St. /uziigl. Versand 
Info bei: D. Schramm Promberg 6 8Z^77 
Pen/.bcrg Tel. 0885Tv7287 Pax. 08856 3179 


Da.s ideale Weihnachtsgeschenk mit über 100 
Bildern, Sounds, Animationen, Stacks, Games 
und vielem mehr für nur 29 DM (zuzüglich 
6 DM Porto und Nachnahmegebühr)! 


Beethovenstraße 11 A • 28209 Bremen 
Tel. / Fax. (0421) 3 47 73 69 
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Ihr Macintosh Video- 
Schnittsteuer System 

Bericht in MACWELT Mai 93 
Szenenkarten, Schnittlisten, Previews, 
autom. Schneiden, Videodatenbank usw. 
Alles mit Ihrem Mac. Ab Macintosh Plus 
Fast alle Videosysteme, auch IR-Steuerung 
Für Amateure ebenso wie für Profis 
Unterstützt u.a. auch QuickTime 
Preiswert und komfortabel. Ab 495 DM 

(^uter Sefinitt = Quter 

Anfragen mit Geräteangaben an 
ViCom T rading 

Postfach CH-8204 Schafthausen 
Tel und Fax 0041 53 256515 


Quantum ProDrives 


ELS 858. 
ELS 127$. 
ELS 1708, 
LPS 1208, 
LPS 2408, 
LPS 6258. 
P 12258, 

P18008, 


17 ms. 32 KB 
17 ms. 32 KB 
17 ms. 32 KB 
16 ms. 25ßKB 
16 ms. 25^ KB 
10 ms, 512 KB 
1(^^s,642KB 
10 ms. 512# 


DisCache 298. 
DisCache 348. 
DisCache 428. 
DisCache 348. 
DisCache 528. 
DisCache 1298. 
Dl^ache 1998. 
DisCache 2998. 


Fujitsu o 

M2622FA. 330 MB. 12 ms. 240 KB 
M2624FA, 520 MB. 12 ms. 240 KB 
M2694S, 1082 MB. 10 ms, 256 KB 


Externes SCSI-Gehäuse 

für Festplatlen, Wechsetplatlen, Sireamer. 


Alexander F rasch 
Hard- + Software 
Wilhelmstraße 26 
71088 Holzgerlingen 
Telefon 07031/602403 
Telefax 07031/603748 


Raphael Frasch 
Hardware. Software. Brainware 
Erlanger Straße 9 
91083 Baiersdorf 
Telefon 09133/4246 
Telefax 09133/789046 7 


Kennziffer 266 


Canon Ict 

-FARBDRUCKE 

A4/A3 ab Datei -auch doppelseitig! 

3M Rainbow 
-Digitalproof 20^ 

Auf Papier und Overhead - farbkalibriert! 


Scan + Satz 
\Film + Plott 
^ + mehr! 

SnTZPUNKT 

Vr4oqs GnrbH 

INGOLSTADT 

• “ S 0841/1 7406 »Fox 1 72 79 
85049 Ingolstadt • Mouthstroße 4 

Kennziffer 285 
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SPEED UP 

Wozu warten? 


Beschleunigen Sie Ihren Mac! 

•CIASSIC/SE: Horris Periormer 2/Pro 
16 MHz; 325,- 25 MHz: 490,- 40 MHz: 730,- 

• LC, LC II, Color Classic: AE Transwarp 4325/40 
opt. RAM, Video, FPU, Virl., Elhern. 

25 MHz: 749,- 40 MHz: 950,- 

• LC, LC II, Col Classic: Harris Performer LC neul 

• II d: Transwarp CI 50, opl: FPU 50 MHz; 1.550,- 

• SE/30, II, Hx, Ilex, llsi, lld, llvx, llvi, P600: 
DüMo Cache 50 MHz: 1.450,- (-i-Adap. f. einige Mod.) 

SIGMA COMPUTER Tel. 030/4651313 Fax 030/4659400 


DTP 

Lehrgänge 

■ in Quark XPresS/ 
Photoshop o. Freehond 

- für Einsteiger u. ProfiS/ 

unter Anleitung von Werbeprofis 

Tages- Intensivkurs: 

DM 975 #"*'*** 

Max. 4 Pers. pro Kurs, incl. Verpfl. 
in 45478 Mülheim an der Ruhr 
Info? Melden: 0208-54045, Fax. 54047 













COM VIS 

Computervision 
Regensburger Str. 11 
06132 Holle 

Tel./Fox 03 45/78 8523 

Konzeption, Grofik, DTP, 2D* und 3D-Ani* 
motion, Multimedia, Video In* und Output, 
Einzelbildsteuerung (BETA-CAM), KB-Dio- 
belichtung 


STEFAN TIEDJE, CD-ROM-SERVICE 

Rothenowerstr. 30 
10559 Berlin 

TeL/Fox 030/3 96 5949 

Transfer von bis zu 600 MB Daten auf ein 
CD-ROM. Auch Fremdformote, Hfs, Unix, 
MS-DOS, Sampler u.s.w. 

Beratung für Musiker, Tonstudios,... 
Speziolist für MIDI und Sounds 


STRUHT + UNKRODT 

laserbeam Digital Print 
Charlottenstr. 1 
10969 Bedin 
Tel. 030/2 51 01 92, 

Fax 030/2 51 01 93 
ISDN: 030/25 30 03 10 
Filmlose Digital-Proofs bis DIN A 0, Farb- 
loser-Ausdrucke, EBV-Scans (Hell) bis 
70x100 cm, DTR. 

TYPE-DESIGN 

Schnellerstraße 139, 12439 Bedin 
Tel. 030/6 36 44 42,6 36 0817 
Fax 030/6 36 49 65,7 71 2029 
Prepress-Full-Service, Sotz, Repro, EBV- 
Anbindung, Belichtungsservice 4c bis DIN 
A2, Mailbox/ISDN/DFÖ, Text-Bild-Integro- 
tion, ScanservIce/OPI/Photo-CD, 
Proof/Andruck/Druck, Beratung, Schu¬ 
lung, Verkauf, Linotype Business Center 

RÖHR & HOYER GMBH 

Zobeltitzstr. 84 
13403 Berlin 

Tel. 030/412 50 06; 030/41250 07 
Fax 030/412 5008 
Macintosh - Buchliste kostenlos 
anfordern! 

Macintosh - Seminar- und Ausbildungs¬ 
unterlagen 

Macintosh - Lehr- und Lernprogramme 


LINGU-SOFT-COMPUTERSCHULUNG 

APPLE-Büro- und Kommunikationscenter 
Rudolf-Breltscheid-Str. 162 
14482 Potsdam 

Tel. und Fax 03 31/7 4866 24 
• APPLE-Computer u. Peripherie • APPLE- 
Hard- und Software-Leasing • Integration 
von DOS-PCs in APPLE-Netzwerke • MAC- 
Schulungen • Entwicklung von Daten- 
bankapplikotionen 



DUNZ-WOLFF GMBH 

Schlüterstrofie 16 
20146 Hamburg 
Tel.: 040/4 41 96 20 
Fox: 040/44 19 62 49 


Satz- und Diabellchtung, DTP-FulFService, 
Foto-Composings, 3D-Stills/Animation, 

X Quark, Competence-Center 

I + W REPRO GMBH 

Rutschbahn 10,20146 Hamburg 

Tel 040/45 64 00 

Fox 040/4 10 66 06 

ISDN 040/4 48 02 01 

Belichter: Agfa Accu Set 

System: Mac + PC 

Farben: Repro Full-Service 

Service: Belichtungs- und Scanservice, 

Bildbearbeitung, Cromalin, Coreldmw- Bel. 

M AC WE LT 


CONNECT 

Werbeservice GmbH 
Steinhöft 5-7, 20459 Hamburg 
Tel. 0 40/37 49 69-0, Fax 040/374969-37, 
ISDN 040/374969-69 
DTP-Bellchtungsservice: Auftragsonnohme 
von 8-21 Uhr, ISDN jederzeit, Wochenend¬ 
belichtung auf Anfrage, SOFORT-ServIce, 
CLC 500, Scon-Service (s/w-Farbe), DTP- 
Full-Service für Agenturen und Verlage 

READY FOR PRESS 

Jürgen Ulrich 

Kehdinger Str. 22 

21682Sye 

Tel. 041 41/4 66 77 

Fax 041 41/4 6662 

ISDN 041 41/92504 

Bild, Satz und Grofikservice, Scannen, EBV, 

Belichtungsservice, Forbloserdrucke, 

Forbseporotion, Motchprint Proof 

EGG'S COMPUTERGRAPHICS 

Wandsbeker Chouss. 34-38 
22089 Homburg 
Tel. 040/2 51 7661 
Fox 040/2 51 76 64 


Konzept, Grafik, DTP, Belichtungsservice, 
Dia, Folie, Systemberotung 

SDS GMBH 

Satz-+Druckservice GmbH 
Conventstraße 8-10,22089 Hamburg 
Tel. 040/2 51 40 19 
Fax 040/2 51 3903 

DTP, Grafikdesign, Färb- + SW-Scans, Sotz, 
3D-Layout, Uno 300-Belichtung, 
Forbloserdrucke (QMS + 3M), Spezialität: 
Einfärben von SW-Strich + SW-Fotos 
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PRINTS/DRUCKAGENTUR 

Geibelstraße 42 
22303 Hamburg 
TeL/Fax:040/2 703901 


DTP-Sotz, Erstellen von Werbekonzepten, 
Drucksachen aller Art, Strukturberatung, 
CI'Entwicklung 

COMPUTER PRODUCTS GMBH 

EDV-Systemintegmtion 
Rotenhöfer Weg98-100, 

24768 Rendsburg 
Telefon 043 31/7 12 89 
Te^ox04331/7 6599 
Belichtungsservice (HQS-Farbseparotion), 
Diabelichtung; Gestaltung, Satz EBV; ISDN; 
Füll’Service: u. a. Linotype-Systeme, Hope- 
Entwicklungsmaschinen; Schulung 


SCHRIFTBILD 

Hostedter Osterdeich 222 
28207 Bremen 
Tel. 04 21/4 17 00 33 
Fox 04 21/41 62 90 


Belichtungsservice Scantext 2030 PD, Dio- 
belichtung KB + 10x13, Farbausdrucke, 
3DGrafik, Satz, Präsentationen 



BUCHDRUCKWERKSTÄHEN 

Hannover GmbH 
Schwarzer Bör 8 
30449 Hannover 
Tel. 05 11/45 80 80 
Fax 0511/4 58 08 38 
Belicht.serv., Moilbox (auch ISDN), Satz, 
Repro, Druck, Verarbeitung, Versand, Kon¬ 
vertierung, Scon-Service, Farblaserdrucke 
(CLC5000) 


DESIGN & PAPER 

Deisterstraße 53 
30449 Honnover 
Tel 05 11/4 58 19 20 
Fax 05 11/45 59 37 


DTP, Gestaltung, Satz, Fotoausdrucke, 
Kopien, Druck, Scan-Service, Stempel, 
Schilder 

CAY GMBH 

Moritz-Hensoldt-Str. 22 
35576 Wetzlar 
Tel. 064 41/40 02 27 
Fax 064 41/40 02 44 


Loyout + Satz, Kpl. Zeitschriftenerstellung, 
Belichtungsservice, Forbseporotion, Druck, 
Versend, Belichter; Agfa SelectSet 5000 

BLACKBIT VIANI GMBH 

Ernst-Ruhstrat-Stroße 6 
37079 Göttingen 
Tel. 05 51/50 67 50 
Fax 05 51/5 06 75 20 

Bel. bis 483x450 mm, Agfo-Dio-Bel., Scans 
mit Linotype-Hell DC 3010 (oder Cyber- 
Chrome), Irrotionol-Screening, Proofs, DFÖ, 
Layout, Grafik, Satz, Systemlösungen 



DTP-ZENTRUM DÜSSELDORF 

Grofiksysteme und Belichtungszentrum GmbH 
Klosterstraße 47 
40211 Düsseldorf 
Tel. 02 11/35 34 05 
Fox 02 11/162787 
Belichtungsservice, ISDN, Scanservice, 
Proofservice, Farbdrucke, Digitale ßild- 
drucke, Diabelichtungen, Schneidplott- 
service, Mac, DOS, Next 

LINE.NADINE MAROWSKI 

Corneliusstraße 72 
40215 Düsseldorf 
Tel. 02 11/37 53 05 
Fax 02 11/3 84 01 46 


Satz, Elektronische Reinzeichnung, Belich¬ 
tungen, Litho, Andruck, Proof, Scans und 
Produktion 


MOUSE HOUSE DESIGN GMBH 

Tolstraße 22-24 
40217 Düsseldorf 
Tel. 02 11/37 75 38 
Fax02 11/3765 16 

Konzept, Grafikdesign, Layout, Farbdrucke, 
-kopien, Molchprint-Andrucke; Scan- 
Service, Video-Scan, 

ISDN 02 11/93 83 06-3 

REGRAFO ELECTRONIC 

Publ. Service GmbH 
Tersteegenstroße 91,40474 Düsseldorf 
Tel. 0211/433503, Fox 0211/4 54 29 19 
ISDN: 0211/9433310, DFÖ: 0211/47079 55 
High-Scons (Screen 747); EBV; Belichtun¬ 
gen bis DIN A1; Versandservice v. Scan¬ 
daten (auch ISDN); Spezial-Schulungen 
Desktop-Reproduktion; Proofs bis DIN A1 
(ouch digital) 

COLORI GMBH 

Gesellschoft für digitale Bildverarbeitung 
Görsenkothen 12 
40882 Ratingen 
Tel. S Fax 021 02/84 1603 
Grafikdesign, Konzept, Layout, Satz, Belich¬ 
tungsservice (24 Std.) auf Agfo SelectSet, 
Produktionsberotung, Scitex-Scans, Litho, 
Forb-Loserprints, Proofs, Andrucke, Druck, 
Macintosh, MS-DOS 

DTP-GRAFIKSYSTEME 

und Belichtungen GmbH 
Friedrich-Ebert-Str. 154b 
42117 Wuppertal-Elberfeld 
Tel. 02 02/30 87 27 
Fax 02 02/30 89 12 
Belichtungsservice, ISDN, Scanservice, 
Proofservice, Farbdrucke, Digitale Bild¬ 
drucke, Diabelichtungen, Schneidplott- 
service, Moc, DOS, Next 

BRAKENSIEKCAD<ONSULTING 

Dornröschenweg 49, 44339 Dortmund 
Tel. 0231/98 50 01-0 
Fax0231/85 73 77 
ISDN 0231/98 50 01-9 

Vertrieb, Schulung und Support von CAD- 
Komplettsystemen auf Bosis von ArchiCAD 
und LazyJock (Ausschreibungssoftware), 
Schneideplottsysteme (FlexiSign) 


BRAKENSIEK DTP/DTR<ONSULT1NG 

Dornröschenweg 49,44339 Dortmund 
Tel. 0231/98 50 01-0 
Fax 0231/85 73 77 
ISDN 0231/98 5001-9 
DTP-/DTR-/Digitalproof-Systeme, OPI- 
Printservice mit Bilddotenbonkonbindung, 
Berthold + Linotype Coro Datenübemahme 
in QuorkXPress, Hell/Scitex/Crossfield EBV- 
Anbindung, Beratung, Schulung, Leosing 

PUBLISHING PARTNER BOCHUM 

Hofsteder Straße 128 
44809 Bochum 
Tel. 02 34/5 18 04-5 
Fox 02 34/5 18 06 


High-end-Sconnerservice, Dotentronsfer o. 
Montoge, Belichtungsservice, Agfo-Proof- 
Service, Diobelichtung 

SCAN LITHO GMBH 

Von Woldthausenstraße 68ob, 44894 Bochum 
Tel.: 02 34/23 62 92, Fox: 02 34/26 05 03 
ISDN 02 34/926209-1 
Modem 0234/23 2944 
High-End-Scannerservice Tiff/Fllm (HELL). 
Datentrons. Mac/MS-DOS. DTP/Sotz/Gra- 
fik, Konzeption, Layout, Projektion, An¬ 
druck, Litho: Konventionell, EBV, Mac 
(DTR), Belichtungsservice forbsicher, Proofs. 

SLC GMBH 

Saarbrücker Straße 87 

45138 Essen 

Tel. 02 01/89 80 00 

Fax 02 01/28 40 33 

Belichtungen MAC + DOS auf LInotronic 

300,330,930 bis 75x110 cm, ISDN, 

Scans (Hellscanner), EBV, Schulung, Match- 

Print, Digital-Proof, Satz, Full-Service, 

Verkauf + Beratung von Hord- u. Software 

MEDIADESIGN ESSEN GMBH 

Gewerbehofstraße 7 
45145 Essen 
Tel. 02 01/23 61 15 
Fax 02 01/20 00 10 

DTP-, Computergrofik- und MultiMedio- 
seminare auf Macintosh- und MS-DOS- 
Rechnern. Abend- und Industriekurse auf 
Anfrage. 

ARTLITHO GMBH 

Zu den Höfen 1 
49143 Bissendorf 

Tel.: 054 02/12 36, Fox: 054 02/44 36 
Belichtungsservice (Agfa Select 5000), 
Scanservice (Hell-High-end-Trommelscan- 
ner), EDV & Konventionelle Lithographie, 
Feinbilddaten für Mac/DOS, Scitex Q, 
Konvertierungen, Proofs (Colorort), 
Andrucke mit Scola ISDN, Fullservice. 
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ESSER POSTSCRIPT-SERVICE 

Rewestiaße 7, 50354 Hürth (Efferen) 

Tel. 022 33/6 5005 
Fox 022 33/6 30 53 
Belichtung auf Trommelbelichter bis 660 x 
508 mm, ISDN (9 60 04-0), moirefrei 
durch irrationalen Raster, Ovemight-Service 
nach Absproche, keine Zeitzuschlöge! 
Proofservice, 4-Farb-Scanservice zu Super¬ 
preisen 

VIA COMPUTER GMBH 

St.-Apem-Stroße 14-18, Nähe Neumarkt 
50667 Köln 
Tel. 0221/2 57 6026 
Fox 0221/2 57 42 12 
Apple-Systemhändler, Bürolösungen, Inte¬ 
gration in bestehende Netzwerke und 
Anbindung on die MS-DOS Welt. Spezialist 
für tragbare P(i, Beratung und große Aus¬ 
stellung im Herzen Kölns. 

ALLTSCHEKOW & BLES 

Werbeagentur GmbH 
Lütticher Straße 40, 50674 Köln 
Tel.0221/95 1536 10 
Fax0221/95 15 36 14 
ISDN 0221/95 15 36 13 
Belichtungsservice, Purvpimagemake, bis 
DIN A 2 Übergröße, DFÜ, ISDN, Scanservice 
DTS-1015, Photo CD, Full-Service, Werbe¬ 
agentur 

WÜST REPRO SERVICE GMBH 

Heliosstr. 6q 
50825 Köln 
Tel. 02 21/54 38 82 
Fax 02 21/54 17 78 
Lithografie, High-end-EBV mit OPI Daten- 
öbernohme, Satz, DTP, Scan- und Belich¬ 
tungsservice in High-End Qualitöt, 
Mac/DOS, Proof- und Andruckservice, 
ISDN 

INTEGRALIS GMBH 

Äußere Kanalstroße 10-12 
50827 Köln 

Tel. 02 21/54 80 92/93 
Fax 02 21/54 80 53 

SERIALS Type Collection, Schriften für DTP- 
Systeme ouf CD-ROM oder Diskette, Post¬ 
Script Type 1 /True Type Apple, Windows, 
Atari u. a. 


CDS COMMUNICATION 

Design Studios GmbH 
Breidenbochstr. 54o 
51373 Leverkusen 
Tel. 02 14/83 01 00 
Fox02 14/40 13 53 
Spezialist für Diabelichtung und 
Overheads, alle Formate bis 8000 Linien 
Auflösung, DFÜ, ISDN, Agfa Forte, CELCO- 
Professional, Superservice 

NÖSSE DATENTECHNIK 

Porschestraße 11 
51381 Leverkusen 
Tel. 021 71/70030 
Fax 021 71/5 61 86 

Zubehör für Datentröger und Präsentations¬ 
technik, OMD, DAT, SyQuest, Laufwerke, 
Toner, Tintenpafronen, PostScript Fonts, 
Hardware 

MÄNKEN GMBH 

Pre-Press-Competence 
Reuterstr. 39 
53115 Bonn 
Tel. 02 28/22 92 71 
Fox 02 28/22 16 80 
ISDN 0228/91 12 12-0 
Farbscans (Filme oder Daten) vom Trom¬ 
melscanner, Belichtungen, professionelle 
Farbintegration 

HARTMUT LUDWIG 

Woldstraße 7 
56206 Hilgert 
Tel. 026 24/52 09 
Fax 026 24/8209 

Creativ-Service, Grophic-Design, 
künstlerische Bildbearbeitung, 
Text-Bild-Integrotion, Forblayout's, 
druckfertige Filme, Einzelschulungen 

SALMONE 

Digital Photographie Systems GmbH 
Kleiststraße 7, 57072 Siegen 
Tel. 0271/2 30 95^ 

Fax 0271/2 18 79 

Diabelichtung, 24x35 mm, 4*5 inch, 4K, 
8K, Overheadfolien (Kodak XLT), Scanser¬ 
vice, Overnight und 24 h Service, Kurier¬ 
service, MacDOS, 2D/3D^rafiken und 
Illustrotion, EBV, Fotoretusche 

ARTWORX DESIGN/ATEUER 

Kölner StToßel7 
58135 Hagen 
Tel. 023 31/46 41 72 
Fax 023 31/46 44 73 


Grafik, Konzeption, techn. Illustration, CI, 
DTP, Fotosatz/Scans, 
Schneideplotter/Beschriftung 



JS CONCEPT GRAFIK GMBH 

Hanauer Londstr. 137 
60314 Frankfurt/Main 
Tel. 069/4 94 07 09 
Fax 069/43 91 63 


Belichtungsservice bis A2 + HQS, Farbsepa- 
ration, EBV-Scans, DFÜ per ISDN, Repro, 
Vierfarbproofs, Schriftenvertrieb 

PUBLIC DESIGN GMBH 

Hanauer Landstraße 139-145 

60314 Frankfurt 

Tel. 069/40 57 84 00 

Fax 069/40 57 84 99 

Mehr als 250.000 Filme, Farbdrucke, 

Proofs und Dias machen wir pro Johr für 
unsere Kunden. Wamm das so ist, steht in 
unserem 40seitigen kostenlosen Katalog. 
Anmf genügt, und er kommt ins Hous! 

EGG'S COMPUTERGRAPHICS 

Rossertstioße 6 
60323 Frankfurt/Main 
Tel. 069/72 2607 
Fax 069/72 31 76 


Konzept, Grafik, DTP, Belichtungsservice, 
Dia, Folie, Systemberatung 

LASERTYPE GMBH 

Feuerbachstraße 14 
60325 Frankfurt 
Tel. 069/72 15 51 
Fax069/724 13 10 

Belichtungsservice Mac/DOS, Farbsepera¬ 
tionen, ISDN, Sconservice, Farbproofs, 
Datenkonvertierung, Satz, Grohk, Repro, 
Griechisch, Russisch, Schnellservice 

MARTINCOLOR GMBH & CO. KG 

Elektronische & Fototechnische Gestaltung 
Savignystroße 34, 60325 Frankfurt/Main 
Tel. 069/7 56 08 00 
Fax 069/75 60 80 88 
Scan- u. Belichtungsservice (Mac, DOS, 
Unix), Overheadfolien u. Proofs direkt v. 
Datei, ISDN, DFÜ, Computergrafik, 3D- 
Design u. High-End-EBV sowie den 
kompletten Fotofachlaborservice 


APU FRANKFURT GMBH 

Schmidtstr. 12, Eingang Süd 
60326 Frankfurt/M. 

Tel. 069/97 38 13-0 
Fax069/97 38 13 13 
24-Std.-Belichtung (Mac, DOS, Unix, Uno 
330,2 Agfa Select-Set), Proofs, ISDN, 
Scanner-Service (HellS-310), Bildbearb., 
PrePress-Fullservice (Mac, Berthold), 

Diabel., Overh., CLC500, RubOns, R2 

LASERSAH 

Bismarckstr. 189 
63067 Offenbach 
Tel. 069/64 82 64 00 
Fax 069/64 82 64 01 
Belichtungsservice (Film bis A2) auf 
Linotronic 530 mit RIP 50, High-end-Scan- 
servlce bis 4000 dpi, EBV mit LinoColor, 
Satz-auch Fremdsprachensatz Englisch, 
Griechisch, Russisch, Mailbox u. ISDN 

ENERGY TRANSFER GMBH 

Vor der Pforte 14 
63303 Dreieich 
Tel. 061 03/8 79 38 
Fox 061 03/88545 

Netzwerkinstallation & -Integration 
Programmierung für Macintosh, Hard- & 
Software, Support & Service, unabhängige 
Beratung 

STUDIO 84 REPROTECHNIK GMBH 

Fronkfurter Straße 84 
63303 Dreieich/Sprendlingen 
Tel. 061 03/6 77 44 
Fox061 03/651 14 

Belichtungsservice Uno 630, 2x Quadro 
900,lxQuodra 700,Mac, RIP40XM0, 
Scanservice Chromogroph S2000, Repro, 
Satz, Proof, Litho 

KRAUS COMPUTERDIENSTE 

Werner-von-Siemensstr. 30 

64625 Benshelm 

Tel. 062 51/6 40 96 

Fax 062 51/3 91 27 

Apple & Compaq System-Center, DTP- 

Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 

Multi-Media, Training, Beratung, Service 

und Support, Technik-Center, Rep. ouch 

von Fremdsystemen 
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HrsmDARTSCWlH 

Rene Donner 
Fritz-Haber-Stroße 4 
65203 Wiesbaden 
Tel. 06 11 /9 28 05-25 
Fax 06 11/2 99 54 

Verkauf und Vertrieb von Apple-Geräten und 
Zubehör. Professionelle Berotungs- und 
Schulungsmöglichkeiten. 

KRAUS COMPUTERDIENSTE 

Am Exerzierplatz 5 

68167 Mannheim 

Tel. 06 21/30 20 51 

Fox 06 21/30 65 63 

Apple & Compaq SystenvCenter, DTP- 

Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 

Multi-Medio, Trolning, Beratung, Service 

und Support, Technik-Center, Rep. auch 

von Fremdsystemen 

KRAUS COMPUTERDIENSTE 

Dossenheimer Landstraße 56-58 
69121 Fleidelberg 
Tel. 062 21/40 9018 
Fax062 21/48 47 15 

Educotion-Center, DTP-Systeme, Netzwerk¬ 
komplettlösungen, Multi-Media, Troining, 
Beratung, Service und Support, Technik- 
Center, Rep. euch von Fremdsystemen 

MACSERVICE 

Computer & Dienstleistungen 
Waldhofer Str. 102 
Büropark- Gewerbegebiet 
69123 Heidelberg Wieblingen 
Tel. 062 21/83 60 63 
Fax: 062 21/83 60 67 
Service & Support 

Schulungen in Englisch. Französisch und 
Russisch. Apple-Hardware 


SHOWPAGE 

Obere Poulusstraße 105 
70197 Stuttgart 
Tel. 07 11/65 43 91 
Fox 07 11/65 93 29 

Belichtungen in 1-4 Stunden, Forbseparati- 
on mit Balanced- oder Accurote-Screening, 
ISDN, (Trommel-)Scan-Service, Computer¬ 
reinzeichnung, Logos auf Taste, Schriften 


APPLE CENTER HSD SÜD GMBH 

Eberhardstrafie 30 
70736 Fellboch 
Tel. 07 11/58 31 55 
Fax 07 11/58 31 51 

Unser Angebot: Beratung und Verkauf von 
DTP-Systemen, CAD-Systemen, Multi- 
medio-Anwendungen, Netzwerkkonzeptio¬ 
nen und Schulungen 

SCS SCHWARZ GRUPPE 

Stadionstraße 1-3 
70771 Leinfelderrfchterdingen 
Tel. 07 11/9 49 40 
Fax 07 11/9 49 41 00 

Die Profi-Publisher: AppleCenter, Support 
Service, Schulung, Grafik, Satz, Repro, DTP, 
Scan- u. Belichtungsservice, UNIX/Netz¬ 
werke, Digitaler Druck 

CREATIVE BITS 

Clous Pantle 
Hagöcker 8 
71563 Affolterbach 
Tel. 07144/3 49 81 
Fax 07144/33 11 77 

Konzeption, Sotz, Layout, Werbung, 
EDV-Schulungen und DTP-Seminare, 
Publishing-Systeme, DFÖ-Lösungen 

SRW-AHUER 

M. Plhan & E. Klopfer GBRmbH 
Bahnhofstraße 26-28, 

71706 Markgröningen 
Tel. 071 45/4443 
Fox 071 45/6969 

Belichtungen, Scon-Service, Bubble-Jet-A 1- 
Forbkopien und Prints, Mailbox-Service, 
Graphik-Design, Typographie, Loyout 

THEISS &BINKOWSKI 

Rechenzentrum 
Bahnhofstraße 65 
73430 Aolen 
Tel. 073 61/5 94-3 08 
Fox 073 61/5 94-3 06 
Datenbank-Publishing, Programmierung, 
Konvertierung, Dia-Belichtung, Belich¬ 
tungsservice, Schulung, Berotung, Multi¬ 
medio 

ART-REPROTECHNIK U. FEIL 

Mittlere-Beutau 73-77, 73728 Esslingen/N. 
Tel. 0711/350595, Fax 0711/3508307 
Scanservice mit Hell 380 T, Bellchtungsser- 
vice A3 Überformat, A4 Dye-Sub Print + 

OHP, CLC10 Print-Kopie und OHP, Retusche 
Service, DIA-Service, Verkauf -t- Beratung 
von High-End MAC-DOS Peripherie, auch 
Fuji Pictography 3000, Verbrauchsmoterial 
im Laden erhöltlich 


GRAFISCHE BETRIEBE REVELLW GMBH 

Korlsruher Stroße 20 
78048 VS-Villingen 

Tel. 07721/89 80-14, Fox 07721/15 02 
ISDN-Mailbox 07721/50 02 91 
Analog-Mallbox 07721/50 02 92 
Computer-Grafik, Techn. Illustrationen, 
Belichtungsservice für DOS und Mac, Kon¬ 
vertierungsservice, Dotenbank-Publishing, 
Proof, 1- bis 5-Farbenoffsetdruck 

ELEKTRONIK OBSER 

Gartenstraße 27 
78462 Konstanz 
Tel. 07531/2 29 29 
Fax 07531/2 55 53 
Apple Macintosh Systemhändler, HP-/ 
Siemens Nixdorf-/Microsoft-Vertriebspart- 
ner, Netzwerke, Tele- und Bürokommuni¬ 
kation, Diskettenkopierservice, elektr. Bau¬ 
elemente 

SCHWARZ AUF WEISS 

Litho- und Druck GmbH 
Habsburgerstr. 9 
79104 Freiburg 
Tel. 07 61/51 4570 
Fax 07 61/55 46 54 

Digitaler Farbscanservice v. High-End-Scan- 
ner Screen 618, konventionelle LItho-EBV, 
Satz, Belichtung und Dmck 



QUINT GMBH 

Reichenbachstr. 33 
80469 München (Mchn. 5) 

Tel. 089/24 01 38-0 
Fax 089/24 01 38-10 
Farbloserdruck mit Canon CLC 500, IPU 10 
und Postscript-IPU, bis 400 dpi, Papier 
A4/A3, Mac und DOS aus allen göngigen 
Programmen. Reproduktion auf OH-Folie 
möglich. 


REPRO STUDK) BECKENDORF GMBH 

Ehrengutstraße 20 
80469 München 
Tel. 089/77 66 53 
Fox 089/7 25 06 74 

Professioneller Hell-Scanservice, ISDN, 
Scitex-Trommelbelichter (Irrationale Roster- 
winkelung), Zeitungs-, Prospekt- und 
Bucherstellung, Andrucke, Proofs 

COMP SET 

EmiFRiedel-Straße 7 
80538 München 
Tel. 089/2 904053 
Fax 089/2 90 40 52 

Belichtung, prof. DTP-Sotz, Entwurf, GestoF 
tung, Grafik, Scans (s/w, 4 C), Texterken¬ 
nung, Dmcksachen, Expreß-Service, u.v.m. 
für Mac und DOS. Kostenlose Preisliste 
anfordern! 

AVATAR GMBH 

Olgastraße 15, 80636 München 
Tel. 089/1215300, Fax 089/1297612 

Moilbox: DW-18, Techn. Beratung, 

Hard- & Softwore Trainings, Installation, 
Wartung + Support f. Apple Produkte, 
Software Development, Schwerpunkte: 
DTP-DTR, Telekomm., Netzw. & Connec¬ 
tivity, Büro + Branchenlösungen 

DTM DESKTOP MÜNCHEN 

Frankf. Ring 105/111,80807 München 
Tel. 089/3 50 7001,Fax 089/3 5922 80 
DFÜ 089/3 59 3836 
ISDN 089/35 61 34 40 
4c-Scans und Separation, Digitale (RGB-) 
Proofs (Scitex Smort Jet), 4c-Proofs, An¬ 
druckstudio, Full-Seivice, Diabelichtung, 
Offset- und Siebdruck, X Quark Competence 
Center 

KRAUS COMPUTERDIENSTE 

Joseph-Dollinger-Bogen 26 
80807 München 
Tel. 089/3 23 16 81 
Fax089/324 11 50 
Apple & Compaq System-Center, DTP- 
Systeme, Netzwerkkomplettlösungen, 
Multi-Media, Training, Beratung, Service 
und Support, Technik-Center, Rep. auch 
von Fremdsystemen 

REGER STUDIOS 

Hanauer Straße 50,80992 Mönchen 
Tel. 089/14 90 01-79 
Fax 089/14 92 859 

High End Imaging, CSI Fire lOOO-i-, 4x5 bis 
8x10 inch Colordias und Negative, 35 mm 
u. 46 mm für Vorträge und Präsentationen, 
Overheadfolien u. Fotoserien, High End 
und Economy Scanservice, Großbilder von 
Daten für Druck u. Großfotos. 
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MACROWARE TRAININGSCENTER 

Wookirchnerslrofle 11 
81379 München 
Tel. 089/7 23 87 67 
u. 089/7 23 86 78 
Fox 089/7 23 85 46 

Schulung; Apple & IBM, DTP/Computer- 
grofik, CAD/WE für Acchitektuf und Bou- 
technik,Allplon/NEMETSCHEK 

TEXT & GRAFIK 

Systemhous für CAP GmbH 

RohrouefStroße72 

81477 München 

Tel. 089/7810 47 

Fox 089/7 85 51 39 

Thermosubl.-Proof, Overheods, Belichtung, 

Sotz, Repro, Druck, Berotung und Verkouf 

von Hord- u. Soflwote für MAC und DOS, 

Schriften 

OUTPUT SERVICE 

Pfoffenbichler GmbH 

Prinzregentenstroße 78, 81675 München 
Tel. 089/47 38 77 
Fox 089/4 7019 93 
Modem 089/47 20 35 
Dios, olle Formote, 8K, eigene Entw., 
Overheodfolien, Duplikate, Fotbvergtöße- 
mngen, Sconservice, Overnight + Sonntog- 
Service, eigener Kurier 


MULTIBYTE GMBH 

Desktop Publishing 
Hons-Pfonn-Stroße 25, 81825 München 
Tel. 089/451506-0, Fox 089/451506-16 
ISDN 089/451506-14, 

Modem 089/451506-17 
Belichtungen Film/Popier, kalibriert/ 
moirefrei, Forbloserdruck Canon CLC 300 
PostScript, Sconservice High-End und Floch- 
belt, Proofs und Andrucke 

ABS COMPUTER VERTR. GMBH 

Huglfinger Stroße 4 
82398 Polling 
Tel. 08 81/9 23 50 
Fox 08 81/6 23 75 

Netzwerke, Support, Schulungen, Apple- 
Sotzsysteme und Schneidesysteme für 
Macintosh, SUN-Vertriebsportner, Linotype- 
Hell-Business-Center 

ALBATROS COMPUTER 

Winterstr. 2 

85630 Grosbrunn/Neukeferloh 
Tel. 089/4 60 7015 
Fox 089/4 60 25 76 
Netzwerke, Großrechneranbindungen, 
Techn. Service, Reparaturen, Beratung u. 
Analyse. Telekommunikation: Berotung u. 
Verkauf. Grafische Darstellungen in Farbe auf 
Folien. Einweisung und Schulung 


COMPUMAC 

Computervertrieb GmbH 
WertBiraße 42 
88045 Friedrichshofen 
Tel. 075 41/92 03-0 
Fox 075 41/92 03-88 

Apple Center, Agio Publishing Portner, 
Komplettlösungen im Bereich DTP, CAD, 
EBV, Service, Support, Schulungen 



CGS MENNEL 

Bleichslroße 12o 
90429 Nürnberg 
Tel. 0911/26 78 38 
Fax 0911/26 03 79 

Seit 1984: Kommunikotionsdesign, DTP, 
Prösentotionen auf Dia, OHP und Video, 
Diabelichtung; KB 4000 Ipl. Beratung, 
Schulung. Sonderkonditionen für Mitglie¬ 
der im MACeV. 


FELDMANN FILM 

Schoppenhofstroße 6 
90489 Nürnberg 
Tel. 0911/53 30 78 
Fox 0911/53 30 79 

Moc + Video für den Profi, High-End-Equip- 
ment, Video In- und Output, EinzelbiltF 
Steuerung, Recorder, 2D/3D-Animations- 
softwore, Beratung, Schulung, Verkauf 


SCHNEIZ 


ECG COMPUTER GRAFIK AG 

Weinbergstrasse 145 
CH-8042 Zürich 
Tel. 00 41-01/3 63 90 90 
Fax 00 41-01/3 61 87 75 

Prepress-Full-Service, Prösentationstechnik, 
Film-, Dia- und Folienbelichtungen, Forb- 
proof A3 mit Fiery, Digital-Design, 2D- und 
3D-Animation, CAD-Rosterungen 


I-1 

_ Wollen Sie, daß nur Ihre Konkurrenz von _ 
I einem Eintrag im Service Guide profitiert? | 

I Sicherlich nicht! Und erst recht nicht, wenn Sie I 

erfahren, daß der Eintrag nur DM 106,- kostet. 

I Pro Insertion erhalten Sie 4 Zeilen für Ihre Anschrift | 
— und 5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 

Anzeigen-Hot-Line: Tel. 089/3 60 86-130, Barbara Ringer ® 

Fax 089/3 60 86-304 
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KLEIN- 

ANZEIGEN 


OEWERBLICHE UND 
PRIVATE 

KLEINANZEIGEN 

Auf den folgenden Seiten können Sie suchen, finden, tauschen und verkaufen: 
Gebrauchtes, Neues, Außergewöhnliches und Sonstiges. Gewerbliche Anbieter 
zahlen DM 10.- pro Zeile. Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Wrllen ouch Sie 
inserieren? Dann verwenden Sie die vorgedruckte Karte im Heft, und Ihre Anzei¬ 
ge erscheint in der nächstmöglichen Ausgabe. Annahmeschluß für dos Heft 1/94 
ist der 15. November 1993. Fax-Nr. 089/3 60 86-304. 


GEHERBE 


BIETE AN HARDWARE 


MEHR ALS 800,- DM BELICH¬ 
TUNGSKOSTEN IM MONAT? WAR- 
UM BELICHTEN SIE NICHT 
SELBST? 

Gebrauchte Laserbelichter - AGFA 
und LINOTYPE - mit Garantie. Instal¬ 
lation und Service, auch nach dem 
Kauf, Natürlich vom Fachmann! 
PPS Pohlig Publishing Service 
Tel. 02717/33711, Fax 33332 _ 


EXTERNE NUBUS-STECKPLATZER- 
WEITERUNG. eigenes Netzteil u. Ven¬ 
tilation 2695.-. Drei in einem 21 MB. 
1.44 MB. 720 k. Diskettenlaufwerk 3.5“ 
SCSI 1248.- POWERWare Ludwig & 
jablonskl. tel. 02624/5209 


PCS Personal Computer Service 
Rent- & Full-Service GmbH, München 
Als bundesweit größter Vermieter der gesamten 
Apple-Produkt-Palette verkaufen wir ständig 
gebrauchte Geräte in fast neuwertigem Zustand aus 
unserem Leihpool 
Rechner 

Macintosh PowerBook HO 2/20 DM 1.399,- 
Madntosh PowerBook 1604/120 DM 2.B99.- 
Maantosh PowerBook 170 4/20 DM 2.499.- 
Aufpreis lür Fax/Data-Modem mcl. Einbau DM 380- 
Macinlosh Classic 4/40 DM 649.- 
Macinlosh LC 4/40 DM 799.- 
Performa2004/40DMI.I99.- 
Performa4004/40DMI.399.- 
M3cintoshllSI5/40DM1499.- 
MacintoshllCi5/80DM2 699- 
MacinloshllVh/80CD30DDM 2.799.- 
Macintosh IIVX 4/230 DM 2.599- 
Macintosh IIVX 5/230 CD DM 3.399.- 
Macintosh Centns 610 4/230 DM 3 099- 
Macintosh Quadra 700 4/80 DM 4.199.- 
Macintosh Quadra 900 4/160 DM 4.899,- 
Monitore 

Apple 13 "Monitor DM 499,- 

MonitorsrandfußDiM69.- 

Drucker 

LaserWriter II f OMf 1999- 
Laserwrller IINTX DM 1749.- 
Userwrller II NT DM 1.549,- 
Personal LaserWriter LS DM 999,- 
Peripherie 

CD 150 Laufwerk neu DM 299.- 
Auf alle Produkte gewähren wir 3 Monate Garan¬ 
tie!!! 

Sie bestellen bei uns zu konkurrenzlos günstigen 
Preisen. Alle Preise verstehen sich inclusive Mehr¬ 
wertsteuer und zzgl Transportkosten Wir schicken 
Ihnen Ihren Mac per UPS / Nachnahme direkt nach 
Hause. 

Bestellungen nur per Fax: 089-3 59 90 70 
Telefon: 089-3 59 90 92 
PCS Rent- & Full-Service GmbH 
Taunusstraße 51.80807 München 


Monochrommonitor 12". 13 ' RGB 
Monitor, Powerbook8/40. Image Writer 
II. Mac LC 4/40. Festplatte 2.5". I MB 
Simms. Videokarte, ADB-Maus. Tasta¬ 
tur. Netzteil für ext. HD. Laser Writer 
SC Board. 800K Laufwerk, alles gün¬ 
stig abzugeben. Tel 0211/304955 


GÜNSTIGE GEBRAUCHTE LASER- 
BELICHTER!!! 

Von AGFA und LINOTYPE - mit Garantie 
PPS Pohlig Publishing Service 
Tel 02171/33711. Fax 33332 


BIETE AN SOFTWARE: 


Hyper-Schule 

Lernprogramme zu den Fächern 
Deutsch. Englisch. Französisch. 
Mathematik. Musik 
Gesamtkatalog und weitere Infor¬ 
mationen zu Lernprogrammen, Mul¬ 
timedia und Video erhalten Sie bei 
Medienwerkstatt Mühlacker, 
Pappelweg 3, 75417 Mühlacker, 

Tel.: 07041/83343. Fax 07041/860768 


PUBLIC-DOMAIN & SHAREWARE 

sowie jede Menge CD*ROMs für MAC/PC. 
Wir führen auch PD/SW für Atari. Ami- 
ga und PC Gedruckte Kataloge gegen 
DM 3.- in Briefmarken (System ange- 
ben) Wi rtz Computertechnik. Postfach 
1366. 85531 Haar 


ANZEIGENVERWALTUNG MAC¬ 
ANNONCE, die komplette Branchen¬ 
lösung für Verlage mit Anzeigen-Peri- 
odika. Info anfordern unter Fax: 
02202/41564 


Schul-Fonts 

Spezielle Zeichensätze für Grund¬ 
schulen. Sonderschulen und die 
Sekundarstufe 1 
•Vereinfachte Ausgangsschrift 

• Fibeldmckschriften «Pictogramme 

• Anlautbilder • Rätselschriften • 
Lineaturen 

Für nur DM 158.- erhalten Sie 
insgesamt 13 verschiedene Zei¬ 
chensätze mit ausführlicher 
Beschreibung und Praxisbeispielen 
Bestellungen bei 
Medienwerkstatt Mühlacker 
Tel.. 07041/83343, Fax: 07041/860768 


PROGRAMME ALLER ART VON DIPL- 
MATH.: Filemaker. 4D, HyperCard. 
Omnis. Helix. . Dr. C Busch. TelVFax 
040/8704330 


Dip.-Math. programmiert ln Filema¬ 
ker. 4D. HyperCard. Helix. Dr.C. Busch. 
Tel /Fax 040/8704330 


PD/Shareware für MACzu sagenhaften 
Preisen 10.- DM je HD-Disk. 6.- DM je 
DD-Disk. Themenbezogener Katalog 
gegen 3.- DM in Briefmarken bei A. 
Hahn. Steinhälde 43. 74360 Ilsfeld 


MAC PUBLIC DOMAIN-l-SHAREWARE 
randvolle HD-Disks, vernünftige Prei¬ 
se. Neuestes Material: Spiele. Utilities, 
Demos. Schrift. Grafik, Sound Infodisk 
3 DM in Briefmarken. MaePD Hoffmann. 
Postfach 120250.46102 Oberhausen 


STELLENMARKT 


Programmierer auf freiberuflicher 
Basis, mit fundierten Kenntnissen in 
den Bereichen DFÜ. Datenbank und 
Mailbox gesucht, Tel. 0211/304955. Fax 
0211/308677 


VERSCHIEDENES 


Hi» 

oc 

w 

Sie setzen Zeitschriften für 
Vereine, Verbönde, Clubs, 
Kirche, Porteien etc.? Dann 
sollten Sie nicht r^ur am 
Satz, sondern auch am 
Druck verdienen Druck von 
der Rotation ist besser für 
die Umwelt - und viel bes¬ 

oi 

io 

ser für Ihre Kasse. Fragen 
Sie schriftlich an - Sie wer¬ 


den staunen! 

IQ. 

Multipress-Verlog GmbH 
Mendener Str. 29-33, 

53840 Troisdorf, 

(Eü 

Fax 02241/70330 


SATZ-/REPROBETRIEBE: DTP-Schie- 
ne aufbauen? Druckvorlagenhersteller 
berät Sie und schult ggf Ihre Mitarbei- 
ter betriebsgerecht. Tel 089/409506 

MAC-PROFI IN HAMBURG bietet effek¬ 
tive Einzelschulung. Individuelle Daten¬ 
bankanwendungen und unabhängige 
Hard- und Softwareberatung. MAC -i- M 
Konrad, Tel 040/867442. Fax 862590 

Erste Apple-Macintosh-Mailbox in 
Osnabrück. 24 Stunden online 
0541/78573 


PRIVAT 


BIETE AN HARDWARE 


IMAGE-WRITER LQ A3 neuwertig von 
privat abzugebend. Preis DM 1000.-Tel. 
Österreich 07246/271227 


AGFA-DRUCKER P3400PS. AGFA-Scan- 
ner Focus II Incl. MC-Viewcolor DM 
5 700,-Tel. 0931/94650 oder 415247 


POWERBOOK 100 4/20 + externes Lauf¬ 
werk. VB 1900.-Tel 0817I/6I85I abends 


ASANTE PRINT-BOX zum Anschluß 
von Apple-Talk-Druckern in Ethernet- 
Netzen. Neu (NP 1.200,-). für DM 600.- 
zu verkaufen. Tel 06126/51300 


SE/30 - 8/40. Literatur, diverse Ori¬ 
ginalprogramme. VB 1790,- DM Tel 
09195/5114 


GRAVIS MOUSEStick Ikompl OVPNP 
170,- für 85.- DM VB. Tel. 02304/14129 Fax 
14914 


40 MB HD intern VHB 180,- DM Tel 
0221/342553 


SYQUEST 88 MB. extern, mit 3 Medien, 
neu. SyQuest 750,- DM + 150.- DM je 
Medium. Tel 0911/524734 


4-MB-SIMMs (30 Pins) Preis a. A Tel. 
089/7565346 


INTERNE 20 MB HDD für Powerbook. 
VB 120 DM. Auch im Tausch gegen 
PowerPrint oder amerikan Tastatur.Tel. 
0421/592747 (abends). Ingo Auer 


WEGEN NEUKAUF haben wir günstig 
abzugeben Monitor E-Maschine 16 ' 
(Bester Monitor Mac User 3 )ahre 5 Mäu¬ 
se) für 1700,-; Plotter: Folienschneide¬ 
plotter Houston Instruments (Tangen- 
lialmessertechnik) bis 55 cm Breite in 
TOP-Zustand NP 18 700.- Nur DM 7 900.- 
inkl Plottsoftware(NP3000.-DM) Ecco- 
sign nur8,7900.-DM 4x1 MB für Laser¬ 
Writer NTX oder Mac fx je 50.-; Tel. 
030/7820691 


MACINTOSH PLUS 4MB DM 400.- -h 
Radius Full-Page-Monitor DM 400,- + 
40MB-Festplatte DM 200,-. Tel. 
06021/73181 ab 12 Uhr 


MACINTOSH CLASSIC 4/40 mit 

System 7 u Supra-Faxmodem 9600/2400, 
außerdem Faxsoftware. Tastatur u. Maus 
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sowie div andere Software 1200 DM. Tel. 
abends: 0Ö9/6519900 


POWER-BOOK 170, 4/40. Schwarze 
Tragetasche. 2x Batterien. 2x Netzadap¬ 
ter. Betriebssystem 7.1. Claris Works 1.0 
D, Preis 3600.- DM. Tel 069/515667 
abends 


LCII 6/170 kein 1/2 lahr all Mehr RAM 
und superschnelle (9 Ms) Festplatte, 
Handbücher und Software für VB 2.600 
DM Tel 030/8239629 


IICX 4/40 VB 1800, llci 16/80 VB 2500. Ilfx 
16/80VB4200.-Tel 05691/7323 


LC 10MB - Wer braucht da noch VM? 
52MB - die Schnelle von Quantum! 
Copro für Tri Stan; 512 KV Ram - alles 
so schön bunt hier Für sage und schrei¬ 
be: 1200 DM Tel. 02173/12337 


MACSTART. SE. SE/30. LC. Classic über 
Tastatur oder Modem einschalten. Neu. 
inkl Kabel und Software 100,- DM. Tel. 
0721/32303 


POWERBOOK DUO 230, 4 MB RAM. 
120 MB HD; Duo Dock. 4 MB RAM-Erwei- 
terung; jeweils Garantie bis 1/94; MwSt. 
ausweisbar; Preis VS; Tel. 07071/67934 


POWERBOOK 170 4/40 mit internem 
Faxmodem Powerport/V32 von Glo¬ 
bal Village (9600 Send & Receive) und 
Software für nur 5000,- DM Tel. 
069/289630 


SCSI-HD's u. a Zubeh. ständ zu vk 
völlig neu. MwSl. ausw .z B.; Maxtor 213 
MB 675 DM. Fujitsu 425 MB 1195 DM. I 
GB 2499 DM. 2 GB 5199 DM. Hans BSV. 
'lYavemünder Weg 44.06849 Dessau 


14 ZOLL-VGA-MONITOR QUME 
835VLF anschlußfertig für LC. Sl. VI, 
VX. strahlungsarm nach MPRII450 DM. 
Tel. 02173/12337 


DUO 210, 12/80. Docking-Station, neue 
ergo Tastatur, mit Restgarantie, Nich¬ 
traucher. Preis VB. Axel Schöbet. 
0231/102887 


CLASSIC 4/40, System 7 1 HyperCard 
z.VB. 1100 DM. Tel. 0221/447182 


SPEICHER. 4MB SIM-Module. 
60/70/80ns. 32 Stück, abzugeben. VB 
320.- DM pro Modul. Tel 04292/2990 ab 
20 Uhr Michael 


SIMMs 2x I MB für zus. 90 DM. 6x256 KB 
für je 10 DM. Geeignet für alle Mac. 
außer Ilfx. LCll. Quadro und Centris. Tel. 
02332/50459 (nur nach 15 Uhr) 


POWERBOOK 145 4/40. 5 Mon alt 
(Garantie). Sys 7 1. internes Fax-Data- 
Modem 9600 Baud. Software mit Lizens. 
Letter Perfect. Filemaker Pro 2.0dt. Mac 
Terminal 3.0 (BTX). Grafik- u ca 120 
Utilities Inkl Stylewriter für VB 4800.- 
DM Tel. 0621/675503 ab 19 Uhr 


VRAM-ERWEITERUNG: 512 K-80ns 
SIMM zwei Stück für VX. Centris oder 
Quadra. neu! Preis; VHS. Tel. 0772Q/67173 


NEXT STATION 25 MHz 32 MB RAM. 
520 HD. l7"-MegaPixel-Mono. NeXT- 
Step 3.0. Handbücher. SCSI-System- 
Kabel. Modemkabel, orig.-verpackt; Preis 
VB; 07732/57068 oder 58988 


FAST SCREENMACHINE lUNIOR. 

unbenutzt, aus Gewinn; Preis VS; Tel 
07071/67934 


MODEM ZOOM VFX 14 400 Fax und 
Data. VB 550.- DM Tel 06898/37979 


APPLE IIE, 802-»-64k. 2*Disk II Lauf- 
werk-fContr . Apple Dot Matrix Prin- 
ter+Druckerkarte (alles orig. Apple) VB 
400.-; Laufwerk, loystick. Paddies. Maus. 
Druckerkabel, div. Kleinteile u. HB s für 
Apple II, Tel. 07121/67319 


4 SIMMS ä I MBä DM 35 Tel. 0441/ 
71389 


POWERBOOK 140 4/20, SCSl-30pin- 
Systemkabel. Logitech 32 Handscan. DM 
1600.-, 0043/4769/2260 


MIROPRISMAII: Nubus-Graphikkaite 
für RGB-Analog-Monitor(z B. miroTri¬ 
nitron miro 2 Page miro 7Teen 1152x870 
Pixle bis 85 Hz Bildfrequenz 256 Farben) 
VB 450,-Tel 0731/21848 


CENTRIS 650 4/80. kaum gebraucht, 
Garantie bis 8/94, evtl, mit Tastatur u 12”- 
Monochrom-Bildsch.. Preis. VHS. Tel 
0711/533636 


MAC LC 10/40 12 • RGB 32000 Farben. 
Gerrit Leopoldsberger 05251/67848 


SIRIUS-COMPUTER m Monitor u 
Tastatur, 2 Laufw. Bauj. 83. kompl m 
Handbüchern System (DOSvm Pro¬ 
grammiersprachen-gebrauchsfähig- 
für Sammler o. ähnl. DM 150, Tel. 
0531/56648 


RASTEROPS TWOPAGE 21 -Graustu¬ 
fenmonitor, 256 GS. inkl. Grafikkarte. 
1152x870.75 Hz. u v. andere. Auflösun¬ 
gen einstellbar, kaum benutzt, neuwer¬ 
tig. VB 3200.- DM. Tel 089/8120774 


APPLE 80 MB HD intern, unbenutzt, 
Preis: 250 DM. Tel. 09661/52730 abends 


MAC SE 4/20, 19"-SW-Monitor. 40 MB 
ext. Festplatte. LaserWriter II NT, Apple 
Scanner, komplett inkl. Software 5000.- 
DM. Tel. 02381/20120 


POWERBOOK 170 8/40 mit Faxmodem 
2400/9600. VB DM 3500. Tel 089/8641471 
abends 


CD-ROM-LAUFWERK TOSHIBA TX3301. 
schnell: 315 ms. neueste Original-Soft¬ 
ware. DM350.-.Tel.03(V8017845od Fax; 
030/8015637 


AUS KONKURS VON PRIVAT: Viel 
Hardware, z B. 4x I MB SIMMs für alle 
MAC II, je 50.- DM. loystick für ADB 100,- 
DM. 5,25'* optica! Disk 600 MB je 150.- DM. 
LabeIWriter II + Etiketten; Schmuse- 
Mac (Classic aus Stoff, nettes Geschenk); 
Ethernet-Karten, Kabel, und. und. und 
Weitere auf Anfrage; auch professio¬ 
nelle Software. Tel 08143/1434. Fax 
1618 


APPLE LASERWRITER NTR VH 1600 
DM. PostScript Level 2. Ri sc-Prozessor, 
ca 3000 Drucke, neuer Toner. Tel 
04292/3966 


NEC POSTSCRIPT LASERDRUCKER 
Silentwriter 2 S60P nur 8000 Drucke, 
technisch u. optisch einwandfrei DM 
2100,-Tel. 06127/66131 nach 17 Uhr 


MAC II CI, 5/80. mit Cachekarte und 
Koprozessor, ca 8 Monate alt. Preis VB 
4300.- Tel. 030/4612438 od 3222862 


VERKAUFE 10 SYOUEST-44-MB- 
MEDIEN, Stck-Preis 60-80 DM. Tel 
05021/61277 ab 18 Uhr 


POWERBOOK 100. 4/20 MB. + ext LW 
Superpreis 1300.- Tel 08171/61851 abds. 
089/38243317 tgs 


FÜR LC: 1 r RGB-Monitor 250.- DM. 40 
MB-Extern 350.— DM. LC-Kopro. 80.- 
DM. 256 KB-VRAM AUS LC 10.- DM. 
Reinhard Bockhorst. DO 0231/834154 
(nach 6 Uhr) 


LC 3/12/80, NEC3FG. LaserWriter. 120MB 
externe Festplatte. Word 5 0. Exei 4,0 
mit Handbüchern, nur als Bündel wegen 
Systemwechsel DM 3700.- 0531/378797 
od. abends 0531/16442 


IMAGEWRITERA3. VB270.-DM Tel. 
0911/401638 


SE 4/40, Syst 7 1, erweil Tastatur, 3). all. 
Topzustand, ind. HP-Desk-Writer. DM 
1.800.-Tel 08178/3336 


AGFA FOCUS COLOR PLUS inkl Scan¬ 
nersoftware McView Color, technisch 
vor kurzem überholt, liefert bis800 dpi 
Top-Qualität für 2800 DM. Tel 
069/64826747 


INTERNE FESTPLATTE 40 MB aus IlCi. 
1 lahr alt, VB 200.- DM. D Möllmann. 
Bonn. Tel. 0228/444269 


MSI 5/40 mit Nubus-Adapterkarte. erwei¬ 
terte Tastatur, Maus. 12” Graustufen¬ 
schirm. VHB DM 1800.-Tel. 07221/28803 


POWERBOOK 140 4/40.2 lahre alt. kom¬ 
pl mit dt. Handb.. B5 V7. ggf .mit Ori¬ 
ginal-SW MS'Word 3 0 dt. Excel 4.0 dt. 
kompl mit dt Handbüchern Origi¬ 
nal-Disketten. Virex engl DM 3200.- 
VHSzzgl. SW! 05254/64646 


MAC II 8/540, 8 Bit-Karte, 13” Gr.st - 
Mon PMMU -»- 1.4 MB-J-800 KB Laufw. 
Apple CD-Laufw.; Studienbibel CD-ROM 
und umfangreicher HyperCard Software 
für Theologie. Kirche und Gemeinde 
von Entwickler zu verk DM 4850,- inkl 
Zurüstung und Support 04152/4809 


NEXTSTATION 16MB RAM. 406MB- 
Platte. NEXTSTEP V3.1 User S Develo¬ 
per. Mathematica V2 0, QScan. TEX- 
Menü 4,0.1 NXFax. ZyXEL 1496E Modem. 
NeXT400 dpi PS Printer. HP-Scanjet Hc. 
Bücher, NEC CD-ROM 14.800.-oder 
Tausch gegen Mac Sofort anrufen: 
089/3611700 o. 05209/5855 (Sebastian) 


LASERWRITER II NTX, einwandfreier 
Zustand, gepflegt. Zubehör, wegen 
Umstellung günstig abzugeben. VB nur 
3 400.-DM Tel (Anrufbeantw.) 
069/7382413. Fax 731573 


DEFEKTE MAC-Plus, für Bastler z B für 
Micromac-Upgrade, 2.5 MB RAM, |e VHB 
149.- DM. 06151/661151 


MAC CLASSIC 2,5/40 top-Zustand. 15 
Monate alt. wenig benutzt. Nichtrau¬ 
chergerät. mit PD-Programmen u Spie¬ 
len. System 7-»-TuneUpl .l. insgesamt 
DM 598.-. Tel. 07121/21166 


POWERBOOK 170,8/80. kaum benuut, 
DM 4000.-Tel. 08151/13107 


LC 4/40 mit Apple 12" Craustufen-Moni- 
tor. System 7.1. FP 1100.- Tel. 
0521/8014801. Fax 0521/8014810 


PB 180, 10/80MB. PowerPort Gold Fax- 
Modem. div Zubehör, div, SW inkl Lizen¬ 
zen und Handbücher, plus viele Utili¬ 
ties, 6 Monate alt. VB 6900,-; Tel. 
069/5973329 
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MAC LCll 10/80 + Co-Prozessor mit 17” 
Sony-Trinitron-Monitor und Grafikkar¬ 
te. 8 Bit Perfekt abgestimmtes System 
in bester Verfassung, zusammen DM 
4.899.- Apple OneScanner 1598,-. Stutt¬ 
gart 0711/471179 


ARZT UND NICHTRAUCHER verkauft 
MAC SE30, 8/40, Syst 7.1 . 'nragetasche 
und StänderVB 2300.-, Tel 040/4601563 


200 MB-FESTPLATTE, ProDisk intern 
aus Quadra 700. neu. mit Garantie DM 
500,-. Tel 07142/44650 


VERK. SONY I7 ‘-MONITORCPD-1730 
(4 MW-Mäuse 10/93) neu wg Fehlkauf f 
1600.-(NP2095.-). Rechnungvorh . OVP 
Tel 030/4553624 abends 


MAC ENIOY-IOYSTICKADAPTERvon 
ATEC + loystick (kaum gebraucht) Neu¬ 
preis 99.-/20,- DM. zusammen für 55.- 
DM abzugeben. Tel. 0202/452076 (18-22 
Uhr) 


MAC IIVI 4/80 (gekauft Feb 93). erw 
Apple-Tast. Color-Monitor, Apple 14", 
inkl Originalsoftw GreatWorks 2.0. 
DiskDoubler, PowerPrint (+ Kabel), After- 
Dark + More AflerDark. Kaboom, Wrile 
Nüw. DOSMounter, Original Apple-Zei¬ 
chensätze (43 True Type). Disk-/Auto- 
Doubler, SoftPC Professional; insgesamt 
für 3.500.-DM. Tel 069/559071 (Anruf¬ 
beantw) oder Fax 069/5963866 


CORRECT PRINT 3001 Thermosubli- 
mationsdrucker für Fotoqualität, 36 MB 
RAM V Rasterops Vorführgerät. DM 
14 900.- -»- MwSt. Tel 0711/746655 


MAC SE 4/20 ^ 120 MB ext HD+ 68030 
Acell-Board+ l9'-SW-Mon +Graf.-Kar- 
te + NEC LC 890 Postscr Laserdr. + 
Syquest 44 MB. 3800,- DM. Tel 04178/ 
404 


FAXMODEM mit Anrufbeantworter¬ 
funktion ..PowerUser/Prometheus". neu¬ 
wertig. inkl Fax*. DFÜ- und Anrufbe- 
antwortersoftware (Orig ). DM 390.-. Tel 
02874/45217 


APPLE MAC IICI 8/210 (dt. Version) 
mit/ohne IKEGAMI 19’-Farbmonit + 
Apple 8x24-Bir-Karte DM 4900/8400. Aba¬ 
ton-! nterfax m Software DM 329, Kauf¬ 
datum 07/92 Tel 02633/97774 


APPLE POWERBOOK 145 B. neu mit 
Garantie -»- Zubehör. 2100.- DM. Tel 
0251/214305 abends 


POWERBOOK 145 8/80 evtl inkl Soft¬ 
ware -»- Maus, 1 lahr all. kaum benutzt, 
nur 2700.- DM VB. Tel 040/8305867oder 
8306465 


UMAX UC-840 1600x1600 dp». 24-Bit- 
Farbe. inkl Photoshop 2.5 deutsch, 2800,- 
DM.Tel 0821/63807 od. 607785 


FESTPLATTE OUANTUM LPS40MB 
Internal. 2.5 lahrealt. DM lOOVB. 2x 1 MB 
SIMMs für LC. je DM 25. Tel 0911/243215 
ab 19 Uhr 


4x 4-MB-RAM-SIMMs (80 ns) zu je 250.- 
DM oder 900.- DM zusammen. Tel 
069/5083258 (nur abends). 0471/77465 
(nur Wochenende) 


NEWTON MESSAGEPAD (US) DM 
1399,-. FaxModem (intl) DM 299.-. 
ConnectionKit für Mac (intl) DM 299.- 
Mit DateBook.ToDo-Lists. NameFile und 
INTELLIGENTEN Links zwischen 
Programmen! Fax 001 (510) 658- 
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3002 (Carl) Man spricht deutsch (Grüße 
an Gerhard!) 


LC 4/40 mit 12"-Colormonitor. ca 1 )ahr 
alt. 1250.- DM, ohne Monitor 1000.- DM. 
mit Copro zuzüglich 100,- DM. 
Apple/Syquesi-Laufwerk 44 MB extern 
mit 2 Medien 600,- DM. zusammen 
1700.- DM. intern 480.- DM; neue 240er 
HD einbaufertig formatiert 500.- DM. 
Lotus 1-2-3 nur 100,- DM Tel 
030/6633956 


VERKAUFE APPLE POWER CD Lauf¬ 
werk inkl Software und Quick Time, 
neu. originaiverpackt, um 750.- DM. Tel 
05576/27172 ab 19 Uhr 


POWERBOOK 140 4/40, 6 Monate alt. 
noch 6 Mon. Garantie, neuwertig, inkl. 
Systemsottware. Zubehör und passen¬ 
dem Koffer, umständeh. abz.. FP2800.- 
DM. Tel. 0251/311768 


EXTERNE 330-MB-FESTPLATTE. lei¬ 
ser Lüfter. 1 lahr alt. 900.- DM Tel 
0203/584185 


FÜR LC-i-LC II verkaufe 4x l-MB-SIMMs 
und 2x 4-MB-SlMMs (70 ns). 512 KB 
VRAM Erweiterung für 256 Farben (8 
Bit) an 13- bzw U^-Monitor Tel 0043- 
5574/348364 abends 


WECHSELPLATTEN, 44 MB Syquest. 
nur Ix bespielt zur Datensicherung. Ori¬ 
ginal-Verpackung. 13 Stück. DM 1300.-. 
Stück DM 110.-. Tel 040/5227556 


ORIGINAL-APPLE: ADB-Maus (Typ 1). 
kaum benutzt (PB-Beigabe). DM 75.-; 
HDI-30-SCSI-Kabel für Powerbooks. DM 
75.-. jeweils inkl Versand Tel 
0531/346334 (bis 22 h) 


APPLE IIE-NACHBAU mit Tastatur 
Sharp-Monitor, Star-Gemini lOx-Matrix- 
drucker. Siemens-Laufwerke. Hand¬ 
bücher und Software, günstig abzuge¬ 
ben. Tel HH 040/663290. K. Schaps 


MAC SE/30, 8 MB. 40-MB-Festp!atte. 
Rasterops. Grafikkarte. 16.7 Mio. Far¬ 
ben. Apple-Black-Triniton-Monitor 13". 
Faxmodem. Transporttaschen Tel 
0201/629928 


RADIUS PIVOT LC INTERFACE, Gra- 
fi kkarte für LC. 3 Monate alt. NP 1500.- 
DM. für 950,- DM Tel. 02247/2832. Fax 
02247/5360 


MAC IICX 32/80, Daystar 68030/50 MHz 
+ CoPro (= Quadra 700). 8x24-Videok.. 
13"-RGB-Monitor. 80 MB extern. Sys. 7 1. 
Standard-Tastatur. Zubehör, z. T 
noch Garantie. VB 6200 - DM Tel 
05139/7442 


8X 4 MB (30 Pin -f- 70 ns), Preis 300 - 
DM/pro Stück VB. Tel. 05139/7442 ab 
19 Uhr 


VIDEORAM 256 KB für Quadra. Cen- 
tris. LC III u. Colour Classic. 32 000 Far¬ 
ben. Stck 98- DM. NEC CDR 37 Porta¬ 
ble. CD-ROM für Mac und IBM PC. Pho- 
to-CD-fählg. VB 600.- DM Tel 
02461/53710 


CANON B1C820 Farbdrucker. VB 3800.- 
DM; Sharp Scanner 1X300. VB 1800.- 
D.M Tel 089/188252 


MAC IICI: 8 MB RAM, 80-MB-Festplatte. 
8x24-Video-Karte (z, B für den Anschluß 
eines 16"-Monitors & es können zwei 
Monitore angeschlossen werden). 32er 
Cache. Coprozessor. System 7,01 oder 


7.1. I lahr alt. VB 2800,- DM 
Tel. 069/738871 (AB) oder Fax 069/ 
410072 


POWERBOOK 100, 4 MB RAM, 40 MB 
HD. 1 lahr all. wie neu. DM 999.- Tel 
tagsüber: 0201/4342698. abends. 
0201/264577 


2x 4 MB SIMM für LC II. Colour Classic 
Pro 33 LC Beschleunigerkarte für LC. 
CC. 1 Apple Stylewriter 11, Preise VHS 
Tel 06324/64878 


E-MAC Metro CD-ROM DM 259.- 15“- 
NEC-Fullpagesystem (256 Graust.) DM 
498,-. 16’ 8-Bil-Farbsystem (1024x768) 
DM 898 -, Ricoh MO Opt Disc 650 MB 
DM 998,- Tel 0531/85494 


POWERBOOK 100, 4/20 MB. ext Laufw. 
VB 1600.-Tel 089/38243317 tags. 


CLASSIC II 10/105System701.1^sta- 
tur. Maus. VB 2800,- DM. evtl mit I9‘- 
S/W-Monitor, Gesamtpreis mit neu¬ 
wertigem Monitor 4300.- DM Tel. 
0202/784706 (ab 19 Uhr) 


ZUGREIFEN: HD von Quantum 425 MB. 
10 ms + /Vlllance Power Tools, 1/2 lahr alt. 
VB 1850.- DM. Gravis loystick II. nagel¬ 
neu. 140,- DM. ClickChange 80.- DM. 
AfterDark 50.- DM. KingsQuest V 
70.- DM. Indy IV 70,- DM Tel 05192/ 
18416 


APPLE FAXMODEM 450,-, Apple 500- 
MB-Platte/neu 1000.- Apple ColorPrinter. 
2 Mon. alt. 2500.- Tel 0202/455721 


MAC CLASSIC 4/40 System 7 I. Hyper¬ 
Card 2.1. 1.2 lahrealt. VB lOOO.- DM Tel. 
0221/447182 


LC 4/40 mit 14-Zoll-Apple-Monltor, 
Koproz und VRAM inkl. System 7 1 für 
VB 2400-DM Tel 05971/52818 


APPLE-PORTRAIT-MONITOR, Grau- 
stufen, 15'. 640x870. anschlußfertig an 
jeden Mac. kaum gebraucht. DM 900,- 
Tel. 02622/169031 


DIV. ZUBEHÖR, Festplatten 40 MB. 
200.- 80 MB. 400.-. 120 MB. 450.-. 160 MB. 
500.-. 500 MB. 950.-: LC-Coprozessor, 
100,-; Speicher: Powerbook. 4 MB, 300,-. 
6 MB. 400.-: SIMMs: 1 MB. 50.-. 4 MB, 
160.-; ADB: Maus II. 50.-; verstellbare 
Tastatur. 200,- Tel 02051/61470 


MAC IICX 16/200 HD, 1 | alt. Disk-LW 
neu. Sys. 7.1. DM VB 3350.-. Tel 
02305/15890 


SE/30, 8/40. inkl. Word 4.0 und System 
7 1. VB 2200.- DM. Imagewriter II. mit 6 
Farbbändern. VB 300.- DM. Tel 
02065/66435. Fax 02065/64229 


MAC CX 8/105 mit 8x24 Video, VB DM 
3000.-, Ggf. zus 14 '-Apple-RGB. Apple- 
CD 300i. SQ 44-MB-LW Tel 0381/396- 
529 od. 0161/440-7246 


DESKWRITER von HP 2 lahre. inkl 
verschlossener Ersatzpatrone. 30 Schrif¬ 
ten. ATM. Kabel. VB 320.- DM Tel. 
0241/58365 ab 20 Uhr 


PB SIMM Modul 2 MB aus neuem Power¬ 
book 145. VB 120.- DM inkl Porto. Tel. 
0241/58365 ab 20 Uhr 


WACOM A5, US-Version inkl Trans¬ 
former. 590.-; loystick. ADB. 79.-; Ether¬ 
netkarte. NuBus. 10+Thick. 99,- Tel. 
0211/550161. Fax -62 


LASERWRITER Select 310. 5 Monate 
alt. Inkl RAM-Erweiterung auf 2.5 MB, 
VBDM 1900,- Tel 02373/61062 


IN MAC Qzon- und Tonerstaub-Kataly- 
sator für Laserdrucker, fast nicht benützt, 
kann an alle möglichen Laserdrucker 
adaptiert werden. DM 200,-(Neupreis 
DM 300.-). Tel. 08669/6546. Fax 
08669/78116 


FESTPLATTE 1000 MB. 8.5 ns. DM 
2300.-Tel 0821/150756 


MAC II FX 8/160 für 6000.- DM: Mac II 
cx 8/100 für 4500.-: Classic für 800.- DM; 
Ikegami 19" 24 Bit für 4000.- DM. 20’ -lke- 
gami 256 Graustufen mit 8-Bll-Karte für 
1500,- DM: Truvel'Scanner für 3000.- 
DM; LaserMax 1000 für 3500.- DM; Agfa 
Compugrafik mit MaxRip für 30 000.- 
DM bei Aaron Kempkens. Kniskastr 3, 
38855 Wernigerode 


CLASSIC II 6/40 mit Copro inkl Maus, 
Tastatur und allen Handb,. VB 1400.- 
DM; DiskDoubler 3.7 110.- DM; Claris- 
Works 1.0 150.- DM. Tel 02131/44702 


CLASSIC II 4/40. StyleWriter, wenig 
gebraucht. System 7 1, WordPerfect 2 0. 
PGA Tour Golf. VB 1190.- DM. Tel 
08071/2427 


MAC SE 4/80, Imagewriter 11. 1000.- 
DM Tel 09429/6328 


INTERNE FESTPLATTE 500 MB Sea¬ 
gate ST3600N. 3 Mon. alt. für nur 1199.- 
DM; 40-MB-Platte für 179.- DM. Spei¬ 
cher 2 MB SIMM Stück für 135.- DM 
Tel. 04627/1560 ab 18 Uhr 


INDIGOR3000+Da -hCD-ROM-i-l-GB-HD 
+ Software + Monitor 17" für 30 000.- 
DM / Mac II 8 MB RAM + 40 MB RQM 
+ 14 -Monitor + 24-Bit-Videokarte -k ISDN. 
Karte + Software für 3300,- DM - Ham¬ 
mer, HD 540 MB. Tel 0241/536549 


QUANTUM-FESTPLATTE 40 MB. aus 
LC. I lahr. 200.- DM, Tel, 0231/7248544 


POWERBOOK 160 8/80 MB komplett 
mit Handbuch Zubehör. 3 Mon alt. 
Preis 3500.-VB Tel. 0202/455721 


CENTRIS 610 4/80, 1/2) alt. abs. neu¬ 
wertig. evtl, mit l4'-Monitor u./o CD- 
ROM. verk. CD Tophits f. Offi ce I oder tau¬ 
sche gegen Campus CD, Preis VB. Tel 
089/1231541 (Michael) 


LC II 10/80 mit Garantie, ImageWriter 
LQ gegen Gebot. Tel. 06349/3118 


MAC SE/30, 4/40, erw Tastatur. DM 
2200.-; Lapis ColorServer 24-Bit-Farb- 
grafikkarte für SE/30 DM 900,-. Apple¬ 
CD-ROM-Laufwerk DM 380.-. Dynodex 2 0 
DM 50.-. Microsoft Write 1.0 DM 30.-. 
Tel. 0251/897320 


4 STÜCK I MB SIMM aus Mac ci zu 
verkaufen, je90-DM Tel 0641/49)559 


QUADRA 700,20 MB RAM. 2 MB VRAM 
(16.7 Mio Farben auf l6"-Monitor). envei- 
terte Tastatur, wie neu in Originalver¬ 
packung. nur 10 Monate alt. Preis VS. 
evtl auch mit 500-MB-Festplatte. Tel 
030/3754126 


SE/30, 8/210. 8-Bit-Farbgrafikkarte bis 
16"-Monltor. inkl. FileMaker Pro und 
jede Menge hochwertige PD-Software, 
VB 2500.- DM; Tl-MiCToLaser PS 35. Orig 
Adobe PostScript. 3.5 MB RAM, VB 1300.- 
DM Tel./Fax 06321/32018 ab 18 Uhr 


840 AV 8/230 DM 7495.-. Supermac 
Videokarte 8 PDQ DM 495,-, Video Spi- 
got NuBus DM 795.-, Deskwriler 550C 
DM 1150.-. fast alles neu. Tel. 0</l95/5872 


MAC IICI 20/520, superschnelle SCSI- 
2 HD 5690.- DM, Mac Recorder 420,- 
DM. 44 MB Syquest extern 649.- DM. 
Miro 8-Bit-Crafikkarte bis 20 Zoll 480.- 
DM Alles komplett: 6890.- DM. Tel 
0931/884532 


POWERBOOK Duo 230 12/120 inkl Flop- 
pyadapter. ext Floppylaufwerk. 8-MB- 
Erweiterung. DuoDock 33 MHz, 12 MB 
Hauptspeicher. 120-MB-Festplatte. 
zusammen für 5200.- DM Tel. 
06104/45639 


CLASSIC 4/40, div. Original- und PD- 
Software auf HD. VB 750.- DM Tel, 
06404/65269 


MAC LC 10/40, Formac Pro 33 mit 
Copro. VRAM-Erweiterung. Syst 7 1, 
orlg.verp . Apple-14"-RGB-Monitor. VB 
2900-DM. Tel 04131/49774 


VERKAUFE APPLE-VIDEOKARTE 8x24 
GC mit neuem ROM, unterstützt bis zu 
32 000 Farben auf 16‘-Monitor Tel. 
0941/449128 


POWERBOOK 100 4MBRAM,40-MB- 
Festplatte. FloppyDrive. FaxModem, 
PowerBag-Tasche. System 7.1, Software. 
10 Monate neu. 2400,- DM komplett, Tel 
02137/60020 


QUADRA 950,40/400, 2 MB Video-RAM. 
VB DM 10 000,-. Tel. 040/3903675 


QUADRA 950 20/240, Quadra 950 
36/240, MQD-Laufwerk. 1.2 GB externe 
Festplatte 9.5 ms. Rasterops-Monitor 
20'8 Bit Tel 06825/47104 


STYLEWRITER, VD 12. inkl 31 True- 
TVpe-Schnitte + T-Script 3.0 (Postscript- 
Interpreter) für DM 450,-zu verkaufen 
Tel. 02247/8155 


HP DESKWRITER, ca 2.5 | alt. wenig 
benützt, neueste Treiber vorhanden. NR- 
Cerät. Tel. 07433/8667 abends 


MAC PLUS 4 MB RAM, 45 MB FPext. 
Imagewriter II. komplett DM 800,-. Mac 
llci mit 80-MB-FP. 8 MB RAM; Apple- 
l4"-Monitor mit Videokarte eingebaut, 
neuwertig. April ‘93. DM 5500,- Tel. 
07825/1578 oder Fax 07825/1743 


VERKAUFE 80 MB POWERBOOK Fest¬ 
platte für 400,- DM Tel 069/6668246, 
Liesenberg 


PROGRAPH-l9”-MONITOR 

(Schwarz/WeIß) von ForMac mit NuBus- 
Grafikkarie (neue RQMs, läuft auch mit 
Centris und Quadra) für DM 600.- an 
Selbstabholer zu verkaufen. Tel. + Fax 
06196/81368 (nach 18 Uhr) 


MAC POWERBOOK 230, 4 MB RAM, 
80 MB HD. neu 3000,- DM; Mac Centris 
650. 8 MB RAM. 500 MB HD, neu 4500.- 
DM Tel 04101/204302 


MONOCHROM-MONITOR 12", 13- 
RGB-Monitor, Powerbook ? 8/40. Image¬ 
writer II. Mac LC 4/40. Festplatte 2.5’’. 1 
MB SIMMs. Videokarte. /\DB-Maus, Tasta- 
tur. Netzteil für ext. HD. LaserWriter SC- 
Board. 800-K-Laufwerk. alles günstig 
abzugeben Tel 0211/304955 


SPEICHERMODULE: 4 MB SIMM 
72polig für LC Ill/Centris DM 300.-, 8 
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MB SIMM für LC Ill/Cenlris DM 600,-; 8 
MB SIMM 60 ns für Quadra DM 700,-; 
15'-Farbmonitor inkl Adapter für Apple- 
I6"-Modus DM 850- Tel 040/6773126 
ab 20 Uhr 


POWERBOOK 170 4/40, la-Zustand, 
DM 2695,-. Tel. 04561/16802 


STYLEWRITER, VD 12. inkl 31 True- 
lype-Schnilte T-Script 3.01 PostScript- 
Interpreter) für DM 450-zu verkaufen, 
Tel 02247/8155 


CD-ROM-LAUFWERK CD SC + (Sony, 
380 ms. 170 Kb/s, single Session), inkl 
Multimedia world fact book u 5 weiteren 
CDs. VB 450.- DM (extern). VB 350,- DM 
(intern) Tel. 089/6705347 


2 MB RAM ERW f. PB 140/170 DM 150,-: 
10 MB RAM Erw. f PB 160/180 DM 980.- 
800*K-Laufw int VS;40-MB-Festpl ext. 
(iDS WIP) DM 570,-: dto, WIP 120 DM 
990 -; 40-MB-Festpl. f. Portable. Ersatz¬ 
teile: LW II NTX Board Rev. 3; Mac SE 
Netzteil. Analog-, Hauptplatine; PLW- 
NT I/O-Board. Steuer-, Hauptplatine: 
l2“-RGB-Monitor. Video-, Hauptplatine: 
StyleWriter und ImageWrIter Haupt¬ 
platine: Mother- und Doughterboard für 
PB 100; VS. Tel. 0791/5040 


OUADRA 800 24/240,21 -Apple-Moni¬ 
tor, Scuzzy WS. PB !80c. CD ROM. Color 
OneScanner. Write More II. HD 80 extern. 
HD 550 MB intern. HP 550c, alles sehr 
gepflegt, günstig abzugeben. Tel. 
0231/460345 


IST DER LÜFTER LAUT? Lüfterrege¬ 
lung ist die Lösung; leichter Einbau mit 
Einbauanl.; SE-FX u ext Geräte m. 12V- 
Lüfter 40.-; Quadras 50.-; -f P + V Tel 
0431/338288 


DATAPRODUCTS LZR 960 PostScript 
Level II Laserdrucker. 9 Seiten/Minute. 
Top-Gerät It MacUser-Test 9/93. 
gebraucht, für 3500,- DM. Tel 
0261/671973. Fax 671363 


MIRO TWOPAGE, 256 Graustufen, noch 
Garantie, inkl 8-Bit-Grafikkarte. VB 
1900,- DM. Tel. 0221/251682 


MAC II Sl 5/213 wegen Systemwech¬ 
sel zu verk,. inkl erw Tastatur, leisem 
Lüfter, 13"-RGB-Monitor u. Software. EZ 
11/92. VHB 3200.- DM. Tel. 0431/338288 


SYQUEST 88 MB extern 750,- DM 3 
Medien ie 150.- DM. Tel. 0911/524734. 
Fax 0911/524734 


POWERBOOK 170 mit Aktiv-Matrix- 
Display (wie 180er). 4 MB RAM. 40-MB- 
Festplatte. eingebautes Faxmodem von 
Global Village mit 9600 baud senden 
und empfangen und Software (CPU 2.0 
und PC-Exchange). für nur 3900.- DM 
(Neupreis 8000,- DM). Tel. 069/289630 


2X 2 MB SIMMS 70 ns DM 220,- 12"- 
S/W-Monitor DM 200.-. Co-Prozessor- 
Karte für LC und LC II DM 75.-. Tel. 
089/6971318 


OUADRA 800 (fast neu), mit 8 oder 16 
MB RA.M, mit oder ohne HD zu verkau¬ 
fen. Preis VS. Tel. 089/6018120 (abends) 


NAGELNEU: 800-DPl-Farbscanner. 
I lahr Garantie. FP 2500,- DM Tel./Fax 
0211/333263 


ADVANCED Gravis MouseStick II. neu. 
originalverpackl. 180,-DM Tel 
030/3669343 


MAC SE/30, 5/40. sehr gute Wahl laut 
MacWelt 6/93. Superdrive, Coprozessor, 
erw Tastat.. Maus. Syst, 7.1. HyperCard, 
viel PD-Software, bester Zustand. Nicht¬ 
raucher-Gerät. mit Handbüchern, für 
1500.-DM Tel 089/209235. abends 
089/8575294 


HP DESKIET inkl Handbuch und Soft¬ 
ware für Mac 400.- DM (mit 2 Patro¬ 
nen); Classic Motherboard: 200.- DM, 
Verkaufe auch Public Ulils. Stuffit 3.0 4. 
AfterDark -»- HAD. DarkCastle Tel. 
Schweiz 37/224907 ab 17 Uhr 


POWERBOOK Docking Station, fabri¬ 
kneu. DM 399.- Tel. 0221/384145. Fax 
wie vor 


RADIUS COLOR PIVOT 15". schwenk¬ 
barer Ganzseitenmonitor A4 mit Gra- 
fikkarte für 256 Farben, neuwertig, DM 
2200.- Tel 089/644227 


MAC IIVX, 4/80. erw. Tastatur. 14'-RGB- 
Monilor. 3400.-DM.Tel 0421/422265 


PORTABLE 2/40 o. Hintergrundbel , 
Tasche. Maus. Handbücher. DM 2650.- 
Tel. 0211/7021386 (abends) 


DTP-TROMMELSCANNER (Optoscan 
drum) und Quadra-950-Anlage preis¬ 
günstig abzugeben Tel 02233/609340. 
Fax 02233/609342 


LOGITECH Fotoman inkl. Aldus Digital 
Darkroom 2.01e (Wert allein ca 900.- 
DM). Preis DM 1000.-oder Tausch gegen 
Monitor NEC Multisync 3FGe. Sony CDP 
1430 oder Apple Color Display 14 Zoll Tel 
06131/882581. Fax 06131/87337 


LOGITECH Scanman 32 inkl Aldus 
Digital Darkroom 2.01e (Wert allein ca 
900,- DM). Preis DM 700.-oder Tausch 
gegen Monitor NEC Multisync 3FGe. 
Sony CDP 1430 oder Apple Color Dis¬ 
play 14Zoll. 7.ahle bei Monitor auch auf. 
Tel. 06131/882581 oder Fax 06131/87337 


CENTRIS 610 4/240 (Seagate HD) -f 
erw. ergon Tastatur. 2 Monate all. kaum 
gebraucht. VHB 3900.- Eizo F-550i-W 
2100.- Tel. 0721/788971 abends 


POWERBOOK 165 4/80, Kabel für Moni¬ 
tor. Kabel für Festplatte. 1 Monat alt. 
4500.-DM Tel. 09131/845373 bis 17 Uhr 


MAC II FX 32/160, erw Tastatur. Ether¬ 
net. 8-Bit-Grafikkarte Miro Prisma. 44 
MB ext Wechsel-Festplatte. Laserdrucker 
QMS PS 410 A4 300 DPI. alles ca 3 |ah- 
realt, Preis zusammen DM lOOOO.-VB 
Tel + Fax 069/432929 


COPROZESSOR für LC. neuwertig, für 
DM 75.-. Tel. 02244/5599 ab 19 Uhr 


44-MB-WECHSELPLATTEN inkl Car¬ 
tridge, Kabel, Handbuch (neu) 680.-DM, 
Little Mouse 300 dpi für Macintosh mit 
ADB-Port. 150.-DM, Festplatte 120 MB 
extern 530.- DM. Mac Tilt Stand für 
SE-SE/30-Plus, Classic 99 - DM. Tel 
08207/2148, Fax 411 


QUADRA 700 20/230 mit div Software 
für 5500,- DM. l .5 lahre alt, Top-Zustand 
Tel 06181/780462 ab 18 Uhr 


l2"-RGB-MONITOR, ideal als Zweit- 
Monilor für DTP. Preis VS. Co-Pro für 
LC. Tel 089/1665253 abends 


SE 4/20: 650,- DM. SE/30 8/20. evtl 
8/105. 1800.-DM (2100.-DM). HD Rodi- 
me 20MB:90,-DM.AT-Bus40MB. 120,- 


DM. suche günstig Centris 650. 610 od 
660. Tel. 0340/2203185 


QUADRA 900 20 MB RAM, 415-MB-Fest- 
platte Angebote abends Tel 0221/496323 


12X I MB SIMMS 80 NS (auch für Qua¬ 
dra). DM 950,-. Tel 0811/94816 


MAC LC II 10/40, Formac 33 MHz. Tur- 
boboard inkl Coprozessor, Apple-14"- 
RGB-Colormonitor, 512 KB Video-RAM 
(256 Farben) sowie 4-Farb-24-Nadel- 
drucker Star LC 24-200 Color mit 
Anschlußmöglichkeit an LC 11 (Turbo- 
Print 2.0). Nur zusammen abzugeben 
Evtl, mit erweiterter Apple-Tastatur. 
Preis VB. Tel. 09571/72008. Fax 
09571/73887 ab 17 Uhr. Marc verlangen 


FLACHBETTSCANNER Mustec 
.MFS6000, baugleich mit Microtec. ^>00 
DPI/1200 DPI. interpoliert. 16,7 Mio. Far¬ 
ben, A4, inkl Photoshop Plugin; unge¬ 
braucht; VB 1900,- DM; TVpcollection- 
CD/IOOO Fonts VB 500,- DM. Power 
CD/neu VB 600,- DM. MacDraw-Pro/dt 
VB 250,- DM. MacWrite 2 VB 250.- DM 
Tel. 07131/177484/Q 


QUANTUM 425 MB extern; Quantum 
80 MB extern, Syquest-40-MB-Wechsel- 
platten-Laufwerk; 40-MB-Syque5t-Car- 
tridges; 14 4 Data & FaxModem (o. BZT); 
alle Preise VHS. Tel /Fax 07641/47742 


MAC PQRTABLE 4/40 non blacklit 
1500,- DM. 3 MB Speichererweiterung f 
Mac Portable n, blacklit 800.- DM. Sony- 
Akiivboxen 40.- DM, Sicos-Collani-Maus 
60.- DM. System 7.1 + At Ease 150.- DM 
Tel 089/4314587 


APPLE-l2"-FARBMONITOR RGB 

(09/92). VB 320.- DM Tel. 0241/407877 


LC 11 4/80 + 14’-Farbmonitor, System 
7.1 - 1 - iMleskönner Claris Works 2.0d. NP 
600,- DM. 3 Mon. alt. nur 1800.- DM. Tel 
07520/6753 


BIETE AN SOFTWARE 


AGFA TYPE COLLECTION (ver¬ 
schweißt) Vol 38 international Symbols 
I Preis VHS o. Tausch Spiel/Adult CD 
Tel. 040/4903847 


CLARIS WORKS 2.0 D; FileMaker Pro 
2.0 D; Now-Up-to-Date D, Norton Utili¬ 
ties 2.0 E. NowUtilities 4.0 D. HDT Per- 
sonalEdition; HDT CD-Rom ToolKit. Al 
Ease; TimesTwo; CD Top Hits for your 
Office; Suitcase 2.1.3 D: AutoDoubler 
2.0; CopyDoubler 2.0, AfterDark + More 
AfterDark; Capture 4 0.2; Stuffi tLite; alle 
Preise VHS; Tel/Fax 07641/47742 


CODA FINALE 2.6.l,kompl mit samt! 
Handbüchern (registriert) VHB DM 450.- 
event. auch dt. Handbuch Tel. 0941/65208 


ADOBE ILLUSTRATOR 3.2 mit Adobe 
Type Manager (orig. Software). DM 550.-. 
Tel u Fax 05307/49137 


SW + TOOLS, neu & Orig.; AutoDoubler, 
PubhcUtlls. MacTools, InlineSync, Power- 
Merge. Stacker. Tim esTWo. CopyDoubler. 
NowCompress. Formatter 1, Formatter 
5. kuoo ImageBrowserl. CDs: World Fac- 
tBook 93, Hellcab. ClipArt, günstig! Tel 
08231/85447 


PC-KAUFMANN, KHK-Software, origi¬ 
nal. unregistriert, Komplettpaket, f 
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Macintosh, gegen Gebot zu verkaufen. 
Tel 0931/881682 


WORDPERFECTF 2.ID (frisch geup- 
dated) zu verkaufen! Originaldlsketten/- 
handbücher. registriert (übertragbar). 
VB DM 450,- Ralph Rieck. Tel. 
0221/174083, Fax 0221/174087 


SCHÜLER erstellt Individualsoftware 
gegen geringe Bezahlung oder Tausch 
gegen SE/Plus. O Becker. Dreibholzer- 
str 45. 51674 Wiehl 


CLARIS WORKS 1.03 dt Original für 
150 - DM abzugeben. Tel 06151 /895431 


ORIGINALVERPACKT! CA-Cricket Draw 
Hl. DM 300,-engl Vers. - Macintosh PC 
Exchange, gebraucht, dt Vers., DM 60.- 
Tel 089/1402979 


PRINCE OF PERSIA + PGA Tour Golf 
Original m Handb je DM 60,- Falcon 2 2 
(F-16 Sumulatlonl 35,- Broderbund 
TypeStyler 2 Oe 300.- Tel 09131/209843 


WORD 5.1 NEU! deutsch, unbenutzt, 
nicht registriert, Original-Disketten, 
deutsche Handbücher DM 390,- VHS. 
05254/65278 


POWER POINT 3.0 NEU! Deutsch, 
unbenutzt, nicht registriert, Original- 
Disketten. deutsche Handbücher. DM 
390 - VHS. 05254/65278 


MS-WORD 4.0 DM 200,-; Indiana lones 
III DM 40.-; Indiana lones IV DM 50.-; 
Prince Of Persia DM 50.-. KingsQuest V 
DM 50.-: SpaceQuest IV DM 50.-. Loom 
DM 40,-; LifeSDeath I DM 40.- Alles 
Original-Software mit Handbuch. Spie¬ 
le nicht registriert. Tel. 0228/219753 


V FOR VICTORY/V.L 45 DM 04122/1275 


RAGTIME 3.1, Original mit Hand¬ 
büchern und Disketten. VHB 349.- DM. 
06151/661151 


COSMIC OSMO CD DM 60, Word 5.1 
DM 100. Read -i- Pro OCR Software DM 
300, Colorit Bildbearbeitung DM 300, 
White Knight DM 100. Alles Original¬ 
diskelten. Tel 07071/42310 


4TH DIMENSION VOLLVERS. 3.05 

(neueste), orig, noch ungeöffn Handb . 
wegen Fehlkauf günstig VB 1900.- DM 
Tel. (tags)02103/965729, (abends)46926 


RAGTIME 3.2 dt.+ FileMaker Pro2.0dl 
r FileTime, neu, mit Registrierkarten, 
evtl, auch einzeln. Preis VHS. Apple 
Standard-Keyboard. 175.-, Tel 
0711/533636 


THINK C 5.0.4, Original. Update aut 
C-i-H oder 6.0 möglich. VB DM 180.-. Tel. 
0981/12142 


MACLINK PLUS 7.0/Translalorsdl. ori- 
ginalverpackt & verschweißt Nicht regi¬ 
striert (Gewinn) 300 DM. Tel 06184/2757 


WRITENOW 2.2E DM 60.-; The Ameri¬ 
can Heritage Dictionary unreg., DM 
100.-, Smart Quoies unreg.. DM 50.-. 
Tel. 02336/12904 


HELLCATS O.T.P originalverpackt und 
ungeöffnet!! Für 65.- zu verkaufen. Tel, 
0202/452076(18-22 Uhr) 


MATHEMATIKA, Version 2 0.3, läuft 
ohne FPU. unregistriert. VB 350.-oder 
Tausch gg (CD-) Spiele. Tel, 0261/671973. 
Fax 671363 
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BIETE CA. 25 VERSCHIEDENE CDS 

und Adobe Premiere I 0 + 2.0 sowie Lotus 
1-2-3 Preis VB bzw 1/3 vom NP. Tel. 
0911/524734 


CLARIS WORKS 2.0 dt 240.-, ATM 2.0 
50.-. Foyer Holelführer. 35.- Civilizali- 
on 50.- alles noch nicht registriert u 
verp., compl m. PD: 325.- Tel. 
0209/870146 (AB) 


EXCEL 3.0 deutsch, mit Reg -Karte + 
allen 1 landbüchem DM 250.-. After Dark 
"STAR TREK". mit Reg -Karte. DM 50.-. 
Tel. abends 0201/735440 


PRESENTER PROFESSIONAL 1200.- 
More 3.1 300.-. Norton 2,0 100,-. Power- 
Prinl 120.-Tel CH 061 271 8868 


LOTUS 1-2-3 nur 100.-; Postleitzahlen 
auf CD 75.-. Women CD 75.-. Tel 
030/6633956 


WEGEN FEHLKAUF: Aldus Pre-Print 
DM 80.-. Broderbund Print-Shop DM 
40.-, Vette! DM 50.-. Oxyd-Buch DM 30.- 
Alles Originale Tel 0202/315152 


PREISSENKUNG! letzt oder nie! Apple- 
Mac-Original-Programme. Microsoft 
PowerPoint, 2.0, deutsch. DM 350,-. Full 
Write Professional l.l. Textprogramm 
von Ashton Tate. DM 195,-; Mac Write II. 
Textprogramm, mit nicht ausgefüllter 
Registrierkarte. DM 195.-: alle mit Ori¬ 
ginal-Handbüchern. Tel 040/5227556 


SERIALS TYPECOLLECTION CD 1000 
Fonts PS + TT, Mac + Windows. DM 500. 
Norton Essentials f. PowerB l.Oe. DM 
90. PGA Tour Golf. DM 70. incl Versand. 
Tel 0531/346334 (bis 22h) 


EIN 6MB RAM SPEICHERCHIP für PB 
100 DM 650.- Eine 20 MB HD Conner 
für Powerbook DM 200.- Tel tagsüber 
0201/4342698. abends: 0201/264577 


LUTHERBIBEL für HyperCard 2,0 (dt 
Bibelgesellschaft) DM 200.-inkl Hand¬ 
buch/Fax 08631/15609 


MACROMIND DIRECTOR 3.1: Die ein¬ 
zigartige Multimedia/Präsentations¬ 
software. neueste Quicktime-kompa- 
tible Version, original versiegelt. US für 
1600 DM. Tei/Fax 0621/7140625 


BIETE AN NORTON UTIL 2.0D orig 
Diskette Handbuch 100 DM. Tel 
05421/2668 ab 19 Uhr Bildschirmscho¬ 
ner. 


MACWRITE IIV. 1.1 Schreibprogramm 
inkl Handbuch DM SO.-TFax 08631/15609 


CLARIS MACWRITE II DM 99.-. Ray- 
dream Designer 2 0 E DM 269,- Aldus 
Pagemaker4 0 D DM 249.-, Macromlnd 
Di rector 3.0 D DM 698.-. Pink SQL 1 I E 
DM 199.-Tel. 0531/85494 


CLARIS WORK 1.0 deutsch zu verkau¬ 
fen. DM 120.-Tel 06131/680310 


MAC PROIECT II für 600,- DM zu ver¬ 
kaufen. loachim Damm im Kammer¬ 
theater Neubrandenburg anrufen 
0395/442617 


MS-WORD 5.1 D versiegelt kompl, DM 
500. Lotus 1-2-3 3.ie Windows DM 250 
versiegelt Tex-ASS 4 Id Windows DM 
300 versiegelt. Biorythmus f MAC auf 
Excel-Basis DM 40. Tel 0531/56648 


PD-SOFTWARE u Orig -Prge, CDs: Vic¬ 
tor Vector u Yondo. SS-Warlock. Nor¬ 


ton Utils, Snooperetc. Kostenlose Liste 
anfordern. Wer hat Erfahrung mit The 
lourney Man Project" und hilft mir wei¬ 
ter? Tel 089/7469591 


CUBASE 2.5 MAC + Steinberg Midi- 
Interface. Original-Disketten und -Hand¬ 
buch 950,-DM Tel. 0561/885404 

WORDPERFECT Mac V2.0 zum Ver¬ 
kauf Lizens Vollvers incl. Tast.-Scha- 
bl u. Handbüchern, updatefähig Min¬ 
destgebot DM 100.- Tel 0431/33-2763/- 
8054 


PAGE MAKER 4.01 deutsch NP 1 550.-: 
Mac Draw deutsch NP 1 060,-; Delta 
Graph deutsch NP. 740,-. alle mit Lizenz 
für die Hälfte bzw Verhandlungsbasis. Tel. 
06074/26897 


ALLES WIRD TEURER!?! Hier nicht, 
gebrauchte Software und Bücher gün¬ 
stig abzugeben Liste gegen I,- DM in 
Briefmarken von: C. Meissner. Damasch¬ 
keweg 12. 35039 Marburg. oderTel /Fax 
06421/481203 


DELTA GRAPH PROF (E) originalver¬ 
schweißt wegen Doppelkaufzu verkau¬ 
fen. NP 650.- VB 450.- DM. Tel. 
040/7380745 


F 40 FERRARI-SIMULATOR 50.-; MS 
FlightSim.. 60,-. RailroadTycoon. 65.-; 
Tempo I1+. 99.-; MacTerminal 3 0,150.-; 
DIVA VideoShop 10. 480.-; zzgl. Ver¬ 
sand. Tel 0211/550161. Fax -62. 


PAGEMAKER 5.0 DT. 1380.- VB. Free¬ 
hand 780.- VB. Aldus Persuasion 2 I dt 
380.- VB. alles neu und original versiegelt, 
Adobe SuperATM dt incl TVpe on Call 
CD-ROM DM 190,- Adobe Type Library 
mit 20 PostScript Typei Schriftschnitten 
incl. Registrierkarte VB (Liste per Fax), 
keine Mehrwertsteuer Tausche Page- 
maker 5.0 dt gegen OuarkXpressdt.Tel. 
08669/6546 Fax 08669/d78l 16 


WORDPERFECT 2.1 Lizenz für Schüler 
und Studenten Originaldisketten. Hand¬ 
bücher. Updateservice wegen Umstieg 
auf X-WIndow-System preiswert abzu¬ 
geben VB 250. 0221/515431 

A/UX 3.0 Apple-UNIX mit Sys. 7.0- und 
X/11-Oberfläche. C- und FORTRAN- 
Compiler, Basisdokumentation Preis 
VB 1000 DM U. Erkert.Tel. 07071/86117 


4TH DIMENSION V3,0 nagelneu und 
versiegelt für DM 2000 zu verkaufen 
Tel 0911/718478 


MACBTX LIGHT, 1 Monat alt. nicht regi¬ 
striert, DM 90.00 oder gegen andere Soft¬ 
ware zu tauschen, Tel 02684/4881 


SPIELE ZU VERK.: Cap Pig. Sim City 
Sup., A-Train + Constr.-Set. Lemminge 
und After Dark&More, o-verp und nicht 
reg., für 250,- DM zu verk . Tel 
07531/66003 


A/UX 2.1 mit XWindows 300.-. Resolve 
1.1 350.-. beides ungeöffnet. Busch 
040/8704330 


MS-WORD 5.1 dt neueste Version, 
un registriert, ungeöffnet, sehr günstig. 
VB. Tel 06404-65259 


CLARISWORKS 2.0D SFr 240 neu. ori¬ 
ginalverpackt. Tel. CH-056/832489 


EXCEL 3.0 deutsch, komplett mit Ori¬ 
ginal-Disketten und deutschen Hand¬ 
büchern DM 230.-VHS. 05254/65278 


SPACE OUEST IV. Original. VHS. Tel 
0721/373629 


WRITENOW 3.0 150.- Filemakerpro 
150.- Clarisworks 100.-. Disclock 100.-. 
Indiana jones III50.-. Chessmaster 2000 
50.-. Cosmic Osmo 60,-. Manhole 60.- 
Sargon 1)1 20.-. alles Originale! Sonsti¬ 
ge Software (ganze Menge "Stacks. CDs"). 
Bücher, etc. - bitte Liste anfordem von. 
W Heyder. Bahnhofstr 62. 72379 
Hechingen. Tel 07471/2816(18-20 
Uhr) 


SEHR GÜNSTIGE SOFTWARE: Excel 
3.0e DM 300.-. Business Plan Toolkit 4 Oe 
DM 80.-, Excel 4 Oe DM 400.-, Filemaker 
Pro 1 Od DM 200.-. Omnipage Pro 2. le DM 
650.-. Adobe Illustrator 3 2e DM 550.-. 
Canvas 3 Oe DM 350.-. 7th Heaven 2 Oe DM 
70.-. Claris MacWrite II DM 150.-, Cla¬ 
ris MacDraw 2.0 DM 150.-, Hard Disk 
Toolkit I Oe DM 180,-. AutoSave II 2.0e DM 
50,-. Access PC 2 Oie DM 50.-. BackMa- 
tic 2.0e DM 50.-. AutoDoubler 1.05e DM 
50.-. Calendarmaker 3.0le DM 50.-. Cen- 
Iral Point MacTools2.0eDM 100.-. HAM 
I Oe DM 50.-. Iconit 1.2.1e DM 50.-. Nor¬ 
ton Utilities l. Ie DM 50.-. Now Utilities 
4 Oie DM 100.-. Now Up to Date 1.0le 
DM 50,-. Professional ColorToolkit 1 0 le 
DM 50.-. Apple PCExchange DM 70.-. 
FWB CD-ROMToolkit DM 80.-. Apple 
FontPack DM 80.-, Powericons I. le DM 
50.-. QuicKeys 2.1 2e DM 100.-. Public 
Utilities 3.3e DM 100.-. SAMd 3.0e DM 50.- 
. Suffit Deluxe 3 4e DM 80.-. Suitcase 
2.1. le DM 80,-. Super 7 Utilities 1 Oe DM 
50.-. SoftPC 2 5e DM 200.-. SoftPC Win¬ 
dows 3.0e DM 4IX).I-. Scanner Caere TVpist 
plus Graphics 2.0e DM 750.-. VideoPaint 
2.0e DM 80.-. TürboMouse 4 Oe DM 170.- 
Adobe Photoshop 2. le DM 550.-. System 
7 le DM 100.-. MacEKG DM 100.-. Help 
DM 100,-. AfterDark/More AfterDark DM 
50.-. Adobe TypeManager 2,0 DM 30.-. 
Adobe Premiere 2.0e DM 350.-. Adobe 
Dimension DM 250.-, Fontographer 3.5 
DM 450.-. W. V. Langa 09195/6672 
abends 


CIRRUS 1.5.1 DT mit Handbuch (nicht 
reg ) DM 400.-; Apple 12" GS-Monitor, 2 
Monate alt. Tel. 0241/176418 


VERKAUFE UMSTÄNDEHALBER fol¬ 
gende un registrierte Programme, Del¬ 
tagraph Professional 2.03 (englisch) DM 
250 VHB. und Lotus 1-2-3 für Mac (eng¬ 
lisch) DM 250 VHB Beide mit Regi¬ 
strierungskarte! Tel. 06131/72803 


VERK. A/UX 2.1 XWindows 300.- 
Resolve l.l 300.-(ungeöffnet). File¬ 
maker 2.0v3 300.-. Busch. Tel 
040/8704330 


FILEMAKERPRO 2.0V2, mit Registra- 
tionskarte FP DM 300.-. Tel. 040/6510679 


WORD 4,0 deutsch komplett mit 
Original-Disketten und deutschen 
Handbüchern DM 290.- VHS 
05254/65278 


EXCEL 4.0 NEU! Deutsch, unbenutzt, 
nicht registriert. Original-Disketten, 
deutsche Handbücher DM 370.- VHS 
05254/65278 


CD TOP HITS FOR YOUR OFFICE’ 
(WordPerfect. Lotus 1-2-3. Deltagraph 
Pro. More. u. a ). neu. originaiverpackt, 
voll updatefähig. NP 980 DM. für 490 
DM. Tel werkt, bis 16 Uhr 0201/8142218. 
sonst 0201/588640 


SUITCASE 2.1 deutsch mit Handbuch 
DM 100/Fax 08631/15609 


PHOTOSHOP 2.5 D neu & nicht 
registriert FP: 900.-DM. Tel 0211/ 
333263 


MAC EKG 1.3 System-Diagnose (MAC 
Eddie ChoiceAwards) DM 150;StarTrek 
Screen Saver 1.0. DM 50.. Now Fun! 
I 0 (mit Fun-Sreen-Savers, -Cur¬ 
sors. -Sounds, u.v.m.) DM 70 Tel 
06151/711516 


ORIGINALVERPACKTE SOFTWARE: 
Maewrite II VI.ID (150.- DM). Suit¬ 
case 2.1.3 (125,- DM). Scansoftware 
Ofoto 2 OE (598,-DM); Tel -»-Fax 
06151/713831 


CD-ROM, "Color Magic Clip Art" von 
Wizard (600 MB Zeichnungen als 
256-Farbbilder) DM 40.-/ Fax 08631/ 
15609 


SCHÜLER erstellen professionelle Indi¬ 
vidualsoftware zu Festpreis 100 DM 
Suchen Mac. SE. SE/30. LC. LCIl oder Il¬ 
er unter DM 1000. O. Becker. Dreibhol- 
zerstr 45.51674 Wiehl. 02262/5546 nach 
14 Uhr 


ROLLENSPIEL WIZARDRY Bane 
of the Cosmic Forge. Farbe/sw. 
Disk/HD. ab Mac Plus, inkl The 
Official hint guide, FP 80 DM, Tel. 
05132/7574 


CALENDAR-MAKER 3.0 US-Soft- 
ware zum Erstellen von Kalenderblät¬ 
tern inkl. Handbuch DM 50.-/ Fax 
08631/15609 


PUBLISH IT! Easy 2 1.9 US-Version 
DTP-Software DM 150.-/ Fax 08631/15609 
(inkl Handbücher) 


FASTBACK plus 2.6 Backup-Software 
inkl Handbuch DM 150.- / Fax 
08631/15609 


ORIG. SOFTW Mac Projekt 700.- DM M 
Kölsch. 040/2701868 


SUCHE HARDWARE 


POWERBOOK oder Portable kostenlos 
oder sehr preiswert dringend gesucht. 
Tel. 03641/334333 


POWERBOOK 170, auch defekt, gegen 
Bezahlung gesucht K Kontroschowitz. 
Baybachtal I. 56332 Burgen. Fax 
0261/17481 


COLOR MACCLASSIC gesucht. Tel. 
0931/13102 


MAC CLASSIC. Classic 11. SE zu kau¬ 
fen ges. Tel 0251/795861 


EXTERNE HARDDISK ab 10 MB Tel 
CH-»^61 271 88 68 


SCANNER. Wechselplattenlaufwerk. 
19‘-Monitor für MAC prei.swert gebraucht 
gesucht, Tel 0202/453663 


FARBGRAPHIKKARTE 8-Bit für SE 30 
möglichst mit 13 oder 14 Zoll-Monitor 
(kein VGA) zusammen max, 800 DM 
Tel. 0421/217077 


SUCHE MAC IICI oder IICX Mother¬ 
board Tel 06151/711516 
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GELEGENHEIIEN 


POWERBOOK oder Portabel, bis DM 
950.-gesucht. Tel. 0261/671973. Fax 
671363 


COLOR CLASSIC 4/80 gesucht bis DM 
1000.-mit Garantie-Unterlagen Tel 
02224/74427 abends 


SUCHE PERFORMA 600 ind RGB- 
Monitor. möglichst mit CD-ROM & Soft¬ 
ware. Gert. 0228/229705 


SYOUEST-LAUFWERK44MB. günstig 
gesucht. Tel 0951/21951 


SCHÜLER SUCHT KOSTENLOS 
o. sehr billig MAC und/oder Zu¬ 
behör (auch defekt). Florian Adam. Ber¬ 
lin. Tel. 030/3411933 


SUCHE ERWEITERTE TASTATUR 
Einzelblatteinzug für IW2. Bücher 
"Inside Macintosh" (leihweise). C- 
oder Pascalcompiler Tausch gegen Soft- 
ware und Bücher möglich. Tel. 
03562/99413 


SUCHE DRINGEND anschluß- 
fertige externe Festplatte 40 od. 80 MB für 
MAC Plus Tel 0228/352423 


SUCHE I MB und 4 MB Simms 
für alle Macintosh Apple 8x24 
Bitvideokarte. Tel 08207/2198. Fax 
08207/411 


CENTRIS 610 8/230 (ohne CD). Tast.. 
15 ' Monitor s/w. & Style-Writer 11 
gesucht Tel 0211/3179719. Ansprech¬ 
partner: A B 


CD-LAUFWERK für Mac extern mit 
Kabel sowie CDs; Tel 040/5227556 


SUCHE EXTERNES LAUFWERK für 
PowerBook Duo 210, Tel. 09131/201566 
(abends) 


POWERBOOK 140, 145. 160. 170 
oder 180 mit US-Tastatur gesucht 
Bis DM 2000.- Angebote Abends 
0221/496323 


SUCHE GÜNSTIG gebrauchten Apple 
13' - oder l2 '-Monilor RGB Tel 
030/4722714 


STUDENT sucht einfachen MAC. auch 
defekt, möglichst kostenlos, hole selbst 
ab. Raum S-H. HH. zahle Porto. Suche 
ebenso günstig Softw und Kontakt. Lemp- 
fert, Anschützstr 11. 23562 Lübeck. 
0451/5890533 


S/W- ODER GS-MONITOR 19“ mit 
Karte für Macllsl Raum Hamburg, bis 
DM 500.- Tel 04101/513612 


SUCHE 4 X 4MB SIMMS für llvx, sowie 
neuwertigen Portraitmonitor Tel 
06655/3970 


SUCHE GÜNSTIG 44ER WECHSEL¬ 
FESTPLATTE -h ev. Cartridges. Tel. 
0211/304442 


FORMAC PRO 33 LC mit Coprozessor. 
VRAM erweiterung und RAM-Simms 
für Apple LCll gesucht. Gebraucht und 
möglichst günstig. Tel. 0421/3964018 
(evtl. Anrufknecht) 


SUCHE DRINGEND! LC 11). llvx od 
Centris, PS-Laserdrucker. günstig, 
auch gebraucht. Tel. 09451/3446 ab 18 
Uhr 


EINZELBLATTEINZUG für Imagewri- 
ter II gesucht. Tel 0641/491559 


SUCHE SOFTWARE 


MACWRITE, MacDraw. MacProject. 
MacTools (Version I. englisch) mit 
Handbüchern etc gesucht Tel 
0641/491559 


SUCHE SPIELE FÜR LCll (günstig). 
Ad venture etc. Tel /Fax 0231/409157 


RAGTIME 3.2 Tel. 0951/22351 werktags 
von 10-17 Uhr 


SUCHE FILE-FORCE (Rel Datenbank) 
Biete A-Train + CD MC Shareware- 
Express + CD Mozart - The Dissonant. 
Tel 030/3961316 


MS-FLIGHT-SIMULATOR. Original¬ 
software und evtl, loystick kostengün¬ 
stiggesucht. Tel. 069/842993 


SUCHE SOFT-BTX/BTXLIGHT/Mac- 
Telebanking. Tel 02866/4471 


SPSS für den MAC (Orig -Dis¬ 
ketten) preiswert zu kaufen gesucht ) 
im Bereich Berlin) Tel 030/3244225 
(abends) 


POSTSCRIPT-SCHRIFTEN: 
Schulschrifi, Schulschrift Nord. 
Schulschrift Süd. Spiele; Norton 
deutsch und andere Utilities. Tel. 
040/5227556 


NOW COMPRES (Komprimie¬ 
rungsprogramm) auf Orig -Disk, billig zu 
kaufen gesucht Angebote an Tel 
05221/73305 


SUCHE SUPERBILLIGE DTP-SOFT- 
WARE. wie z. B. Ouark XPress. Version 
unwichtig. Hauptsache virenfrei, alles 
anbieten, abends.- 0711/8380854. Fax 
0711/8380548 


SUCHE "NOW UP-TO-DATE", "Date- 
Book" oder "DayMaker". Tel. 09131/201666 
(abends) 


SUCHE MS WORD 4.0, suche MS Works 
2.0, Tel 030/6615744 


SUCHE EINFACHE,gebrauchte/unge¬ 
brauchte Spiele unter 10 DM (Share¬ 
ware?) oder tausche gegen insg 5.6 MB 
Shareware Angebote an: Maximilian 
Götzfried. Prinz-Karl-Str. 7. 74206 Bad 
Wimpfen 


IMPORT-FILTER von Mac Write II 
gesucht Tel. 07433/8667 abends 


TÄUSCH 


TI 59 -I- 80 M-Karten. ggn TI CC40 Tel. 
0228/673128 


TAUSCHE ATARI MEGA STI, 30 
MB HD. Spectre GCR Hardware Mac 
F.mulator gegen Pro 33 LC mit Co- 
prod. DM 1200,-Tel 0221/443644; Hr. 
Buchholz.-TauscheAmiga lOOO + BTX- 
Terminal gegen CDROM-Laufwerk od. 
DM 550.-. Tel 0221/443644; Hr. Buch¬ 
holz 


STELLENMARKT 


GRAFIK- U. MEDIENDESIGNER agen- 
turerfahren mit Kenntnissen von 
Sribble. Layout bis DTP. EBV und Multi¬ 
media Spezielle Kenntnisse in Foto¬ 
grafie und Film Fest oder frei. Tel 
030/6154607 


GRAFIK-DESIGNER/SCHRIFTSET¬ 
ZER sucht freiberufliche Mitarbeit 
in Werbeagentur. Verlag. Druckerei, 
etc Berufserfahrung und Kennt¬ 
nisse über komplette Druckvorstufe 
vorhanden 6-iährige Apple-Erfahrung. 
Mehr unter.. Tel. 0931/612654 ab 18 00 
Uhr 


DTP-SPEZIALISTIN. 27).. Erfahrung im 
Bereich Infographik (Wi rtschaftswoche) 
und Layout, sucht neue Arbeitsstelle 
Freehand, Quark. Photoshop. DFU sind 
vertraut. Tel. 0211/4709461. Email: 
100276.1121 Compuserv. Com 


GRAFIKERIN (DTP-Mac)/Dokumenta- 
tionsassistentin (z, Zt) sucht neuen Wi r- 
kungskreis im Raum Berlin. Arbei¬ 
te mit FreeHand. PageMaker. Cirrus. 
Streamline. etc. Tel 030/6263514 


GRAFIK- U. MEDIENDESIGNER 
mit Erfahrung in Werbung, Multime¬ 
dia. CBT Fotografie. Illustration. EBV. 
sucht neue Herausforderungen! Tel 
030/6154607 


APPLE-MACINTOSH-SPEZIALIST 

bietet Know-how in DTP. FileMaker. Tech¬ 
nik, Auftrags-Organisation und Ver¬ 
waltung Vollzeit. Teilzeit, freie Mitar¬ 
beit oder Cooperation PLZ-Gebiet 70- 
73 Eigenes Maclntosh-System vorhan¬ 
den Zuschriften bitte unter Chiffre 9121 
an die MACWELT 


lUNGE, ORTSUNABHÄNGIGE DTP- 
SETZERIN, in ungekündigter Stellung, 
sucht neue Tätigkeit. Tel ab 21 Uhr unter 
03381/702340 


VERSCHIEDENES 


ÜBERNEHME GRAFISCHE ARBEI¬ 
TEN u Texterfassung (Illustrator. Fee- 
Hand. PageMaker u. QuarkXPress) am 
Macintosh. Tel u Fax 05307/49137 


NULL-MODEM-KABEL (Mini DIN 8 / 
RS 432 — DB25 / RS232). 7 m lang, abge- 
schirmt. zu verkaufen. Preis VHS, Tel. 
0551/795115 


SOS SUPERCARDIÜ Wieviele 
Supcrcard-User bangen momentan 
um ihr geliebtes Programm? Wi r 
wollen Entwickler zu einer "Rettet-Super- 
card-Aktion" aufrufen Melde sich, wer 
kann! Tel 09131/807112. Fax 
09131/807131 


MACINTOSH BIBLEThird Edition Tel 
07433/8667 abends 


KEINE ZEIT! Erstelle nach Ihren Vor¬ 
stellungen Formulare und Datenban¬ 
ken in den unterschiedlichsten Pro¬ 
grammen. Tel. 06105/76265 ab 19 Uhr 
oder am Wochenende. 


QUADRA 800 im Raum München 
zu vermieten Tel. 089/6018120 
(abends) 


LAYOUT, Graphik. Präsentation auf 
Macintosh von zwei Architektur-Stu¬ 
denten Tel 0711/233651 


CARTRIDGES für Syquestlaufwerke 5 
Stück 88 MB und I Stück 44 MB neu 
unbenutzt wegen Fehlkauf billig abzu¬ 
geben 06831/61612 


SUCHE INFORMATIKSTUDENTEN (- 
INNEN) im Raum Stuttgart zwecks Infos 
lochen Kächelin, Bahnhofstr 12.73066 
Uhingen, Tel 07161/31754 


HANDBUCH für Letrastudio 15. DM 
30.- Tfel 040/5227556 


BIETE HILFE bei Erstellung von File- 
MakerPro-Dateien. Tel 09131/201566 
(abends) 


MACINTOSH BIBLEguidetoSystem 7 
von Charles Rubin 250 Seiten DM 10.-/ 
Fax 08631/15609 


SUCHE MACROMIND DIRECTOR 2.0 
Handbücher (evtl nur zum Fotokopie¬ 
ren). Tel 069/738871 (Anrufbeantwor¬ 
ter) oder Fax 069/7410072 


MAC USER GROUP NORDHES¬ 
SEN sucht MitstreiterZ-innen für 
die Interessengruppen Grafik¬ 
design. DTP. Druck. Datenbank. Multi¬ 
media. Schule u Musik Kontakt¬ 
adresse: Matthias S Bopp. Am Markt 8. 
34212 Melsungen. Tel. + Fax 05661/ 
2764 


WIEDERBESCHREIBBARE CD- 
MAXTOR-650MB 51/4" 512 Byte/ 
Sektor DM 100 Für Sammler Sirius 
Computer-Monilor-Tastatur. 2 Lauf¬ 
werke Baut 83 Betriebsbereit m. 
Handb. u Zubehör DM 100. Tel.d 
0531/56648 


ORIGINAL-TINTE für HP-Deskwri- 
terf/Deskiet 500 ml-Flasche mit Sprit¬ 
ze 250.-DM Tel 0561/885404 


SUCHE MAC-USER im Raum Erlan- 
gen/Forchheim wg Erfahrungsaus¬ 
tausch. Tel. 09134/871 


VIDEOSCHNITT mit dem Apple Macin¬ 
tosh PC-VCR (SVHS-Geräte; Mitsubishi. 
Blaupunkt) mit serieller Schnittstelle. 
Rapid TimeCode und Schniltsoftware 
Scenario für Zweirecorder-Schnittbe- 
trieb Nähere Informationen bei Tel 
07041/83343 


DIPLOM-PSYCHOLOGE, Wech¬ 
sel MS-Windows nach Mac 
Intosh. sucht Mac-Experten(in) im 
Raum Chiemsee/Salzburg für gele¬ 
gentlichen Erfahrungsaustausch auf pri¬ 
vater Basis. Tel. 08669/6546. Fax 
08669/78116 


UMSTEIGER ATARI — MAC (Student) 
sucht zum Erfahrungsaustausch ande¬ 
re MAC-Besitzer im Raum Krefeld 
Erreichbar von Mo-Do ab 18 h Tel. 
02151/802691, evtl, Anrufbeantworter, 
Ich rufe zurück. 


/sAACWELT DEZEMBER 93 


1 5 5 







DER AKTUELLE MAILORDER-MARKT FÜR DEN DIREKT-KÄUFER. 

HIER FINDEN SIE INFORMATIONEN UND ANGEBOTE. BITTE BESTELLEN SIE DIREKT BEIM 
HERSTELLER ODER NUTZEN SIE DEN KENNZIFFERNSERVICE DER MACWELT 



Die glitzernden Scheiben gewinnen zuneh¬ 
mend an Popularität Das Angebot wächst, 
die Laufwerke werden leistungsfähiger 
und immer erschwinglicher. Vergleichen 
Sie hierzu Macwelt 8/93 und das Angebot 
an CD-Titeln weiter vorne in dieser Aus¬ 
gabe. Nur lassen sich die Daten-CDs lei¬ 
der immer noch nicht beim Plattenladen 
um die Ecke kaufen. Damit Sie jedoch 
nicht allzu lange suchen müssen, haben wir 
einige wichtige Adressen und Ansprech¬ 
partner für Sie zusammengestellt 

SPEZIALVERSANDHÄUSER Es gibt mitt 
lerweile einige Spezialversandhäuser, die 
sich auf CDs spezialisiert haben. In den USA 
ist die Firma Educorp sicherlich der größte 
CD-Spezialist. Der Educorp-Katalog ist über 
100 Seiten stark und stellt neben ungeheu¬ 
ren Mengen an Freeware- und Shareware- 
Disketten weit über 200 CD-Titel vor Sie 
erreichen Educorp direkt unter Telefon 
001/619/5 36 99 99 oder per Fax 001/619/5 36 
23 45. Auch in Deutschland kann man CDs 
per Katalog bestellen, beispielsweise bei 
Tiza CD-ROM (unter Telefon/Fax: 089/3 10 
92 39). Bebena (Telefon 0721/865264). Com¬ 
puterware Steinhauer (Telefon 06187/21117) 
und Emeraude (Telefon 0043/1/4065416),die 
jeweils fast 200 Titel im Katalog führen Eben¬ 
falls fündig werden Sie bei Mailorderfirmen 
wie Mac Warehouse. Gravis oder Pandasoft, 
die allerdings meist nicht die größte Aus¬ 
wahl in ihren Katalogen haben. Oft ist es 
hier sinnvoll, einfach nach dem gewünsch¬ 
ten Titel zu fragen. Ist er nicht vorrätig, wer¬ 
den ihn die meisten Anbieter gerne für Sie 
bestellen. Auch auf den Anzeigenseiten der 
MACWELT finden Sie von Monat zu Monat 
mehr CD-ROM-Angebote. 

FACHHÄNDLER Wenn Sie kommerzielle 
Software auf CD suchen, sollte IhrersterWeg 
wie gehabt zum Fachhändler oder zum Her¬ 
steller und Distributorder Software führen. 
Der Distributor Prisma verkauft beispiels¬ 
weise seinen Programm-Sampler ..Tophits 


For Your Office" oder die Utility-Sammlung 
,.Use-lt!". aber auch die Softwarenntemehmen 
Microsoft und Adobe packen ihre Program¬ 
me mittlerweile auf CD. meist mit umfang¬ 
reichen Zugaben wie speziellen Tutorials. 
Clipart-Sammlungen, zusätzlichen Schriften 
oder anderen Nettigkeiten. 

SCHNUPPERANGEBOTE Einen ganzande 
ren Weg beschreitet der Anbieter Ingram 
Micro, eine der größen Software-Vertriebs¬ 
firmen in den Staaten. Das Unternehmen 
verteilt CD-ROMs mit mehr als 100 ver¬ 
schiedenen Demoversionen gängiger Mac- 
Programme. Wem das Schnupperangebot 
gefällt, der kann eine kostenlose 800er Num¬ 
mer anrufen. gibt seine Kreditkartennum¬ 
mer an und erhält dafür ein Paßwort, das 
das gewünschte Programm freischaltet. 

DAS HANDBUCH ZUM THEMA Die ulti¬ 
mative Informationsquelle zum Thema CD- 
ROM kommt von Scientific Consulting Dr. 
Schulte-Hillen (Telefon 02 21/5 97 00-0. Fax 
-90) und erscheint in Deutschland beim Hop¬ 
penstedt Verlag. Das ..Handbuch lieferbarer 
CDs" gibt es in Papierform als umfangrei¬ 
chen Wälzer oder auf CD. allerdings vorerst 
nur für DOS-Rechner. Ob gedruckt oder digi¬ 
tal. beide Verzeichnisse bieten Informationen 
über alle lieferbaren CD-ROMs, mit Anga¬ 
ben zu Titel. Herausgeber. Vertrieb. Inhalt. 
Kompatibilität und natürlich dem Preis. 

DAS ANGEBOT PRÜFEN Seien Sie vor 
sichtig. Informieren Sie sich vor dem Kauf 
genau, was Sie für Ihr Geld erhalten. Bei CDs 
mit Programmen ist meist klar, wofür Sie Ihr 
Geld ausgeben. Bei Shareware-Sammlun¬ 
gen dagegen ist oft die Enttäuschung über 
den nutzbaren Inhalt der CD trotz niedriger 
Preise groß. Richtige Reinfälle kann man 
jedoch bei Clipart-Sammlungen und ähnli¬ 
chen Produkten erleben. Solche CDs kosten 
meist einige hundert Mark und mehr, die 
Oualität des Inhalts entspricht jedoch nicht 
immer den großspurigen Versprechungen 
der Werbung. Gerade bei für Profis angebo¬ 
tenen Clipart- und Schriftensammlungen, 
die den Ansprüchen des Desktop Publishing 
entsprechen müssen, findet sich leider viel 


wertloses Zeug. Lassen Sie sich daher vor dem 
Kauf Beispiele von der CD zeigen, entweder 
als Ausdruck oder im Katalog, oder fordern 
Sie einige Beispiele auf Diskette an. 

COPYRIGHT Besonders bei Clipart und 
anderen Sammlungen von Zeichnungen. 
Fotos oder Schriften müssen Sie vor der 
Anschaffung die Copyright-Frage klären. Nur 
so wissen Sie. wie und unter welchen Vor¬ 
aussetzungen Sie die Dateien der CD veröf¬ 
fentlichen oder manipulieren dürfen. Wenn 
beispielsweise neben jeder Datei eine Quel¬ 
lenangabe stehen muß. schränkt das die 
Nutzungsmöglichkeiten merklich ein. 

EINFUHRZÖLLE Wenn Sie in den USA oder 
im europäischen Ausland bestellen wollen, 
die gekaufte Ware gewerblich nutzen und 
daher Zölle und Einfuhrumsatzsteuer abset¬ 
zen möchten, sollten Sie zuvor beim Bun¬ 
desamt für Finanzen in Saarlouis (Telefon 
0 68 31/4 56-0. Fax -120) formlos die Zutei¬ 
lung einer Umsatzsteuer-Identifikations¬ 
nummer beantragen. Diese USt.-IdNr. verlangt 
Ihr Finanzamt nämlich, wenn Sie Auslands- 
Steuern absetzen möchten. 

IMPORT Bestellungen im Ausland laufen 
am einfachsten mit Hilfe einer Kreditkarte, 
die Vorkasse oder komplizierte und teure 
Banküberweisungen überflüssig macht. Hier¬ 
bei ist die Eurocard, die mit MasterCard und 
Visa kooperiert, besser als American Express, 
die nicht alle Unternehmen akzeptieren. Ein 
weiterer Vorteil beim Bestellen über Kredit¬ 
karte ist die höhere Sicherheit: Bei einer 
Fehllieferung oder anderen Problemen hilft 
Ihnen das Kreditkartenunternehmen. Ihr 
Geld zurückzuerhalten. 

ZEITSPRÜNGE Last, but not least sollten 
Sie beim Bestellen in den USA auf die Uhr¬ 
zeit achten. Zwischen 17 und 19 Uhr mitte¬ 
leuropäischer Zeit beginnen die Kalifornier 
mit der /V-beit. dann ist die Chance am größ¬ 
ten. jemanden telefonisch zu erreichen. Bes¬ 
ser ist es. die Bestellung per Fax aufzuge¬ 
ben, da Sie bei Mißverständnissen schriftli¬ 
che Unterlagen vorweisen können. 

jöm Müller-Neuhaus 
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SyQuest 44/88 MB O O O 
Le^mhicUWe^^ 

SSSsMB + Syiiuesf 105 lOOft 

Highspeed Foxittodew AO0, 


14400bp$ Postzulassuni 


preiswert |' 


WÜ££h 

Schnell 


uvermssig 


COMPACT LINE 


OPT L NE 


SOLAR LINE QUANTUM FESTPLAHEN 


ELS 

LPS 

LPS NEU! 
LPS 

MPIRE NEU I 

PD 

PD 


170 MB 
240 MB 
270 MB 
525 MB 
1080 MB 
1225 MB 
1800 MB 


180 


230 


200 , 


DUO TOWER 


DESIGN TOWER TETRA TOWER 


300.- 


STELLEN SIE SICH IHR EIGENES SCSI SUBSYSTEM ZUSAMMEN ! 


Worum von der Stange kaufen ? Lassen Sie sich Ihr eigenes SCSI Subsystem von uns nach I 
Bedürfnissen zurechtschneidern I Rechts finden eine reichhaltige Auswahl an hochwertigen SCSI | 
Komponenten, die garantiert an allen Macintosh Systemen einwandfrei funktionieren. 
Standardmäßig liefern wir alle SCSI Komponenten in Gehäusen der Serie OPTI LINE. 
Selbstverständlich können Sie sich auch für ein anderes der abgebildeten Gehäuse entscheiden. 
Alle Gehäuse sind mit leistungsstarken TÜV*geprüften Netzteilen, sowie extrem leisen Lüftern 
ausgestattet. Alle SCSI Speed File Subsysteme "extern” liefern wir grundsätzlich komplett 
^ montiert, getestet und formatiert mit allen Anschlußkabeln, einem Terminator, deutschem 
Handbuch und Software. 

Natürlich können Sie auch mehrere SCSI Geräte In einer Tower-Kombination erhalten. Addieren 
Sie einfach die Einzelpreise der internen Geräte + Preis Gehäuse + 70,- (für Netzkabel, SCSI 
Kabel, Terminator, Software und Handbuch) und Sie erhalten den Endpreis für eine komplett 
anschlußfertige Speed File Tower Kombination. - Preisänderungen und lrrtümer_y(yjj£ 


M2624FA 

520 MB 

1149,- 

1419,- 

M2694ESA 

1083 MB 

1799,- 

2069,- 

SEAGATE FESTPLAHEN 

- ' : ' .mk i- 

EXTERN 

1 ST 3550N 

456 MB 

979,- 

1249,- 

I ST 3655N 

540 MB 

1199,- 

1469,- 

1 ST11200N 

1050 MB 

1899,- 

2169,- 

1 ST12550N 

2100 MB Borracuda 

4299,- 

4569,- 

DEC FESTPLAHEN 


EXTERN 

DSP 3107 

1050 MB 

1999,- 

2269,- 

DSP 3160 

1600 MB 

2499,- 

2769,- 

DSP 3210 

2100 MB 

3199,- 

3469,- 

DSP 5200 

2000 MB 

2499,- 

2869,- 

DSP 5300 

3000 MB 

4499,- 

4869,- 

DSP 5400 

4000 MB 

5299,- 

5669,- 

IBM FESTPLATTEN 

^ f i .. . 

EXTERN 

IBM 662 

1050 MB 

1899,- 

2169,- 

IBM 663 

1200 MB 

2699,- 

2969,- 

IBM 664 

2000 MB 

3299,- 

3569,- 

CONNER MAXTOR TOSHIBA!!^. 


Conner 30540 

540 MB 

999,- 

1269,- 

Maxtor 7245 

245 MB 

479,- 

749,- 

Maxtor 7345 

345 MB 

679,- 

949,- 

Maxtor MXT 

540 MB 

1299,- 

1569,- 

Toshiba MK 

1064 MB 

1549,- 

1819,- 

Toshiba MK 

1200 MB 

1699,- 

1969,- 


ig en und lrrtümer_ v(^£ ^lten -1 

«99,5 


Toshiba 

Toshiba 

Fujitsu 


213 MB 
340 MB 
250 MB 


749,- 

1299,- 

899,- 


Quantum 

Quantum 

Quantum 


127 MB 
170 MB 
256 MB 


599,- 

649,- 

849,- 


EXTERNE FAXMODEMS MIT UND OHNE POSTZULASSUNG 


ex = exlern 
po = Pockel 


9624- 9624VQ* 1414V‘ 1414V BH- n i * .. • 
ex po ex po ex po ex rOCKet JViOdeitl 


I WA22bh 


WECHSELPLAHEN 


Syquest SO 555 44 MB 

5yque$tSQ5110C 44-1-88 MB 
Syquest SO 3105 105 MB 

Medium 1/10 44 MB 

Medium 1/10 88 MB 

Medium 1/10 105 MB 


DAT STREAMER 


Conner(OEM) 4/8 GB 1999,- 2299,-’ 

HP 35470 A 2 GB 1999,- 2299,- 

HP 35480 A 8 GB 2099,- 2399,-* 

DAT-Band, 90m 1/10 29,-/249,- • = ind. i Band j 

Software Retrospect 2.0 499,- Metiversion 999,- 


TOSHIBA CD-ROM ' EXTERN 


EXTERN 


449,- 699,- 

579,- 899,-’ 

849,- 1199,-* 

129,-/119,- • = !«!. 

189,-/179,- 1 Medium | 
139,-/129,- 


EXTERN 


XM4101 B 
XM 3301 B 
XM 3401 B 


I V.32A.32bi5 


I V.42A.42bis 


Fox senden 


Bofleriebetrico 


Preis Podcet 


Alle Faxmodems mit Bell 103/212A, Hoyes kompatibeL Fox 
Grunpe 3, externem Netzteil (ouch die Pockelmodems), Auto 
Diaf, Auto Answer, Auto Speed Selection und Audio Monitor. 
Modemsoftware und Faxsoftwore (för Mac und auch für PC), 
Macintoshanschlußkabel, TAE Adopter und Botterie (bei 
Pocketmodems) im Preis bereits enthalten. 

Der Anschluß dieser Modems an das Telefonnetz 
der deutschen PostAelekom ist strafbor. 

* BZT = mit Postzulassung 


Fujitsu M2511A 128 MB 1499,- 

Fu|itsuM2511A2 128 MB 1599,- 

Sony E502 650 MB 3599,- 

RicohRO 5031E 650 MB 3999,- 

Mediuml28MB 1/10 St. 79,-/749,- 
Medium 650 MB 512/1024 ob 3 si. 179,- 


919,- 

799,- 

999,- 

inüi 

1849,-* 
1949,-* 
4149,-* 
4549,-* j 

• = inet. 

1 Medium 


Tetefon 0641-76565 


Telefon bis 20,00 1 
t »omstag bis 14,00 2 


HANOLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 

GGWGrbGna<hw«is mit Sfidiworl "MAC” o«: 
WAUE CompvlGf Ttl: 0641/792909 fmn: 72371 


Tel. Bestellung Mo-Fr 10.00-13.00 Cmv TOOACO 
und 14.00-20.00 So 9.00-14.00 l UA / 7 LÖJA 

Bahnhofstr. 65 35390 Gießen 
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Leasingangebote auf Anfrage. Wir führen alle 
gängigen Produkte für Ihren. Macintosh., 
Warenzeichen der jeweiligen Hersteiier sind 
geschüt^, Irfturh und Druckfehler Vörbeha^^^^^ 


Preise freibleibend zzgl. Transport und 
Versicherung. Die Lieferung erfolgt niit UPS 
f^r Nachnahme oder Vorkassenscheck. Die 
Bnlösung erfolgt erst bei Auslieferung . 


EDV VERTRIEBS GMBH 

Wächtersbacher Str. 89 60386 Frankfurt 


;pfi aus unsepem 
leTerpTograia 


Ihre Daten 

jetzt auf 


• l^owerBook Zubehör 

Ciraphikkarten. NC Akku's, Ladegerät, SC¬ 
SI Adapter. KtherNet SCSI Adapter. Pocket 
Change. PonerRook Auto Adapter und vie¬ 
les mehr! 

• Netzwerkkarten u -Adapter 

KtherNet NuBus. KtherNet SCSI, KtherNet 
HI B 8, Turbo Star, KtherPrinl, KtherNet 
Quadra Adapter, l^cal Talk, komplettes 
KtherNet Programm ... 

• Speichermedien 

Festplatten. VVechscIplattcn. CD ROM, Mo 
Drive iniern/cxtern ... 

• Monitore 

Apple, Sony, Kizo. RasterOps 

• Video Präsentation 

Display Link incl. Präsentationssoftware 

• Speichcrerweiterung 

SimmDoubler. SimmSaver 


800 8/230 $3950.- 610 4/00 $1795 

800 8/500 CD 4850.- 610 8/230 2295 

800 8/1000 5335.- 650 8/230+CD 2595 

950 8/240 4850.- 650 8/230 3195 

950 64/1.2 7695.- 650 8/230CO 3^ 

romRBOOK ÜACtllTOSH 
160 4/80 $2395.- LC III 4/80 $1395.- 

160 8/120 2745.- LC III4/160 1495.- 

160 14/200 2995.- LC III 8/230 1775.- 

165c 4/120 2795.- IIVX4/80 1495.- 

180 4/80 3695.- IIVX 5/80CD 1845,- 

180 8/120 4100.- IIVX 4/230 1745,- 

MONITORE 

APPLE 14" /16' RGB $ 525/1296.- 

Sony 1604-S 17" Trinitrron 1195.- 

Sony 20" Trinitron 75HR2/220v 1895.- 

SuperMac 20T 20' Tnnitron 2565.- 

RasterOps 20“ Multi-Mode 1395.- 

RADIU8. RASTEROPS. LASERMAX. NEC 


für nur 199, 




AQFA Arcus Plus 1200dpi 
Microteck ScanMaker liXE 600dpi 
UMAX UC-630 600dpi + Adobe 
Adobe 


• Computer 

Die neuesten Apple Computer-Modelle, 
•Konrigurationen und -Zubehör ab Lager 
7ur Superpreisen. 

• Software 

Sprachübersetzung. DTR Netzwcrksoftnarc, 
Dateikomprimierung, Desktop Utilities, 
Shareware u. PD Sammlung ((?D-ROM>. 
linterhaltung (CD-ROM) 


UMAXUC-840 800dpi 
UC-1200SE 1200dpi-Color access 
I DRUCKER 

Apple Laser Pro 630 
HP Laser 4M 600dpi ps. 

NewGen 440B 400dpi 11x17 
NewGen 660B 600dpi 11x17 
NewGen 1200B 1200dpi 11x17 


Marcus Lammermann 
Ellerstr. 107 Tel.: 0211/77 32 85 

40227 Düsseldorf Fax: 0211/7 884156 
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H 75Hrz/220v 

S1895.- 


SONY20 


Druckunterlagentermin 
für Produktanzeigen der 
Ausgabe 2/94; 

Freitag, 17.12. 93 


Fordern Sie unseren kostenlosen 
Produktkatalog mit Preisliste 
noch heute an. 


[Trinitron Color Unglaublichi 


SchiHerring 19. 
D-63868 Groß\Aallstadt 

Tel 06022-2 44 05 
Fax 06022 - 2 18 47 


=AX: (310) 289-0832 
FEL: (310) 289-8288 

1062 Coming ST. Los Angeles. CA 90035 USA. 
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autorisierter 

Händler 


Scanner 

Microtek HER, 1200 dpi, Photos. 

Ricoh FS2 + Cirrus 2. dt. 

Externe Festplahen 
40 MB, Quantum, anschlußfertig .... 
80 MB, Quantum, anschlußfertig.... 
240 MB, Quantum, anschlußfertig.. 
435 MB, Seagate, anschlußfertig... 

540 MB, Fujitsu, anschlußfertig. 

1 GB, Fujitsu, anschlußfertig. 

SYQUEST + Optische 
Wechselsystem 44 MB, Cartridge . 
Wechselsystem BBC MB, Cartridge 

44 MB Cartridge. 

88 MB Cartridge. 

M0128 MB Laufwerk, Kassette. 

M01,3 GB Laufwerk, Kassette. 

(liest -F schreibt auch 650 MB Cartridges) 


Schnäppchen 
iürll,SE, LC, LCII, Q700/900/950: 


Macintosh 

alle Modelle. 

(keine PowerBooks -f Classics) 

Monitore 

0,30m (12“) Apple s/w-Monitor... 
0,36m (14") Apple RGB Farbmon. 
0,43m (17") MAG MX17S Trinitr. 

0,51m (20") Miro ProofScreen. 

0,53m (21") Miro ProofScreen...., 

Drucker 

HP LaserJet 4 ML, Toner. 

HP LaserJet 4 M, Toner. 

Scanner 

Umax 630,600dpi. 

Umax 840, 800dpi. 

Umax 1260,1200dpi. 

Umax 1200SE, 1200dpi, Photosh 


für LCIII, Centris 610/650 


für Centris 660av, Q800/840 


VRAM für LCIfl, Centris, Quadra 


Solange Vorrat reicht - andere Produkte und Komplettlösungen auf Anfrage 


Kennziffer 65 







































Mac LC lll 4/160 

Mac LC 475 4/160 

Mac Performa 600 5/230/CO 

Mac Centris 610 8/230/CD 

Mac Centris 650 8/230 

Mac Quadra 660AV 8/500/CD 

MacQuadra610 4/160 

Mac Quadra 610 4/160/CD 

Mac Quadra 650 4/160 

Mac Quadra 650 4/160/CD 

Mac Quadra 800 8/500/CD 

Mac Quadra 840 AV 8/500/CD 

Mac Quadra 840 AV 16/1000/CD 1 

Mac Quadra 950 16/1000 

■ Farbbildschirme u. Grafikkarten 

Apple 14" RGB Monitor 

Apple 16" RGB Monitor 

Apple 21" RGB Monitor 

MAG MX17S Trinitron 17" 

Philips 20" C2082 DAS Trinitron 
SuperMac 20" High Res Trinitron 
SuperMac 21" Color Monitor 
SuperMac Spectrum 24/Serie IV 
SuperMac ThunderLight 
SuperMac Thunder/24 


■ Laserdrucker inkl. Toner 
Apple LaserWriter Select 310 
Apple LaserWriter Pro 630 
HP LaserJet 4 ML 

HP LaserJet 4MP 
HP LaserJet 4 M 
GCC SetectPress 600 
QMS 860 Print System 

■ Farbdrucker 

HP DeskWriter 550 Color 
Apple Color Printer 
CANON BJC-820 

■ Farbscanner inkl. Photoshop 
Microtek ScanMaker II XE 
Microtek ScanMaker II ER 
UMAX UC 630 

UMAX UC 840 
UMAX UC 1200 SE 

■ PostScript-Belichter Inkl. RIP 
ECRM Scriptsetter I, 2540 dpi 
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NEU: Jetzt auch die ganze Mac -Palette! 

enorm günstig durch Großeinkauf, z.B.: 


Quadra 605 4/80 .2.217,- 

Quadra 610 8/230 CD.4.231,- 

Quadra 650 8/230 CD.5.220,- 

Quadra 800 8/230 .5.484,- 

Quadra 840av 16/500 CD ,.8.485,- 

Des weiteren alles was dazugehört: 
Scanner, Monitore, Drucker, 
Software usw. zu Tagestiefstpreisen. 

Erfragen Sie Ihre Wunschanlage! 
Sie erhalten von unseren Profis ein 
genaues Angebot aus einem Guß. 


Problemlose 

Abwicklung 

durch langjährige Erfah¬ 
rung im PC-Vertrieb. 

Alles deutsche Aus¬ 
führungen mit neuestem 
deutschen System 7.1. 

Preise inkl. MWSt. zzgl. 
Versand. 

Lieferung sofort per 
Paketdienst-Nachnahme 




EDV-Vertrieb, Postfach 10 15 22, 86005 Augsburg 
Fax 08 21/55 93 80 - und wir antworten sofort! 
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MAC 

^Versand und Laden 


Der Preishit 

Apple Macintosh LC II 
incl. 14" VGA Monitor 


■Apple 

:mit 14)!' RGB Mon itör " 
iuncleryveiterter. 

Äppte Tastatur II 





•Motorola 68030 
• 16 Mhz. 

•4 MB RAM 
•80 MB Festplatte 
•Tastatur 
•Maus 

•14" VGA Monitor 

DM 1 *298/- 


i-g g 

^ c -u 

6 AAACit laden Würzburg 

|| AAACit Versand 

% l-s 

Juliuspromenade 32 

Juliuspromenade 32 

i i S 

<t) ^3 dl 

97070 Würzburg 

97070 Würzburg 

Sc® 

’2 ^ 

Tel 09 31-57 30 83 

Tel 09 31-57 30 83 

< i i 2 


Fax 09 31-5 17 74 


Der neue AAACit Produkikatalog ist kostenlos verfügbar. (Bitte anfordern) 


Appl 
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Macintosh Centris 660AV..5.669,- 

68040/25 Mhz.. 55 Mhz AT&T 3210. 

Digital Signal Prozessor. 8 MB RAM, 

230 MB Festplatte. Apple CD300i Laufwerk ijicl. Tastatur, 
Maus, Monitoranschlußmöglichkeit bis 21 ” 

PowerBook MSB.. .2.799,- 

68030/25 Mhz., 4 MB RAM, 80 MB Festplatte ^ 

T 0" 1’as^vmätf’tx LCD, mönochröm/Rm!eFgru^3^leuchtef 
Macintosh LC lll ..1.999/- 

80 MB Festplatte, incl 
MonitoranschlußmöglicKlceit Dis 16** * ’ 

Apple Audiovision M” Farbmonitor .1.449,- 

14'' Trinitrpn Bildschirm, jS40x480, ^Odpi^ 

incl. Stereblautsprecher und unidirektionales Mikrofon 

Apple StyleWiiter II.• .^.^. .yy.^ 648,-1 

360 dpi Tintenstrahldrucker, iiu:l. Tintenpatrone ' A. 

HP LaserJet 4 !mL .. 'x..\ .i. S .i 2.198,- \ 

300 dpi, 4 MB RAM, PostScript Level 2, 

LocalTalk Loserdrucker-— 

Fujitsu RX 7100 PS.1.398,- 

300 dpi, 2 MB. PostScript. LocalTalk Loserdrucker 

Microtek ScanMaker II.1.998,- 

600x300 dpi. 24 Bit Farbtiefe, SCSI-lnterface und die 
leistungsstarke Software Ofoto 2 zum Farbsconnen 

Coprozessor für LC/LC II..... 110,- 

13 




^crbooks, Speichererweiterungen, Drucker, 


stemsoftware 7.1d 199, 

Al Ease, QuickTime und allen Handbüchern 

tpleTalk Remote Access 249, 
dus PageMaker 5.0 1875, 

igTime 3.2 1600, 

cel 4.0 + Word 5.1-I-PP+... 1550, 

cel 4.0 950, 

jrd 5.1 950, 

lobe DIustrator 5.0 1250, 

tsys Fontographer 4.0 1050, 

ftPC 3.1 inkl. Windows 780, 


a475 4n60 

«-cirrrroupon 

^auf^crke inkl. \ |-j Ich möchte den neuen kostenlosen Macintosh System- und Zubehörkatalog 
n Ich bitte um ein unverbindliches Angebot über; _ 


2350'" iKarten, Software, Monitore, Grafikkarten, 
A490.-I l^us, Ladegeräte, SCSI-Subsysteme, Kabel, 
3699rjastaturen, Trackballs, Mäuse, Fax-Modems, 
-^^Data5lodemsLRj\IDj;Systemej_und_und_und.^^ 

macweltTTS 


200MB 12ms, 128KB Cache 900,- H 

340MB 12ms, 128KB Cache 1300,- 44 

520MB 12ms, 512KB Cache 1900,- 8S PeJ' 

Werkzeugsatz für PBs 35,- 12\ 

Alle Festplatten sind einbau- und betriebsfertig P6I 

Speichererweiterungen für alle ^ —' 

_ Powerbooks auf Anfrage _ 44MB Cart. füi^ 

^ ^ ^ 88MB Cart. fürl 

Cieaning-Kit fp 

_^ 105MB Cart. fö 

' 24XMRI” 7^0- 1^8MBM0-M« 

1050 MB 1” 1990^- 6ÖÖ/^50MB MO Firma / Abteilung 

248 MB 975!- Andere Systeid 


Name 


skFit Direct 


UG630 600dpi, 25 Straße 
UC630 600dpi, 2^ 
L'C840 800dpi. 24| — 
UC12601200dpi.| 
ljC1200 1200dpiu 
Photoshop 2.5(fr: 


B Streamer (extern) * 2690, 

B Streamer (extern) * 2890, 

n DAT-Kassette 26, 

n DAT-Kassette 29, 

kT-Reinigungskassette 25, 

e DAT inkl. Kassette und Rclmspect von Dantz 


_ □ geschäftlich □privat 

/ Telefax □ Forschung und Lehre 

TW-Datentechnik • Espanstraße 9 • 91126 Kammerstein 
Telefon 09122-13791 »Telefax 09122-13793 


AppIeTalk Locking Kit 49, 

PhoneNetKil Kennziffer 67 39, 
























O Q 840aV 8/1200MB 
Q 650 8/230/C0 


8.998 

5.895 


0 17” Monitor bymiro 1.998 

10 2oll, super fine pitch TRINITRON'^ 
Bildröhre, strahlungsarm, Videohandhreite 
10OMHz, incL Kabel für Apple 19” Auf!., 
max 1280x1024 (non interlaced) 

€> 1,05GIG LPS! 2.148 

IBM0662-S12, mitti. Zugriffszeit 9.1ms 

1,80GIGQ-3,5” 2.950 

Quantum ProlBOOS, 11ms, 5J Garantie 


O 8 GR DAT-Streamer 2.898 


Sony®, inci Retrospect Backup-Software, 
1 Cartridge,SdSI‘Kabel, 
im externen Gehäuse. 


2 Kanäle, 128Kbps, 
mit POST-ZULASSUNG!!!, 

Treibersoftware „Leonardo Pro“, 
deutsches Handbuch, kompat. zu EUROMSDIil. 


iBM Color Jetprinter, 4-Farb Tintenstrahl 
360x360dpi, 4MB RAM, PostScript® 
max. DIN A4, Apple Talk Schnittstelle 


Z-pol SIMM, 70ns, fürCentris & LC-III 

Finanzkauf / Leasing 

Ihr Wunsch für Ihr High-End-System geht 
jetzt schneller in Erfüllung, wenn Sie den 
Pabst Computer Finanzierungsservice in 
Anspruch nehmen. _ 


@128MBM0Dext. 1.798 

magneto-optisches RICOH-Laufwerk, 

mitti. Zugriffszeit 35ms, 

inCI. 1 Cartridge, 

incl. FWB HammerSoftware. 


O Leonardo SP ISDN 2.798 


O IBM Lexmark 4079 6.698 


© UMAX 840 2.875 

UMAX 840,600dpi Flachbettscanner 
incL Photoshop 2.51 deutsch 

© 4 MByte SIMM 349 

72-pol SIMM, 70ns, fürCen 


Bestell-Hotline: 030-852 78 23 • Händler-Telefon: 030-852 9613 


OO $ir$ Ol O 

ß ß ißZfD I CCM r Iß U I CM 


Varzlner Platz ■ 12159 Berlin-Friedenau 
Telefon: 030 - 852 96 13 Telefax: 852 96 61 BBS: 859 23 72 
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3 Plus MO-Loufwerk 128 MB 


Extefoes/Internes MO^echsekÜskettenloufwerk 

• Heivonogend geeignet ols schnelles Backup System. 

- Kostengünstige Kopo?itötserweiferung um 128 ^ 

• Dotenskhefheit > 10 Johre »yc - 

3 Pte MO-lDulweik 30iiis/256KB inl., 

Dtskmonoger, Kobei, Moc Einbowohmen, 
ind. 5 X128MB Medium-640MB 
3,5" OpticQl Disk 128 MB 10 Stück - 1,28 6B für nur 690,- 

IBM MO-üwfwerk 1,3 6B /55nis Zogriffszeit /256KB 
^ MTBF 100.000 Stunden / 2 Jahre Goiontie 
'ompatibel zu 600/650 MB MOloufweiken 
externes Laufwerk ind. SCSLKabel und Kskmanoger 

1,3 GB/4898,- 650MB/3598,- 

MO-ISsk 650MB/1,3 CB 10 Slikk o' 189,-/249,- 



NEi^PhisCDB^Ein 


Herstellung von Daten-, Multimedio- und Audio-CDs 

* CDs sind ouf ollen Stondord Q ROM-Laufwerken lesbar 

* unterstützte Standords (ISO, CIHIOM, XA, CD-Audio, CW) 

* 300 ms Zugrdfszeit / halbe Bouhöhe / für A(oc*EiiÄoü 

* sehr kostengünstiges Archivierungsmedium 

" einfoche Software und Dotendistribution 
CD^ormottierungssoftwore für Mocintosh 3998,- 

MultisessionFormotieiüngssoftwore 1498,- 

CO-Wiiter Kit intern o. Software 6990,- 

Beschreibbore CD 63/74 min. 10 Stück o' 44,-/49,- 
schnelles C0410M Lrarfwerk 200ms (Dotentr. > 330KB/sec) 
unterstützt olle göngigen Formale (ISO,XA,C0A,CI>l,Photo CO) 
Toshibo CD-ROM loufwerks Kit 3401 intern ob 888,- 

[NEj^SfBScÄNNEnEuP 

3 Plus SCSF35mm Nikon DIA und Film Sconner inl. 4990,- 

* Sconnt jede Art von Kleinbddfilmen SW/Forbe/Positiv* 
und Negativfilme mit 2700dpi Auflösung 

' Deutsches Handbuch und Photoshop Plug in 

^^iu^yQues^ömbSnufweri^ 


3RusMilau(weikfikS0400/Sa800/S0310 1698,- 
3 Plus S03105S/10SMB Intm ind. Oiskm. ab 898,- 
■ Zugtiflszeit H,5ms/h(ilKDalenltons(erail«>1,4MB/set 
3 Plus SQ511 0C/ee/44MB intern ind. Diskm. ob 628,- 
3 Pbs SQS55/44MB intem i«l. Diskm. ab 498,- 
MediumSQ3IO/tOSMB/IOSlück6 120,- 

MediuniS0400/S0800 lOSlOtkb 115,-/170,- 


3 Plus 168/9,1 ms/3,5* Festplotte intern r'JJyf 
* 5 J. Gorontie /sehr hoher Dolendurchsotz U— 

3 Plus 2 GB/9.3ms/3,5" Festplotte intem 2998,- 
Festplotten von 330MB bis 4G6 immer aktuelle Tagespreise! 
3 Plus 2GB/8GB DAT-laufwetk int. 2148,- 

DATDL904mm/90m 10 Stück o' 21,- 

Lieferung erfolgt per NN oder Voikosse. 

Preisönderung ^ u. Irrtum vorbeholten. 


+ 3 Plus^ 

Computersysteme GmbH 

Postfach 45 • 55296 Harxheim 
Tel.061 35/50 94- Fax0 61 35/6934 
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Kcnnziflferl 


JFärbmoiiitor 

li^^u'stratofi 

^Äsätiön ist perfekt - mit 
ifics ‘ erwartet 


eine neue 
Bil^erarbi^tung, einem \l^nsinnseinfü 


fötegpnei^PlI's 

'|ua3ra||^^|;iy^ 


So stellen Sie Ihr eigraes av>nder;uigei,'u: 
zusammei^ 

aus jede/Kalorie iitillwstens>dnen 
schon gelten 

^^CT^nstigen Kategorie Sparpreise, x. 

gute Preis Leistungsveriiältnisse 
Enden Sie bei unseren ' lOv>>V Produkten. 


•Quaai*a|);® 

•pädraT^O^O: 

S^adnl,8#Wi!Ö 


Kategorie 2 .Speicher' 

8« MB HD iL, 35~ a^fc»t^ irDM' 

230 MB HB ini., ,'fßlSi'; 

520 MB ilU int., # “ß-d- 

jUKM) MlfHD int., J .932 ,t-I)M 


- ‘.uv ist die Antwort fiir 
unsere High End Kunden. Für 1.200;^- DM 
erhalten Sie überall üi Deutschlaiid 
UAnfalirt, Aufbau, InstaUation, 
3^nbindung ins Netz und EinweisungT"'’^ 
- " '"'‘1 .rund um die Uhr. 

Unt^^531v^31^310 hören Sie unsere 
aktujlls ten^^^te qireise. 

QuicktiiJH|u|Pl^es was Ihre Festplatte 
blocki^gwffprennen's auf CD. 
Wjfljfio^ht's am schnellsten: Sie schicken 
III^^^ MKI^^e und Sie erhalten in 2 
Tage^^je Plam>^nd eine eigene CD 
zurUc^nir 


Kategorie 3 Moiiitore/Karten 
tHoon sonydi^lay.W 
If' Quaio-HigIrFnd, 

Mxm kmy coloiir^ \T TriniüY)n, 2.085,-ÖM^ 

Nyiec 14!' Trinitron, 

Trinitron, 4.409,-DM, 

24-l)il l)csdi]^^BP.~äk 1205,-DM. 

TOW/i coMtmtch, I IR (aUBmr alle FOGRAWiiffl(flB)l 


fffOOfI 


moon 


moon l(h 


mooNfmx)/displdy T Trmtron 

moorim^jj^ispldy Tmitron^^^"*^ 

moon soJi^^^r Tmitron 

moon colounmUI, 1200 mt mit Durcinicb 


Inoofi'Cmoiir 
Umax 840, incHÜid! 


} optM^ufv\'erk 


moon 


inoon 523MB 
moon lOOOMB HD, 








MAI- UND ZEICHENPROGRAMME MACHEN SPASS. RICHTIG SPANNEND WIRD ES ABER ERST, WENN 
MAN DIE KLEINEN UND GROSSEN KNIFFE KENNT UND WEISS, WIE MAN MIT SEINEN WERKZEUGEN AM 
BESTEN UMGEHT. UNSER GRAFIKLEXIKON WEIST IHNEN SCHRITTWEISE DEN WEG ZUM PROFI 


il Zeidieiitknen uingekn 

Viele Zeichen- und Malprogramme unter¬ 
stützen verschiedene Zeichenebenen. Ebe¬ 
nen sind die „Unterlage" oder das digitale 
Papier, auf dem man mit den Programm¬ 
werkzeugen (siehe Wiacwell 10/93) malt und 
zeichnet, ledes Programm hat also minde¬ 
stens eine (Zeidien-lEbene. ganz gleich, ob 


es sich um ein pixel- oder vektororientiertes 
Zeichenprogramm handelt (vergleiche Mac\i>elt 
11/93). Läßt sich in einem Programm auf 
mehreren Ebenen zeichnen, ist das so. als 
wenn man mehrere Lagen transparentes 
Papier übereinander legt und auf jedem 
Bogen Elemente entwirft, die zusammen ein 
Ganzes ergeben. Zeichenebenen haben unter¬ 
schiedliche Funktionen und Eigenschaften. 
Manche Programme wie etwa Superpaint 
besitzen zwei Zeichen¬ 
ebenen. ln einer Zei¬ 
chenebene wird mit 
Bitmaps gemalt, die 
zweite Ebene ist für 
objektorientiertes 
Zeichnen reserviert. 

Beide Zeichen¬ 
ebenen liegen trans¬ 
parent übereinander 
und haben eigene 
Werkzeugpaletten, die 
beim Wechsel zwi¬ 
schen den Ebenen 
aktiv werden. So kom¬ 
biniert man die Vor¬ 
teile beider Zeichen¬ 
konzepte: flexibles 
Zeichnen im Bit map- 
Modus und hochauf¬ 
lösende Objekte im 
Vektorbereich. Beson¬ 
ders sinnvoll ist das. 
wenn man Zeichnun¬ 
gen mit Text versehen 
möchte. Text im Bit- 
map-Modus läßt sich 
ja nicht mehr editie¬ 
ren und druckt nur in 
niedriger Auflösung. 
Text in einer objekt¬ 
orientierten Ebene 
bleibt editierbar und 
druckt hochauflösend. 

Andere Program¬ 
me wie Canvas oder 
Ultrapaint erlauben 
es. fast beliebig viele 
Ebenen anzulegen, 
die Bitmaps und Vek¬ 
torobjekte aufneh¬ 
men. Diese Program¬ 


me können Ebenen ausblenden, transpa¬ 
rent und undurchsichtig machen. Das ist 
praktisch, wenn man komplizierte Objekte wie 
beispielsweise den Architekturplan eines 
Hauses mit mehreren Stockwerken zeich¬ 
net. ln diesem Fall zeichnet man jedes Stock¬ 
werk auf eine eigene Ebene. Meist lassen 
sich Ebenen einzeln sichern und drucken. 

Eine dritte Variante der Ebene findet sich 
in Programmen wie Photoshop, die Ebenen 
verwenden, um Objekte zu maskieren. Hier 
erstellt man auf einem separaten Layer, so 
heißen Ebenen im Fachanglizismus, die Mas¬ 
ke. die später zur Manipulation des Bildes 
benutzt wird, kann aber diese Ebene nicht 
mehr als Zeichenebene einsetzen. 


indeni mkhcu deo Ebenen 

Es ist jedoch nicht Sinn der Sache, mög¬ 
lichst viele Teile eines Werks auf verschiedene 
Ebenen zu verteilen. le mehr Ebenen eine 
Zeichnung besitzt, desto komplizierter wird 
es, auf den einzelnen Ebenen gezielt Objek¬ 
te zu bearbeiten, weil man viel Zeit damit 
verbringt, sich in die richtige Ebene zu klicken. 
Besser ist es. logisch zusammengehörende 
Elemente auf einer Ebene zu versammeln. 

Die andere Frage ist. wie man Objekte 
zwischen den einzelnen Ebenen bewegen 
kann. Zahlreiche Programme verlassen sich 
hier ganz auf die Zwischenablage. Die bietet 
allerdings in diesem Fall keinen besonde¬ 
ren Komfort, weil man das kopierte Objekt 
auf der neuen Ebene positionieren muß. 

Bequemer dagegen sind Funktionen, die 
ein direktes Wandern zwischen den Ebenen 
ohne Platzwechsel ermöglichen. Superpaint 
bietet unter anderem diesen Komfort und 
konvertiert dabei gleich das ausgewählte 
Objekt vom Vektorelement zu einer Bitmap. 
Umgekehrt geht es nicht ganz so problem¬ 
los. denn was einmal Bitmap ist. läßt sich 
nicht mehr in ein hochauflösendes Objekt ver¬ 
wandeln. Es steht zwar in der Vektorebene, 
ist freilich weiterhin ein Pixelobjekt. 

Grundsätzlich gilt: Ein Pixelobjekt bleibt 
auch in der Vektorebene gepixelt, ein Vek¬ 
torobjekt wandelt sich zum Pixelobjekt. 

lörn Müller-Neuhaus 


Ebenen Manager 


Ebenenname 


2. Stock 
1. Stock 
Landschaft 


Regist ration 


Registration 


S G F 


□ Sichtbar 

□ Grau 

1 Farbuber-^H 
^ deckung H| 

[ Neue Ebene ] 


Ebene loschen 


[Rbbrechen] 

I! II 


EBENEN-DIALOG In diesem Dialog editiert der Canvos-Anwender die Ebenen seiner 
Zeichnungen. Jede Ebene kann sichtbar, unsichtbar,farbig oder grau unterlegt werden. 


■nSSlSDSa Ansicht Option 

Rückgängig 

XZ 

Ausschneiden 

»X 

Kopieren 

«c 

Einfugen 

MU 

Loschen 


Alles morkieren 

!Kfl 

Uerdoppeln 

XI 

tUiederholen... 


_ 

ln Malebene kopieren 


flm Raster ausrichten 


Uerrücken 

k 

Effekt 

k 







DIESER TEXT WURDE IN DER VEKTOREBENE j 
CETiPPT UND BLEIBT DAHER EDITIERBAR 
UND HOCHAUFLÖSEND 

SU>KR>AINT 


NO RETURN Wenn ein Programm Pixel- und Bitmap-Zeichenebenen besitzt, lassen 
sich einzelne Objekte zwischen den Ebenen verschieben, nehmen dabei jedoch die Eigen¬ 
schaften der neuen Ebene an. Achtung! Pixelobjekte bleiben immer gepixelt. 
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I lwIqC I I The new Mac Lineup. 

IHMP; Und die letzte in 

—V. Videokarten 

^ Wechselplatten 

\ Laufwerke 

L i f 9 °w m Macintosh Upgrade 

i hi: Monitore 

'- — ■ ' Beschleunigerkarten 

Quadra 950 PLI 

8 MB/230 HD ..3495 64 MB/1 GB 6565 Optical 

8 MB/525 HD ..3838 128 MB/2 GB...9898 128 Fujitsu... 

Quadra 840AV 128 Sony 

8 MB/230 HD ..3434 8 MB/500/CD...3995 

8 MB/230 HD ..2*995**^^24/500/CD.4145 

24 MB/525 HD 3838 72 MB/1 GB.5959 

Quadra 660AV i jp o^n 

8 MB/230 HD ..2245 8 MB/500 HD...2640 uci260 

Quadra 650 

8 MB/230 HD ..2360 24/230/CD.3295 

24 MB/525 HD 3395 40 MB/1 GB.4095 

Quadra 610 

8 MB/160 HD ..1429 8/230 CD. 

Quadra 605 

4 MB/80 HD .... 984 8 MB/160 HD 

SuperMac 

Thunder II.3100 Spec 8,24 PDQ. 496 

Thunder 24.2149 Spec 24 IV. 799 

20 TXL Color...2495 20" Plus Color..1619 

17T Color.1084 SmartTouchl 7 


495 
549 

imax 

UC 630 LE.899 

1249 
.1749 

Transparancy.695 

Microtek 

Scanmaker II 899 

Scanmaker XE 1095 

2145 Daystar 

33Mh2 Power Cache 369 
1325 33Mhz Power Cache/fpu. 449 

40Mhz Power Cache. 539 

40Mh2 Power Cache/fpo. 599 

SOMhz Power Cache_ 649 

SOMhz Power Cache/fpu . 749 
Faslcache 040/800.950 399 


.2449 New Tufto 040i 33Mhz... 849 


Kennziffer 26 


Unser expandierendes Unternehmen sucht 
engagierte 

Vertriebsmitarbeiter 


i^rfügen Sie über Erfahrung im ... 

• Verkaufen (spez. Telesales) 

• Umgang mit Kunden 

• Bereich Macintosh & Peripherie? 
Können Sie... 

• ergebnisorientiert, 

• selbständig, 

• teamorientiert, 

• kreativ 

... arbeiten? 

Scheuen Sie sich nicht, ... 

• auch unkonventionelle 
Arbeitsmethoden anzuwenden? 


Dann bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen bei uns! 


Also führen wir; ASANTE • NEWGEN • RADIUS • RASTEROPS • SONY 
_Alle Coifiputer mit deutsche Tastator Ink. FWB Tool Kil 


• Zuverläßiger Internationale Mail Order Co. seit 1979 

• Versicherte Luftfracht mit DHL.UPS.Fragen Sie bitte nach Versandkosten. 

• Lieferzeit Ist max. Vierarbeittage nach Bezahlung. 

• Preis in US $ Visa,MasterCard 2% oder Banküberweisung. 

• Call/Fax unsere deutsche Berater werden Sie gerne weiter informieren. 


Tel: 818.708.6388 Fax: 818.708.6399 

Address:6924 Canby Ave. Unit 104 Reseda , CA 91335 USA 


Kennziffer 80 


II Finanzbuchhaltung ]l 


1 

für Apple Macinto.sh 

1 

Struktur: 

calcus 1 

calcus II 

Konle/Tfafimen 

Kafer/lretdeliweröer 

Käler/Irei definierbar 

Sammeftwctiungen 

nein 

ja 

Sdtnmeikomi 

nein 

ja. über eigene Auswertungen 

SaidctDlan; 

ia 

[a 

SumTOnt)«l3fl2 

nem 

la 

Saldo pro Buchungsreile 

ja, vor und nach Buchung 

ja. vor und nach Buchung 

Journal beim Buclten siclübar 

ia 

la 

Anzahl Buchungen 

lOOXXMjeMantbnt 

tOOlXX) je Mandant 

Konlo Nummern 

10-stellige mit Intefpunklton möglich 

10-stetiige mit tnterpunklion möglich 


(für staatliches Rechnungswesen) 

(für staafliches Rechnungswesen) 

Anzahl Komi 

unbeschränkt. 

unbesefwänk}. 

Clngabe/Ausgabe; 

joderzeil erwetlerbar 

jederzeitenveitetbar 

Budget 

ja 

ja 

Budget nach MetvtacJikfilerien 

nein 

ja 

B.lanz 

|a 

ja. Zeitperiode abgrenzbar 

B lanz nach Mehrfachkriterien 

nein 

ja 

Erlolgsrechnung 

ja 

R Zettperiode abgrenzbar 

Erlolgsr. n. M^rfachkriiertsn 

nein 

ja 

Zwisöienabscbiüsse 

ja 

ja, Zeilpefiode abgrenzbar 

Konlo nach Zeiloeriode 

nein 

ja 

Standarc Auswertungen 

ia 

nein 


Eigene Auswedunoen 

e 

Se leriaosicM aller Ausdrucke 

Weitere Funktionen: 

nein 

Buchungen slornieren möglich 

ja 

ja 

Stomolunktion • automatisch 

nein 

ia 

Buchuttgen edilieren 

ja 

P 

KosiervsIiHlen und Koslena-Icn 

ne« 

ja 

EKPOd in amJefe P-fogra-mmo 

Buchhaltung eröHnen: 

ja 

ja 

Ajlomafisöie Eröffnung möglich 

ja 

^ ja 

Komoplan. Sakfo. Budget 

Weiteres: 

Übernahme aus Vorjahr möglich 

Übernahme aus Vorjahr möglich 

L4ehrere Mandanten 

Integriert 

integriert 

Hilfetext zur aktuellen Position 

jederzeit, konlextsenstliv 

jederzea, kontextsensitiv 

Passwortschutz 

ja. 3 Ebenen 

ja. 3 Ebenen 

Sysiemkonltguraiion 

Alle Mac ab Mac Plus, Harddisk 

Alle Mac ab Mac Plus, Harddisk 

System 7 j( kompatibel 

ia 

ja 

Automaiiscn «rbixhen MWSt/WüST 

nein 

ja 

Pürnhingsfunktioi» einstellbar 

nein 

neu g 

Dalenimpod aus anderen Progr 

nein 

Preis: 

Fr. 495.-/DM 570.- 

Fr. 1250.~/DM 1490.- 

Demo-Versioo 

gratis 

gratis 


Rufen Sie un.s an... 



Chiffre 9123 


alphasolt Computer ag Zorrtnrrw. 4Ü CH tlWMHcsiui« Tel 24 91 Fa* (IXH 1)01 Wo 02 18 
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ISAAC liVI NETZ, TEIL 6: NETZIVIANAG 



MW SERIE 


EIN NETZWERK ZU VERWALTEN 
IST SELBSTREDEND MIT ARBEIT 
VERBUNDEN. DA BEISST KEINE 
MAUS IHR KABEL AB. DOCH SIE 
MÜSSEN WEDER DIE NETZ¬ 
WEGE ERWANDERN NOCH MIT 
DER DISKEHE UNTERM ARM 
IRGENDWELCHE PROGRAMME 
VON MAC ZU MAC SCHLEPPEN. 

NETZWERKVERWALTUNGS¬ 
SOFTWARE HEISST DIE LÖSUNG 


Von Peter Wollscftlaeger 


e 

:0 

X 
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B ei unserer weiten Reise durch die Welt 
der Netzwerke sind wir nun wieder in 
heimischen Gefilden angelangt. Hier erwar¬ 
tet uns nun. wie meist nach längeren Rei¬ 
sen, eine ganze Menge an Arbeit. Über das 
Hausnetz müssen wir mal wieder etwas 
Überblick bekommen. Zeit also, sich um die 
Netzwerkadministration zu kümmern. 

Dazu sollten Sie die nötige Netzwerk- 
Management-Software haben. Nicht ganz 
einfach, denn hier ist das Angebot so viel¬ 
fältig. daß sich mit einer detaillierten Be¬ 
schreibung aller Produkte mehrere Macwelt- 
Ausgaben füllen ließen. Ein Grund mag 
sein, daß bei allen Herstellern von Netz¬ 
werkprodukten Software-Experten arbei¬ 
ten. die auch beschäftigt sein wollen, wenn 
nicht gerade ein Treiber zu schreiben ist. 

KONTROLL-SOFTWARE Die Flut der Pro¬ 
dukte wird wahrscheinlich noch weiter 
zunehmen, denn mit der neuen, objekt¬ 
orientierten Programmiersprache Apple¬ 
Script lassen sich auch ohne Kenntnisse 
über C oder Pascal gute Programme für die 
Verwaltung von Netzwerken schreiben. 
Was halten Sie von dem Beispiel „Backup 
every file of every folder of every mach ine 
of every zone"? So locker ist der Ton von 
Applescript. (Vergleichen Sie hierzu auch 
den Artikel ..Sprachgenie" in Macwelt 9/93.) 

Grundsätzlich wird bereits zu den mei¬ 
sten Routern (Datenübermittler im Netz¬ 
werk) eine Kontroll-Software geliefert, mit 
deren Hilfe Sie (eingeschränkt) die Hard¬ 
ware testen oder Statistiken über die 
Netzauslastung erstellen können. Doch in 
größeren, besonders in heterogenen 
Netzen reichen diese Beigaben oft 
nicht aus. In diesem Fall ist 
spezielle Software nötig, um 
das Netz zu konfigurieren, 
zu testen und zu verwal¬ 
ten. Das schließt - bei 
einer geeigneten Soft¬ 
ware - die Ferndiagno¬ 
se einzelner Arbeits¬ 


platzrechner (welche Systemversion ist 
installiert?) oder die vollautomatische 
Aktualisierung von beispielsweise 100 Macs 
mit einer neuen Programm Version ein. 

INTER*POLL Das wohl preiswerteste Netz¬ 
werk-Managementsystem stammt von 
Apple selbst und heißt lnter»Poll. )ede Netz¬ 
werkverwaltung besteht aus zwei Teilen-, 
dem Managementprogramm des Admini¬ 
strators und dem Gegenstück, das auf jedem 
Anwendungsrechner installiert sein muß. 
Der Vorteil von lnter«Poll; Dieses Gegen¬ 
stück - der Responder - gehört zum Lie¬ 
ferumfang von System 7. daher fallen die 
sonst fälligen Lizenzgebühren von mehre¬ 
ren Hundert Mark je Rechner weg. lnter*Poll 
selbst ist mit 250 Mark noch bezahlbar. Es 
kann dafür das Netz nach aktiven Knoten 
(Anwendungsrechner, Drucker. Server und 
andere) durchsuchen, Informationen dar¬ 
über zusammenstellen und auch die Ant¬ 
wortzeiten einzelner Knoten messen. 

lnter*Poll ist imstande, individuell ge¬ 
staltbare Listen von Netzwerkzonen und 
Netzwerken zu generieren und anzuzeigen, 
die Systemversion je Rechner inklusive. 
Damit lassen sich die meisten Kommuni¬ 
kationsprobleme erkennen und lösen. Be¬ 
sonders löblich: das Administratorhand¬ 
buch. Es bietet viele Infos zur Netzplanung 
und -Verwaltung und gibt Anleitungen zur 
Suche und Beseitigung von Fehlem. 

NETOCTOPUS Das zur Zeit umfassendste 
und nach Meinung des Autors wohl auch 
beste Programm für die Verwal¬ 
tung von Netzwerken am 
Mac heißt Netoctopus. 
Da es außerdem von 
der Netzwerk- 
Hardware völlig 
unabhängig ist. 
wollen wir es 
etwas ausführ¬ 
licher vorstel¬ 
len. Wie bei 


jedem Netzmanager besteht auch der Octu- 
pus aus zwei Teilen, nämlich dem Mana¬ 
gementprogramm des Administrators und 
dem Gegenstück, dem Inforeporter, der auf 
jedem Rechner installiert sein muß. 

Und genau damit steht und fällt das 
ganze System. Wenn ein Opfer die Arme des 
Netoctopus-Kraken (das Tierchen ist das 
Logo und Icon dieses Netzmanagement¬ 
programms) fürchtet, dann kann er sein 
Kontrollfeld - den Inforeporter - ganz 
abschalten oder dem Octopus nur einen 
begrenzten Zugriff erlauben. Es mag ja 
nicht jeder, daß andere Leute Dateien auf 
dem eigenen Rechner löschen. 

DIALOGE GEBEN HINWEISE Bestimm¬ 
te Aktionen, zum Beispiel der Neustart 
eines Macs, lösen zudem einen Dialog aus. 
beispielsweise folgenden; „Für Admini¬ 
strationszwecke soll Ihr Rechner neu gestar¬ 
tet werden. Wollen Sie dies zulassen?". 

Das Beispiel macht Sinn, denn der Admi¬ 
nistrator kann von seinem Mac aus jede 
Art von Software auf den Rechnern instal¬ 
lieren, also auch Kontrollfelder, die erst 
nach einem Neustart wirken. Diese Fem- 
installation kann einzeln erfolgen, aber 
auch auf Gruppen oder alle Rechner gleich¬ 
zeitig wirken. So ist es beispielsweise loh¬ 
nenswert, alle Systeme mit demselben 
Lasertreiber auszurüsten. Andernfalls wird 
bei jedem Ausdruck der Drucker neu initia¬ 
lisiert und damit jeder Ausdruck gebremst. 

Vor einer Installation sollte man wis¬ 
sen, um welchen Arbeitsplatzrechner es 
sich handelt. Deshalb ist es möglich, alle 
Einzelheiten des in Frage kommenden 
Rechners abzufragen, festzustellen, wie das 
System konfiguriert ist, sich den System¬ 
ordner anzusehen oder zu prüfen, was sonst 
noch an Software installiert ist. Dabei läßt 
sich speziell zum Beispiel nach Applika¬ 
tionen suchen, und das noch gezielt auf 
einem Rechner oder global im ganzen Netz. 

Aber es geht weiter. Immer noch vom 
Schreibtisch aus vermag der Administra- 
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Netzwerker 



tor bei 
sämtli¬ 
chen teil¬ 
nehmenden 
Macs die Uhren 
zu stellen, er kann die 
Anzahl der gleichzeitig offenen Dateien 
und sogar die Größe des System-Heaps (ein 
spezieller Speicherbereich) bestimmen. 
Auch das ist kein Gag. denn so manches 
Kontrollfeld macht den Fehler, nicht selbst 
für seinen Speicher zu sorgen. 

Außerdem lassen sich natürlich Pro¬ 
gramme aus der Ferne Installieren und 
warten, so können sie zum Beispiel durch 
eine neue Version aktualisiert oder mit 
neuen Modulen bestückt werden. Sehr vor¬ 
teilhaft ist die Installation eines neuen 
System 7. weil Netoctopus dann anhand 
von Apples Kompatibilitätsinformationen 
die einzelnen Rechner abfragt. Der Admi¬ 
nistrator kann auch selbst eine Textdatei 
erstellen und damit prüfen, ob unerwünsch¬ 
te Programme installiert sind oder die An¬ 
zahl der zugelassenen Lizenzen über-oder 
unterschritten ist. Diese Aktionen laufen 
nahezu alle im Hintergrund ab, sie stören 
also die Anwender nicht bei ihrer Arbeit. 


NETZVS^RKCHEF UND KOLLEGEN Und 

was muß man dafür tun? Auf dem Mac des 
Administrators zuerst einmal den ganzen 
Netoctopus-Ordner installieren. Auf jeder 
Arbeitsstation ist daraufhin das Inforepor- 
ter-Kontrollfeld zu installieren und zu akti¬ 
vieren. wobei jeder Anwender eine eigene 
Diskette benötigt. Der Trick dabei: ln jedem 


Inforeporter ist eine Seriennummer ver¬ 
schlüsselt. und genau daran orientiert sich 
das System. Der Versuch, die gleiche Dis¬ 
kette auf zwei Rechnern zu installieren, 
bringt nichts, weil man dann die zweite 
Station nicht abfragen kann. 

Nach diesen Vorbereitungen wird Net¬ 
octopus gestartet und zuerst ein Superad¬ 
ministrator eingerichtet. Dieser teilt sich 
selbst ein Kennwort zu - und ab sofort hat 
nur noch der Superboß alle Rechte. An¬ 
schließend sollte er für den Fall seiner 
Abwesenheit einige Kollegen zu Admini¬ 
stratoren ernennen. Dabei kann erbestim¬ 
men, welche Rechte sie haben und auf wel¬ 
che Arbeitsstationen sie zugreifen dürfen. 
Man kann und sollte an wenigstens einen 
Stellvertreter alle Rechte vergeben. 

Damit die Administratoren in der Lage 
sind zu arbeiten, benötigen sie eine Kopie 
von Netoctopus, und zwar jene von der Plat¬ 
te des Superadministrators, nachdem die¬ 
ser die Administratoren eingerichtet hat. 
Diese Kopien sind legal. Nur wenn es kei¬ 
nen Superadministrator geben soll, wel¬ 
cher das gesamte Netz beherrscht, muß 
man mehrere Kopien mit unterschiedli¬ 
chen Seriennummern erwerben. In die¬ 
sem Fall lassen sich jedem Administrator 
Gruppen von Teilnehmern zuweisen, die 
ausschließlich sie betreuen dürfen. 

TIMBUKTU Obgleich es technisch durch¬ 
aus möglich wäre, fehlen Netoctopus be¬ 
stimmte Funktionen. So läßt sich weder 
feststellen, mit welchen Programmen der 
Anwender zugange ist. noch welche Da¬ 
teien er nutzt oder mit welcher Tasten¬ 
anschlagfrequenz er arbeitet. Den Bild¬ 
schirm eines Anwenders darf sich der Ad¬ 
ministrator auch nicht ansehen. 

Sie sehen, Netoctopus läßt Freiräume, 
und der Administrator kann sich nicht als 
Totalkontrolleur gebärden Nicht so hin¬ 
gegen Timbuktu. Diese Software ist zwar 
kein Netzwerk-Verwaltungsprogramm im 


NEHWERK-RUNDREISEN 


RUNDREISE 1 Durchblick Im Kabelsa¬ 
lat {Mocwelt7/93, Seite 130) 

RUNDREISE 2 Das Client/Server-Prin¬ 
zip {Mocwelt 8/93, Seite 78) 

RUNDREISE 3 Großrechner-Anbin¬ 
dung {Macwelf 9/93, Seite 146) 

RUNDREISE 4 Der Mac als Großrech¬ 
ner-Terminal {Macwelf 10/93, Seite 
134) 

RUNDREISE 5 Fernzugriff per Remote 
Access {Macwelf 11/93, Seite 152) 

RUNDREISE 6 Netzmanagement-Pro¬ 
gramme {Macwelt 12/93, Seite 164) 

eigentlichen Sinne, doch kaum ein Netz¬ 
werkadministrator kommt ohne Timbuktu 
und dessen Funktionen aus. die einen Rech¬ 
ner aus der Ferne steuern können. 

Die typische Situation: Ein Teilnehmer 
ruft den Admin an und meldet ein Problem 
mit einem bestimmten Programm. „Sehen 
Sie sich das doch einmal an", heißt es. aber 
der Admin hat keine Lust, jetzt über das 
Firmengelände zu laufen oder mehrere 
Stockwerke hochzufahren. Statt dessen star¬ 
tet er Timbuktu und fordert den Anwender 
(immer noch am Telefon) auf: „letzt zei¬ 
gen Sie mal, was Sie meinen." Er kann nun 
dessen Tun verfolgen, denn der Bildschirm 
des Anwenders erscheint in einem Fenster 
auf dem Monitor des Administrators. 

Bald merkt der Admin, wo es hakt. „Ich 
zeige Ihnen jetzt, was Sie tun müssen, pas¬ 
sen Sie auf!" Er wählt ein andere Betriebs- 
art und kann nun den Rechner des Kolle¬ 
gen fernbedienen. Alles was er in diesem 
Modus mit der Maus und der Tastatur 
anstellt, wirkt auch auf den Arbeitsplatz- 
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Admimstrator darf 
rq Informationen senden 
rq Dateien suchen 
[7] InfoReporter aktiv 


rq C'ateien senden 
rq C'ateien loschen 
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--^^= - — ==? ^ Ddteien 
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■■ - 
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1 Stai»d: 21 1 1993 23 08 Uhr Anzahl: 9Ö 

Filler: kein Filter 




ßenutremarr» 

'Vj|| Dateiname 'V’jH Creator 

ill Große 1 

Version jl 


Pe l*r 

M/TiÜSf 

AIFC 

IMIT 

65 IByt.-r 

1 1 5 

— 

Peter 

Albumdatei 

sebk. 

sebk. 

37 1 Bytes 

n 


Peter 

Apple llodee Tool 

ctbc 

ebnd 

86 kBytes 

1 1 


Peter 

App 1eShare 

ofps 

RDE'.i 

72 kBytes 

3 0 


Peter 

AppleTolk 

MACS 

2S‘.*S 

47 k.Bytes 

56 0 


Peter 

Benutzer t Gruppen 

ugef 

ede*« 

3 kBytes 

7 0 


Peter 

Copture 

Copt 

cde<.' 

53 I Bytes 

4 □ 


Peter 

C1 1 pboord 

flACS 

CLIP 

2 IBytes 

n u 


Peter 

Dorste1lungen 

f "eoj 

cde*.* 

2 1 Bytes 

7 0 


Peter 

Dlsinfectont Prefs 



1 lEut.ix 

n ** 



ifvuri^nr 


^edev^ 

VI MBytes 


_ 

Peter 

Eingobehi1fe 

easy 

cde*.* 

13 kBytes 

7 0 


Peter 

Einsteltungen 

misc 

cde** 

15 k B-jtes 

7 0 


Peter 

Etiketten 

fibs 

cde" 

2 k.Ggtes 

7 0 


Peter 

Forbe 

colr 

cde" 

tO kBytes 

7 0 


Peter 

Feststeit toste 

cops 

IfiJT 

5 kBytes 

7 0 1 


Peter 

Fl le Shott-ing Er»>e 

hhgg 

IHIT 

166 k'ßytes 

7 0 1 


Peter 

File Sharing Hont 

fsmn 

cde*.* 

3 KBytes 

7 0 


Peter 

Finder 

MACS 

FMDR 

379 k Bytes 

7 0 


Peter 

F 1 r.dor -Erk. 1 or unqen 

MACS 

help 

41 »Bytn; 

7 0 



SM 


NETOCTOPUS-INFOREPORTER Die kontrollierten Anwender können selbst NETOCTOPUS-OURCHBLICK So beispielsweise sieht es ous, wenn der Adtni- 

bestimmen, ob und wos sie dem Netzwerkodministrotor erlauben wollen. nistrotor den Systemordner eines Rechners etwos genauer unter die Lupe nimmt. 
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Wolfram’s Speicher 




für 5,25" HH mit Blende z.B. CD-ROM Laufwerke 

Bestell-Nr.WQ950-5.25-2 _68.-DM 

für 3,5* mit Blende z.B. 3.5" M/O Laufwerke 

Bestell-Nr. W Q950-3.5-1 __ 68,- DM 

für 3.5*. 1" Bauhöhe mit Blende z.B. 3,5’‘-1" M/O Lw. 

Bestell-Nr. W Q950-3.5-2 _68,- DM 

SCSI • Kabel und Gehäuse auf Anfrage 


FESTPLATTEN 

SEAGATE, 457 MB, 12 ms. 3.5*. 1* hoch. 1 J. Garantie 

S intern, Bestell-Nr. Wl A3550-1 1.198,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE A3550-1 1.448,- DM 
Fujitsu 520 MB, 12 ms. 3.5". 5 Jahre Garantie 
Intern, Bestell-Nr. Wl A2624-1 1.298.- DM 

extern, Bestell-Nr. WE A2624-1 1.548,- DM 

Fujitsu 1.05 GB, 12 ms, 3.5", 5 Jahre Garantie 
Intern, Bestell-Nr. Wl A2694-1 1.998,- DM 

extern. Bestell-Nr. WE A2694-1 2.248.- DM 

IBM 1.05 GB, 9.4 ms, 3.5". 5 Jahre Garantie 
Intern, Bestell-Nr. Wl AE12-1 1.898,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE AE12-1 2.148,- DM 

DEC 1.05 GB, 10 ms. 3.5". 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. Wl A3105-1 2.198,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE A3105-1 2.448,- DM 

SEAGATE, 1.05 GB. 9 ms, 3,5", 1 Jahr Garantie 
Intern, Bestell-Nr. Wl 31200 2.598,- DM 

SEAGATE, 1.05 GB. 10.5 ms. 3.5" hoch, 5 J. Garantie 
H intern, Bestell-Nr. Wl 11200-1 1.998,- DM 

B extern, Bestell-Nr. WE 11200-1 2.248,- DM 

IBM 1.2 GB, 9.4 ms, 3.5", 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. Wl AE15-1 2.298,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE AE15-1 2.548,- DM 

SEAGATE, 1.9 GB, 12,9 ms, 5.25", 5 Jahre Garantie 

» intern, Bestell-Nr. Wl A42100-1 3.174,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE A42100-1 3.424- DM 
Fujitsu 2.0 GB. 11 ms. 5.25". 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. Wl A2654-1 3.998,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE A2654-1 4.348,- DM 

DEC 2 GB. 12,5 ms, 5,25", 5 Jahre Garantie 

» Intern, Bestell-Nr. Wl A5200-1 2.998,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE A5200-1 3.348,- DM 

SEAGATE, 2.1 GB. 9 ms, 3.5*. 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. Wl AI2400-1 3.998,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE AI 2400-1 4.248,- DM 

SEAGATE, 2.2 GB. 8 ms. 3,5". 7200 RPM 
intern. Bestell-Nr. Wl AI2550 4.690,- DM 

extern,Bestell-Nr. WE A12550 4.940,- DM 

SEAGATE, 2.9 GB. 11 ms. 5.25". 5 Jahre Garantie 
intern, Bestell-Nr. Wl A43400-1 4.998,- DM 

extern. Bestell-Nr. WE A43400-1 5.348,- DM 

SEAGATE, 209.7 MB. 16 ms. 2.5". 1 J. Garantie 

■ Intern, Bestell-Nr. Wl A9235-1 1.198.- DM 

extern, Bestell-Nr. WE A9235-1 1.348,- DM 


DAT-LAUFWERKE 

Tischgehäuse Incl. Kabel. Terminator und 
Backup-Utility Retrospect 2.0,1-3 User 
Sony DAT 4000, 2.0/8.0 GB, 3.5 ”. 

Video 4 mm. DDS-DC {Daten Comp.) 
Bestell-Nr. WEA4322-1T_ 2 


M/O-LAUFWERKE 

600/650 MB Sony SMO E502,60 ms, 5,25‘ 

Intern, Bestell-Nr. Wl A 502-1T_ 


DAT-CARTRIDGES 
Cartridge - 90 m 
Bestell-Nr. WE DAT 90 
Cleaning Cartridge 
Bestell-Nr. WE DAT-Clean 


Tischgeh. ind. Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Softw, 
extern, Bestell-Nr. WE A 502-1T _ 3.999,-1 


600/650 MB PINNACLE PMO 650 Mac, 19 ms, 5,25" 
Tischgeh. ind. Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Software 
extern, Bestell-Nr. WE PMO 650 _ 6.498,- DM 


1/4'‘-STREAMER 


EXABYTE Video 8 mm Laufwerke 


128 MB Fujitsu M2511.30 ms, 3,5", 1" Bauh. 
intern, Bestell-Nr. Wl A2511-1T __ 1.69 


EXABYTE 8 mm CARTRIDGES 


Simms 


Tischgeh. ind. Power-, SCSI-Kabel, Terminator, Software 
extern, Bestell-Nr. WE A2511-1T _ 1.960,- DM 

128 MB PINNACLE PMO 130 Mac, 19 ms, 3,5”. 
Tischgeh. ind. Power-, SCSI-Kabel. Terminator, Software 
extern, Bestell-Nr. WE PMO 130 _ 3.298,- DM 


auf Anfrage! 


Monitore und Graphikkarten 

17" Sony Trinitron. 1024 x 768, 60 MHz 

Bestell-Nr. W-SO-17 _ 1.99 

19" Sony Trinltron,1.280 x 1.024,120 MHz 

Bestell-Nr. W-SO-19 _ 4.19 

21" Spea HM 2163 FS, 1536x1152 
Lochmaske 0,28 mm, inkl. BNC-Kabel und 
Adapter VGA/Mac 

Bestell-Nr. W-HM2163 FS _ 4.49 

dazu die passenden, beschleunigten 24-Bit 
Grafikkarten von SuperMac/E-Machines 
auf Anfrage 


128 MB PINNACLE TAHOE 130 Mac, 28 ms, 3,5". 
Portablegehäuse incl. Power-, SCSI-Kabel, Termin¬ 
ator und Software 

extern, Bestell-Nr. WE TAHOE 130 _ 1.999,- 


Akkupack mit Transport Case für das 128 MB 

PINNACLE TAHOE Laufwerk 

Bestell-Nr. W PMO 130 Akku _ 4- 


Cartridge 128 MB 

1 Stück _ 

10 Stück _ 


Bestell-Nr. W MO 128 
_ 88,- DM 

_ _798,- DM 


Wolfram’s Direkt 
Medienvertrieb GmbH 
Hopfenstraße 4 
85395 Attenkirchen 
Tel.: 08168-861,-862 
Fax: 08168-865 


Cartridge 600/650 MB Bestell-Nr. W MO 600/ 650 

1 stück _21 8 ,- DM 

10 stück __ _1.998,- DM 


SYQUEST 

44 MB Cartridge 

Bestell-Nr. W SQ44 _ _118,-DM 

88 MB Cartridge 

Bestell-Nr. W SQ88 _188.- DM 

105 MB Cartridge 

Bestell-Nr. W SQ105 _ _128,- DM 

44/88 MB Laufwerk 

intern, Bestell-Nr. Wl A5110 ohne Carl. 647,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE A5110 mcl. 1 Gart, 998,- DM 
105 MB Laufwerk 

intern, Bestell-Nr. Wl SQ310 5 ohne Gart. 948,- DM 
extern, Bestell-Nr. WE SQ3105 ind. Gart 1.298,- DM 


CD-ROM 

TOSHIBA 3401BC (das Photo-CD-fähige, schnelle) 
683 MB; SCSMI; 5,25" HH 200 ms; 

256 KB Buffer Double Speed, 
multisessionfähig=Photo-CD fähig, inkl. Software 

Intern, Bestell-Nr. Wl 3401 BC __ 898,- DM 

extern, Bestell-Nr. WE 3401 BC _ 1.098,- DM 


Macintosh Mounting Kits 

für Q900/Q950 Einbaurahmen incl. Power-Kabel. 
SCSI ID Schalter 

für 5,25" Laufwerke (ohne Blende) 

Bestell-Nr. W Q950-5.25-1 __ 68, 


Die Preise enthalten 15% gesetzt. MwSt. 
Lieferung per UPS-Nachnahme oder 
Kreditkartenabrechnung zuzügl. Versandkosten. 
Angebot freibleibend. 


FreeHand 
Ein Übungsbuch mit 
Farbteil und 3,5" Disk. 
224 S.. karlonien 
DM 59.- 

ISBN 3-925328-83-1 


Oer kleine Liebling 
zu QuarkXPress 3.1 
für den Mac 
200 S., gebunden 
DM 24.80 

ISBN 3-86033-153-1 


Cool Mac Sounds - 
Multimedia 
216 S.. gebunden 
mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-180-9 


Das Power-Buch 
zum PowerBook 
mit Shareware-Diskette! 
312 S., gebunden 
DM 49.- 

ISBN 3-86033-147-7 


Was Sie schon immer 
über DTP und 
Textverarbeitung 
wissen wollten... 

116 S., gebunden 
DM 24,80 

ISBN 3-86033-164-7 


PageMaker Schulung 
174 S., kartoniert 
mit Übungsdlsk., DM 39. 
ISBN 3-86033-117-5 


Der kleine Liebling zu 
Word 5 für den Mac 
180 S., gebunden 
DM 19,80 

ISBN 3-86033-146-9 


Cool Mac After Dark 
Multimedia 
208 S.. gebunden 
mit Diskette! DM 49.- 
ISBN 3-86033-183-3 


Das offizielle 
QuarkXPress 3.1 
Handbuch 
485 S., gebunden 
DM 79,- 

ISBN 3-86033-149-3 


Adobe Illustrator 
3.0/3.2 Das offizielle 
Handbuch für Designer 
mit Fatbteil! 

446 S., kartoniert 
DM 69.- 

ISBN 3-86033-124-8 


Der grüße Liebling zu 
WordPerfect 
für den Mac 
668 S., gebunden 
79,- DM 

ISBN 3-86033-152-3 


Der kleine Liebling 
für den Mac (4. Auflage: 
Que 's Little Mac Book) 
376 S-, gebunden 
DM 36.- 

ISBN 3-86033-145-0 


Cool Mac Animation 
Multimedia 
208 S., gebunden 
mH Diskette! DM 49.- 
ISBN 3-86033-135-3 


Wer hat Angst vor DTP? 
Von Designern für 
Designer 
88 S.. gebunden 
DM 19.80 

ISBN 3-86033-141-8 


Das offizielle 
RagTime 3.2 
Handbuch 
376 S., gebunden 
DM 69,- 

ISBN 3-86033-116-7 


Das offizielle 
Adobe Photoshop 
Handbuch 
mit Farbteil! 

472 S., gebunden 
DM 79,- 

ISBN 3-86033-139-6 


Oer große Liebling 
zu Excel 4 für den Mac 
1005 S., gebunden 
89.- DM 

ISBN 3-925328-63-7 


Cool Mac HyperCard 
Multimedia 
224 S.. gebunden 
mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-181-7 


Coiour Mac 
Farbdruck, deutsch, geb. 
ET: ca. 12/93, ca. 98.- DM 
ISBN 3-86033-166-3 


Umwelt & Computer 
255 S., DM 19,80 
ISBN 3-86033-185-X 


Aldus FreeHand 
im Einsatz Das Bantam- 
Originalhandbuch 
für Designer 
672 S.. gebunden 
DM 89,- 

ISBN 3-86033-137-X 


Peter Nortons Buch zu 
Norton Utilities 2.0 
416 S-, gebunden 
DM 69.- 

ISBN 3-86033-103-5 


Der kleine Liebling zu 
Excel 4.0 für den Mac 
172 S., gebunden 
DM 19,80 

ISBN 3-86033-144-2 


Photoshop in Farbe 
Farbdruck mit CD! 
ca. 250 S., ET: ca. 12/93 
ca. DM 79.- 
ISBN 3-86033-195-7 


Das kleine Macintosh 
System 7-Buch 
139 S-, kartoniert 
DM 39.- 

ISBN 3-86033-112-4 


Cool Mac QuickTime 
Multimedia 
184 S.. gebunden 
mit Diskette! DM 49,- 
ISBN 3-86033-182-5 












Netzwerker 
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ICHTiGE NETZ WERKMANAGEMENT-PROGRAMME 

FÜR DEN MAC 

Produkt 

Hersteller 

Funktion 

Vertrieb 

Preis 

Check Net 

Farollon 

Schreibtischzubehör, listet 
die Namen und Adressen 
aller Knoten im Netz auf 

Prisma, Hamburg 

Telefon 0 40/68 86 00 

1 Oer Lizenz 

375 Mark 

DA-30 

DA-31 

Wandel & 
Goltermann 

Multiport-Analyse-Hardware 
für LAN- und WAN-Netze. 

Läßt sich auch zur Überwachung 
und Dekodierung der Protokolle 
einsetzen 

Wandel & Goltermann, 

Eningen 

Telefon 0 71 21/86 15 11 

57 000 Mark 

41 000 Mark 

Etherpeek 

Localpeek 

Avant Gard 

Group 

Überprüfung des Netzes durch 
Auswertung und Darstellung 
der Datenpakete im Ether- oder 

Localnetz 

HSD, Berlin 

Telefon 0 30/88 10 81 

1670 Mark 

1020 Mark 

Grace-LAN 

Techworks 

Netzwerkmanager, der über alle 

Hard- und Software-Details 
der Workstations berichter- 
verschiedene Versionen 

Mac Wdrehouse 

Telefon 01 30/85 93 93 
Standardpaket (50 Lizenzen) 

860 Mark 

Firmenpaket 2000 Mark 

lnter«Poll 

Apple 

Sucht aktive Knoten, stellt 

Informationen darüber zusammen, 
mißt Antwortzeiten einzelner 

Knoten. Generiert und zeigt 
individuell zu gestaltende Listen von 
Netzwerkzonen und Netzwerken 

Apple-Fachhandel 

250 Mark 

Netminder 

Neon 

Analyse-Software, die detaillierte 
Ergebnisse über alle Aktivitäten 
im Netz liefert 

Prisma, Hamburg 

Telefon 0 40/68 86 00 

Localtalk 1 140 Mark 

Ethertalk 2300 Mark 

Netoctopus 

Pole Position 

Umfassendstes Programm für das 
Netzwerkmanagement, völlig 
unabhängig von der Netzwerk- 
Hardware, keine Tota Ikon trolle 
der Netzrechner 

Prisma, Hamburg 

Telefon 0 40/68 86 00 

1 Oer Basis 1950 Mark 

5er Lizenz 800 Mark 

Netpatrol 

Techworks 

Analyse, Fehlersuche, Auslastung 
und Berichte über alle Netzressourcen 

Mac Warehouse 

Telefon 01 30/85 93 93 

2900 Mark 

Netutilities 

Techworks 

Fünf Programme zur Knotenüber¬ 
prüfung, Zeitmessung und 
Ausfallüberwachung 

Mac Warehouse 

Telefon 01 30/85 93 93 

210 Mark 

Networks 

Caravelle 

Networks 

Software, die ausgewählte Knoten 
beobachtet und ihren Ausfall oder 
Wiederanlauf auf vielfältige 

Weise melden kann, auch als 

E-Mail oder Cityruf 

Xpand, Hamburg 

Telefon 0 40/4 10 60 35 

2300 Mark 

Routercheck 

Neon 

Werkzeug zur Wartung von Routern. 
Findet Fehler in der Konfiguration und 
erstellt Statistiken zur Auslastung 

Prisma, Hamburg 

Telefon 0 40/68 86 00 

2860 Mark 

Timbuktu 

Farallon 

Netzwerkprogramm, mit dem sich 

Macs im LAN wie WAN (hier über 
Timbuktu Remote per Modemstrecke) 
in allen Funktionen kontrollieren 
und steuern lassen 

Prisma, Hamburg 

Telefon 0 40/68 86 00 

560 bis 14 660 Mark 
(1 bis 100 Lizenzen) 
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TIMBUKTU-PRIVILEGIEN Hier läßt sich festlegen, welche Möglichkeiten all¬ 
gemein und welche nur über ein spezielles Kennwort zugänglich sind. 



TIMBUKTU-KONTROLLE Timbuktu arbeitet im Multitasking. Hier fährt der 
Administrator zwei Programme und beobachtet im Fenster, was ein anderer Mac tut. 


rechnen parallel dazu passiert das gleiche 
auf dem Admin-Bildschirm. Timbuktu ist 
also das ideale Werkzeug für die Ferndia¬ 
gnose. Diese und ähnliche Aktionen können 
gleichzeitig auf mehreren Rechnern erfol¬ 
gen. daher eignet sich Timbuktu auch für 
die Ausbildung und Einweisung in neue 
Software oder für Präsentationen. 

DAS TIMBUKTU-PRINZIP Timbuktu wird 
auf allen teilnehmenden Rechnern als 
Schreibtischzubehör installiert, jeder Teil¬ 
nehmer kann sowohl als Host (Gastgeber) 
als auch als Gast arbeiten. Der Gastgeber 
erlaubt, daß man seinen Bildschirm betrach¬ 
ten oder seinen Computer kontrollieren 
kann, während der Gast den aktiven Part 
übernimmt. Der Gastgeber lädt dazu den 
Gast entweder mit „Observe" oder mit „Ob- 
serve & control" ein. Nach dieser Einla¬ 
dung. die auch nach einem Neustart erhal¬ 
ten bleibt, wird das Timbuktu-Icon in der 
Menüleiste sichtbar. Wenn sich nun ein 
„Observer" oder „Controller" anmeldet, 


wechselt das Icon in 
ein Auge- oder ein 
Hand-Symbol. Falls 
diese Aktionen dem 
Gastgeber gerade 
nicht passen, kann er 
den Gast mit einem 
Klick auf das Icon vor 
die Tür setzen. 

Der Gast - mei¬ 
stens handelt es sich 
um den Admin - ist 
wiederum in der La¬ 
ge. mehrere Gastge¬ 
ber zugleich in ver¬ 
schiedenen Fenstern 
auf seinem Monitor 
darzustellen. Er kann 
die Bildschirminhal¬ 
te per „Copy" und 
„Past" kopieren und 
Dateien im Hinter¬ 
grund übertragen. 


REMOTE-VERSION 

Bleibt noch anzu¬ 
merken, daß es auch 
eine Remote-Version 
gibt, mit deren Hilfe 
sich entfernte Macs 
über eine Modem¬ 
strecke kontrollieren 
lassen. Falls Sie PCs 
mit Windows im Netz 
haben, hilft Timbuk¬ 
tu (und seine Win¬ 
dows-Version) beson¬ 
ders. denn die Pro¬ 
gramme aus dieser 
Rechnerwelt benöti¬ 
gen natürlich viel öfter eine Ferndiagnose. 
Auch sehr nützlich: Mit dem Timbuktu- 
Softscreens können Sie einen Mac fembe- 
dienen, der weder Bildschirm, noch Tasta¬ 
tur. noch eine Maus hat. Sie werden nun viel¬ 
leicht sagen, das gibt es nicht. Bei Servern 
ist diese Konfiguration aber durchaus üblich. 

Es gibt sehr viele Produkte für das Netz¬ 
werkmanagement. Die meisten haben wir 
hier zwar nicht beschrieben, doch diejeni¬ 
gen. die wir vorgestellt haben, zeigen stell¬ 
vertretend. was Sache ist. Da wir die ande¬ 
ren aber noch zum Zuge kommen lassen 
und Ihnen wenigstens einen Überblick ver¬ 
schaffen wollen, haben wir sie in dem Kasten 
„Wichtige Netzwerkmanagement-Pro¬ 
gramme für den Mac" aufgefühlt. 

Damit verabschieden sich nun die Rei¬ 
sebegleiter der Macwlt von Ihnen und hof¬ 
fen, daß Sie auf Ihrem langen und manch¬ 
mal wohl nicht ganz einfachen Weg durch 
ferne Netzwerke und fremde Rechnerwel¬ 
ten eine informative wie erlebnisre iche 
Studienreise verbracht haben BÖ2I 



Bel uns b^ommen Sie die Neuen: 


Quadra 660 AV 
Quadra 840 AV 

Newton MessagePad 

Und natOrilch auch alle anderen 
Apple-Produkte. 

Fragen Sie nach den aktuellen 
Preisen! 

Pinnacle Micro 

magnetisch-optische Laufwerke 
Das portable 
TAHOE 130 

128 IVIB, 28 ms 2.050,- 

Travel Case und Batlery Pack 
mit SCSI-Kabel für PowerBook 430,— 

PMO 130 extern 
128 MB. 19 ms 3.290.- 

PMO 650 extern 
650 MB, 19 ms. 

mit Cartridge 6.398,- 

SONYE502 

magnetisch-optisches Laufwerk 
650 MB. 38 'ms, e)rtem 4.220,- 
alle Laufwerke komplett anschlußferlig 




IBMl 

1 GB. 3.5“ SL9ms 

2 GB, 3,5“ 9 ms 

Seagate 

343 MB. 3,5" SU 12 ms 
457 MB. 3,5” SU 12 ms 
528 MB, 3,5" SU 12 ms 
1.7 GB. 3.5“ HH, 9 ms 


1.870,- 

3.300,- 

840,- 

1.050,- 

1.270,- 

2.800, 


alle Festplatten auch extern lieferbar 


von14"-2r' 

Apple Sony Philips Storm Quato 

MAG 17"(43cm)SONYTririitron 
max.12ß0x1Q24 Pixel 1 .790,- 

; wir kaufen und verkaufen 
gebrauchte Apple Macintosh, 
Festplatten, Scanner, Drucker, 
Monitore und Grafikkarten, 
Original-Software u. V. m. 


Wirerstellen Branchenlösungen nadi 
Ihren Vorgaben, bisher z.B. Werbung/ 
Druck. Personalberalung. Waren- 
wirlschaft.TenminpIanung, Immobilien. 
Aber auch Ihre bereits bestehende 
Anwendung wird von uns optimiert und 
komplettiert. 

Rufen oder faxen Sie uns anl 


py 

Wir schulen Sie in allen Standard¬ 
programmen bei Ihnen vor Ort oder 
bei uns, einzeln oder in der Gruppe. 
Dabei stellen wir uns auf Ihre 
Individuellen Änforderurigen ein. 
FileMaker Pro 
Grafikanwendungen 
Bildbearbeitung 
I Netzwerk-Administration 
i Kommunikation 


TECHNICS 


MAC_ 

H A « D W ARE & S 0 ,f T WA R E 

U. Kötter, Pleinfeider Str.Ha 
90451 Nürnberg 
Fon 0911/9638021 
Fax 0911/9638029 

Allo Preise Ifeibleliaiil; Kl OM Ind. MwSL 
Zuzfi^Ich Versandkosten. Irrtum Vorbehalten. 
Versand erfolgt per Nachnahme. Produkte 
und .Markannarnten sind eingetr^rtd 
Waren^aichon dar löttviligen Herstolletftrma. 


Kennziffer 42 
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fraje untiüort 

ANWENDER-HOTLmAJ LESER FRAGEN DIE MACWELT 


Arbeiten Performas 600 
nicht mit System 7.1? 

Ich möchte meinen Performa 600 CD mit ei¬ 
nem „normalen" 7er Betriebssystem neuesten 
Datums ausstatten. Nun sagte mir ein „freund¬ 
licher" Apple-Händler. daß dies bei den „Kauf¬ 
haus-Modellen" nicht möglich sei! Mir fehlt 
jedoch der Glaube, daher die Frage an die 
Macwelt: „Was muß ich tun?" 

Einen anderen Händler aufsucfien, der noch etwas 
Geld verdienen will. Natürlich kann ein Performa 
600 CD mit einem ganz „normalen" Macintosh' 
Betriebssystem ausgestattet werden, mit dem er dann 
auch problemlos arbeitet. Sie müssen nur darauf 
achten, daß der Händer Ihnen den entsprechenden 
System Enabler auf eine Diskette kopiert (siehe auch 
Macwelt 10/93, unseren System^V.l-Workshop, 
ab Seite 146). Ihr Rechner benötigt den Enabler 
Nummer 304. Möglicherweise stellt Ihnen der 
Händler neben dem System^?. 1 -Kaufpreis noch 
etwa zehn Mark Bearbeitungsgebühr für seine 
Kopierbemühungen in Rechnung 

Wie repariere ich meine 
Quadra-Festplatte? 

Seit einiger Zeit besitze ich Mac Tools von 
Central Point. Beim Analysieren meiner Fest¬ 
platte meldet „Disk Fix": 

„Analysis of Volume Festplatte failed: 

- on this volume, unnecessary extents we- 
re found 

- on this volume, the Volume Bitmap does 
not match the Information stored in the ca- 
talog an extents files?" 

Was wollen mir diese Fehlermeldungen sa¬ 
gen? Ein Test mit der Ersten-Hilfe-Diskette 
von System 7.1 brachte dagegen die Nach¬ 
richt. daß ein Wiederherstellen nicht nötig sei. 
„Disk Fix" empfiehlt die Reparatur mittels 
der Emergency Disk der Mac Tools. Nehme 
ich diese jedoch als Startvolume, erhalte ich 
die Mitteilung, daß dieses Mac-Modell (es 
handelt sich um einen Quadra 800) nicht re¬ 
pariert werden kann. Was ist zu tun? 



Daß die Erste-Hilfe-Diskette Fehler nicht erkennt, 
die andere Tools monieren, ist durchaus möglich, 
da das Programm nur ganz bestimmte, schwer¬ 
wiegende Symptome auf der Festplatte testet. Die 
Tiefe der Norton Utilities oder der Mac Tools er¬ 
reicht es keinesfalls. Die Fehlermeldungen besagen 
schlicht, daß die Informationen auf der Festplat¬ 
te inkonsistent sind. Daß Sie für Ihren Quadra 
möglicherumse eine spezielle (neuere) Version der 
Mac Toob benötigen, wie wir zunächst vermutet 
hatten, hat die Hotline von Central Point in Mün¬ 
chen (0 89/67 00 46 83 00 oder 01) nicht bestätigt. 
Die Reparatur Ihrer Festplatte führt laut Hotline 
am sichersten über die Emergency Disk, auf der 
S(> natürlich unbedingt den System Enabler 040 
kopieren müssen, sonst startet der Quadra nicht. 

Warum ist die Quadra- 
Festplatte so langsam? 

Ich besitze einen Quadra 700 und habe da¬ 
mit vielleicht ein Problem. Beim Test mit 
Speedometer ist mir aufgefallen, daß die 
Plattenperformance nicht stimmt. Diese liegt 
um den Faktor 4 bis 5 unter dem. was ein Qua¬ 
dra 700 eigentlich bringen sollte. Dabei ha¬ 
be ich alle SCSl-Geräte vom Bus abgehängt 
und ein jungfräuliches Betriebssystem 7.1 
installiert - ohne jede Besserung. Die in¬ 


stallierte Festplatte ist übrigens eine Quan¬ 
tum-Platte mit Interleave 1; 1 und zwei Par¬ 
titionen. Der aktuelle Treiber stammt von 
Studer, ich habe aber auch schon andere 
ausprobierl Mit zwei anderen externen Fest¬ 
platten erhalte ich gleichfalls diese Werte. 

V/ir vermuten, daß Sie mit einer älteren Version von 
Speedometer zugange sind, die noch nicht auf die 
veränderten Systembedingungen des Quadra samt 
System 1 ausgelegt ist. Wir sind unserem eigenen 
Quadra 700 einmal mit Speedometer in der Ver¬ 
sion 3.11 zw Leibe gerückt - in Mailboxen dürften 
Sie noch aktuellere Versionen des Shareware-Pro¬ 
gram ms finden. Die standardmäßig mitgelieferte 
Platte, ebenfalls ein Quantum-Modell, kommt auf 
einen Faktor von 2.09, und unsere SCSl-2-Fesl- 
platte von Fujitsu (420 MB) erreicht einen Faktor 
von 3,8. Leider schreiben Sie nicht, ob Ihnen die Fest¬ 
platte im Quadra auch rein gefühlsmäßig viel zu 
langsam vorkommt, oder ob Ihre Befürchtungen nur 
auf den Speedometer-Ergebnissen basieren. 


Alte 256-KB-Chips im 
LCIII verwenden? 

Womit kann Ich eigentlich das Video-R/\M des 
LC III aufrüsten? Ich habe gehört, daß man 
jene 256-KB-Chips benutzen kann, die sei¬ 
nerzeit in jedem Mac Plus und SE steckten. 
Sollte dem nicht der Fall sein, wie bekomme 
ich bei jedem Wald- und Wiesen-PC-Händ- 
ler das entsprechende VRAM? 

Lassen Sie bloß die Finger von einem solchen An¬ 
gebot. Es handelt sich in diesem Fall nicht um 
VRAM, sondern um DRAM - die beiden kleinen 
Macs nutzen nämlich noch den Arbeitsspeicher 
für den Bildaufbau, was bei den langsamen Pro¬ 
zessoren von anno dazumal kein Problem ist. Und 
DRAM ist nicht gleich VRAM. Letzteres wird im 
Gegensatz zum DRAM zeilenweise adressiert, 
funktioniert also ganz anders als der dynamische 
Kollege. Aus diesem Grund sind sie nicht gegen¬ 
einanderaustauschbar. Auch ihre Abmessungen 
sind untetschiedlich, so daß Sie das Modul schon 
rein physikalisch gar nicht installieren könnten. Der 
256-KB-SE-Mär scheinen mehr Leute aufzusit¬ 
zen: Als wirvorzwei iahren unserem Quadra 700 
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Zum Beispiel: 

Einfache Buchhaltung 
für Selbständige 

MacKonto ist ein leicht zu handhabendes Butiiführungs- 
programin. Es vereinfacht die EinnahineT/Übei-schußrech- 
nung für Selbständige und Freiberufler. 

• Suchen und Finden von Kontonamen, Bnitto /Net- 
to-, „ca.“-Beträgen, Belegtexten (z.B. Rechnungs¬ 
nummern) 

• Einnahme-Zllberschußrechnung 

• Umsatzsteuervoranmeldung 

• Kassen- und Bankbücher 

• Übersichtlichejournale und Kontenlisten 

• Verbuchen der Einftihrumsatzsteuer 

• Anzahl der Buchungen nur durch Arbeitsspeicher 
begrenzt 

nur DM 198 ,— 

Brandneu: 

• Best of Shareware - CD-ROM mit fast 500 MB voll 
Sharewäre-Programmen aus den Bereichen Spiele, Utili¬ 
ties, Icons, HyperCard, Programmiei-ung u.a. DM 29,- 

• A Silly Noisy House - Lustiges interaktives CD-Aben- 
teuer für Kinder. Ein Haus voll Teddybären, Spielzeug und 
Gegen.ständen, die sich bewegen lassen oder verschieden¬ 
ste Effekte produzieren. DM 89- 

• MYST - Sie befinden Sie sich auf einer photorealistisch 
gestalteten geheimnisvollen Insel, die sich durch Anklieken 
von Wegen und Gegenständen erkunden läßt. Musik und 
Grafik allein lohnen schon einen Gang durch diese seltsa¬ 
me Inselwelt. System >7.01, 4MB RAM und 256-Farben- 
Monitor erforderlich. DM 159- 

• Disney Collection Screen Saver - Schonen Sie Ihren 
Bildschirm mit Goofy,, Micky Maus, Donald Duck! Über 15 
farbige animierte Disney-Bildschirmmotive. Läuft auf Farb- 
und s/w-Mönitoren. Auch After Dark 2.0-Module laufen auf 
diesem Screen Saver. DM 54,- 

• The Chessmaster 3000 - Komplett überarbeitete Ver¬ 
sion eines der leistungsstärksten Schachprogramme. Ne¬ 
ben verlaesseiter Spielstärke viele neue Layout- und An¬ 
wendungsoptionen. Benötigt mindestens 68020-Prozessorj 
System 7 und 3 MB RAM. DM 92,- 

• QuicKeys 3-0 - Neue, verbes.serte Version des Stan¬ 
dards der Makroprogramme. System 7 und 4MB RAM er¬ 
forderlich. DM 298 ,- 


u^r mm maim-kumg 

Ausgabe 1993/94: 

Noch mehr Umfang, 
noch mehr Infos, 
noch mehr dran. 





Können Sie es sich 
leisten, ihn 
nicht zu haben? 

250 Seiten dicht gepackt mit Infos 
über mehr als 3.000 Produkte 
aind um den Apple Macintosh. Ausführlich und sachlich 
beschrieben. Softw'are, Hardware, Bücher, CDs. 

Außerdem: alle neuen Apple-Pmdukte! 

Ausführlicher als jede Zeitschrift 
und aktueller als jedes Fachbuch. 

Der Duden für den Mac! 

Holen Sie sich den druckfrischen Pandaspft-Katalog - 
überall im Zeitschriftenhandel, wo es auch Mag\xt;LT gibt. 
Oder direkt bei Pandasoft. 


Fordern Sie jetzt den aktuellen Pandasoft-Katalog an. 

Coupon oder Karte an: Pandasofi, Ulüandsti'aße 195,10623 Berlin. 


Neue PLZ und Ort: 


Ihr Maciniosh-Rechner: 

panda^#Ft 

Pandasofi Dr.-Ing. Eden GmbH 
Uhlandstraße 195 • 10623 Berlin-Charlottenburg 
Tel.(030) 315913-0 • Fax (030) 315913-55 
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zusätzliches VRAM spendieren wollten, hat uns ein 
Apple-Fachhändler ( ! ) gleichfalls DRAM vom SE 
kostengünstig als VRAM andrehen wollen. Sie 
müssen heim Händler speziell betonen, daß Sie 256- 
KB-Video-RAM für den LC III wünschen. 

Warum Ist das System 
nicht mehr zu öffnen? 

Was gehört bei System 7.1 eigentlich ins „Sy¬ 
stem" des Systemordners? Aus welchem 
Grund konnte ich bei meinem Quadra 800 das 
System plötzlich nicht mehr öffnen? Ich muß¬ 
te die Software komplett neu installieren! 

I«s „System" gehören beispielsweise Sound-Dateien 
und Keyboard-Layouts, aber auch Fonts können 
hier abgelegt werden. Grundsätzlich sollte der An¬ 
wender jedoch die Finger vom System lassen - es 
passiert sonst womöglich genau das. was Sie be¬ 
schrieben haben. Rien ne va plus. (Profis können 
natürlich weiter mit Res-Edit dort zugange sein.) 
Das Betriebssystem installiert alle Dateien auto¬ 
matisch korrekt in die entsprechenden Ordner. 
Sie sollten dort lediglich herumklicken, wenn Sie 
etwa neue Sounds installieren wollen; ansonsten 
laufen Sie Gefahr, das System nicht mehr öffnen 
zu können. Denn hierbei nehmen Sie. bildlich ge¬ 
sprochen, Operationen am offenen Herzen vor. da 
das System-File, das zur langen Kette der Res¬ 
sourcen gehört, stets geöffnet ist. Es besteht zum 
Beispiel die Gefahr, daß die Ressourcemap im 
Speicher korrumpiert wird, so daß sie nicht mehr 
identisch mit den Einträgen auf der Festplatte ist. 

Was geht beim Upgrade 
an Apple zurück? 

Ich habe mir von einem autorisierten Apple- 
Händler eine Centris-650-Hauptplatine in 
meinen alten Mac llvi einbauen lassen. Al¬ 
lerdings habe ich weder ein Handbuch noch 
sonst eine Anleitung oder Betriebsbe¬ 
schreibung bekommen. Nicht einmal den 
dringend erforderlichen System Enabler, ge¬ 
schweige denn Systemdisketten wurden mir 
ausgehändigt. Der Händler hat auch die 
Hauptplatine mit den zusätzlichen VRAM- 
Bausteinen, die ja eigentlich mein Eigen¬ 
tum sind, einbehalten. Auf meine Bitte, die 
Gegenstände zurückzugeben, erwiderte der 
Techniker, die Firma Apple verlange, daß die 
eingebauten Teile zurückgeschickt werden. 

U«s haben in den letzten Wochen zahlreiche Le¬ 
serbriefe mit ähnlich gelagerten Fragen erreicht 
(siehe auch Macwelt 11/93. Leserbriefe}. Daher noch 
einmal zur Klärung: Bei einem Upgrade wird die 


alte Hauptplatine gegen die neue ausgetauscht, 
und erstere wandert umgehend zu Apple zurück. 
Arbeitsspeicher. Video-RAM und alle anderen 
Dinge, die Sie Ihrem alten Rechner zusätzlich 
spendiert haben, sind jedoch nach wie vor Ihr 
Eigentum. Korrekt ist dagegen, daß das Upgra¬ 
de ohne Handbuch ausgeliefert wird (es dürfte sich 
auch kaum von Ihrem alten unterscheiden). 
Besitzt der Kunde bereits System 7.1, ist der 
Händler seitens Apple gebeten worden, diesem die 
Install-me-First- sowie die Dienstprogramm-Dis¬ 
kette zu kopieren. H(Jt der Kunde dagegen nur 
ein System 7.0.x, muß er ein Upgrade kaufen. 


Wie bekomme ich meinen 
PC-Drucker an den Mac? 

Da ich bereits einen DOS-Rechner samt La¬ 
serdrucker von Brother (Laserjet-kompatibel) 
besitze, möchte ich das Ausgabegerät auch an 
meinem neuen Mac benutzen. Ist das möglich? 

Mit einem kleinen Zusatz ist es durchaus möglich, 
einen Druckerauch ohne Localtalk-Schnittstelle 
am Mac zu betreiben. Die Lösung heißt Powerprint, 
stammt von GDT Softworks und wird hierzulan¬ 
de für rund 200 Mar^ beispielsweise über den 
Versandhandel angeboten. Für Ihr gutes Geld er¬ 
halten Sie ein Kabel (samt integrierter Logik), 
mit dem Sie Mac und Drucker verbinden. Drucker¬ 
seitig wird es auf die parallele Schnittstelle ge¬ 
steckt. ]m Lieferumfang enthalten sind über 1000 
Druckertreiber, so daß Sie schon ausgesuchtes 
Pech hätten, wenn Ihr Modell nicht unterstützt 
wird (notfalls via Laserjet-Emulation). Si^ kön¬ 
nen damit sogar im Hintergrund drucken. Be¬ 
kannte. die diese Lösung schon seit längerem ein- 
setzen, sind sehr zufrieden damit. 


Wie kommt der Style- 
weiter II zu Graustufen? 

Ich bin stolzer Besitzer eines alten Stylewri- 
ters. Natürlich bin ich neidisch auf die neue¬ 
re Ausführung. Aber regelrecht schockiert 
hat mich die Tatsache, daß die Fähigkeit. 
Graustufen zu drucken, nur mit der neuen 
Software des Stylewriters zusammenhängt. 
Wo also kann ich diese Software kaufen, um 
meinen alte Stylewriter aufzumotzen? 

Apple gab uns dazu folgendes Statement: Natür¬ 
lich bietet die Software des Stylewriter II die Op¬ 
tion, Graustufen zu drucken. Doch kommt diese 
Fähigkeit nicht primär von der Software, sondern 
von der Hardware. Unser Macwelt-Layouter hat 
allerdings die Probe aufs Exempel gemacht und war 
mit dem erzielten Ergebnis sehr zufrieden. Sie soll¬ 


ten sich einfach mal im Bekanntenkreis oder bei 
einer Anwendergruppe die Software organisieren 
und selbst ausprobieren, ob Sie mit dem Ergeb¬ 
nis der Graustufenversuche zufrieden sind. 

Mit welchen DRAMs kann 
ich den LC III ausbauen? 

Ich möchte meinem LC III mehr RAM spen¬ 
dieren. Welche DRAMs muß ich kaufen? 

Apple hat die Steckerleiste bei allen neueren Macs 
überarbeitet, so daß beim LC 111 wie bei allen Cen- 
tris-Modellen. dem Ouadra 800 und 800 AV nicht 
mehr 30polige SIMMs, sondern Module mit 72 
Anschlüssen erforderlich sind. Diese gibt es zwar 
weiter in der Organisation x 8 beziehungsweise für 
IBMs PS/2-Rechner und einige andere DOS-PCs 
X 9 Bausteine (der zusätzliche Chip speichert ein Pa¬ 
ritätsbit). Da hier pro Takt 32 Bit gleichzeitig aus¬ 
zulesen sind, müssen Sie beim Kauf darauf achten, 
daß Sie 1 M X 32- oder 1 M x 36-Module (ei¬ 
gentlich für einen DOS-Rechner. lassen sich aber 
auch wie bisher im Mac problemlos einsetzen) be¬ 
stellen. Dieses hat dann 4 MB S/?e/cfierl^a^>a 2 (täf und 
kostet im Schnitt W bis 20 Prozent mehr als ein her¬ 
kömmliches SIMM. Bei Disk Direkt zum Beispiel 
ist ein solches 4-MB-Modul für etwa 360 Mari^ zu 
haben. Vierte wie 70 Nanosekunden geben die mitt¬ 
lere Zugriffszeit an. So schnell sollten die Module schon 
sein, damit die CPU nicht immer V/arteschleifen beim 
Zugriff aufs RAM einlegen muß. 

Läßt sich eine formatierte 
Platte nachbearbeiten? 

Ich habe einen LC (4/40) und möchte ihn 
mit einer größeren Festplatte ausrüsten. 
Welche Bauhöhe muß diese haben? Ist der 
Einbau für versierte Schrauberein Problem? 
Kann ich eine bereits formatierte Platte mit 
einem besseren Treiber nachbearbeiten? 

Das LC-G^Aäus^ bietet nur einer ein Zoll hohen 
Festplatte Platz. Der Einbau dürfte Ihnen wohl nicht 
allzu schwer fallen. Anders sieht es mit Ihrer drit¬ 
ten Frage aus. Wenn Sie nicht unbedingt alle Da¬ 
te« auf der Festplatte verlieren wollen, sollten Sie 
die Finger von der Nachbearbeitung mit einem 
anderen, wenn auch besseren Treiber lassen. Sie 
können das natürlich machen, die Daten gehen da¬ 
bei aber vermutlich über den jordan. Denn die 
Treiber, die an einer ganz speziellen Stelle auf der 
Festplatte abgelegt sein müssen, benötigen in der 
Regel unterschiedlich viel Platz. Daher kann es 
passieren, daß die gesamte nachfolgende Tabelle mit 
Belegungsdaten korrumpiert wird, so daß kein 
Zugriff auf die Festplatte mehr möglich ist. 
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SvsIdiiordnerversteekeD 

Aus verschiedenen Gründen, nicht zuletzt 
der Sicherheit vor unvernünftigen Kollegen 
wegen, kann es sinnvoll sein, seinen System- 
Ordner zu „verstecken". Öffnen Sie dazu ein¬ 
fach Res-Edit. und wählen Sie aus dem „Fi- 
le"-Menü „Get File/Folder Info", ln der dann 
erscheinenden Dialoglx)x müssen Sie einfach 
die Checkbox „Invisible" aktivieren. Res-Edit 
anschließend verlassen und die Änderun¬ 




gen vorher sichern. Ihr Systemordner bleibt 
damit für Nicht-Res-Edit-Kundige unauf¬ 
findbar. Damit ist übrigens auch das .Ap- 
fer'-Menü deaktiviert. Sie erhalten hier nur 
noch Infos über den Finder oder das gerade 
aktive Programm. Das erhöht die Sicherheit 
beträchtlich, denn so kann ein anderer Be¬ 
nutzer nichts an den von Ihnen gewählten Ein¬ 
stellungen ändern, und die Chancen, Ihren 
Mac so wieder vorzufinden, wie Sie ihn ver¬ 
lassen haben, erhöhen sich beträchtlich. 



Menseliau 


Die Funktion „WeekofYear" gibt für ein ange¬ 
gebenes Datum dessen Wochennummer zu¬ 
rück. Filemaker ermittelt die Lieferwoche mit 
der Funktion „Lieferung = WeekofYear (Be¬ 
stei Idatum + 14) zu 29". wenn im Feld ..Be¬ 
stelldatum" der 28. |uni 1993 eingegeben wur¬ 
de. Doch weist diese eingebaute Routine zwei 
Mängel auf: Im Gegensatz zu der DIN-Norm 
1355 zählt für Filemaker auch ein kurzer Wo¬ 
chenteil am Beginn eines lahres bereits als die 
erste Woche. So stimmt mitunter die Wo¬ 
chennummer. die Filemaker liefert, nicht mit 
der Angabe in Ihrem gekauften Kalender über¬ 
ein (siehe Abbildung oben). 

Das Datenbankprogramm macht den Wo¬ 
chenwechsel (= erster Tag der Woche) am 



Neben einigen Funk¬ 
tionen. die wirklich 
nützlich sind, finden 
Sie hier beispielswei¬ 
se auch die Anzahl der 
Einkaufstage, die noch 
bis Weihnachten zur 
Anschaffung der ent¬ 
sprechenden Ge¬ 
schenke für alle Lieben 
zur Verfügung stehen. 


Sonntag. In Büroanwendungen und -dar- 
stellungen ist es jedoch üblich, die Tage vom 
„Wochenende", also Sonnabend und Sonn¬ 
tag, nebeneinander darzustellen und mit 
dem Montag zu beginnen. Die Formel der Ab¬ 
bildung korrigiert beide Probleme und liefert 
DIN-konforme Wochennummern. 

lohannes Schmidt. Zürich 


Merle Darstellung 

Eine versteckte, aber gelungene Erleichterung 
bietet der Illustrator in der neuen 5.0-Ver- 
sion. Ein Doppelklick auf das „Greiferhänd¬ 
chen" in der Werkzeugleiste zentriert das Ar¬ 
beitsblatt der Illustration entsprechend dem 
gewählten Bildschirmausschnitt. 


Schneller Bewgen 

Den „Bewegen'-Befehl aus dem .Anordnen"- 
Menü können Sie nicht nur über die dort 
angegebene Tastenkombination Command- 
Shift-M erreichen, sondern auch, indem Sie 
beim Wechsel zum Auswahlwerkzeug die 
Optiontaste gedrückt halten. 




Halten Sie beim Auswählen der Popup-Liste 
in der Kommentarzeile von Illustrator 5.0 
doch einfach einmal die Optiontaste gedrückt. 



Das „Filter"-Menü von Photoshop hat den Vor¬ 
zug. daß gleichartige Filter unter einem Ober¬ 
begriff zusammengefaßt sind. Das erleichtert 
die Auswahl enorm. Störend ist deshalb, 
daß unter bestimmten Umständen Filterzu¬ 
sätzliche Menüpunkte erzeugen, obwohl sie 
in eine der vorhandenen Kategorien passen 
würden. Dies geschieht zum Beispiel, wenn 
man ..englische" Filter in einer deutschen 
Programmversion verwendet. Dann tauchen 
sowohl Begriffe wie „Störungsfilter. „Weich¬ 
zeichnungsfilter" und „Verzerrungsfilter auf, 
aber auch die englischen Pendants „Noise", 
„Blurr und „Distort". Abhilfe schafft man auf 
einfache Weise mit Res-Edit. Man öffnet 
dafür im zu ändernden Filter die Ressour- 
ce„PiMr' (siehe Abbildung unten). Überden 
Menübefehl „Get Resource Info" gelangt man 
in ein Fenster, in dessen Feld „Name" man 
den Oberbegriff des Filtermenüs eingibt, un¬ 
ter dem der Filter ab sofort erscheinen soll. 

Edgar Droste-Oriowski. Düsseldorf 


□ Info for PiMl 16000 from KPT Grime Layer 


Type: 

PiMI 

Size: 2 


ID: 

16000 1 



Name: 

Stbningsfilteij 


J 


Ouüner type 



DRUR 

2 

5 


MDEF 


Rttributes: 

□ System Heap □locked nPrelood 

HPurgeable □Prolected □ Compressed 
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UPS s uicis 


Bilder zählen 

Einige Tips ZU Ragtime: Bei längeren Doku¬ 
menten mit vielen Abbildungen verliert man 
leicht den Überblick. „Mißbrauchen" Sie da¬ 
zu doch einfach die Absatznummerierung 
aus der Werkzeugleiste. Mit der Tastenkom¬ 
bination Alt-Command-I numeriert Ragtime 
auch die Abbildungen. Leider müssen Sie 
hierbei auf ein nicht so geläufiges Format 
zurückgreifen, zumal nach der Zahl ein Punkt 
steht (etwa „ 1. Abb."). Vorteil: Löschen Sie ei¬ 
ne nicht benötigte Abbildung (im Text), dann 
passen sich die nächsten Ordnungszahlen au¬ 
tomatisch an. Nachteil: Mit ..Suchen & Än¬ 
dern...’* aus dem „Überblick'-Menü finden 
Sie die gesuchte Zah 1 nicht mehr. Tip: Bei sehr 
langen Dokumenten lohnt sich ein Textexport 
und anschließender Import in ein neues Do¬ 
kument; dann finden Sie auch mit ..Suchen 
& Ändern..." die durchnumerierte Zahl. 


Format (beispielsweise Dollar), Bestätigen Sie 
anschließend mit einem Klick auf „Einfü¬ 
gen". Die Zahlenformate gelten allerdings 
nur im Rechenblattrahmen. 


^eue$ llaiunisfonnal 

Ähnlich wieZahlenformate lassen sich auch 
Datumsformate ergänzen. Wählen Sie aus 
dem Menü ..Text" die Befehle „Datum" und 
„Formate definieren". Tragen Sie in die obe¬ 
re Zeile „Ort & Datum" ein. ln die untere 
schreiben Sie vor dem Format in Anfüh¬ 
rungsstrichen Ihren Ort. Das ganze sollte 
dann soaussehen: „Gießen, den ’T. MMMM 
IIH". Klicken Sie in der Textverarbeitung im 
Aufklappmenü der Werkzeugleiste in die Da¬ 
tumsformate. erscheint der neue Eintrag 
dort. Wenn Sie ihn anwählen, dann erhal¬ 
ten Sie den Ort und das aktuelle Datum. 



BildralinicD plazieren 



Falls Sie mehreregleichgroße Bildrahmen auf 
eine Seite setzen wollen, genügt es. einen 
Rahmen über die Breite des druckbaren Be¬ 
reichs der Seite zu ziehen und anschließend 
im Menü „Rahmen" mit dem Befehl ..Spalten 
anlegen" die gewünschte Anzahl der zu po¬ 
sitionierenden Bilder (Ragtime warnt Sie au¬ 
tomatisch. falls Sie zu viele Bilder auf der 
Breite aulziehen wollen) und den Abstand der 
Rahmen einzugeben. Wenn alle Rahmen 
noch aktiv sind, dann lassen sie sich mit 
Command-B in Bildrahmen umwandeln. 


Canzseilegdarslellun« 

Mit der Kombination Command-Optionta- 
ste sowie einem Klick in die Seite (egal wo), 
erhalten Sie die Ganzseitendarstellung. 
Klicken Sie. während beide Tasten gedrückt 
sind, nochmals mit der Maus, sind Sie wie¬ 
der im Maßstab 100 Prozent. 


Zahlenfonual 


Sie können mehrere Seiten wesentlich schnel¬ 
ler löschen, indem Sie zuerst den Maßstab 
verkleinern (zum Beispiel auf 20 Prozent). 
Mit Klick auf den Seitenreiter und gedrück¬ 
ter Shifttaste können Sie jetzt viel zügiger 
die zu löschenden Seiten auswählen. 


lersleekle Ralinieii finden 

In manchen Layouts befinden sich versteckte 
Rahmen, wenn eine oder mehrere Ebenen 
hinter anderen Rahmen stehen. In solchen 
versteckten Rahmen sind Informationen oder 
Funktionen, die unsichtbar bleiben und/oder 
nicht mitdrucken sollen. Falls Sie die Über¬ 
sicht verloren haben, klicken Sie mit gedrück¬ 
ter Optiontaste oben auf die Seite neben 
den Seitenreiter. So aktivieren Sie alle Rah¬ 
men. Um sie sichtbarzu machen, brauchen 
Sie nur noch im Dialogfenster des Befehls 
..Rahmeneigenschaften" (.,Rahmen"-Menü) 
die Option „Rahmen transparent" anzu¬ 
kreuzen. Mit den entsprechenden Befehlen 
im Menü ..Rahmen" können Sie diese jetzt ak¬ 
tivieren. nach vorne holen und bearbeiten. 


Falls Sie häufig mit anderen Zahlenformaten, 
zum Beispiel ausländischen Währungen, ar¬ 
beiten. lohnt es sich, die benötigten Zah¬ 
lenformate selbst zu definieren. Wählen Sie 
aus dem Menü „Text" „Zahlen und Formate 
definieren". Wählen Sie dann „Währung". 
Das Format wird Ihnen dann so angezeigt: 
#.##0.00 DM. Ändern Sie „DM" In „$" um. 
Vergeben Sie jetzt einen Namen für das neue 


Rahmen übernehmen 

Das Rechenblatt aus Ragtime läßt sich auch 
in andere Programme einsetzen. Hier ha¬ 
ben Sie verschiedene Alternativen; Zum ei¬ 
nen besteht die Möglichkeit, die Funktion 
„Neuer Verleger zu nutzen und in Program¬ 


men. welche die .Abonnieren'-Funktion un¬ 
terstützen, „einzusetzen". Wenn Ihnen auch 
die Pixelinformation ausreicht, können Sie 
jeden Ragtime-Rahmen in einen Bildrah¬ 
men umwandeln, ln den Rahmen klicken 
und „kopieren" setzt das Pixelbild in die 
Zwischenablage. Von dort läßt es sich dann 
beispielsweise ins Album einsetzen. 


Seilenzahlen einfn^en 

Wie Bilder lassen sich auch Seitenzahlen 
einfügen: Ziehen Sie unten in der Mitte der 
Seite den kleinen Seitenrahmen auf. schrei¬ 
ben Sie „Seite", und aktivieren Sie aus der 
Werkzeugleiste „Seitennummer". Anschlie¬ 
ßend gehen Sie wie oben beschrieben vor. 


Rahmen zentrieren 

über das Menü „Rahmen" und den Befehl 
..Rahmeneigenschaften" läßt sich ein Rahmen 
genau nach Größe und Abstand definieren. 
Es geht aber auch anders, falls Sie lediglich 
die Abstände zum Seitenrand ändern wollen. 
Aktivieren Sie zuerst den Rahmen, wählen Sie 
danach im Menü „Rahmen" den Befehl .Spal¬ 
ten anlegen". setzen Sie dann die Spaltenzahl 
auf „ 1", und geben Sie in die Abmessungen 
(außer der mittleren) den gewünschten Ab¬ 
stand zum Blattrand ein. So erscheint der 
Rahmen genau in der Blattmitte. 


Rtrhncn ohne Rediner 

Zum Rechnen braucht Ragtime nicht das Re- 
chenblatt oder den Apple-Rechner. Klicken Sie 
in der Textverarbeitung doch einfach in den 
Abakus der Werkzeugleiste. Anschließend 
können Sie neben dem Abakus-Symbol be¬ 
liebige Rechnungen ausführen. Ein Klick auf 
die Returntaste setzt das Endergebnis direkt 
an der Einfügemarke in den Text. 



Falls Sie mehrere Elemente/Rahmen im nicht¬ 
druckenden Bereich einer Seite plazieren wol¬ 
len, müssen Sie in Ragtime die Seitengröße 
verändern (vergrößern). Wählen Sie im Menü 
.Ablage" den Befehl „Seitengröße", und geben 
Sie im darauf erscheinenden Dialog die ge¬ 
wünschte Layoutfläche ein. Das Rechteck, 
welches dann erscheint, zeigt Ihnen die neue 
Seltengröße. Sie brauchen es jetzt nur noch 
gleichmäßig über der zu druckenden (mittle- 


1 7 4 


MACWELT DEZEMBER 93 




von ADinstruments 


WissTech GmbH 

Am Heiligen buckel 2, D - 74937 Specbbach 


Über 3000 MacLab • Meßpfätze weltweit sparen 
Medizinern, Physikern, Physiologen, Pharmako¬ 
logen. Ingenieuren Zeit und Mühe. 


CPU 'S Preise in DM incl. MwSt. zzgl. Versand 

aut Anfrage 


Der Weg von der Meßwerterfassung und Analyse bis zur publikationsreilen Dokumentation wird 
immer kürzer Meßgeräte wie Speicheroszilloskop, Linienschreiber. XA^-Plotter, Differentiator. 
Averager, Funktionsgenerator usw. sind jetzt in einem Laborinterface und genialer Software 
verwirklicht. Und das zu einem Bruchteil der Kosten der entsprechenden Analoggeräte, die das 
System ersetzt. 


Scanner 

Paragon 

1200/2^H 


MacLab^* ist: 

2-Kanal Speicheroszilloskop, 1 bis 8-Kanal Linienschreiber. X-Y Plotter. FFT-Analysator, 
Integrator, Differentiator, Funktionsgenerator, Averager und vieles mehr. 

Zusammen mit IGOR 1.26™ ein komplettes Signalaufzeichnungs- und analyse-System; 

- für alle Signale: wenige pV bis 10V - Verstärker im Interface softwaregesleuerl, 

- max. 100 KHz Abtastrate (lOps zwischen Meßwerten) bis 1 Meßwert alle 10 Minuten 
AD/DA Auflösung 12-bit (bei max. gain: 0.2441 pV) 

Einfache Kalibrierung in beliebigen Einheiten wie mmHg, ml/h, Nm, nA. usw. 


Storage 

1GB HD V. 

8.9 ms. üast-SCÖl-Z^ IQMB/Ä9k. 

2 GB Hb W 

9.4 ms. Fast-SCSI-2, ' 

jeweils intern mit 5 «fahren Cfahtnlle 
extern Aufpreis 250,- 


Scope 3.3, Chart 3.3, Histograml.8 
Peaks1.3. ML-IGOR XOPs 
(“Peaks" für die Chromatographie- 
Analyse) 


die Software von Natunivissenschaftlern 
für Naturwissenschaftler! 


4 GB HD 

9 4 ms, Fast-SCSI-2,10MB/sek., extern 


MacLab™ Student Workstation (MacLab/2e * MacLab Software -f Macintosh Classic oder 
LCII4/80 4- Apple StyleWriter II) gut unter DM 6.000, komplette Praktikumsausstattungen. 
MacLab™ Power Workstation MacLab/4 oder /8 mit Macintosh vx, Centris, oder Quadra 
Preise je nach Ausstattung aber auf jeden Fall unglaublich günstig. 

MacLab MinIPower Workstation (MacLab plus Macintosh Powerbook) - klein aber extrem 
leistungsfähig und zuverlässig 1! 

IGOR mathematische Analyse und Plot-Programm und MacLab IGOR-XOPs 
(Programmierschnittslelle zum MacLab) 
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128 MB MO-Laufwerk 

3.5", 39 ms. ISO. extern incl. Softw. 

650 MB MO-Laufwerk 

5.25". 39 ms. ISO, extern incl. Softw. 

1.3 GB MO-Laufwerk 

5.25". 50 ms, ISO, extern incl. Softw. 

Verbatim Medien dazu; 65,- 179. 


Monitore 

20” Trinitron Display TCO 
30-88 KHZ, digital panel 
21” Uttr^ine-pitch Display 
TOagKHz. digital control 
f^TTrlnitron MAG MX-17S 


Karten 

24-Bit Karte f. 20" Mon. 1. 

600% QuickDraw Beschleunigung 
Sigma Movie Movie 

QuickTime Capture-Karte (Video & Audio) 


Ein einziger Stift für viele Techniken, 
CalComp-DrawingSlate 

Weg mit den Hemmnissen für Grafiker und perfekt imitiert werden 
Designer im Umgang mit Computergrafiken. Die DrawingSlate-Grafiktabletts gibt es in d 
Denn die neuen CalComp-Grafiktabletts unter- Formaten: A5. A4 und A3. DrawingSlate un 
stützen intuitives Arbeiten; zu einem mehr als stützt alle PC-Umgebungen cinscMießlich 
günstigen Preis. DOS, Windows und Apple Macintosh. 

Die kabellosen Stifte sind ebenso einfach zu Das ultra-dünne, superleichte CalComp- 
benutzen wie Bleistifte, Kreiden usw. und Grafiktablctl DrawmgSlate ^bt es zu äußer 

liegen auch ebenso vertraut in der Hand. attraktiven Preisen, so daß sich jeder den 

Alle führenden Grafikanwendungen unter- Einstieg in die Welt der Computergrafik 

stützen die einzigartigen drucksensitiven leisten kann! -- 

Funktionen des Drawin^late, die eine große /Ab -^ 

Bandbreite unterschiedlicher Strichstärken, / (öS 4 ^95 

Sprühdichten und Werkzeug-Winkel ermögli- / »piü«*,uw ^ 64^ 

eben. Mit einem einzigen Stift können alle 
Zeichen-, Mal- und Reluschiertechniken 

'=^Ca/Comp 

CalComp GmMt 
Hcimann-Klaniiiit-StiaBe 1 
D-iHSOXtw» 

Kennziffer 69 


HANSEsmi^ssK 76 
18112 BmtmcHrmn 
T.osn-zriojn 
F:0S31-3J64!S 


Für mehr Informationen 
faxen Sie bitte diese Anzeige 
zusammen mit Ihrer Visitenkarte an: 


FAX: 02131/955-103 
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TIPS & TRICKS 


ren) Seite zu plazieren und anschließend die 
zu druckenden Seiten definieren. Alle zu 
druckenden Blätter erscheinen grau am Bild¬ 
schirm. Wenn Sie jetzt alle Blätter außer dem 
mittleren anklicken, wird nur die gewünsch¬ 
te (mittlere) Seite gedruckt. Der Rest dient 
Ihnen als zusätzliche Layoutfläche. 


f uadralische Raiinieii 

Indem Sie beim Aufziehen eines Rahmens 
die Shifttaste drücken, erhalten Sie einen 
quadratischen Rahmen. Halten Sie die Shift¬ 


taste beim Ziehen von schrägen Linien ge¬ 
drückt. zieht Ragtime automatisch nur Lini¬ 
en in 45 Grad Abstand (also jeweils in den Win¬ 
keln 45.90. 135 Grad und so weiter). 



Viele Rechnungen verlangen eine sogenannte 
kaufmännische Rundung, Diese Rundung 
besagt, daß Hundertstel im Nachkomma¬ 
bereich nach bestimmten Gesetzen auf- oder 
abgerundet werden: Die Formel ..Runden- 
(Al *2; 1 )/2" in einer Tabelle bewirkt die Ver¬ 


doppelung und die Rundung auf Zehntel, 
so daß im Hundertstelbereich nur noch Nul¬ 
len angezeigt werden. Die Division des Er¬ 
gebnisses durch 2 hat dann schließlich die 
kaufmännische Rundung zur Folge. 



Um eine Seite, die nicht mitdruckt, zu defi¬ 
nieren. hängen Sie am Anfang Ihres Doku¬ 
ments einfach eine Leerseite an und legen 
als Seitenzahl im Menü „Überblick" unter 
„Einstellungen" Null fest, fgna 


FILEMAKER PRO SPEZIAL 


NETZWERKZUGRIFF Datenbanken seien ein 
schwieriges Thema, Netze erst recht und in der 
Kombination nur ein Job für Volipnofis, heißt es. Doch 
gbuben Sie alles, nur das nicht, jedenfalls dann nicht, 
wenn Sie Filemaker Pro haben. Der ist nämlich ei¬ 
ne gelernte Netzdatenbank. Das beginnt schon 
beim Einloggen ins Netz, genauer damit, daß Sie 
genau das nicht müssen, sie brauchen noch nicht 
einmal Appleshare installiert zu haben. Anstatt 
sich darum zu sorgen, wo auf dem Server eine 
Datenbank versteckt sein könnte, oder sich groß zu 
überlegen, wie Sie darauf zugreifen könnten, 
wählen Sie einfach „Offnen...". Der Trick dabei ist 
der kleine Button „Netzwerk" (siehe Abbildung 
unten). Wenn Sie diesen Knopf anklicken, dann er¬ 
scheint das Fenster „Netzwerkzugriff" und darin ei¬ 
ne Liste aller offenen Datenbanken. Jetzt brauchen 
Sie lediglich noch eine Datenbank auszuwählen, 
und schon können Sie mit ihr arbeiten. Wenn Ihr 
Netz in Zonen eingeteilt ist, dann erscheint im Dia¬ 
log noch die Zonenliste. Klar, daß Sie in diesem Fall 
zuerst die Zone anwählen müssen. 


Iq FileMaker Pro 2.0 Ordner 

cz> Harddisk 170 
(nusu»arlan ] 

[Schreibtisch] 

f Netziuerin 

[ flbbrecheiT] 


SICHTBARE DATENBANKDATEIEN Auch 
wenn in Filemaker Pro derjenige, der eine Daten¬ 
bankdatei der Allgemeinheit im Netz zur Verfügung 
stellen will, im „Ablage"-Menü von „Einzelnutzer" 
auf „Mehrbenutzer" geschaltet hat, sieht man die 
gewünschte Datei nicht. Hier hilft folgender Trick: 
Halten Sie die Optiontaste gedrückt, während Sie 
auf den Zonennamen klicken. Das veranlaßt den 
Filemaker weiterzusuchen. Dieser Komfort setzt 
aber voraus, daß irgend jemand vorher schon die 
entsprechende Datenbank im Netz geöffnet hot. 


SOFORTIGER DATENBANKSTART Wenn 
Sie bei Filemaker Pro nicht lang im Netz nach ir¬ 
gendeiner Datenbankdatei suchen wollen, so legen 
Sie von der Datei einen Alias an („Ablage"-Menü) 
und schieben diesen Alias in den Ordner „Start¬ 
objekte" (im Systemordner). Beim nächsten Start des 
Rechners wird dann automatisch Filemaker Pro 
gestartet und die Datenbank geladen. 

DATENBANKAUF FESTPLATTE Wenn Sie 
eine Filemaker-Pro-Datei im Netz öffnen, dann 
denken Sie daran: Nicht nur Sie, sondern auch 
Ihre Gäste erzielen die höchste Leistung, wenn der 
Gastgeber (Host) die gewünschte Datenbankdatei 
auf seiner lokalen Festplatte öffnet. 

GASTGEBER Bei Filemaker Pro Im Netz gilt das 
eherne Gesetz: „Der Erste ist König". Wer eine 
Datei als erster öffnet, ist der Gastgeber (Host), al¬ 
le folgenden Teilnehmer sind Gäste. Nur der Host 
kann bei Filemaker Pro Felder und Gruppen defi¬ 
nieren, Layouts neu anordnen, Zugriffsberechti¬ 
gungen ändern, Kopien der Datei sichern, die Da¬ 
tei auf Einzelnutzung setzen. Die Gäste erkennen 
ihr Manko daran, daß die entsprechenden Menü¬ 
punkte grau ausgeblendet sind. 

Der Host hat allerdings auch Pflichten. Er sollte al¬ 
le Referenzdateien öffnen, andernfalls haben sei¬ 
ne Gäste arge Probleme. Und er sollte bei der 
Wahl seiner Programme vorsichtig sein. All das, 
was nicht Multifinder-fähig oder unter dem Sy¬ 
stem 7 nicht hintergrundfähig ist, blockiert den Zu¬ 
griff der Gäste. Falls das öfter vorkommt, hilft ei¬ 
ne andere Lösung. Der Host erlaubt den Zugriff 
über das Appletalk-Netz, und die Gäste öffoen 
die Filemaker-Pro-Datei über diesen Weg. Das 
zugehörige Appleshare erlaubt und kontrolliert 
grundsätzlich die gemeinsame Dateinutzung. 

MESSAGE-SYSTEM Falls Sie Filemaker Pro 
im Netz nutzen, dann sollten Sie noch ein Mail-Sy¬ 
stem installiert haben (siehe auch unseren Beitrag 
über System 7 Pro). Selbst eines, das nur Meldun¬ 
gen auf den Bildschirm anderer Netzteilnehmer 


werfen kann, empfiehlt sich aus folgenden Grün¬ 
den: Solange ein Anwender einen Datensatz der 
Datei bearbeitet, ist der Datensatz für sämtliche 
anderen Teilnehmer gesperrt; das nennt man „Re¬ 
cord Locking" (das Bild unten zeigt seine Folgen). 
Warten hilft leider auch nicht, denn der Datensatz 
Ist blockiert, sobald ein Teilnehmer ihn anklickt. 
Nun ist besagter Anwender vielleicht schon fertig, 
wechselt jedoch den Satz nicht, weil er sonst an der 
Datei nichts mehr ändern will. Er schließt die Da¬ 
tei aber auch nicht, weil er sie für seine Gäste of¬ 
fen halten will. In diesem Fall hilft eine Meldung: „BiF 
te Satz xyz freigeben, ich will ihn ändern". 

Der zweite Grund: Wenn ein Teilnehmer einen 
Doteijßatz ändert und diesen danach verläßt, dann 
wird die Änderung bei allen anderen Teilnehmern 
sofort sichtbar - vorausgesetzt, diese haben den Satz 
im Blickfeld und achten darauf. Weil Sie das nicht 


O Peter's Il/fx bearteitet diesen Datensatz. Sie 

können Ihn nicht bearbeiten, ehe Peter's Il/fx I 
fertig ist. 

I r~^ i 

unterstellen können, brauchen Sie ein Message- 
System, welches die lieben Kollegen auf wichtige 
Änderungen aufmerksam macht. 

ORDENTUCH BEENDEN Daß Filemaker Pro 
eine Datei nicht automatisch schließt, kommt höchst 
selten vor, und damit können Gäste eine böse 
Überraschung erleben. Wer nämlich als Gast im 
Netz Filemaker Pro verläßt, ohne ihn zu beenden, 
kann damit defekte Dateien erzeugen. Wer das als 
Host tut, auf den sich alle Kollegen verlassen, könn¬ 
te sich sehr unbeliebt machen, zumal dann dieser 
Host und nicht etwa ein unberechenbarer ÜDmputer 
der Schuldige ist. Wenn Sie als Gast Filemaker 
Pro beenden, werden Ihre Sortierfolgen, Suchab¬ 
fragen und Seitenformate nicht gesichert. Dum¬ 
merweise ist Ihnen auch die Funktion „Kopie sichern" 
untersagt, also bleibt nur eines: Sie müssen alle 
zu speichernden Angcfaen in ein Script (im Filemaker- 
Pro-Deutsch in eine Vorgabe) aufnehmen. 

Peter Wollschlaeger 
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d Hochfrequenzraster für PhotoShop 

\J -- 


Die Lösung Wr hö^ PöstSGript-Pärb“ 

säl2& zur Äüsgabe auf fast allen PS-Bölichtem. 

Nutzen Sie die N%l!ch!<eiten, hpchwertige Vier- 
farbseparatiohen;. Hälfe Grafiken zu 

erzeugen, die in der Dnjcl<förTnherstellung und 
im Drück pröblemlos zu handhaben sind. 


r 

1 

2 



Beide; Farbsätze wurden ags derselben Ölddatei erstellt - der 
obere im Iconvehtidndlen 60er Raster, ;der unti^ mit der 
neuen HiUhe* Rästertechnologie, 


HILine”- Halbtonraster sind Bestandteil der PS- 
Datei. 

HiLine” nutzt die minimale Spot-Größe Ihres 
Belichters und baut darauf seine speziellen Raster- 
algonthmen auf 

HiLlne'' erzielt die Qualität von Feinrastern. 

HiLine” benötigt trotz höherer Auflösung gerin¬ 
gere Datenmengen und kürzere Belichtungszeit 


COINTO 


Jahreswechsel! Vielleicht auch für Sie 
der ideale Zeitpunkt, die Buchführung selbst 
in die Hand zu nehmen und auf eine 
professionelle Lösung 
umzusteigen. 



Die mandantenfähige 
Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung 
mit Kostenstellenrechnung und Pflege der 
offenen Posten. Praxisgerechte Eingabe, hervor¬ 
ragende Übersicht beim Buchen und beste 
Transparenz durch eine Fülle von 
Auswertungen. Und dazu 
die Module: 


.gahiMtigsMeKkehr, 

.PftTEM^Sehnittstgilg. - 

.SaktutasSchniMsteüe..., 


...sowie für Einsteiger und Freiberufler 



...und jetzt neu 

die 

» ? professionelle 



Anlagespiegel gemäß BiRiLiG über 
mehrere Jahre, Gruppierung von Haupt- oder 
Teilanlagen, Erzeugung von kalkulatorischen 
Buchungen in CONTO, verschiedene AfA-Arten, 
Kostenstellenzuordnung 
und vieles mehr! 


y 


/ 




□ Ich zahle DM 50.00 per Nachnahme 
□ Verrechnungsscheck liegt bei 


■ 

Rudolf-Diesel-Str. 14 • 85521 Ottobrunn 
' cf f ^ Tel. 089/608 757 20 • Fax 089/608 757 11 


IHFORMATION5 

TOPIX 

SYSTEME GMBH 
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NEUE TITEL FÜR EINSTEIGER, LIEBHABER UND SPEZIALISTEN 


DAVID DRUCKER 

Cool ]\u Hwereard 
llullimedia 

Wolfram's Fachverlag, Attenkirchen 1993, 
Hardcover, deutsch, 49 Mark mit Diskette, 
ISBN 3-86033-181-7 

Bei diesem Titel der Cool-Mac-Serie aus 
Wolfram's Fachverlag befinden sich auf der 
obligatorischen Diskette ungefähr 20 Hyper- 
card-Stapel von denen etwa die Hälfte durch¬ 
aus nützlich ist. Die Palette reicht von Ani¬ 
mationsbausteinen und Farb-Add-Ons über 
eine Popup-Menü-XFCN bis hin zu Spielen 
und einem elektronischen Kochbuch. 

Das Buch selbst erfüllt den Zweck, den 
Hypercard-Einsteigem mittels begleitender 
Beschreibungen. Kommentare und hilfreicher 
Tips die Benutzung der Stapel zu erleich¬ 
tern; im übrigen geht es vor allem darum, den 
Leser zu inspirieren. Spätestens beim Pizza 
Navigator 2.2 (im Diätfall lassen sich die 14 
verschiedenen Zutaten mit dem Befehl ..Pizza 
Reset" schnellstens wieder entfernen) ver¬ 
lieren Sie sicherlich sämtliche Berührungs¬ 
ängste mit dem appetitlichen Computer. 

Ru/us Rieder 

JENS PRÜSS 

Die eßleg 3(i.i Ta^e ini Leben 
Deines Compnlers... 

Rowohlt, Reinbek 1993, Taschenbuch, 
deutsch, 7,90 Mark, ISBN 3-499-13082-3 

Was soll man von einem Buch halten, das sol¬ 
che Sätze birgt:.. Dein Mac ist doch der rein¬ 
ste Hausfrauencomputer. So läppisch in der 
Bedienung wie eine Waschmaschine." Oder: 
..Dein Appel ist was für pseudokreative Wer- 
befutzis!" Zwar finden sich auch ein paar 
zaghafte Gegenargumente wie dieses-. ..30 
Prozent der Franzosen arbeiten auf dem Mac. 
Die wissen eben zu leben. Wohingegen unse¬ 
re Deutschen das Komplizierte bevorzugen. 
DOS muß es sein. Der Deutsche fühlt sich halt 


nur als Sklave wohl, Sklave seines Compu¬ 
ters." Womit einem aber auch nicht so recht 
geholfen ist. schildert das Statement doch nur 
die triste Situation des Mac im DOS-Land. 
Da helfen selbst die Erfolgsmeldungen des 
dritten Ouartals von Apple nicht mehr. 

Immerhin ist eines klar: Der Titel kommt 
aus dem scherzhaften Lager. Der Düssel¬ 
dorfer Satiriker )ens Prüss schildert das eige¬ 
ne schwierige Vertrautwerden mit dem Com¬ 
puter und läßt dabei keine Gelegenheit aus. 
der Computerei und ihren Anhängern den 
journalistischen Spiegel vorzuhängen. Wer 
noch nicht weiß, was er dem besten Freund 
zur Geburt seines 486er schenken soll, hat mit 
dem Titel allemal das Richtige gefunden. 

Marlene Buschbeck-ldlachemi 

EDITORS OF FLASH MAGAZINE 

le lindei^iiiiil Cuide Io 
la§erprinters 

Peachpit Press, Berkeley 1993, Hardcover, 
englisch, etwa 50 Mark, ISBN 1-56609-045-8 

Dieses Buch ist ein wahrer Untergrund-Füh¬ 
rer durch die Technik eines Laserdruckers. 
Auf über 160 Seiten stehen die besten Arti¬ 
kel über Laser, die innerhalb von viereinhalb 
lahren im Flash erschienen sind. 25 

Kapitel geben Einblick In die Arbeitsweise 
eines Laserdruckers. Diese Gemeinschafts¬ 
ausgabe erklärt beispielsweise, wie der Toner 
auf das Blatt kommt, beschreibt und listet die 
verschiedenartigen Druckwerke auf und gibt 
wertvolle Informationen, wie man Geld spa¬ 
ren kann. Neben Wartungshilfen und Kauf¬ 
beratung kommt auch die Umwelt nicht zu 
kurz. Ein Artikel beschäftigt sich mit Ozon, das 
auch in vielen Laserdruckem enthalten ist. Die 
kurzen Artikel sind keineswegs ermüdend, 
und sollte dennoch einmal eine weniger 
interessante Geschichte dabei sein, tauchen 
Sie auf aus dem Untergrund, oder wenden sich 
einfach dem nächsten Artikel zu. 

Leidergibt es für diese Lektüre keine deut¬ 
sche Übersetzung. Andererseits benötigt man 
keine Dolmetscherkenntnisse, um die jewei¬ 
ligen Artikel zu verstehen. Sie sind in einem 
leichtverständlichen Englisch verfaßt. Wer 


mehr über Laserdmcker wissen möchte, für 
den Ist dieses Buch eine wahre Fundgrube. 
Es bietet zahlreiche nützliche Tips rund um 
das wichtigste Peripheriegerät. 

Emst Lehmhofer 

KATIE HAFNER/JOHN MARKOFF 

Cfbcipunk 
Die Hell der Daeker 

Econ Verlag, Düsseldorf 1991, Taschenbuch, 
deutsch, 18,90 Mark, ISBN 3-612-26035-9 

Was sind Hacker? Kiloweise Fast food ver¬ 
schlingende, hochintelligente, kontaktscheue 
jugendliche, die sich aus Langeweile und 
mangels anderer Freizeitbeschäftigungen 
nachts durch internationale Computernetze 
schlagen? Oder anarchische Revoluzzer, die 
der Gesellschaft schaden wollen? Oder ein¬ 
fach nur clevere Profitmacherauf der Suche 
nach dem großen Reibach? Was ist Hacken? 
Kindlicher Zeitvertreib, notwendiges Übel 
oder einfach Computerkriminalität? 

Angefangen hat alles mit etwas Glück und 
Intelligenz, als Mitte der 60er fahre die ersten 
Teenager versuchten, die in den USA all¬ 
mächtige Telefongesellschaft AT&T zu über¬ 
listen. Irgendwann wurden sie dann zu .,|u- 
gendlichen. die von Computern und Netz¬ 
werken förmlich besessen sind, und die ihre 
Obsession über die Grenze dessen hinaus¬ 
getrieben haben, was Computerfachleute 
für ethisch vertretbar halten und was der 
Gesetzgeber erlaubt." Warum überschreiten 
geniale, unermüdliche Programmierer die 
Grenzen des spielerischen Wettbewerbs, 
knacken Paßworte und ziehend plündernd 
und zerstörerisch durch die Datennetze? Und 
aus welchen Gründen reagiert die Gesell¬ 
schaft so empfindlich auf ihr Tun? 

Dankenswerterweise liefern die Autoren 
von Cyberpunk keine stereotypen Bilder und 
Antworten, sondern anhand von drei Fall¬ 
beispielen prominenter Hacker interessan¬ 
te Fakten und Hintergrundinformationen, 
die zumindest die Faszination des Hackens 
nachvollziehbar machen und den Leser lang¬ 
sam aber sicher in ihren Bann ziehen. 

Marlene Buschbeck-ldlachemi 
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(MACipremiereii vori 


I JUBELlPr^i" vcin: uni 

.SÖiB* 


^ (SUPER) 

Rechner 

GÜID Performd^50/475ab DM 1.829 CALL 
(ZU!] Quadra 610 Tagespreis CALL 

1^1 w Quadra 650 Tagespreis CALL 

Quadra 660av Tagespreis CALL 

^;;v : Quadra 840av Tagespreis CALL 


Co"''P^ 


{PRQFI)M6nftdi^'»:^®p 

I Graustufen: 

19" ProGraph GSII f. Centris/Quadra 1.639 

Coior: 

17" MAG Sony Trinitron, digincontr. 2.069 
20" QUATO, Trinitron, digit.contr. 

+ 24 bit-Karte, 600% beschl. 6.499 
21" ProNitron 80.21 II GA. 

+ 32 bit-Karte, 35 Mhz, schnell 8.139 


epvice PuK\d i 

2.-7V\acinfosK 


^yf?^#(MÄXI)SpeichdryT ! = 

•-•^ 2 -. i : ' [ »iiMiiimi I 

Auswahl: 

Syquest 88C/ 20mS/ ext., mit Med. 1.049 
Syquest 105/ 14ms, ext./ mit Med. 1.389 
MO 128 MB/ IBM, 35ms, mit Med. 1.899 
MO 650 MB/ Sharp, 39ms, mit Med. 4.219 
MO 1 /3 GB/ IBM, 51 ms, mit Med. 5.81 9 


Wir vermieten alle Apple-Produkte 


• Kompakte und Modulare Macs 

• PowerBooks mit allem Zubehör 

•Drucker und Scanner 

•Workgroup Server 

•Netzwerk- und Kommunikations¬ 
produkte 

•sämtliche Apple-Zubehörteile 


p^=^Vj.(C<^R)Sceinhe^|^ 

^=Ba=—J Auswahl Farbscanner: 

Umax 840 4oox8oo, 24 bi», Ofoto e 2.369 
Umax 1260 6 ooxi 2 oo, 24 bi» + Ofoto e 3.099 
Microtek lIXE 3oox6oo Photosh.2.5d 2.559 
Microtek HER 6ooxi2oo * Photosh.2.5d3.399 

PS2.5d 2.919 


Dioscon ISSOdpi 


^W^ÖFIlÖruicfee^^ B 

-W' PostScript Laser: | , | dm 

fTTin HP LaserJet 4 MP A4, 600 dpi, RET 3.479 
; GCC SeleetPress, A3, 600 dpi, Ethern. 8.199 

High Quality Calor: 

PrimerO/ Thermotransfer, Quickdraw. 

A4 + Photo-Kit f. Photo-Realistic-Druck 3.199 

? " Supermac ProofPositive, A4 

Sublimation, PostScript, EfiColor 21.999 


Mietdauer bereits ab 1 Woche 
Bundesweiter Expressversand! 


Sprechen Sie doch gleich mit den 
Profis und rufen Sie uns an; 

PCS 

Peiaf- & Pull-Se^‘vice CmbP 

Taunusstr. 51 • 80807 München 
Telefon: 0 89/359 90 91 
Telefax; 0 89 / 359 90 70 


fi • ^KomoleftlösiJf^oen.> ’V;v... 

Preis-/Pf^uklöndefij 4 gän vofbehaltenr'r. xtpVlt-^^^ij'^^ 

Alle PtB««, 2ükd|;y€r5Cind/Versicbe<ung. 

' -/Uefei’wg pef .ÜrSNafÄnohm^.^v-N'.Nvx'^^ 

-V YWje'Mork^n^srnd Eigeniürn jewöiligö^ 

Opttschalk & Dalka'Com 

Eschersheirriet Landstraße 69 • 6Ö322 Fr'önkfüil/Ml:*> 

t'fel. 55 ^3;«^,*:^ 
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Was könnte das sein 

Eine Karnevalsmaske der Basler Fastnacht? 

Ein mit Flechten bewachsener Kieselstein? 

Eine buntgemusterte Südsee-Strandkrabbe? 

Der Totemstein der mexikanischen Azteken? 

Die Mimikry eines tropischen Nachtkäfers? 






Unser Oktober-Preisrätsel war in der Tat sehr vitaminreich. Und das war auch gut so. Nicht nur deshalb, weil der Winter mit all seinen lästi¬ 
gen Erkältungskrankheiten vor der Tür steht, sondern in erster Linie, um unter vielen rätselhaften Früchten dieser Weit die richtige zu fin¬ 
den. In unserem Rätsel-Obstkorb gab's ja eine gute Auswahl. In ihrer Oual entschieden sich viele unserer Leser, vielleicht weil besonders 
exotisch, für die Papayas. Aber an denen war genauso viel faul wie an den Königsdatteln. Letztere wollten nicht so recht Abnehmer finden, 
ebenso wie die ungespritzten Saftzitronen. Und Bodensee-Äpfel der Marke „Yellow Delicious" sind selbst einem Obstbauern, der uns 
schrieb...... in der Art noch nicht untergekommen. Die Redaktion leidet wohl an Geschmacksverirrung". Der Experte hatte natürlich recht 

und klärte uns fachmännisch auf. daß „das hier abgebildete Obst wohl nur der Fruchtstand einer Banane (genauer die Gattung Ensete) sein 
könnte". Über den Rat von Fachleuten - wie Macu^lt-Leser wissen - geht halt doch nichts! 


Scanner Highscreen Flatbed Color II 
# zu gewinnen! 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir diesmal wieder einen Preis, der sich sehen las¬ 
sen kann. Es handelt sich um den Flachbettscanner Highscreen Flatbed Color II der Firma Vobis 
aus Würselen. Das Gerät verarbeitet DIN-A4-Vorlagen mit 300 (maximal 600) dpi Auflösung in 24 Bit Far¬ 
be oder 256 Graustufen. Kreuzen Sie nun. wenn Sie dieses Gerät gerne gewinnen wollen, die Ihrer Meinung nach 
richtige Lösung auf der Antwortkarte auf Seite 107 an, und schicken Sie die Karte samt Lösung an die Macwell. Rätseln dür¬ 
fen alle Mflcw^/t-Leser mit Ausnahme der Verlagsangehörigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück! 



Die versprochenen Oktober-Preise, je ein Copy Doubler und Auto Doubler von Fifth Generation Systems, gehen direkt an folgende 
Gewinner: Theo Demut (Linz. Österreich). Ursula Graupner (Wien, Österreich), lürgen Klein (Hamburg). Markus bischer (Luzern. 
Schweiz). Stefanie May (Kiel). Edgar Neuherz (Graz, Österreich). Markus Niederberger (Rheinfelden. Schweiz). )örg Rennecke (Stutt¬ 
gart). Irmgard Steinke (Mainz), Sascha Weißenrieder (Konstanz). 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Freitag, der 3. Dezem¬ 
ber 1993. Und nun viel Erfolg beim Rätseln! 


1 8 o 


MACWELT DEZEMBER 93 















1 Ocean Life 


Mit Ocean Life können Sie die Wett des 
West-Pazifik erforschen. Tauchen Sie 
ein in die Riffe und entdecken Sie mehr 
als 40 Fischarten, die in diesen 


Gewässern heimisch sind. Ocean Life 
ist eine interaktive CO>Rom mit Filmen, 
Text und Grafiken. 



2 Quicktime-The CD 92 

3 Quicktime>The CD 93 


Hier sehen Sie die Gewinner des jährli¬ 
chen QuickTime-Wettbewerbs der 
MACWORLD^. Das Spektrum reicht von 
experimentellen Filmen über Werbung 
bis zu Enählungen, Trickfilmen und 
Ausbildung. 



gUteGriinde, 
jetzt ein CIHIOIVI- 
Laiifweik zu kaufen. 



4 MACWORLD INTERACnVEI 

5 MACWORLD INTERACTIVE II 


MACWORLD IKTERACnVE^ ist die (engli¬ 
sche) Multimedia-Version der MAC¬ 
WORLD^, der weltweit größten Macintosh- 
Publikation. Jede CD ROM-Ausgabe enthält 
ausgewählte Artikel der MACWORLD® mit 
QuickTlme^-Filmen, in verschiedenen 
Sprachen, mit Ton und interaktiver 
Benutzerführung für die CD. 



6 The Art of MACWORLD 


Von den Machern von MACWORLD IfTTER- 
ACnVF*' kommt diese CD. Sie Ist ein elek¬ 
tronisches Fotoalbum mit dem preisge¬ 
krönten Artwork von MACWORLD®. Die CD 
ist wie ein Buch zum Blättem angel^ Im 
Booklet befinden sich Kontaktadressen der 
einzelnen Künstler. 



7 Taste Mate 


Mit der Taste Mate erhalten Sie einen 
"computertechnisch fundierten Ratschlag 
für Kinc^nger und Videofans" (It Spiegel 
20/93) mit vielen farbigen 
Rlmausschnitten. Mit Hilfe dieser CD ROM 
können Sie Ihre persönlichen Filmvorlieben 
ermitteln und sich schließlich eine 
Vorschlagsliste mit Filmtiteln der 
gewünschten Geschmacksrichtung erstel¬ 
len lassen. Die int^erte Datenbank ver¬ 
fügt über 42.000 Titel, woraus die Filme 
entnommen werden, die zu Ihren Favoriten 
zählen. In zahlreichen Filmausschnitten 
können Sie sich selbst ein Bild machen. 


An 

IDG Magazine Verlag GmbH 
MACWELT Vertrieb 
Rheinstr. 28 
80803 München 


Alle angebotenen CDs sind englische Originalversionen 
Ich bestelle 

□ OCEAN LIFE.DM 70,- zzgl. DM 3,- Porto 

□ QUICKTIME THE CD 92.DM 55,- zzgi. DM 3,- Porto 

□ QUICKTIME THE CD 93 Ooppei^o .DM 90,- zzgi. DM 3,- Porto 

□ MACWORLD INTERACTIVE I.DM 55,- zzgi. DM 3,- Porto 

□ MACWORLD INTERACTIVE II.DM 55,- zzgi. DM 3,- Porto 

□ The Art of MACWORLD.DM 70,- zzgi. DM 3,- Porto 

CD Taste Mate.DM 135,- zzgi. DM 3,- Porto 

□ V-Scheck anbei.□ Rechnung an mich 

Name__ 

Straße_ 


Mein Macintosh ist ein 


Ich habe ihn seit. 

Bildschirmgröße:.Farben: 

Ich habe ein CD-ROM-Laufwerk 
□ intern □ extern 


PLZ (S'Steiiigi) __Stadt 


Ich werde ein CD-ROM-Laufwerk anschaffen 


Unterschrift 


□ jetzt □ in den nächsten 3 Monaten 





































UTILITIES SIND HILFSPROGRAMME, DIE HAUPTSÄCHLICH ALS ERGÄNZUNG ZUM BETRIEBSSYSTEM AN¬ 
GELEGT SIND. STÄNDIG TAUCHEN NEUE ANGEBOTE AUF. DAMIT SIE DEN ÜBERBLICK BEHALTEN UND 
WISSEN, WELCHES PROGRAMM WAS LEISTET, HÄLT MACWELT JEDEN MONAT FÜR SIE AUSSCHAU 



Wer aus anderen Rechnerwelten auf den 
Mac kommt - im besten Sinn - der wird als 
Vielschreiber vor allem eine Taste schmerz¬ 
lich vermissen: die Delete-Taste, die das Zei¬ 
chen rechts vom Cursor löscht. Die erwei¬ 
terte Tastatur hat zwar eine entsprechende 
Taste, allerdings wird die nicht von sämtli¬ 
chen Programmen abgefragt. Und der klei¬ 
nen Tastatur fehlt sie ganz. 

ln beiden Fällen ist die beste Lösung für 
dieses Problem das kleine Kontrollfeld DEL 
Key, das zwei Dinge ermöglicht; Zum einen 
funktioniert damit die Taste Delete der erwei¬ 
terten Tastatur nun in allen Programmen; 
zum anderen können auch Besitzer der klei¬ 
nen Tastatur eine beliebige Taste oder Tasten- 
kombination zur Delete-Taste machen, ln 
jedem Fall übersetzt DEL Key den entspre¬ 
chend festgelegten Tastendruck in die Kom¬ 
bination „ein Zeichen vorwärts, Backspace'*, 
Dicht unter der Backspace-Taste liegt auf 
der kleinen Tastatur das Pluszeichen; kein 
Problem, beispielsweise dieses als Delete- 
Taste zu belegen, um auf diese Weise rela¬ 
tiv ergonomisch die beiden Löschtasten 
vorwärts und rückwärts zu bedienen. Das 


DEL Key 

bySteve Stockman O Off 

Disable in the following applications: 
|THINKC5.0 ri 


[ fldd ] [Remoue] 

[ Set Hotkey ~] 

^ Shoui Icon at startup 

TASTATURBELEGUNG Mit DEL Key laßt sich eine 
beliebige Taste für die Delete-Funktion auswählen. 


MACWELT DEZEMBER 


Pluszeichen läßt sich damit natürlich nicht 
mehr eingeben - aber das gibt es ja noch 
mal im Ziffemblock, wo es intern mit einem 
anderen Code belegt ist, so daß diese Taste 
richtig das Pluszeichen von sich gibt. 

DEL Key ist Postcardware; schicken Sie 
also bitte dem Autor eine Postkarte, das 
freut ihn. und er hat es mehr als verdient. 



O^PCMI.I) 

Wenngleich wir Mac-Freaks sind, geben wir 
es ZU: Die PCs aus dem DOSenlager haben 
ja durchaus auch ihre Vorteile. So beispiels¬ 
weise. wie wir gerade erläutert haben, in 
Sachen Tastatur. Mit PC Shift kommt eine wei¬ 
tere Eigenschaft der kompatiblen Tastatur ins 
Macintosh-Lager. Mit diesem Init wird die 
Shift-Taste so umprogrammiert, daß sie sich 
in Abhängigkeit von der Capslock-Taste je¬ 
weils anders verhält. Normalerweise kön¬ 
nen Sie. wenn die Capslcxk-Taste eingerastet 
ist, lediglich Großbuchstaben eingeben. 
Wenn dagegen PC Shift installiert worden 
ist. dann geht es auch anders. Wird nämlich 
jetzt die Shift-Taste gedrückt, dann ist es 
nun möglich, trotz gedrückter Capslock-Taste 
Kleinbuchstaben einzugeben. 

Mit installiertem PC Shift ändert die Shift- 
Taste also jeweils die aktuelle Einstellung: Ist 
die Großschreibung eingeschaltet, wird mit 
gedrückter Shift-Taste klein geschrieben; ist 
die Kleinschreibung eingeschaltet, wird wie 
gewohnt bei gedrückter Shift-Taste groß wei¬ 
tergeschrieben. Für das Utility, das sehr nütz¬ 
lich sein kann, verlangt der Autor lächerliche 
zwei Dollar Registrierungsgebühr. 


ö HjperSwilcIil.l 

Mit System 6 und dem Multifinder und mehr 
noch mit System 7 ist auf dem Mac die Mög¬ 
lichkeit gegeben, mehrere Programme gleich¬ 
zeitig im Speicher zu halten. Mit steigenden 
Festplattenkapazitäten bedeutet dies, daß 


immer mehr Programme darauf enthalten 
sind. Die Systemerweiterung Hyper Switch 
macht sich auf. sowohl den Überblick über 
die Programme auf der Festplatte als auch 
über jene, die sich im Speicher befinden, 
aufrechtzuerhalten. Dazu bietet Hyperswitch 
verschiedene Ausstattungsmerkmale an.- ln 
einem Popup Menü werden alle augen- 


Applications ► 


✓ flMacUlelt 


• iO Kontroilfelder 
iQMacujelt Programme 
iQ Diuerses 
iO SVSTEM 

Sets ► 

Apples ^ 

Launch... 

Open... 


iQ Start 

-:Q HyperSulitch”" 1.1 f 
iQ Schreibtisch 

Quit Finder 

Launch Finder 

Options ^ 

^Utility UUatch 15 

Help... 

Q No Selectabie UJindoujs 

About... 


(^Application Station 


Q No Selectabie UJindouis 


S&Tabellel 



PROGRAMMWECHSEL Hyper Switch ermöglicht 
ein problemloses Umschalten zwischen den Applikotionen. 


blicklich laufenden Programme aufgelistet; 
mit Hilfe dieses Menüs ist es möglich, zwi¬ 
schen den Programmen umzuschalten. Ein 
weiteres Menü listet die Namen sämtlicher 
offenen Fenster auf. Wird eines dieser Fen¬ 
ster ausgewählt. so macht Hyper Switch die¬ 
ses zum aktiven Fenster. 

Außerdem durchsucht das Utility alle 
angeschlossenen Laufwerke nach Program¬ 
men. die sich jederzeit auflisten und star¬ 
ten lassen. Da dies unter Umständen zu 
einem endlos langen Menü führt, bietet die 
Systemerweiterung eine Option. Programme 
aus dem Menü zu entfernen. 

Etwas lästig, aber nicht zu vermeiden, ist 
dabei der Umstand, daß Hyper Switch den 
Mac für ungefähr sechs bis zehn Sekunden 
blockiert, sobald die Schreibtischoberfläche 
erscheint. In dieser Zeit sucht es nach sämt¬ 
lichen Programmen auf allen fest ange¬ 
schlossenen Festplatten, um sie im Menü 
darstellen zu können. Zusätzlich erlaubt es 
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ZOOM 


DELING UND DESIGN 


Adobe Illustrator 5.0 dL 
Aldus Collection 2.0 Mac 


Z6016-R Macintosh LCIII4/80 mit 
Apple 14" Farbmonitor 

Z610SPE Mac LC 475 4/80 mit Apple 
14" Performa Plus Monitor 


Aldus Freehand 3.1 dt. 


Aldus Pagemaker 5.0 dl. 
Aldus Persuasion 2.1 dt. 
Claris Filemaker Pro ^0 dt 


Macintosh LC 475 4/80 2219,- 

Macintosh Performa 450 4/120 1749,- 

Macintosh Powerbook 1458 4/80 1999,- 
Powerbook Duo 230 4/80/LA/LW 2979,- 

Apple Power CO, extern 873,- 

Market 40 MB Festplatte extern 488,- 

Pocket HardDisk 40 MB extern, 391,- 
ohne Kabelzusatz 

Apple StyleWrHer II 629,- 

HP LaserJet 4 ML 2385,- 

Apple Performa Plus 14" Monitor 459,- 
MacSpeaker Aktiv-Boxen (2 Stck) 98,- 


Claris MacDraw Pro 1.5 dt 


Claris MacWrite I111 dt 
ClarisWorks 2.0 dt 
Microsoft Excel 4.0 dt. 
Microsoft Word 5.1 dt 
Microsoft Office 3.0 dt 
Quark Xpress 3.2 dt 
RagTime3.2 dt 
Symantec SAM 3.5 dt 


Alle Preise sind fre»bleibend. FragenfSle im Bedarfsfall nach deniaktuellenT^espreisen. 


2D-CAD Editor 

Solid Modeling (Booleon Operotions) 
Freiform-Surfoce Modeling 
Vermoßung 
Schlogschotten 
Texturemopping 
Gouraud/Phong Rendering 
MAC-Rendermon Interface 
Fly-Through-Animation (Quicktime) 
kompatibel zu Archicad 
Deutschsprachige Version 


SBiiiiiK 


ZOOM, FOCUS, CADMover exklusiv bei 


Abvent 


XenoVeo »» 

GmbH 

Liebigstraße 8a 
60323 Frankfurt a.M. 
Tel. 069/174518 
Fax. 069/173837 


Design und Architektur 
Kirchensteig 12 
8152 Glattbrugg/Zürich 
Tel: Ol / 8103488 


Macintosh LC lli 4/80 mit 15" Portrait 
Monitor und ClarisWork 2.0 dt. 


Preis 

auf Anfrage 


Fragen Sie nach unseren 
Spiele-Aktions-Paketen, 


Nahezu alle Produkte können ab 
Lager geliefert werden. Wir in¬ 
formieren und beraten Sie gern. 
Rufen oder schreiben Sie uns an. 


Computersysteme 


Beratung • Dienstleistung • Vertrieb 


Händleranfragen erwünscht. Abteilung Mail Order-MM!^ 

B & K Computersysteme 
Vertrieb und Service GmbH 
Vohwinkeler Strafte 58 • 42329 Wuppertal 
Tel.: 0202 / 73 99-0 • Fax 0202/73 99-100 


0202 / 73 80 86 
Fax / 73 63 01 
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SoundScope 


nie Fdil Sound ülaue Disploy Journol Tailc Hatdmare Control 


MIcrophOft» / EBB / Fl 


Das digitale Designzenirum SoundScope ist das Produkt der dritten 
Generation zur Sprach- und Akustikanalyse. Es ermöglicht 
Aufnahme/ Wiedergabe und Darstellung von Daten und Analyse¬ 
ergebnissen in gewohnter Mac-Weise. 

• Fast Fourier Transformation • Linear Prediction Coding 

• Schnia!band-/Breitband‘FFT • LPC-Residuum 

• digitale Filterung • Energie-/ Hüllkurven 

• Farbspektrogramme • Nulldurchgänge 

• Grundfrequenz • Spline-Interpolation 

• Frequenzstreuung • bis 112 analoge Kanäle 

• Amplitudenstreuung • offene Programmierbibliothek 


Demodisketten unter 
06172-77019 

ADOmVE 

Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 
Max-Planck-Str. 9 • 61381 Friedrichsdorf / Ts. 

Tel.: 06172-77015 •Fax.. 06172-7761.3 
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ÜIILIjy-WATCH 


BESTELLCOUPON 


Mit diesem Coupon erhalten Sie die hier in der Utility Wotch 
und die in dem Artikel „Kroftprotze" auf Seite 100 vorge- 
stelHen Top-Ütilities aus dem PD- und Shareware-Bereich auf 
einer Diskette direkt vom Afocwe/t-Leserservice. Natürlich kön¬ 
nen Sie auch die Morwe/Z-Utilities der vergangenen vier Aus¬ 
gaben nachbestellen. Der Preis pro Diskette inklusive Porto und 
Verpackung beträgt 15 Mark beziehungsweise 10 MoHc für Abon¬ 
nenten (Kundennummer angeben). Bitte legen Sie ihrer Bestel¬ 
lung einen Euroscheck über die Summe bei. Sie erhalten die 
Diskette in der Regel eine Woche nach Besteileingang. 

• Name/Vorname 


• Straße 


• PLZ/Ort 


• Ich bin Abonnent, meine Kundennummer lautet 


• Datum/Unterschrift 


• Ich habe meiner Bestellung einen Euroscheck 

über die Gesamtsumme von.DM beigelegt 

• Ich bestelle hiermit 

.mal die Afacwe/Mltilities 8/93 (Netzwerk- 

Programme -I- Utility Watch 8/93) = .DM 

.mal die Macwe/^Ut^lities 9/93 (Quicktime- 

Programme -► Utility Watch 9/93) =.DM 

.mal die Mocwe/^Utilities 10/93 (Formatier- 

Programme + Utility Watch 10/93) = .DM 

.mal die Mocwe/^Utilities 11 /93 (Utility 

Watch 11/93)= .DM 

.mal die Möcwe/^Utllitle512/93 (PD-Top- 

Utilities + Utility Watch 12/93) = .DM 

• Gesamtsumme = .DM 

Bitte schicken Sie diesen ousgefüliten Coupon mit einem 
Euroscheck an folgende Adresse: 

IDG Magazine Verlag GmbH, Vertrieb Macwelt, 
RheinstroBe 28,80803 München 


Hyper Switch, sogenannte „Launch Sets" zu 
erstellen. Solch ein Set besteht jeweils aus 
einer Applikation sowie einer Anzahl dazu¬ 
gehöriger Dokumente. Diese Sets sind, ein¬ 
mal definiert, jederzeit mit einem Mausklick 


aufrufbar. Und wer öfter mehrere Dokumente 
gleichzeitig öffnen möchte, wird sich über 
eine weitere Option von Hyper Switch freu¬ 
en, nämli(±i die. einen alternativen Dialog zum 
Öffnen zur Verfügung zu stellen. Damit wird 
der Anwender in die Lage versetzt, bis zu 15 
Dokumente auszuwählen, die sich in ver¬ 
schiedenen Ordnern und auf verschiedenen 
Festplatten befinden können. Nach dem 
Auswahlen dieser Dokumente starten auto¬ 
matisch die entsprechenden Applikationen 
und öffnen sich die Dokumente. 

PLATZSPARER Außerdem bietet das Hilfs¬ 
programm die Möglichkeit, den Finder zu 
verlassen. Nach Angaben des Autors lassen 
sich damit unter System 7 bis zu 430 Kilobyte 
einsparen; unter früheren Systemversionen 
sind es immerhin noch 160 Kilobyte. 

Hyper Switch ist über ein kleines Icon 
links neben dem Symbol für .Aktive Hilfe" 
unter System 7 erreichbar; es läuft auch unter 
System 7.1. Die Position des Icons in der 
Menüleiste können Sie frei wählen. Während 
unseres Tests trat indes gleich beim Star¬ 
ten von Hyper Switch ein Problem auf: Als der 
Schreibtisch erschien, beschwerte sich Hyper 
Switch überein fehlendes Preferences File. 
Das ließ sich aber durch einen Notstart behe¬ 
ben. Als der Mac daraufhin das zweite Mal 
hochstartete, war das Problem behoben. 

Für alle Funktionen von Hyper Switch las¬ 
sen sich auch Tastenkombinationen (zum 
Teil inklusive Mausklick) festlegen, so daß es 
möglich ist. Funktionstelle des Utilities auf¬ 
zurufen, ohne dazu jeweils in die Menüleiste 
nach oben gehen zu müssen. 

Die Systemerweiterung ist Freeware, sie 
benötigt System 4. l. oder spätere, läuft auch 
unter System 7 und ist mit einer umfangrei¬ 
chen englischsprachigen Hilfefunktion ver¬ 
sehen. die alles genau erklärt. 



Wußten Sie eigentlich, daß Sie die Fenster 
des Macintosh unter System 7 nach ver¬ 
schiedenen Kriterien sortieren können? Die 
jeweils aktuelle Sortiereigenschaft ist dabei 
unterstrichen dargestellt. Durch Mausklick auf 
ein anderes Kriterium wird dieses aktiv und 
das Fenster entsprechend umsortiert. Die 
Sortierkriterien, die Ihnen zur Verfügung 
stehen, sind davon abhängig, welche Ein¬ 
stellungen Sie im Kontrollfeld „Darstellun¬ 
gen" vorgenommen haben, So können Sie 
nach Name. Größe, Art oder Modifikations¬ 
datum sortieren, wenn die Fensterdarstellung 
„Nach Name" aktiviert worden ist. 

With A View nun ist eine Systemerweite¬ 
rung. die es auf Mausklidc hin ermöglicht, zwi¬ 


schen der Darstellung „Nach Name" und der 
„Nach Symbolen" umzuschalten. Links oben 
in jedem Fenster finden Sie eine Angabe, 
die etwa so aussehen kann: „46 Objekte". 
Klicken Sie ganz links neben die 46. ändert 
sich die Anzeige in die Symbole um. Klicken 
Sie in die Mitte des Wortes „Objekte", so 
wird die Anzeige in Listenform erscheinen. 

Bei Zeiten kann es übersichtlicher sein, 
sich ein Fenster mit den großen Symbolen 
anzeigen zu lassen, und manchmal ist es 
sinnvoller, die Objekte aufzulisten. With A 
View ermöglicht dies nun auf einfachen 
Mausklick. Das Programm ist Freeware und 
auf jeden Fall ein kleines, witziges Utility. 

l2^ teiilralTeslffindowU 

Neutral Test Window ist ein kleines Pro¬ 
gramm, das nichts anderes macht, als ein 
Fenster zu öffnen, in dem ein Schwarzweiß¬ 
muster gezeichnet ist. und damit das Abfo¬ 
tografieren des Bildschirms erleichtern will. 

Nun, Fotografen wissen es.- Der Belich¬ 
tungsmesser der Kamera ist auf ein mittle¬ 
res Grau, das sogenannte Neutralgrau, geeicht 
(rund 18% Remission). Nur wenn er diese 
Werte bei der Messung vorfindet, stimmt 
die Belichtung. Das geht oft gut, da sich vie¬ 
le Motive in einem Bereich mittlerer Hellig¬ 
keiten bewegen - deshalb wurde ja auch 
dieser Eichwert gewählt. Eine richtige Belich¬ 
tung kommt bei besonders hellen oder dun¬ 
klen Motiven allerdings nicht zustande. 

Ein überwiegend helles Motiv wie der 
Bildschirm des Macintosh wird zu dunkel 
wiedergegeben. Für den Belichtungsmesser 
ist das stimmig, denn er gibt das Motiv auf 
dem Film immer so wieder, wie sein Eichwert 
festgelegt ist; In mittleren Dichten. Findet 
der Belichtungsmesser nun bei der Messung 
die Verhältnisse vor. auf die er geeicht ist. 
dann stimmt die Belichtung. Fotografen be¬ 
nutzen dazu eine sogenannte Graukarte. 

Gewissermaßen eine Graukarte für den 
Monitor ist das Programm Neutral Test Win¬ 
dow, das dem Belichtungsmesserauch wie¬ 
der seine Eichwerte zur Verfügung stellt: 
Wird das Fenster von Neutral Test Window 
angemessen, ergeben sich verläßliche Wer¬ 
te. mit denen man dann jedes beliebige 
Monitorbild fotografieren kann. Dazu muß die 
Kamera die manuelle Einstellung zu lassen, 
damit Blende und Verschlußzeit, einmal 
bestimmt, fix eingestellt bleiben. 

ln der Anleitung zum Programm finden 
sich viele Tips (in Englisch) zur Bildschirm¬ 
fotografie. Wer also Bildschirmfotos machen 
möchte, findet hierein durchaus nützliches 
Utility, das allerdings mit zehn Dollar Share¬ 
ware-Gebühr etwas überteuert ist. 

Thomas Maschke 
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DER LETZTE KLICK 


HANNES HELFER 


Vom Hasen und Igel 

Vor nicht allzu langer Zeit mußte ein Mac- 
Anwender, der sich aufs Prepress-Gelände 
wagte, sich möglichst schnell bewegen 
und gleichzeitig Watte in den Ohren ha¬ 
ben, denn aus allen Ecken der herrlichen 
Handwerksbetriebe schallte ein heftiges 
Gelächter: „Hahaha! Satz mit dem Macin¬ 
tosh Oder: ..Hohoho! Die wilden Gra¬ 
fiker. Formsatz wollen sie ... zu teuer und 
zu langsam sollen wir sein Die Erfin¬ 
der des Rades lachten lauthals auf und 
tobten ausgelassen über den Flur davon, 
um sich in ihre reguläre Mittagspause von 
11 bis 14 Uhr zu begeben. 

Dann, etwas später, die Belichtungszei¬ 
ten wurden kürzer, die Rechner schneller 
und die Programme komfortabler, wurde 
das Lachen ein wenig leiser. .Aber es kann 
keine Dings, und Bums geht auch nicht!“ 
hieß es jetzt immer noch. Für das kompli¬ 
zierte Grafikerzeug wären die Maschinen 
ja wohl gut. aber im echten Leben von 
wirklichen Profis zähle nur Vierradantrieb: 
etwa für Tabellensatz. Und überhaupt: Wo 
sind die Ästhetik-Programme? Was weiß 
denn diese Kiste von Punzen. Dickten. 
Schulterhöhen? Ligaturen? Gautschbrie¬ 
fen? Schamrot schleicht der Grafiker in 
seine Kemenate, während sich der Tradi¬ 
tionshandwerker zufrieden mit dem Mes¬ 
ser - einem typischen, noch altherge¬ 
brachten. echten Werkzeug - über seine 
Papiermontagen beugt. 

Etwa zu dieser Zeit begann mein re¬ 
gulärer Setzer, der es besonders gut raus 
hatte - er schwor auf Berthold. Belichtung 
über Schriftscheiben, kein Laserstrahlen¬ 
krampf mit Ecken, und vor allem: kein 
PostScript! Rundsatz bei mir zu bestellen. 
Der Personalmangel, hieß es. wer kann 
den heute schon noch, hieß es, außerdem 
sei das etwas so Kompliziertes, wenn es 
..richtig" gemacht wird ... 

Auch die ersten Wegelagerer waren 
schon aufgetaucht: Seitenbelichtung für 
„nur“ 25 Mark, aber: Schnittmarken kosten 
extra, höhere Auflösung (1200 oder 2400 
statt 600 dpi) extra, über drei Minuten pro 
Seite extra, und jede Seite mit mehr als 
zwei Schriften dauerte länger... Natürlich 






waren das gestandene Setzer, und natür¬ 
lich konnte nur ein satter Seitenpreis ihre 
Frustration ausgleichen. 


Runde zwei 

Zu der Zeit kamen die ersten Scanner auf 
den Mac-Markt, und das ganze Spiel ging 
von vorne los. „Hahaha!", lachten die 
großen Raushaber. ..... pfffff .... Fotos", 
prusteten sie. „Bilder kreativ verändern, 
verzerren, retuschieren. Text in Bilder inte¬ 
grieren wollen sie. die wilden Grafiker ... 
hahahal“. „Da schaut her“, trumpften sie 
auf, ..solche Maschinen braucht man da¬ 
für. Millioneninvestitionen, stundenlange 
Rechnerzeiten, teuerste Fachkräfte, mehr 
als zwei Augen und das Zusatzhirn für Li¬ 
thographen“ - und sie trollten sich ins 
lange Wochenende einschließlich Freitag, 
denn sie hatten heute schon viele Schecks 
von kleinen Grafikern zur Bank gebracht 
und konnten sich das leisten. 

Wiederum verging einige Zeit. Was 
mußte man sich nicht alles anhören: Spie¬ 
lerei - das ist gerade wieder von den Vi- 
deo-Spezialisten zu hören, wenn sie 
Quicktime-Filme sehen schlechtes 
Handwerk, kein Massendurchsatz mög¬ 
lich, und überhaupt (das vor allem)! Aber 
diesmal wollten die Gerätehersteller 
schlauer sein als ihre Stammkunden und 
fingen an. Mittelklasse-Scanner mit Mac- 
Anbindung zu verkaufen - zum Zehntel 
dessen, was Scan-Saurier kosten. Und auf 


einmal hatten all die fürstlichen Lithostu¬ 
dios Steckdosen an ihren Wundermaschi¬ 
nen und versuchten sich gegenseitig zu 
unterbieten, und ihre wertvollen Daten 
fanden schnell den Weg zum niederen 
Grafikervolk. Zwar sind manche immer 
noch extraschlau und geben nur Grobda¬ 
ten an ihre Kunden, auf daß diese weiter 
an ihrem Tropf hängen und wenigstens 
ein langes Wochenende pro Monat gesi¬ 
chert ist ... Herzlichen Glückwunsch! Die 
werden’s weit bringen. 


Runde drei 

Auch bei den Kunden der Grafiker wurden 
viele täglich schlauer. Soso, dachten sie. 
so einfach geht das. das können wir auch! 
Und erwarben spornstreichs Hard- und 
Software, setzten sich selbst oder ihren 
Dekorateur an die Kisten und produzier¬ 
ten blitzartig den größten Mist. Und waren 
damit tatsächlich zufrieden, schließlich 
hatten sie ihn ja selber verbrochen, und 
wer zahlt, schafft an. Allerdings sahen sich 
diese Werke alle gleich (alle Laserdrucker¬ 
schriften auf einer Seite), und mittlerweile 
ist diese Form von chefmäßiger Ästhetik 
schwer im Rückzug begriffen. 

Nicht, daß wir's schon immer vorher 
gewußt hätten. Aber es entbehrt nicht ei¬ 
ner gewissen Ironie, wenn die größten 
Raushaber im grafischen Gewerbe heute 
frohgemut über Mac- oder Prepress-Mes- 
sen schlendern und schon wieder die Na¬ 
se ganz vorn haben wollen - obgleich sie 
gestern noch nicht wußten, wie man Mac¬ 
intosh buchstabiert. 

Zwar gibt es immer mal wieder Künst¬ 
ler. die ihre Tab-Stops am Bildschirm ab¬ 
messen. aber Spaß muß schließlich sein. 
Und hin und wieder wird noch mit der 
Stange im Nebel gestochert: Ich denke da 
an den Lithographen, dessen Scans im¬ 
mer zu dunkel waren - bis er merkte, daß 
sein Schirm zu hell eingestellt war. Doch 
andererseits sagte mir der Trainer einer 
renommierten EBV-Firma. natürlich ganz 
im Vertrauen: „Wenn keiner zuschaut, 
mach' ich die ganzen Retuschen am Mac." 
“ So soll's schließlich sein. 
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MW-TESTS: GIGABYTE-FESTPLATTEN, FLACHBETTSCANNER • MW-KAUFBERATUNG: 
ALLE MAC-MODELLE, FESTPLATTEN, SCANNER • SOFTWARE FINANZ-SOFTWARE • 
WORKSHOPS; SYSTEM 7, RAGTIME • KNOW-HOW: RES-EDIT 


Zeh Jahre iaciolosh 


MW TEST 


(i^a-$peicher 



Jtictod}#!. 


Foio Rolf Wilschewski 


Happy Birthday, Mac¬ 
intosh! Am 21. 
lanuar 1994 feiert der 
Computer mit der 
berühmt einfachen 
Benutzeroberfl äche 
zehnjähriges |u- 
biläum. Macwelt ver¬ 
folgt die legendäre 
Entwicklung des 
Rechners von den 
Anfängen bis zum 
heutigen Stand, Trotz 
aller Nostalgie gilt 
unser Interesse 
natürlich der Zukunft 
- Stichwort: Power¬ 
PC. Was haben w irzu 
erwarten? Wie sieht 
der Computer 2000 
aus? 

Den Status quo 
dokumentiert eine 
Kaufberatung aller 
derzeit verfügbaren 
Mac-Modelle. 


Wer mit großen Dateien zu tun hat. be¬ 
nötigt vor allem eins: viel Speicherkapa¬ 
zität. Lesen Sie in der nächsten Ausgabe 
den Testbericht über den harten Ver¬ 
gleichskampf zwischen 18 internen und 
externen Festplatten ab einer Speicher¬ 
kapazität von einem Gigabyte. Neben 
verblüffenden Testergebnissen finden Sie 
wie immer eine Kaufberatung. 



Und wie immer in der Macwelt 

TIPS & TRICKS • NEUE UTILITIES UND CD-ROMS • BUCHKRITIKEN • PD- 
DISKEÜEN ZUM BESTELLEN • ANWENDER-HOTLINE • KOSTENLOSE 
KLEINANZEIGEN • MAC DIREQ • INFO/SEMINARBÖRSE • SERVICEGUIDE 


PiMISII-Test 

Farbscjiiiner 


MAC WELT JANUAR 94 ERSCHEINT AM 


15. DEZEMBER 1994 


Im lanuar-PUBLlSH prüfen Prepress- 
Profis Flachbettscanner. Neben Bildqua¬ 
lität, Software und Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis zählen Ausstattung und Technik. 
Praxisnahe Bewertungen und zusätzliche 
Kauftips runden den Test ab. 
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MACWELT DEZEMBER 93 
















